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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Ms Privateigentum Lm Seekrieg.
In den Nachrichten vom Kriegsschauplatz ist in letzter

Zeit weniger von bedeutungsvollen kriegerischen Aktionen
als von der recht ausgiebig betriebenen Kaperung von
Handelsschiffen die Rede , und zwar schlägt insbesondere
die japanische Flotte dem russischen Handel schwere
Mjttibm. Anscheinend war man in Japan zuerst ge-Mt, in dieser Beziehung humaner zu Verfahren, aber
Mem die russische Wladiwostok -Flotte noch während der
oon Japan den russischen Handelsschiffen gestellte Frist
Mi japanische Handelsschiffe angegriffen und eins da-
Don in den Grund gebohrt f)ia±, wird von feiten de:
Japaner eine rigorose Wiedervergeltung geübt , welche dem
Mischen Handel schon empfindliche Schädigungen , zuge-
Mt hat.
t Das ist der weitgehende Unterschied zwischen dem
Mmdkrieg und dem Seekrieg , daß in öern ersteren das
Privateigentum der Bürger der kriegführenden Staaten
grundsätzlich geschützt ist, während das Privateigentum
im Seekrieg vogelfrei ist . Im Landkrieg steht man auf
.dem Standpunkt , daß mit dem Staate , nicht mit dem ein¬
zelnen Bürger Krieg geführt wird . Im Seekrieg dv-
ge§en gilt das Handelsschiff mitsamt der Ladung , wenn
es dem Bürger des feindlichen Staates gehört , als will-
dmmeno Beute.
ly So schlimm und den modernen humanen Anschanun-
p widersprechend dieser Zustand ist, so weist er doch eine
gewisse Besserung auf gegenüber. der Handhabung des
Seekriegs in früherer Zeit , wo die private Kaperei . als
IchMngvolles Geschäft betrieben und auch das Privat-
rigmtum der Angehörigen neutraler Mächte im Seekrieg
dm größten Gefahren preisgegeben war . Im letzten
Wen Jahrhundert hat jedoch die Entwicklung des See-
rechts keinerlei Fortschritte gemacht . Es gelten hierfür
noch heute die Bestimmungen der Pariser Seerechts-
dcklaration vom 16 . April 1866 , der auch Rußland und
Japan beigetreten sind. Über die Behandlung des
neutralen und des feindlichen Gutes bestimmt die
Dcklaration: . r.L

1. Tie Kaperei ist und bleibt abgehchafst.
2. Dre nsutmle d-eckt ö’a& f-em'dlich>e © itt mir

Ausnahme der Kriegskonterbande.
3. Neutrales Gut unter feindlicher Flagge mit Auf¬

nahme der Kvisgskonterbande darf mcht mit Be¬
schlag belegt werden.

Mithin unterliegt das feindliche Schiff und- ebenso das
Mckliche Gut auf dem feindlichen Schiff unbedMgt der

Feuilleton.
Hai Armin den Varus besiegt?

Gon Artur Stcutzel -Hamburg.
.Er war unzweifelhaft der Befreier Germaniens,
zwar hat er nicht, wie andere Könige und Feld-
!n, das römische Volk in seinen ersten Anfängen,
irn das Reich in seiner höchsten Mute zum Kamps
usgefordert , mit wechselndem Erfolg m Öen
ichten, im Krieg nicht überwunden . Er 1"" 37 Jayre
t, 12 Jahre geherrscht und wird noch letzt oer den
larenvölk -ern besungen , unbekannt den ^ schichts-
en der Griechen , die nur ihre eigenen ^-aten oewun-
, nicht nach Gebühr gewürdigt von den Römern,
» wir die alten Taten verherrlichen , ohne uns um
lenen zu kümmern ." So schreibt Tacitus in seinen
ralen " (II , 88) von Armin , dem Cheruvkcrfurstcn,
-igimer Sohn , der in den Tagen des 9. bis 11. « t-
er im Jahre 9 n . Ehr . mit feinem Heer die drei
men des römischen Statthalters Publnrs Ouinc-
s Varus gänzlich vernichtete , und der daher mit
t den Ruhm verdient , Deutschland vom komisch n
befreit zu haben . Zwar versuchte Kaiser TiRrrus.

) diesen Verlust aufs schwerste betroffen , noch em-
die römischen Grenzen vom Rhein aus weiter nach

vorzuschieben, indem er Germaniens , den Sohn oes
sus, mit starken Tr uppenmachten zu Land und zur
ins Innere Deutschlands entsandte , aber auch öer

chussteg auf dem Jdistavisofeldc (bei Müden ) ver-
iteo>sr;  immer noch unter Armin kämpfenden Ger¬
en das Vaterland nicht - zu entreißen, - mit der Av-
fung des Germaniens im Winter 16/17 hatten die
istigungen der Deutschen durch römische Soldner sur
•er ihr Ende erreicht . , v , .
Die Frage nach der Örtlichkeit jenes bedeutungs-
-n Sieges , der Varusschlacht , ist ivohlberechtigt , und
kann uns nicht wundernehmen , daß dio Literatur
' diesen Gegenstand deutscher Geschichtsforschung eins
wfangreiche geworden ist. Die Meinungen hteruvci
•n freilich recht weit auseinander . Wirkliche oder
nutliche Römerfunde haben bald zu dieser , bald
1 Hypothese geführt . Mommsen hielt ) bekanntlich

BeschlaMllhmle, während das umtrale Gut und das neu¬
trale Schiff unverletzlich ist, desgleichen aber auch das
feindliche Gut auf dem neutralen Schiff . Bon . dein
Grundsatz , die Flagge deckt das Gut , oder frei Schiff —•
frei Gut , ist jedoch die Kriiegskonterbande ausgenommen.
Streitig ist erstens der Begriff der Konterbande an sich,
und zweitens , wie weit es bei dem Verkehr zwischen neu¬
tralen Häfen überhaupt Konterbande gibt . In bezug auf
die letztere Frage vertreten Re Völkerrechtslchrer folgen¬
den Standpunkt : Während im allgemeinen von der Ver¬
mutung der Rechtmätzigkeit der Prise cms'gogcrngen wird,
d. h. also dem reklamierenden Schiffsführer der Beweis
obliegt , daß die Beschlagnahme zu Unrecht erfolgt sei,
wird bei dem Verkehr zwischen neutralen Häfen von dem
umgekehrten Grundsatz ausgegangen . D . h. cs wird
hierbei die Unverfänglichkeit der Ladung vorausgesetzt,
so daß der Gegenbeweis von dem Führer des aufbringen¬
den Kriegsschiffes zu erbringen ist. Freilich haben sich die
kriegsführenden Staaten schon wiederholt über diese mil¬
dere Auffassung hinweggesetzt.

Wenn der Tatbestand der Kriegskontcrbande vorliegt,
so sind die Folgen die Wegnahme und Konfiskation der
als Konterbande geltenden Ware und je nach den Um¬
ständen auch die des Transportmittels , dagegen ist nach
der Pariser Seerechtsdeklaration die Beschlagnahme der
unverfänglichen Waren unzulässig , auch wenn auf dem
Schiff Konterbande war . Die Beschlagnahme des
Schiffes darf nach allgemein anerkanntem Grundsatz nur
dann erfolgen , wenn dem Schiffsführer der Dolus nach¬
gewiesen werden kann , d. h . wenn er von dem Charakter
des Transports als eines völkerrechtlich unzulässigen
Kenntnis hatte . Fm allgemeinen wird jedoch, insbe¬
sondere bei den größeren Reederfirmen , ein solcher Dolus
nicht vorausgesetzt , da es als unmöglich erscheinen muß,
daß bei jedem aufgegebenen Frachtstück vor der Mfahrt
die Richtigkeit der Deklaration geprüft wird.

Ob das neutrale Schiff und das neutrale Gut weg-
genommen werden soll, darüber entscheidet eine Kom¬
mission , der man den schönklingenlden Namen eines
Prisengerichtshvfes Leigelegt hat . Aber dieses PrisM-
gericht hat mit einem Gerichtshof nur eine recht äußerliche
Ähnlichkeit, denn es besteht ans den Angehörigen einer
Partei und e§ entscheidet ohne geordnetes Verfahren und
ohne Zulassung einer Prozeßvertretung . Die Regie¬
rungen der betreffenden Staaten können für die Lieferung
von Kviegskonterbande seitens der Bürger nicht verant¬
wortlich gemacht werden ', so lange nicht die Unparteilich-
kieit gegenüber den beiden kriegsführenden Parteien ver¬
letzt wird . In einem weiteren Artikel werden wir die
vielumstrittene Frage : . „Was ist Kriegskonterbaude ?"
einer Erörterung unterziehen.

das Wiehen -Gebirge an der Weser (unweit Rehme ) für
den Schauplatz der Schlacht , Dr . Bartels sucht ihn im
Dievenmoore bei Damme , Dünzelmann in der Nähe
von Diepholz . Professor F ^aux de Lacroix im Sauer¬
land usw.: sie alle aber stützen sich in ihren Theorien
auf so schwache Beweise , daß man kaum ernstlich für eine
dieser Annahmen eintreten kann . Weit wahrscheinlicher
klingt Professor Delbrücks Behauptung , der Entschei-
dungstampf habe in der Dörenschlucht im Teutoburger
Walde stattgefunden , und mehr noch Generalmajor
Wolfs Darlegung , derzufolge sich die große Cherusker¬
schlacht nordöstlich von Lippspringe , in der Nähe von
Feldrom , ereignet haben soll : dagegen dürste Professor
Schuchhardts bei einem Vortrag im Kultusministerium
ausgesprochene Ansicht, Armin habe an der Grotenburg
(Hermanns -Denkmal ) bei Detmold die Römer geschlagen,
wieder etwas vom rechten Wege abirren . Darin aber
ist Professor Schuchhardt , dem neben Oberstleutnant
Schmidt und Dr . Conrad die Entdeckung der für das
Kastell Aliso gehaltenen römischen Bcfcstigungswerkc bei
Haltern an der Lippe zu danken ist, beizupflichtcn , daß
die uralten Ortsnamen , wie Teutehof an der Groten¬
burg , entschieden ans die wichtige Spur weifen . Wie ich
bereits im vorigen Jahr („Heimdall " , Nr . 20) ausgeführt
habe, hieß der Berg , auf dem Ernst von Bändel 1875 sein
Werk , das majestätische Hermanns -Denkmal , enthüllte,
noch im 16. Jahrhundert „Teut " und die Stelle (der
Gipfel ), wv die Riesenfigur steht, die „Teutoburg " oder
„Grotenburg " (von „Groto " , d. h. der Große , nämlich
Wodan ), und diese ist, wie L. Hölzermann und Ehr . G.
Clostermeier gezeigt haben , als die einstige Haupffestc
des westlichen Cheruskerlandes anzusprechcn . Am Ab¬
hang des Berges befindet sich auch noch eine verfallene,
drei Meter dicke Felscnmaner und die Spreckcnburg , die
vielleicht ein Wachtturm war . Aber aus dem allen , wie
auch aus dem Vorhandensein des großen und kleinen
„Hünenrings " (Hüne heißt „Toter " ) ist noch keineswegs
auf den Ort der Varusschlacht zu schließen, doch lassen
die Namen Teut und Teutoburg unzweideutig erkennen,
wo das von Tacitus (Annales I , 60) als einzige genaue
Ortsangabe angeführte Waldgebirge Teutoburgiensis
saltus zu suchen ist, nämlich in dem neuerdings wieder
mit vollem Recht „Teutoburger Wald " genannten Ge¬
birgszug im Fürstentum Lippe , der im Mittelalter die
Bezeichnung „Osning " und „Osnegge " trug . Diese An-

PolMsche Uberstcht.
Ansichten eines Staatsanwalts.

I.. B e r l i n , 20. Februar.
Der frühere antisemitische ReichstagsabMoridnete

Hans Leuß hat 'L>ekanntkich einen Meineid , Len er zur
Schonung des Rufes einer von ihm geliebtm Frau
leistete, rnii Zuchthansstrafe gebüßt rmd nachher ein in
nilwnchen Teilen lehrreiches Buch „Aus dem ZuchGanse"
geschrieben. Diesem Bttch widmet jetzt im FMillston des
„Hannov . Couriers " Staatsianwalt Stelling -Hildesheim
eine Kritik , die unseres Erachtens eine lebhafte Gegen¬
kritik hervorruft . Die Auffassung Stellings soll die 'gegen
Justiz und Strafvollzug feit langenr und von vielen
Seiten erhobenen Angriffe entkräften . Zengchrausfagen
werden heute kritischer betrachtet , die Möglichkeit von Jrr-
tümeni wird besser erkannt als früher . Das gibt Herr
Stelling nun selbst zu . aber er verlangt , daß ein Ersatz
dieses Beweismittels gefunden werde , ehe man die Zeugew,
>aussage geringer zu bewerten anfange . Welcher Irrtum!
Wenn ein Beweisstück der Beweiskraft entbehrt , so darf
es nicht als vollwichtig gelten , und beim Mangel wnderev
Beweismittel ergibt sich: non liquet . Denn wohev
nehmen uird nicht slchlen ? Herr Stelling geht von der
falschen Voraussetzung aus , der Strafrichter müsse ein be¬
stimmtes Ergebnis feststellen , koste es , was es wolle^
Falsche Verurteilungen , fährt er fort , seien auch sehr selten-
und die Wiederaufnahme beantragten hlauptsächlich solche
Leiste, deren Schuld absolut feststehe. Das ist geradezu
kratz. Möglich , daß ein Schuldiger besonders lebhaft -diL
Wiederaufnahme betreibt , um doch noch Zweifel an seines
Schistd zu weckeu. Aber zehnmal sicherer und 'das Natür¬
lichste von der Welt ist doch, daß der Unschuldige nicht
müde wird , auf seine Rcchabilitterung hinzuarbeiten , Latz
er Himmel und Hölle in Bewegurig setzt. Und ist das
nicht feine -sittliche Pflicht ? Aber freilich , Herr Stelling)
kommt um die Beantwortung dieser Frage herum ; fcenn
ihm steht die absolute Seltenh -est einer irrtümlichen Der«
urteilmrg vollkommen fest. Dann wäre das Gesetz über
itrie Entschädigung unschuldig Verurteilter ziemlich über¬
flüssig und die Einrichtung der Wied 'evau'fnahwje ebM-
falls . Und doch kommt die Wiederaufnchme mit nach¬
träglichem Freispruch ziemlich oft vor . Daß Leuß twtz
seiner Verurteibimg noch schriftstellerisch arbestet , noch
Leser seiner Abhandlungen ftnibef, dieser eine  Fall gilt
Herrn Stelling als Widerlegung „der von der Lißtschöni
Strafrechtsschule mit Vorliebe verbreitetm , aber ŝicher
verfehlten Theorie , der heutige Strafvollzug fei geeignet^
Verbrecher zu züchten ." Die Theorie ist sicher wenigen
„verfehlt " als diese „Widerlegung ", die mit einem ein¬
zige Falle operiert . Der Artikel mündet aus in eine
allgemeine Polemik gegen Lißts soziologische Mffassunz

nähme wird zur Gewißheit , wenn wir erfahren , daß
überall im Lippeschen Lande der Name Teut hervortritt:
bei Hiddesen liegt der Teutehof , bei Almena der Berg
Teut , bei Alverdiffen , bei Lünedisscn und zwischen
Berlebeck und Holzhausen je ein Teut -Berg . Als ich
1887 den Teutoburger Wald zweimal durchquerte und
mir , noch unbeeinflußt von all den Meinungsverschieden¬
heiten über den Ort der Römerschlacht , ein freies Urteil
bilden konnte , da war es mir sofort klar : hier hat
Deutschland gegen Rom gekämpft!

Lassen also die erwähnten und noch weitere örtliche
Beweise keinen Zweifel mehr darüber aufkvmmcn , daß
der taciteische Teutoburger Wald mit dem heutigen
identisch ist, so haben wir damit noch keine genauere
Kenntnis des Ortes erlangt , wo in jenem langen Höhen¬
zug das denkwürdige Ereignis der Varusschlacht statt-
fand . Die Feststellung der Lage des Kastells Aliso, in
dem Varus mit seinen drei Legionen eine Art Residenz
oder Tribunal aufgeschlagen hatte , führt zwar auch nicht
zum Ziel , ist jedoch wegen der engen Beziehungen beider
Örtlichkeiten zueinander immerhin von Wichtigkeit-
Leider sind auch hierin die Meinungen noch immer ge¬
teilt . Während E . Dünzelmann Aliso bei Hunteburg
am Zusammenfluß der Hunte und Else sucht, vermutet
es Dr . Knote bei Osnabrück , Professor Delbrück bei
Rehme an der Weser , in dessen Nähe die Else in die
Werre fließt , denn Aliso hat am Fluß Elifon gelegen,
und die Gegend von Rehme gehörte einst zum Cherusker¬
land , wohin nach Dio Caffius (Zonaras ) [57,8] die Ger¬
manen den Varus „weit weg vom Rhein " an den
Quisourgos (die Weser ) führten . Auch Elsen am Ober¬
lauf der Lippe bei Paderborn hat man mit Aliso ver¬
glichen, weil der hier in die Lippe mündende Nebeiiftnß
Alme heißt , und Vellcius Paterculus , ein Zeitgenosse
Armins (2, 105, 9) davon spricht, Tiberius habe bet
seinem Rückzug aus Germanien (4 n . Ehr .) am Oberlauf
der Julia , d. i . Lippe (die Schreibweise „Julia " ist in
der Abschrift irrtümlich für Lupia , „Lippe" gebraucht),
ein Winterlager angelegt , und weil ferner Tacitus in
seinen „Annales " (I , 61) bei Gelegenheit der Schilderung
des Zuges des Germanicus zum Schlachtfeld des Varus
(15 n . Ehr .) eine nahe Beziehung zwischen den Örtlich¬
keiten des ersten Römerlagers und der Wahlstatt durch-
blicken läßt . In neuester Zeit , wo aus Professor Evnzes
Betreiben Oberstleutnant Dahin und Professor Kocpp
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»von Verbrechen und Strafe . Dieser zweite Teil des Auf¬
satzes wird gewiß nicht ohne Erwiderung seitens der Fach-
lleute, der Strasrechtstheoretiker , blechen. Ter erste enr-
iöölt Jrrtümer , die schon die Tagesjournalistik widerlegen
'kann, aber auch zu widerlegen die Pflicht hat.

Abstammungslehre und Gesetzgebung.
Man schreibt uns : Die Herren Haieckel, E . Ziegler

land Conrad , drei Gelehrte , deren Ruf und Standpunkt
allgemein bekannt ist, geben gegenwärtig unter dem
Sammeltitel : „Natur und Staat " eine Reihe von Ab¬
handlungen heraus , die die gemeinsame Tendenz haben,
die Deszendenzlehre für die staatliche Gesetzgebung nutz-
bar zu machen . Die Zlbhandlungen sind hervorgerufen
durch ein Preisausschreiben , bei dem die Genannten mit
noch zwei anderen Dcrrwinianern als Preisrichter fungier¬
ten , während der Stifter der zusammen 30 000 Mark be¬
itragenden Preise Geheimrat Krupp war . Die Sammlung
.„Natur und Staat " eichhält, worauf wir besonders auf¬
merksam machen möchten, die preisgekrönten Arbeiten
wohl fast Me , jedoch nicht wirklich alle , und die nicht in
die Veröffentlichung amfgenommenen sind auch in der von
Professor Ziegler verfaßten Einleitung nicht genannt.
Voraussetzung bei den Preisarbeiteit war die Auffassung,
daß die Deszendenztheorie nicht bloß wissenschaftlich sest-
stehe, sondern auch zwingende Folgerungen für das eine
oder andere Gebiet der staatlichen Gesetzgebung Hervor¬
rufe . Ein paar der Arbeiten vertreten nun diesen Stand¬
punkt in stark eingeschränktem Maße und wir möchten
auch bezweif-eln , daß die anderen , die die Sozialpolitik
und die Ehegesetzgebung , das Strafrecht und die Eigen¬
tumsordnung munter auf Abstammungslehre , natürliche
Zuchtwahl und Vererbungsgesetze anfbcmen wollm , wissen-
schaftlich ebenso hieb- und schußfest seien, wie sie gewiß
fleißig und interessant sind . Die Verfasser gehen jeden¬
falls in den Folgerungen für die Gesetzgebung weit aus¬
einander ; fast alle politischen Parteien finden hier den
Anthropologen , der ihr Programm als das wissenschaft¬
lich allein begründete nachweist Außerhalb der Fachkreise
scheint die Jenenser Veröffentlichung — und das ist auf¬
richtig zu bedauern — bisher kein größeres Interesse er¬
weckt zu Haben.

Von de» Juristcnfakultätcn.
Die Einheiilichkeit der Promotionsbedingungen bei

den deutschen Juristenfakultäten wird wohl bald erreicht
sein. Die Juristenfakultät in Heidelberg , die bisher ihren
Doktorandmi die Einreichung einer Doktordissertation
freistellte — was zur Folge hatte , daß tatsächlich fast nie¬
mals eine geliefert wurde — . wird dem Ver¬
nehmen nach in Zukunft ebenf-alls eine solche verlangen
und deren Drucklegung obligatorisch machen . Damit
wüvde in den zwei bedeutsamsten Punkten eine völlige
äußere Übereinstimmung der juristischen Pronwtions-
ovdnungen im Dentschen Reiche hergestellt sein. Sämt¬
liche 21 Fakultäten promovieren (abgesehen von Ehren¬
promotionen ) nur auf Grund 1. 'einer vor der Fakultät
übzulegenden mündlichen Prüfung , 2 . einer zu d r u cke n.
den Doktondissertation . Die damit errungene Einheit -
lichkeit in der Hauptsack>e wird nicht nur deal Fanatiker der
Gleichmäßigkeit , sondern jeden erfreuen , der für die
Würde des Doktors beider Rechte Verständnis und an
ihrer Hochhaltung ein Interesse hat . Zu dieser Frage
nimmt in der jüngsten Nummer der „Deutschen Juristen¬
zeitung " der Breslauer Professor Di '. Otto Fischer das
Wort , uni seine Genugtuung über die Wegramnung der
bisherigen , so störenden Verschiedenheiten auszudrücken.
Man erfährt von ihm , daß bereits in zwölf Fakultäten die
zu einer leeren Förmlichkeit herabgesunkene öffentliche
Msputation abgeschafst worden ist. Drei Fakultäten
können von der Disputation selbst dispensieren . Es be¬
steht das Erfordernis also obligatorisch nur noch bei sechs
Fakultäten . Aber auch bei ihnen wird vielfach durch die
Ministerialinstanz anstandslos dispensiert . Bei dieser

die Römerbefestigung bei Haltern an der Lippe aufgc-
deckt haben, neigt man allerdings mehr der Meinung zu,
daß Aliso hier gelegen haben müsse, obgleich diese schon
von Ukert vertretene Ansicht durch die Verschiedenartig¬
keit -der Nebenflutznamen , bet Dio Eassius „Elison " und
heute ,-Stover ", eine gewisse Unsicherheit erleidet ; über¬
dies bedeutet auch der Name „Haltern " zweifellos nur
«inen „Hüteplatz", denn althochdeutsch „haltan " ist
„hüten", „Halter" ist „Hirt " (noch heute spricht -man von
„Haltvieh ").

In der Geschichte aller Zeiten und Völker haben
Namen von Örtlichkeiten stets mit großer Zuverlässigkeit
die Kunde von denkwürdigen Ereignissen der Nachwelt
bewahrt , ihr Vorhandensein wie ihr Fehlen gewährt der
Geschichtsforschung fast immer die sichersten Handhaben,
Begeben wir uns jetzt nach der Abschweifung zurück in
den Teutoburger Wald , so finden wir , daß dieser Satz
kaum irgendwo mehr Gültigkeit besitzt als hier , es
wimmelt geradezu von Erinnerungsmalen an die furcht¬
bare Katastrophe. Ob der römische Trotz (nach General-
major Wolf ) von Nord , von Rinteln an der Weser, her
den Lauf des dort mündenden Egsterbaches aufwärts
gegen Armin mit feinen Cheruskern oder (nach Professor
Delbrück) durch die Dörenschlucht bei Augustdorf ange¬
rückt ist, mag noch dahingestellt bleiben , obwohl gerade
die „Dornenschlucht" (Dören sind Dornen ) sehr wohl den
Anfang der Schwierigkeiten für die römischen Cohorten
in dem „Gebirge voller Schluchten und Unebenheiten"
(Dio Eassius ) gebildet haben kann. Zudem liegt westlich
von der Dörenschlucht der „Große Hermannsberg ", öst¬
lich davon der Ort „Teut " und der Berg „Mordkuhle ",
endlich gewahrt man hier auch Hünengräber . Unter
strömendem Regen auf schlüpfrigem Boden , in unwirt¬
lichen, dichten, hohen Wäldern zog dann das Heer deS
DaruS durch das Gebirge , fortwährend bedroht von den
rache- und bcutedurstigen Scharen Armins , bis es end¬
lich, am dritten Marschtag, mit schon sehr gelichteten
Reihen einen freien Play erreichte. Das war jedenfalls
die Stelle des heutigen Fcldrom , denn hier treten die
Gebirgszüge beiderseits etwas zurück und bilden ein ge-
ränmigeres Tal . Die Namen von lippisch Veldrom und
preußisch Feldrom deuten entschieden auf die Römer:
man erzählt dort noch heute, hier habe das „Feld " (Lager)
der Römer sich befunden, und wenn auch nach O . Preuß

Wiesbadener Tagblalt. Msrgen -Airsgabe, 1. Statt. Ns . 89,
Sachlage wird auch hier Einheitlichkeit nur durch Wb-
schaffung der Disputation zu erzielen sein. Bei der sach-
lichen Bedeutungslosigkeit des Aktes bestehen dagegen
keinerlei Bedenken . Es kommt hinzu , daß die Feierlich¬
keit nicht nur der Fakultät , sondern auch dem Doktoranden
erheblichen Zeitverlust verursacht , daß für den letzteren
auch vielfach eine besondere Reise mit erheblichen Kosten
notwendig wird . Der Schwerpunkt der Promotions¬
leistungen wird in Ankunst noch mehr wie in der Gegen¬
wart in -der Dissertation liegen . Soll der Doktor ans
seiner Höhe bleiben , beziehungsweise allgemein auf die
ihm gebührende Höhe gebracht -werden , so muß das Ziel
aller Fakultäten sein, daß die unter ihrer Autorität ver¬
öffentlichen Dissertationen ausnahmslos wissenschaftliche
Leistungen seien. Es unterstehen in Zukunft sämtliche
-deutschen juvisttschen Doktovdiss-ertatronen der Kontrolle
der OffenÜ -ichkeit. Cs ist nun möglich, daß durch eine von
beruissnen Urteilern geübte fachliche u .nd vorurteilsfreie,
aber strenge Kritik unwissenschaftliche Dissertationen als
solche gekennzeichnet werden und damit die betreffende
Fakultät zu größerer Vorsicht gemahnt wird.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Kampfeswcisc der japanischen Armee.

s. Paris,  20 . Februar.
Über dieses gegenwärtig so aktuelle Thema äußert

sich eine sehr kompetente Persönlichkeit , der frühere Kom¬
mandeur des 16 . französischen Armeekorps , General
PSdorja , der die Verhältnisse aus persönlicher Erfahrung
kennt und dessen Urteil — als Franzose — jedenfalls
nicht zugunsten der Japaner als parteiisch gelten kann.
Das -erscheint ja in Rücksicht aus die Bundesgenossenschaft
Rußlands für ausgeschlossen. Derselbe sagt , daß seit mehr
als 20 Jahren alle militärischen Fragen die öffentliche
Meinung Japans aufs lebhafteste beschäftigten . Keine
Erfindung auf militärischem Gebiete , kein neues Regle-
ment einer auswärtigen Kriegsmacht gHt ihnen ver-
loven ; sie werden gelesen , studiert und 'diskutiert . Aus
allem fühlt man deutlich heraus : Japan will den äußer¬
sten Osten beherrschen und als Großmacht anerkannt fein.
Die Armee selbst sucht nach Gelegenheit , ihre jungen
Fahnen mit Lorbeer zu schmücke» , wohl wissend , daß
China ihr niemals ein ebenbürtiger Gegner war . Endlich
bietet sich ihr die Gelegenheit , im Kampf mit Rußland
ihren Wert zu zeigen und mit Begeisterung geht sie in
den Krieg , des Sieges und des Ruhmes sicher.

Ein Urteil über die japanische Armee kann uns bis¬
her nur ihre Tätigkeit im chinesischen Krieg -geben . Ohne
Frage sind in demselben ihre strategischen Unterneh¬
mungen nicht immer richtige -gewesen ; dieMavschordnung,
sowie die Gesechtsart der Japaner -Armee werden von dem
Generalstab festgesetzt und sind klar und bestimmt , die
Bewegung der Truppe entspricht der Vorschrift so genau
und so sicher, daß der Ort auf die Sekunde erreicht -wird,
wie es angeordnet war . ' Die Kapallevie ist schlecht be¬
ritten und schlecht ausgebildot , also ihrer Aufgabe keines¬
wegs gewachsen. Selten dehnt sich -der Aufklärungs¬
dienst mehr als 2 Kilometer von der marschierenden
Truppe aus . Als ein Beispiel hierfür kann -man den
18 . November 180 -1 und das Gefecht bei Soraiko an-
fÄ )ren ; dort mußte sich die japanische Kavallerie gegen
eine Abteilung von 2000 Chinesen verteidigen . Dies
chinesische Korps brachte den Japanern sehr schwere Ver¬
luste bei und hätte sie sicher gänzlich- aufgericken , wenn
die japanische Infanterie nicht zur rechten Zeit erschienen
wäre . Gegen allen Ki-egsgebrmich weisen die Japaner
der Avant -G-a-rde niemals Artillerie zu : anstatt durch
dieselbe das Gefecht einleiten bezw. eröffnen zu lassen,
stellen sie sie meistens in die Reserve . Im Gegensatz
hierzu ist in jeder Hinsicht ihre ausgezeichnäe Treffsicher¬
heit anzuerkennen . Man kann wirklich nicht sagen , ob
z. B . in dam seinerzeitigen Angriff auf Port Arthur mchr

die schnelle Anlage ihrer Feldbefestigungen oder die at&
gezeichnete Treffsicherheit bewundert werden soll. Die
Genietruppe war stets bereit , in die Luft zu streng
was ihr auch in den Weg kam, sie ist aber auch ebech
außerordentlich geschickt im Wiederaufbau ', so stellte fie
im Kriege 1894 unter den Gewehrmündungen ^
Chinesen eine 500 Meter lange Brücke über den IM
her . Die Infanterie zeichnet sich durch Lebhaftigkeit uiti>
Kühnheit aus . Sie dient immer zur Avant -Garde M
sucht als solche die gesamten feindlichen Stveitkräste M
sich zu ziehen , und so dem Gros Zeit zur Entwicklnnz
und Ausnutzung des Geländes zu lassen. Feldh.
festigungen halten sie im Vormarsch nicht auf , das be¬
wiesen sie im Gefecht von Ping -N-ang . Die Japamr'
ziehen besonders den Nachtkampf vor , und entsprechen in
ihren Unternehmungen und ihrer Gesechtsart stets ds,
modernen Anschauungen . Jodes Vorgehen wird buch
äußerst gewissenhafte und ausgedehnte Erkundung^
eing-eleitä ; äußerste Verschwiegenheit herrscht durchweg.
Im Kampfe selbst hält eine Abteilung den Gegner in
der Front beschäftigt , während eine andere Kolonne {je
Flanke zu umgehen sucht. Im übrigen beruht ihre ganze
Taktik auf folgendem : Scheinangriff von der einen Seile
und Miassenangriff von der anderen . Sie haben Bauch
äußerster Furchtlosigkeit , von Unternehmungseifer und
kurzer Entschlossenheit abgegeben . Kühn und mutig
lieben sie -den Angriff ; Verantwortung hält sie nismatz
zurück.

Kurz , die japanische Armee zeichnet sich aus durch
leichte Beweglichkeit , sowohl auf dem Marsche wie -im
Gefecht und durch den frischen Unterneh mungsgeist , mit
welchem sie den Angriff bis zu den letzten MorneM
durcbfiihrt . Ohne Frage w-ar der Japaner 1891 doni
Glücke begünstigt durch die außerordentlich schleche
Verfassung der chinesischen Armee ; das völlige Fehler
bezw. Versagen der Führer , sowie die Feigheit &eä
Chinesen . Diese schweren Fehler werden sie sicherlich st
der russischen Armee nicht finden , denn dieselbe ist sich st
ihrer langen Geschichte bewußt geworden , daß der Erfch
nur im Angriff liegt.
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Die Dardanellcnfrage.
Wie sehr die japanischen Seesiege trotz aller russisch»

Versicherungen , daß die Entscheidung aus dem Lande liege,
Rußland bekümmern , geht aus der steigenden Gecchi-
heit hervor , mit der die vussische Presse die Dardanellsi-
fvage behandelt . So schreiben bis „Novosti " : Man km
es bedauern , daß Rußland im JM -re 1871 auf h-allm
Wege stoh-en geblieben ist. Es errang das im Krimkriege
verlorene Recht, «ine Kriegsflotte auf -dem SchwcrrM
Meere zu unterhalten , nicht aber das Recht, über die
Flotte frei zu verfügen , d. h . sie nach Gutdünken durch
die Meerengen fahren zu lassen . Jetzt aber ist m
Moment gekommen , wo es wünschenswert ist, dieSchwaij>
meerstotte im Süllen Ozean zu haben . Besitzen EnglaÄ
und die an -deren Signatarmächte -des Vertrages M
1811 das Recht, Rußland die Erlaubnis zur Durchfahrt
der Schwa -rzmeerslotte zu verweigern ? Nach unsenr
festen Überzeugung wäre eine solche Weigerung unstatt¬
haft , da sie eine offenbare Verletzung des Rechtes Ruß¬
lands zum SeMsamtze involvierte . Jede kriegsführende
Macht hat das Recht, alle ihre zur Verfügung stehende»
Kräfte zu gebrauchen , und die Weigerung , die
durch die Meerengen fahrm zu lassen, wäre daher eta
Verletzung -der elementarsten Begriffe der Gerechtigkeit
und eine Verletzung der Neutralität.
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Stimmungen in Rußland.
In russischen politischen Kreisen kommt einer Peters-

burgcr Meldung der „Köln . Ztg ." zufolge eine starke
Verstimmung gegen England und
Amerika  zum Ausdmck , die sich oft in den unwahn
scheinlichsten Gerüchten kundgibt . Deutschlands
korrekte neutrale Haltung  werde aner-
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die älteste ur-kundliche Form dieses Wortes vom Jahre
12t1 „Druheim " (Sitz eines Drudo ) lautet , so möge hier
dasselbe gelten , was schon in bezug auf „Teutoburger
W-alb" und „Osning " gesagt wurde . In der Frühe deö
letzten Morgens sind dann die Reste der Varus -Lcgionen
bei dem nahen Kämpen, sowie aus den umliegenden
Höhen vernichtet worden , denn „kämpen" heitzl
„kämpfen", und die Bezeichnungen „Römerseld ",
„Römerberg ", „Römergrund " und „Totengrund " sind
sicherlich noch aus der Varusschlucht herstammende
Namen . Der verwundete Varus wird sich darauf aus
dem Gemetzel rückwärts auf die Höhe geflüchtet haben,
aus den „VelmerStod ", von dem man erzählt , hier habe
sich der Fetzdm-arschall der Römer den Tod gegeben, und
Velmersto -d heiße eigentlich „Feldmarschalls Tod ". Auf
dem Rücken des Velmerstod befindet sich noch jetzt der
„Römerteich", ein Felsenloch, -das für den Augenblick ein
vorzügliches Versteck bietet, der vom Volksmunde be.
zeichnete Ort , wo sich Varus in sein Schwert stürzte.
Zu », warnenden Gedächtnis oder vielleicht, weil man
hier der halbverbrannte » Leiche des unglücklichen Heer,
führers das Haupt abgeschlagen, um es Tiberius zu
senden, und sie in Stücke gerissen hat (Velleius Pater-
culuö ), trügt noch jetzt der mittelste der drei Hügel
zwischen Velmerstod und Nieheim den Namen „Barns¬
berg". Hier sowohl wie in Feldrom hat Rentner Navc
ans Niebeim durch umfangreiche Nachgrabungen an ver-
schiodenen Stellen das Vorhandenfctn von Brandasche
mit inenschlichen Beimengungen festgestellt, vermutlich
die Merkmale germanischer Totenbestattung.

Siach dem glänzenden Sieg der Dentschen führte man
die gefangenen Römer hinweg , um sie an den Altären
zu opfern, wobei es nach dem Zeugnis des FloruS
ll , 12), der damaligen Zeit entsprechend, überaus grau¬
sam -zugegangen ist, und der „Mordkopf", so-w-ie beson¬
ders die „Externsteine " („extern" heißt wetterauisch und
uberhessisch noch heute „quälen", am Niederrhein „exern")
dürfen wohl als stumme Zeugen des letzten Blutbades
iener für Rom so verhängnisvollen Niederlage zu be¬
trachten sein. Den eigenen Toten aber bereiteten die
Cherusker würdigere Ruhestätten in ihren Hünen¬
gräbern , von denen die Hünenringe an der Tentoburg
gewiß die edelsten Kämpen beherbergen, die nach ger¬
manischem Glauben als Einheriar zu Groto , dem großen

Wodan, in Walhalla einritten . Ihrem Wohltäter Armin
haben seine Zeitgenossen ihre Befreiung vom rönrisckM
sjoch freilich schlecht gedankt, denn sie ermordeten ihn iw
Jahre 19 auf Anstiften seiner Verwandten , die ihn des
Strebens nach der Königsherrschaft beschuldigten.
Spätlebenden aber stimmen gern in die kernigen Wort-'
von Felix Dahn ein:

Heil dem Holden Armin!
Aus den Schild hebet ihr
Und zeigt ihn unsteöblichon Ahnen!
Solche Führer wie der
Gieb uns , Wodan, mehr-
Und Me Welt, sie gehört den Germanen!

Aus Kunst und Leben.
6 . K . Tic französischen Modernen und die Welta«̂

stellung in St . Louis . Ein ganz ähnlicher MernuE
streit der Künstler, wie er unlängst den deutschen RE
tag so lebhaft beschäftigt hat, bewegt auch die französtsE,
Kunstwelt . Und auch im Vaterlande des Manet beklE
man sich darüber, daß die hervorragendsten Vertrew
der modernen Schule bei der Frage der Beteiligung
französischen Kunst an der Weltausstellung tn St.
vernachlässigt sind. Ohne die Zusammensetzung der Jur»
anzufechten, in der die beiden großen Vereinigungen^
französischen Künstler, die „Sociätä des Artistes frantz^
und die „Sociätä Nationale ", ungefähr gleichmäßig
treten sind, verlangen doch viele Künstler eine üfferttlw
Ausstellung der von der Jury bestimmten Werke.
aber diese Maler — und cs sind nicht die unb^ erüE
sten — eine solche öffentliche Sanktion fordern , sv'weus
sie damit nur auf das Fehlen der unabhängigen staM
fischen Künstler aufmerksam machen. Einer von
schreibt zu dieser Frage : „Kann man ehrlich behau?̂
die französische Kunst sei -vollständig tn Amerika
treten , wenn alle unabhängigen Künstler und besoE
die Jmpressionislen ausgeschlossen sind? Das französM
Publikum soll wissen, daß die französische AnsstellE
weder Begas , Monet , Renoir , Manet , Stetnlen.
viele andere enthält , deren kühne Forschungen der E
zösisch-en zeitgenössischen Kunst einen besondere: ® - i_
verliehen fjlticn." I
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^  während  Frankreich  der treue Bundesgenosse
3J Freund .bleibe, auf dessen tatkräftige Unterstützung
^  ijt allen Fällen rechnet. Die Anwesenheit des
^eralgouvernsurs von Turkestan wird dahin gedeuter,
^ eine Diverision an 'der afghanischen Grenze beab-
M sei. Der Korrespondent glaubt , daß er nur ent-

^chende Weisungen gcholt hat . Bezüglich der Auf-
^Mhattung der Ruhe auf dem Balkan herrscht an
bßgäender Stelle volle Zuversicht.
^Des weiteren wird aus Warschau  gemeldet : Nach
L Kriegsausbruch veranstalteten adelige Führer der
Aischen Devsöhnungspartei einen Bittgottesdienst in
^Kathedrale und suchten hierauf zur Kundgebung
EL Ergebenheit und Treue gegen den Zar eine Audienz
« dem Generalg ouverneur Tschertkow nach, der ihnen
^ 'den Bescheid erteilte, es wäre für di«' Polen ange-
Esfsier, eine Adresse zur Kundgebung ihrer Loyalität
A Ergebenheit direkt an den Zaren zu richten. Hierzu
Mten sich die Führer der Verföhnungspartei aus Scheu
„j der Stimmung der polnischen Bevölkerung indes
M entschließen, und die beabsichtigte Kundgebung unter-
'm  dcher überhaupt.

Rußland und Nordamerika.
Rußland 'hat auf die BeteiliMug an der Weltaus-

«xllMg in St . Louis verzichtet. Wenn dafür auch>«ine
«Mend annehmbare EMärung in der vollen Jrmn-
Wnahme 'durch Ostasien liegt, so konnte man in der
Me doch auch ans die Ansicht stoßen, der Verzicht sei
ßißlönd leicht geworden, weil die Vereinigten Staaten
s mehr mit Japan hielten. Sollte das wirklich der
toU sein, dann hat Rußland sich das selber zuzuschreiben,
m  es hat in den letzten Tagen den Vereinigten Staaten
Merholt Anlaß zur Beschwerde gegeben. Ta ist zu-
Mt die Verletzung der amerikanischen Empfindlichkeit
«der Person des Konsuls Miller durch den Admiral
Lexejew. Miller hat japanische Flüchtlinge aus Kwan-
Wg unter seinen völkerrechtlichen Schutz genommen,
«1>Alexej-ew warf diese amerikanischen Schützlinge nach-
Mich doch ins Gefängnis . Dann die willkürliche An-
Mmg amerikanischer Handelsschiffe durch die Russen
it Riütschwang, über welche der Admiral Evans nach
bshington eine Beschwerde richtete und woraufhin
»mdmig amerikanischer Truppen in Niutschwang ange-
W wurde. Und nun ein «drittes : die Verweigerung
iei russischen Exequaturs für einen amerikanischen
idmsul.

Aus Ktavl und Knud.

ew

t»n

Wiesbaden,  23 . Februar.
- Das Kaiser-Panorama führt uns in dieser Woche in herr-

II4t, an Naturschönheitcn überreiche Gegenden, und Mar in
Taie1 die norwegische Küste  hinauf bis zum Nordkap
ad in Serie 2 nach dem sonnigen Italien!  beide in ihren
Sage« so verschiedene und doch von gleich hohem Jnterche . Die
W-stküste Norwegens mit ihren malerischen Fjords , deren Um-
Mmung das skandinavische Hochgebirge mit seinen schneebedeckten
Aiptern und riesigen Gletschern bildet, ist alljährlich auch das
SielKaiser Wilhelms, welcher hier inmitten der erhabenen Natur
krholung und neue Schaftcnskraft findet. In seiner Begleitung
Ecken wir auch den uns Wiesbadenern wohlöerannten Herrn

m  1.Hülsen. Besonders interessant sind die Ansichten der im vorigen
Ä Monat von einem schrecklichen Brandunglück heimgesuchtenS'tadr

flalksund mit Umgebung. Überwältigend wirken die Aufnahmen
i-r Mitternachtssonne am Nordkap. — Die paradie,ischen Schün-
Seiint des Lago Maggiore, Luganer- und Leceo-Sees mit ihren
»alerischen Inseln , Uferlandschaften und Gebirgsszencrien, welche
»ns in Serie 2 vor Augen geführt werden, sind ,o bekannt, daß
# keiner weiteren Worte bedarf. Kein Naturfreund sollte sich
to Genuß, den der Besuch des Panoramas Mietet, entgehen
Wen: zumal bei dem billigen Eintrittspreis you 46 Pf. für beide
sieisei«. Auch für unsere Schulen dürfte die Besichtigungvon
!«ßem Nutzen sein.
. —Im Gartenban-Berein hielt am Samstagabend der als
isrvorragender Botaniker bekannte Herr Apotheker -i  t g en er
wen sehr interessanten Vortrag Über „Seltene Pslanzen aus der
iienzslora von Nassau", das Vorkommen bestimmter P,tanzen.
«öen im Sandgebiet «Mainzer Sandbecken,, Salzgebiet «bet

Oppenheim und an unserem Salzbachs und Moorgebict zwischen
Offenbach und Babenhausen. Redner wies nach, daß die Flora
unserer engeren Heimat Pflanzen ausweist, die sonst in Deutsch¬
land nicht mehr Vorkommen. Man braucht nur darauf aufmerk-
sam gemacht zu werden, uw zu erkenn̂ welch reiche Flora
unsere Gegend besitzt. Herr Vigener schloß seinen Vortrag mit
einem Appell an die Jugend , die Blumen ihrer selbst willen zu
pflücken und sich an den einzelnen Exemplaren zu erfreuen und
nicht durch dicke Strauße eine Massenvcrtilgung der Blumen
herbeiznsühren. - Die übliche Gratis -Pslanzenverloftmgerireute
sichtlich die Mitglieder, da schöne blühende und Blattpflanzen
dazu vorhanden waren. — Der nächste Vortragsabend Mit
Pflanzenverlosuwgsoll am 19. März stattfinden.

— Das Hydrasystem. Von ausländischen Geschäfts¬
häusern ist in letzter Zeit in großem Umfange der Ver¬
such gemacht, Taschenuhren, seidene Damenblusen und
Unterröcke mittels Ausgabe von Gutscheinen im Wege
des sogenannten Hydrasystems (Schnecball-Lawinen-
systems) zu vertreiben . Die Empfänger der Gutscheine
oder der Waren wissen meistens nicht, daß dieser Ver¬
trieb nach Reichsgerichtsentscheidungen eine Ausspielung
von Waren darstellt, die ohne obrigkeitliche Genehmigung
im Inland verboten ist, und daß die Gutscheine nach dem
Reichsstempelgesetz vom 14. Juli 1900 sten>p>.lpflichtig
sind. Sie setzen sich durch die Teilnahme an dem ge¬
nannten Warenbezüge und durch den Vertrieb unver¬
steuerter Gutscheine der Gefahr ans , auf Grund des Ge¬
setzes vom 29. Juli 1885, betreffend das Spiel in _äußer-
preußischen Lotterien , und des erwähnten Reichsstempel¬
gesetzes in empfindliche Geldstrafen zu verfallen . Wir
machen unsere Leser auf diesen Gegenstand aufmerksam',
zumal , wie uns bekannt geworden ist, die Zollbeamten
angewiesen sind, dem in Rede stehenden Geschäftsbetrieb
ihre besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und entdeckte
Zuwiderhandlungen unnachsichtig zur Bestrafung zu
ziehen.

— Ans der Frauenbewegung. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung von Breslau  genehmigte einstimmig die ihr vom
Magistrat zugegangene Vorlage wegen Errichtung eines fecĥ-
klassigen Realgymnasiums für Mädchen im Anschluß an die
städtische Biktoriaschule. — In München wird die Anstellung ein«
Polizei-Ärztin für die gesundheitlicheKontrolle der gefallenen
Mädchen geplant, eine Einrichtung, die in Bern « schon seit
länaerer Zeit besteht. — Der Verband Fortschrittlicher Frauen¬
vereine hat an den Reichstag das Ersuchen gerichtet, den Zugang
zu den höheren Stellen des Postdienstes für weibliche Personen
unter denselben Bedingungen wie für die männliche eröynen zu
wollen. In der Begründung wird auf die in der Schweiz, m
England und in den skandinavischen Staaten gemachten Er¬
fahrungen Bezug genommen. — Zu den vom Hanöelsminister i»
Berlin eingerichteten Kursen für Handelsrecht, Handelswifsen-
schasten usw. sind 31 pädagogisch vorgebildete Herren und
8 Frauen einberufen worden. Die Frauen erhalten ebenso wie
die Männer freie Reise und pro Monat 180 M. Diäten . Zweck
der Kurse ist, geeignete Lehrkräfte für die Handelsschulkurse vor-
zubilben, die demnächst den Real- und höheren Bürgerschulen,
namentlich im Osten, angegliedert werden sollen. — Aus Sachsen
wird berichtet, datz die Petition des Allgemeinen deutschen
Franenvereins um Anstellung akademisch gebildeter Frauen als
vollberechtigteGewerbeaussichtsbeamten, sowie Zuziehung prak¬
tisch gebildeter Arbeiterinnen als Hülfskräfte von der sächsischen
Regierung und von der zweiten Kammer abgelehnt worden ist.
Dagegen sollen fünf weibliche Auskunstspersonen bei der
sächsischen Gewerbeinspektion fest angestellt werden. Man will
ihnen besonders auch die Beaufsichtigung der Ausführung des
Gesetzes über derr Kindcrschutz in gewerblichen Betrieben über¬
tragen.

» . Unglaublich , aber wahr . Die S an i t ä ts w a ch e,
welche nach längerem Wünschen und Harren vor einigen
Monaten begründet und inzwischen so ausgestaltet wurde,
daß sie jetzt zu allseitiger Zufriedenheit funktioniert , ist,
wie sich herausstellt , in ihrer Tätigkeit von Folgen be¬
gleitet , die bisher niemand geahnt hat und die die Be¬
gründer dieser segensreichen Einrichtung weder beabsich¬
tigt, noch gewünscht haben können. Die Stadt , deren
Sache die Sanitätswache ist, läßt sich nämlich die Trans¬
porte, welche die letztere ausführt , bezahlen . An sich
läßt sich ja vielleicht hiergegen nichts einwenden , und
wenn die Wache jemandem ihre Hülse leiht , der in der
Lage ist, dafür eine Bezahlung zu leisten, so kann man
es verstehen, daß dieselbe gefordert wird , vorausgesetzt,
daß sich gegen deren Höhe nichts einwenden läßt. Nicht
verständlich ist es aber, daß von einem armen, an
Epilepsie leidenden Arbeiter , der kürzlich in einem Laden

C. K. Die japanische Haarsrisur. Das frisieren in
ist eine Wissenschaft und eine Kunst. Es ist eine

^wenigen städtischen Beschäftigungen , in denen Frauen
®eI5 verdienen können. Wenn eine wirklich geschickt
M elegant ist und eine gute Kundschaft hat, so kann sie
M ihren täglichen Besuchen in großen Häusern <tn

• Anes Einkommen haben. In Japan ist es tatsächlich
Isrichmorilich geworden , daß der Mann einer Fryeurui
Ws zu tun hat. Die berufsmäßige Friseurin besucht

Ke Kunden zweimal wöchentlich, in einigen Teilen ds
-lindes, wie in Kioro, noch seltener , da dort dre Frisur
*?4 kunstreicher ungeordnet wird und wenigstens zw
Kunden erfordert. Das Frisieren ist ein Erelgni -, im
A -n der japanischen Damen , die vergnügt den besten

des Tages vor ihren seltsamen Bronzespiegeln sitzen
Ehrend das Mädchen reichlich parfümierte Pomade für
W dichten Locken anwendet . Nachdem das Haar so e -
«kschmiert ist, wird es in verschiedenen Formen ang -
2^ et. Die Frisur ist dabei nach ^ m verschiedenen
^lter verschieden. Kleine Kinder haben ihre Locken auf
Al Scheitel angeordnet,' diese Art der Hoarträ , f
harakteristisch für die Kindheit . Die Frisur der v r-
Wateten Frauen besteht ans einem großen Haa^ uff
“f, Scheitel , dessen Größe mit dem Alter der Trw

An abnimmt, bis er bei 00 oder 70 Jahrennureinge
Z°ll breit ist. Die reichen glatten schwarzen Flechten
A Japanerinnen bilden ihre HauptsMnheit , das Haar
Ad aber nach dem 80. Jahr dünner . Die ornamentalen
?Anadeln , die getragen werden , ändern stch auch
L Größe, Zahl und Verschiedcnartigkeit »
2% nb bis zum Alter . Der vorn getragene Schildpatts
S « zeigt gleichfalls die Jahre der Trägerin an. .Keme
Ml̂ nerin schämt sich jemals , daß sie alter lmrd. Wa i-

das kleine Mädchen in die hellsten und größten
gekleidet wird , sieht das kleine weißhaarige M ^
Sei der strengen Einfachheit ihres Anzugev eher

kl» Heckensperling oder eine graue Motte au». -
Etagen trägt die Japanerin in lhrem ^ cheitelknvt 1
^rgvldete, lackierte, scharlachrote, Elfenbein-
^Anzicraten , Haarnadeln in Form von Blumen und
Ä « aus venetianischcm Glas . Da «uf das Frlsleren
A schönen Haares so viel Zeit und Mühe verwendet

wird , ist es nur natürlich , daß die Frisur nicht jeden
Abend zerstört wird . Die Japanerin gebraucht deshalb
eine besondere Art Kissen, eine Art hölzerne Stütze für
den Hals , wodurch die kunstvolle Frisur nicht in Unord¬
nung gerät . Nach dem Aufstehen genügen einige geschickte
Striche über die ausgetürmten Flechten, um für den
Tag fertig zu sein. Nach einiger Zeit verliert aber die
Frisur ihre erste Schönheit . Dann wird vor der An¬
kunft der Friseurin durch Waschen des Haares die
Pomade entfernt . Die alte Haarsrisur der japanischen
Männer , bei der die Mitte des Schädels vom Scheitel bis
zur Stirn rasiert ist und das Haar von hinten nach vorn
gezogen wird , um die Stirn zu erreichen, sieht man nur
noch bet alten Fischern und Landleuten in ferneren
Gegenden oder gelegentlich bei einem konservativen alten
Mann in der Stadt Tokio.

* Eine Schule mit gleichmäßiger Ausbildung beider
Hände. Aus London  wird berichtet: Eine praktische
Anwendung erfährt das in der modernen Pädagogik
vielfach erörterte Prinzip , beide Hände gleichmäßig aus¬
zubilden und damit die allgemeine geistige Entwickelung
zu fördern , in der „North Hackney High School " für
Mädchen. Es gewährt einen eigenartigen Anblick, wenn
man dort eine Reihe kleiner Mädchen sieht, wie sie mit
einem Stück Kreide in jeder Hand doppelte Bogen und
Kreise ziehen, oder Blätter und Blumen auf eine schwarze
Tafel zeichnen; andere füllen die Umriffe von Tulpen
mit roter und gelber Farbe aus , wieder andere model¬
lieren , schnitzen und weben , und alle blicken unverwandt
auf die linke Hand, um zu überwachen, daß sie ihren
vollen Anteil an der Arbeit nimmt . Diese Kinder sind
offenbar sehr vergnügt bei ihrer Tätigkeit . Blumen
stehen überall umher, Senf und Kresse wachsen in Sup¬
pentellern , „Naturkalender " hängen an den Wänden, ans
die die Kinder mit Pinselstrichen ihre Abschätzung des
täglichen Verhältnisses von Regen und Sonnenschein ein-
trägen . Es sind 210 Schülerinnen , die hier in jeder Be¬
ziehung an den gleichmäßigen Gebrauch beider Hände
gewöhnt werden . Die Vorsteherin , Aiiß Alice James,
erklärt, datz jede Arbeit besser von statten geht, wenn die
Kinder gelehrt sind, beide Hände und beide Augen zu
gebrauchen. Beim Beginn dieser Übungen muß auf die

in der Ellenbogengasse einen epileptischen Anfall hatte
und von der Sanitätswache nach seiner Wohnung gebracht
wurde, für diesen einfachen Transport , denn um weite¬
res handelte es sich nicht, 6 M . 80 Pf ., sage und schreibe
sechs Mark achtzig Pfennig , gefordert werden . Abge¬
sehen davon, daß dieser Preis erheblich übersetzt ist —
ein Droschkenkutscherwürde , und wenn er das Dreifache
seines gewöhnlichen Fahrpreises berechnet haben würde,
wohl kaum mehr als 8 M . gefordert haben —, kann es
doch nicht in der Absicht der städtischen Verwaltung
liegen , für die Hülfeleistung der Sanitätswache in jedem
FalleBezahlung zu verlangen . Hier handelt es sich doch
mehr oder weniger um eine Wohlfahrtseinrichtung , die zu
allermeist von den in ihrem Berufe verunglückten Per¬
sonen, also der arbeitenden Bevölkerung , in Anspruch
genommen wird . Die Stadt sollte deshalb von solchen
Personen , wie dem hier fraglichen Arbeiter , überhaupt
keine Vergütung verlangen , mindestens aber nicht in
einer Höhe, daß es aussieht , als wollte sie noch ein Ge¬
schäft machen. Diese Frage ist jedenfalls ganz dazu an¬
getan , daß sich die maßgebenden Faktoren , Magistrat und
Stadtverordnete , einmal näher mit ihr beschäftigen.

— Das Erholungshans Schloß Rhode« (Waldeck,, vom
Lehrerrnnen-KranEenverein Hannover-Linden gegründet, rvrll er¬
holungsbedürftigen gebildeten Damen, nicht Kranken, aus ganz
Deutschland Ausnahme zu vorübergehendem Aufenthalt gemahrm
bet famtltenartigem Zusammenleben und volltger Freihert der
Bewegung. Es soll das ganze Jahr geöfsnet sein. Ausnahme
finden vor allem berusstätige und „klebepflichtigef' Damen, also
Lehrerinnen und Erzieherinnen , in kaufmännischen Berufen
arbeitende Damen, Bankbeamtinnen, Juspektorinnen, an der
Post angestellte Damen, gebildete Krnnkenpfl̂ germnen, Seme-
naristinnen, Haushalts - und Gartenbauschulerilmen usw. Preis
täglich 8 M. für Wohnung, volle Verpflegung (fünf Mah^
zetten, usw. Mitglieder beigetretener Vereine zahlen täglnh
2.88 M. Nicht berufstätige Damen zahlen täglich 3.25 M. Die
Ansnabme erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldungen, die mög.
sichst frühzeitig an Fräulein M. Mühry n Hannover, Fund-
strotze9, Voüsivende, zu richten find. Eröffnung am 28. Marz.
Einweihung gleich nach Ostern in Gegenwart der Fürstlichkerten
von Waldeck und Pyrmont . Näheres durch die Prospekte und dre
Vorsitzende, Funüstratze 9, 1. Etage.

— Das Hotel National in der Taunusstratze, verbunden mit
Restaurant, wurde am verflossenen Samstagabend von dem Be-
sitzer Herrn Otto Weidmann  durch ein Eröffnungsesiendem
Betrieb wieder übergeben. Herr Weidmann, der früher Restau¬
rateur „Zum Falstaff", bewährte auch hier den guten Ruf,
den Küche mib Keller von jeher bet ihm genossen. Der von Hemm
August Momberger sen. ausgebrachte Toast aus den neuen Be¬
sitzer fand lebhaften Anklang.

— In großer Gefahr schwebte am Sonntag¬
morgen zwischen 5 und 6 Uhr ein verheirateter , in ber
Biebricherstraße beschäftigter Gärtner P . Derselbe wollte
im Treibhause die Heizung Nachsehen. Durch Schließung
der Klappe hatten stch über Nacht Gase angesammelt,
welche nun zur Explosion kamen. Die Kleiber bes P.
fingen Feuer . Dieses würbe aber infolge ber Geistes¬
gegenwart bes Gärtners , ber burch sofortiges Hinwersen
auf bie Erbe bie Flammen erstickte, gelöscht.

— Taghlatt"-Samml «ngen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Kolonie  D e u t s ch- S ü d w e st afr  i ka : von
Herrn Vierecke 26  M . — Für die ® e ö <b t n t S 11r ^ e t it
Speier:  von Herrn Bierecke 6 M., von Frau E., Adelhetd-
straße, 3 M., von Frau Negierungsrat W. 6 M.

ü Biebrich. 20. Februar . Die hiesige Bäckervereinigung hat
gestern die Umwandlung ihrer Verbindung in eine Bäcker¬
in  n u n g beschloffen. Zum Obermeister wurde Herr Bäcker¬
meister Leonhard Rahner gewählt. — Gestern nachmittag fand
im Rathaus die zwangsweise  V erst elgerung  der
zur Konkursmasse Hammes gehörigen drei Bauplatze, ,m Distmkt
„Kleinboden" belegen, statt. Das Höchstgebot gab Herr Rentner
Karl Hammes  in Wiesbaden mit 14 500 M. ab.

r—, Bierstadt. 22. Februar . «G e s a n g w e t t str e t t.) Der
Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Bauunternehmer
Florreich, hatte den für den am 11., 12. und 13. Juni l. I . dahier
stattfindenden Gcsangwettstreit bestimmten Ehrenausschuß aus
gestern nachmittag 3V2 Uhr in den Saal „Zum Taunus" zu einer
Siüung eingeladen. Nachdem Herr Florreich das Arrangement
des Festes kundgegeben, bat er die Versammlung, einen Bor-
sitzenden aus ihrer Mitte z» wählen, der zugleich Borsitzender
des Ehrengerichts sein soll. Auf Vorschlag wurden zum Ehren¬
gericht gewählt die Herren : Konsistorialoat Jäger «Vorsitzender,,
Bürgermeister Hosmann, Rentmeister Picht, Lehrer Walther und
Klavierstimmer Ludwig Stiehl . Hierauf wurden noch6 Herren

Arbeit ber linken Hanb ein besonberer Nachbruck gelegt
werben ; bie linke Seite wirb daher beim Ballspielen
und anderen körperlichen Übungen ausschließlich benutzt.
Aber nach freiem Gebrauch der Übungen , die nur in Be¬
wegungen bestehen ohne irgend einen bestimmten Appa¬
rat, machen die Kinder nicht nur in den Fähigkeiten
der Hanb und des Geistes wunderbare Fortsch-ritte, son¬
dern es können auch, wie Miß James meint , verschiedene
ernstliche körperliche Gebrechen, wie Verkrümmung der
Wirbelsäule , geheilt werben.

Dr . T. Über die Fortpflanzungsgeschwindigkeiten
von Gerüchen hat Professor Zeleny Untersuchungen an-
gestellt, bereit Ergebnisse teilweise überraschend sind. Der
Gelehrte fand, baß an sich starke Gerüche durch Röhren,
in denen durchaus jede Lustbewegnng vermieden wirb,
sich äußerst langsam fortpflanzen , eine Tatsache, die frei¬
lich schon von dem berühmten Physiker Ayrton ermittelt
worden war . Die schnelle Übertragung von Gerüchen,
die gewöhnlich in freiem Raum stattfindet und sich
unserer Nase oft recht unangenehm bemerkbar macht, ist
demnach ausschließlich den Luftströmungen zuzuschreiben,
die sich selbst in einer scheinbar unbewegten Atmosphäre
infolge der Wärmeuntcrschiebe vollziehen . Professor
Zeleny hat bezüglich dieser Erscheinung umfassende
Experimente gemacht. Zum Beispiel nahm er eine Röhre
von IV2 Meter Länge und ließ an der einen Öffnung
Ammoniakgas eintrcten , bas bekanntlich einen äußerst
sckjarfcn Geruch besitzt. Bei der Vermeidung jedes Tem-
pcraturunterschicdes im Innern ber Röhre dauerte cs
mehr als zwei Stunden , ehe die Übertragung des Ge¬
ruchs durch die Strecke von nur P/2  Meter am Ausgang
der Röhre festgcstcNt nierden konnte. Durch«Benutzung
von Röhren verschiedener Länge wurde das Gesetz er¬
mittelt , datz die für die Verbreitung des Geruchs erfor¬
derliche Zeit ungefähr dem Quadrat der Länge propor¬
tional ist. Außer Ammoniak wurde noch der reichlich
ebenso stark und noch unangenehmer riechende Schwesel-
wasserstosf benutzt. Die menschliche Nase erwies sich für
diese Versuche als ein ebenso seiner Beobachter wie die
chemische Analyse , denn auch letztere konnte erst dann die
Gegenwart des Gases feststellen, wenn der Geruch für die
Nase bemerkbar geworden war . Ob die Röhre wagerechr
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als Beisitzer szu ben Preisrichtern ! durch Vorschlag gewählt. Aus
der Versammlung wurde der Wunsch geäußert, einen Preis zu
stisten, was einstimmig zum Beschluß erhoben wurde. Die sofort
zirkulierende Liste behufs Zeichnung von Beiträgen erzielte eine
recht stattliche Summe. Herr Florreich teilte noch mit, daß sich
bereits 17 Vereine zum Wettkampfe gemeldet hätten und schloß
die Sitzung mit einem Worte des Dankes und dem Wunsche, daß
der geplante Wettstreit sich zu einem herrlichen Feste gestalten
möge.

— Bierstadt, 22. Februar . Am Sonntagmittag 12 Uhr fand
Hierselbst in dem oberen Schullokale des Rathauses die Eröffnung
der vom Lokal-Gewcrbeverein ins Leben gerufenen Vorschule zur
Befähigung der Gesellen - und Meisterprüfung  statt.
Erschienen waren etwa 38 Teilnehmer neben Herrn Lehrer Ohly.
— Am verflossenen Samstagabend hielt der hiesige „Krieger-
u n d M i l t t ä r -V e r e i tt" im Gasthaus zur Sonne seine dies¬
jährige Generalversammlung ab. Der alte Vorstand wurde ein¬
stimmig wtedergewählt. Auch wurde ein ansehnlicher Geldbetrag
zur Stiftung eines Preises für den vom Gesang-Verein „Froh¬
sinn̂ zu veranstaltenden Gesangwettstreit bewilligt. Weiter wurde
beschlossen, im Frühjahr auf dem Scheibenstand des Vereins
/Distrikt Kehl) ein Preisschtetzen  zu veranstalten.

— Lorchhauseni. Rhg., 22. Februar . Eine bedeutende Wein-
Versteigerung  findet am 14. März, vormittags 1U/z Uhr,
dahier statt. Der hiesige Winzerverein bringt an diesem Tage
seine Lagerbestände, nämlich über 100 Stück 1902er, 1901er und
1903er Naturweine zur Auktion. Nach demUrteile hervorragender
Fachleute handelt es sich durchweg um reingärige , sehr geeignete
Sachen mittelschwerer Art, zum Teil vollständig ausgebaut und
konsumfertig. Die Taxen sind mäßig gehalten. Im letzten Jahre
sind in hiesiger Gemarkung 210 Stück Wein gewachsen. In einem
vollen Herbst können dahier ca. 400 Stück geerntet werden.

* Aus der Umgebung. Das „Westerb. Kreisbl." meldet: Bon
durchaus zuverlässiger Seite erhalten wir soeben die Nachricht,
daß der Herr Minister das Bahnprojekt Fehl - Ritzhausen-
Westerburg  in allen Teilen genehmigt hat und bereits die
landespolizeilichePrüfung dieser Strecke verfügt ist.

In S p a y wurden, den „Rh. Nachr." zufolge, Met Leichen
gelandet.

Der Polizei in Braubach  wurde telephonisch am Donners¬
tagabend von Lahnstein eine Zigeunerbande gemeldet, die einen
Typhuskranken mitführe. Die Zigeuner blieben jedoch in Lahn¬
stein liegen und haben sich dann heimlich in der Nacht aufgemacht
und fuhren im vollen Galopp durch Braubach, sich so der Kon¬
trolle entziehend. Die Bande sollte bis nach Frankfurt unter
polizeilicherKontrolle befördert werden.

Dem „Westerburger Kr.-Bl ." zufolge ist dem Schuhmacher¬
meister Josef Ort in Elsoff  die Genehmigung erteilt worden,
bei dem 7. Sohn den Kaiser als Taufpaten in das Kirchenbuch ein¬
tragen zu lassen.

Nach der „Homb. Kr.-Ztg." wirb das Katserpaar in kurzem
der Enthüllung des Denkmals der verewigten Kaiserin Friedrich
in Cronberg  beiwohnen , dessen Aufstellung an der Cron-
berger Stadtkirche nunmehr beendet ist.

Ein schrecklicherUnglücksfall ereignete sich am Mittwochabend
in Rettert.  Ein junger Mann namens Heinrich Bremser
war mit noch mehreren Männern beschäftigt, schweres Stamm¬
holz vom Wagen abzuladen. Dabet kam er so unglücklich zu Fall,
daß ihm ein Stamm den Kopf zerschmetterte, so daß der Tod auf
der Stelle eintrat.

In Niederbrechen  starb Herr Bürgermeister I . Becker,
nachdem er der Gemeinde 12 Jahre vorgestandenhat.

Gerichtssaal.
* Kiek, 20. Februar . Das Kriegsgericht  der 18. Divi¬

sion verurteilte heute den Unteroffizier Brandemann  des
Kieler Bataillons des 88. Infanterie -Regiments zu 8 Monaten
Gefängnis und Degradation wegen Mißbrauch der Dienstgcwalt
gegenüber einem Rekruten und Unterschlagung von Dienst¬
geldern.

Vermischtes.
Das Harakiri der Japaner.

Wie Hie meisten Orientalen , schätzen auch die Japaner
das Leben nicht sehr hoch und werfen es schon bei gering¬
fügigen Anlässen oft leicht von sich. Als ehrenvollste Art
des Selbstmordes gilt das Harakiri , das Bauchaufschlitzen,
das namentlich unter den höheren Gesellschaftsklassen
Japans seit undenklichen Zeiten üblich mar . Ein Ad¬
liger konnte früher nicht mit dem Tode bestraft werden.
Beging er schwere Verbrechen , so sandte ihm der Kaiser
ein kurzes Schwerts das bedeutete , er solle sich den Banch

oder senkrecht angebracht wurde , und ob man das Gas
aus der oberen oder auf der unteren Seite eintreten
ließ , war für das Ergebnis gleichgültig . Nur bei der
Benutzung von Kampfer mar die Bewegung abwärts
etwa zweimal großer als die Bewegung abwärts oder in
wagerechter Richtung.

* Der weise Professor . Eine hübsche Anekdote über
Christoph Wilhelm Hufeland,  den Verfasser der be¬
kannten „Makrobiotik " (Kunst , das Leben zu verlängern ),
teilte , nach dem „B . T .", Privatdozent Dr . Claude
Dubois -Reymond , ein Sohn Emil Dubois -Reymonds,
in einer Versammlung der Berliner Hufelandischen Ge¬
sellschaft mit . An einem schönen Julitage fanden Hufe¬
lands akademische Schüler in Berlin , als sie in die Unl-
versität kamen , an ihrem Hörsaal einen Zettel ange¬
schlagen , der besagte : „Bey dem schönen Wetter glaube
ich, mehr für die Lebensverlängerung meiner geehrten
Herren Zuhörer zu sorgen , wenn ich sie die Stunde im
Freyen statt in einem geschlossenen Zimmer zubrtngen
lasse . Dr . Hufeland ." Einer der Schüler Hufclands
nahm den Zettel später an sich und schrieb auf seine Rück¬
seite : „Hätte ich die Gabe eines Hufeland , und könnte
ich eine Makrobiotik herausgeben , so sollten diese Worte,
die so vielseitig ihn charakterisieren , als Motto dazu
dienen ." Dieser damalige Student war Felix Henri
Dubois,  der Vater Emil Dubois -Reymonds.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Dresdener
H o f t h e a t e r sollen im März Kotzebues „Deutsche
Kleinstädter " im Ko st um der Zeit  zur Aufführung
kommen.

Beyerleins „Z a p f e n st r e i ch" ist bis jetzt fünfmal
im Würzburger  Stadttheater aufgeführt worden.
In jeder Vorstellung waren Offiziere und Mannschaften
der Garnison anwesend . Der letzten Vorstellung wohnte
nach der „Franks . Ztg ." der Korpskommandant , General
v . Xylander , in Uniform bei.

„Don  P r o c o p i o", B i z e t s Jugendoper , die
bisher für verschollen galt , ist nach einer Blättermeldung
in den Archiven des Pariser Konservatoriums auf¬
gesunden  worden . Bizet komponierte das Werk als
Zwanzigjähriger in Rom im Jahre 1858.

Während der Dauer der Internationalen
K u n st a u s st e l l u n g und Ciartenbauausstcllung in
Düsseldorf  werden in den Räumen des Kunst¬
gewerbemuseums zu Düsseldorf Monatsausstel-
l u n g e n stattfinden , und zwar im Monat Mai eine

aufschlitzen , und Ehrensache war es , diesem allerhöchsten
Wunsche zu folgen . Die neuen Gesetze Japans haben niit
dieser Art der Hinrichtung gebrochen , und wenn das
Harakiri jetzt noch vorkommt , so ist es eben lediglich
Selbstmord . Dieser Selbstmord vollzieht sich indessen
in Gegenwart zahlreicher Freunde und Bekannten nach
bestimmtem Zeremoniell . Bei festlichem Mahle wird Ab¬
schied genommen und dann kniet der Todeskandidat , mit
weißen Gewändern angetan , auf einem weißen Polster
nieder , hält eine kurze Abschiedsrede und stößt sich den
Dolch auf der linken Seite bis an das Heft in den Bauch
und zieht das Messer dann nach rechts . Da der Tod nur
selten sofort eintritt , schlägt im gleichen Augenblick der
Diener das Haupt mit dem Schwerte ab , um die Todes-

Papst seine beiden Schwestern kommen , die natÄwck
hocherfreut sind , wenn sie ganz vertraulich wie früher wst
ihrem geliebten Bruder eine Stunde bei Tisch ^
bringen können . In der letzten Zeit ist es zwei-
dreimal vorgekommen , daß Pius X . an einem
Morgen , ohne jemand vorher zu benachrichtigen , s«ĵ ,
roten Mantel genommen , die Türen , deren Schlüssels
hat , selbst geöffnet und einen einsamen Spaziergang J
den vatikanischen Gärten gemacht hat . Wenn die Wach«!
ihm folgen wollten , hat er ihnen befohlen , auf jh^
Posten zu bleiben : den Personen , die er traf , macht« «,
mit der Hand ein freundschaftliches Zeichen und few!!
dann seinen Weg mit der Miene eines Menschen foy

quälen zu verkürzen . Solch ein Selbstmord adelt die
ganze Familie , und war der Selbstmörder auch ein noch
so großer Lump und Verbrecher , ein solches Ende nimmt
von ihm und seinem Hause jeden Makel.

* Den Arbeitstag des Papstes Pius ' X . schildert der
römische Korrespondent des „Figaro " folgendermaßen:
„Pius X . verwandelt durch seine außerordentliche Tätig¬
keit alle Gewohnheiten des päpstlichen Hofes . Er steht
früh auf , setzt sich an die Arbeit und bleibt gern ohne
jede Störung dabei . Er sitzt bis 10 Uhr und oft bis 11 Uhr
an seinem Schreibtisch , und dann gewährt er die nötiger,
Audienzen . Während früher der Staatssekretär zwischen
9 und 10 Uhr in Audienz empfangen wurde , kommt er
jetzt später , damit die Vormittagsarbeit nicht unter¬
brochen wird . Der Kardinal Merry del Val stellt sich
erst gegen 12 Uhr zum Bericht ein , und es kommt manch¬
mal vor , daß der Papst den Staatssekretär zu Tisch zieht,
um mit ihm weiter über geschäftliche Angelegenheiten zu
sprechen . In diesem Falle wohnt nur Msgr . Bressan,
der Geheimsekretär Pius ' X ., derMahlzeit bei und be¬
teiligt sich an der Unterhaltung . Die Nachmittags-
Audienzen finden dann früher statt , damit der Papst
über einen längeren Abend verfugen kann , aber nicht
um spazieren zu gehen und sich zu erholen : denn schon um
4 Uhr zieht er sich in sein Arbeitszimmer zurück , in dem
er bis 9 Uhr bleibt . Seine einzige Ruhe besteht in dem
Lesen des Breviers . Man kann sagen , daß jetzt die ein¬
zige Erholung Pius ' X . mit der Stunde des Abendessens
beginnt . Dann wird nicht mehr von Geschäften ge¬
sprochen . Die gewöhnlichen Tischgenossen sind Msgr.
Bressan und Msgr . Pescini . Bon Zeit zu Zeit läßt der

Ausstellung von Schlosserar Leiten,  im Monat
Juni eine Ausstellung von Buch binde rarbeiten,
im Monat Juli eine Ausstellung von Schreiner¬
ar  b e i t e n , im Monat August eine Ausstellung von
Goldschmiedearbeiten,  im Monat September,
mit Rücksicht auf den in diesem Monat dortselbst statt-
findenden Architektentag eine Ausstellung von Zeich¬
nungen nach Architekturen  aus der Rheinprvvinz,
im Oktober eine Ausstellung von Dekorations¬
malereien.  Vorher , und zwar Anfang März be¬
ginnend , wird eine Ausstellung moderner Sticke¬
reien  stattfinden , die in Rheinland und Westfalen an¬
gefertigt sind.

Die farbigen Künstler - Gteinzeich-
nungen  aus R . Vvigtländers Verlag in 'Leipzig
sind auf der unter dem Protektorat der Kaiserin -Witwe
stehenden Ausstellung „Die Kinderwelt " in St . Peters¬
burg mit der goldenen Medaille  ausgezeichnet
worden.

Bierbaums „Stella und Antonie"  erlebte
Freitag in Zürich  die Erstaufführung . Die drei ersten
Akte fanden großen Beifall , der vierte vom Dichter jüngst
umgeänderte ließ unbefriedigt.

N«iri HAchertisch.
* „Das Scherlsche Spar - System.  August Scherl

läßt soeben eine Broschüre über sein System erscheinen. Die ganze
Entwickeliingsgeschickite seines Planes , die Verhandlungen mit
der Königlich Preußischen Staatsregierung und mit dem Vor¬
stand des deutschen Sparkassen-Verbandes sind in der Broschüre
in eingehender Weise dargcstellt. Selbstverständlich weist der
Autor alle die bekannten Einwürfe gegen sein System als un¬
haltbar zurück.

* „Reumanns Kurstabellen der Berliner
Fonds - Börse ", 18 . Jahrgang 1903. Die bereits seit 18
Jahren von dem Bankgeschäft Alfred Reumann in Berlin,
Schadowstraße 10/11 alljährlich herausgegebenen „Kurstabellen"
sind soeben in neuer Ausgabe erschienen. Das mit besonderer
Sorgfalt bearbeitete Buch ermöglicht den raschesten Überblick über
die Kursbewegung jedes einzelnen an der Berliner Börse ge¬
handelten Papieres im abgelaujenen Jahre , wie über die höchsten
und niedrigsten Kurse während der letzten sechs Jahre . Außer¬
dem enthält es ausführliche Mitteilungen über Kapital, Ver¬
zinsung, Verlosung und Einlösung, sowie Angaben über
Gründung und Fabrikationszwcig der Aktiengesellschaften und
deren Dividenden in den letzten zwölf Jahren und eine ausführ¬
liche Tabelle über Eisenbahn-Einnahmen und Bergwerks-Aus¬
weise. Das Buch ist zu dein Preise von 8 M. vom Herausgeber
zu beziehen.

der glücklich ist, einen Augenblick der Freiheit zu ge¬
nießen . Kürzlich brachte er eine ganze Stunde in . dm
Gärten zu . Man sah ihn schnellen Schrittes gehen , dam
sich plötzlich auf eine Bank setzen , Papiere Nachsehen un¬
feinen Spaziergang wieder aufnehmcn ."

0 . K . Ans dem japanische » Soldatcnkatechismus.
„Wer ist euer Herr ?" „Der Kaiser ". — „Was bildet kn
militärischen Geist ?" „Gehorsam und Opfer ". — „Worin
besteht überlegene Tapferkeit ?" „Im Borwätsstürmr»
ohne Rücksicht auf die Zahlen ". — „Und geringe Tüchtig¬
keit ?" „Bei Kleinigkeiten ausgebracht zu sein und tünch
tcr Brutalität nachzugeben ". — „Woher kommt das Blnt,
das eure Fahne rötet ?" „Bon dem Soldaten , der sie
während des Kampfes trug ". — „Was ' bleibt jetzt, nun
er tot ist ?" „Ruhm ". — Dieses Zwiegespräch bildet , wie
wir in einem japanischen Blatte lesen , einen Teil äc3
Katechismus für den japanischen Soldaten : er wird fast
täglich von den Offizieren und Mannschaften des japa¬
nischen Heeres geübt.

Kleine Chronik.
Das Rheinische Technikum Bingen wird abermals

eine -Vergrößerung erfahren . Die Stadt beabsichtigt
ein Maschinenlaboratvrium zu errichten , in dem zur
Ergänzung des Unterrichts praktische Versuche an fertigen
Maschinen , Dampfkesseln usw . vorgenommen werden
können . Voraussichtlich wird sich dann eine Verlänge¬
rung der Studienzeit von 5 auf 0 Semester notwendig
machen , doch ist darüber eine endgültige Entscheidung
noch Vorbehalten . Die Anstalt wird zur Zeit von ctiva
700 Studierenden besucht.

Verschüttet . Aus Göttingen meldet man der „Köln.
Volksztg .": In einer Sandgrube bei Bruchhausen wurden
zwei Frauen verschüttet und als Leichen yervorgezoge ».

Schisfsuntergang . Bei Karolinensiel wurde nach o«
„.Köln . Volksztg ." eine Flaschenpost ausgefunden , nw-
nach das Schiff „Ellwangen " mit 25 Mann Besatzung
an der schleswigschen Küste untergegangen ist . I

Unterschlagungen . Wegen einer Reihe schwer«
Unterschlagungen im Amte wurde der Sekretär d«
Bürgermeisterei in Mombach bei Mainz sestgenoinme»
und der Mainzer Staatsanwaltschaft eingeliefert . J

Bon einem Baum erschlagen . In Solingen W r3t
ein beim Fällen von Bäumen beschäftigter Schreinen
lehrling durch einen niederstürzenden Baum erschlage»-

Vüchcr -Diebstähle . Großen Bncher -Diebstählen W
man in der Leipziger Lesehalle ans die Spur gekommen-
Es sind von den Besuchern über 80 wertvolle Ban«°
gestohlen.

Ein irrsinniger Mörder . In Bamberg erschlug ««
Buchhalter Adam Schauder seinen Onkel und 2 Tante».
Daraus erschoß er sich. Schauder , der im 35 . Lebens¬
jahre steht und seinem Berufe nach Kunstgärtner ist, wa
nach dem „B . T ." erst kürzlich aus der Jrrenanstw
entlassen worden . ■ .,

Mord . Ans Chemnitz , 21 . Februar , wird bericht":
Gestern abend wurde der 54jährige Maler Arno Schule
in seiner in der Gartenstratze 18 gelegenen verschloss^
Wohnung mit zertrümmertem Schädel tot aufgcfunB '
Es scheint Mord vorzulicgen , der vor mehreren
geschehen sein muß . Als Täter kommt der eigene
des Ermordeten , Arbeiter Johann Alexander Sch '-cĥ ,
in Betracht , der seit Donnerstag verschwunden ist. '
Der Verdächtige , Arbeiter Schubert , ist in Dres»
verhaftet worden . «,

Schnecstnrm . In Braunschweig herrschte am
lag ei » Schnecstnrm in ärgstem Maße . Die Wj
post ist im Schnee stecken geblieben . Die Höhe des LaM " -
beträgt über 4 Meter.

Die gefährlichen Tclephondrähte . In Doltm»
hatten Telephonarbeiter in der Limbnrgerstraße e«
Leitungsdraht tief auf die Erde herabhüngen lassen.
Bierkutscher , der des Weges kam und den Draht »
bemerkte , sing sich darin . Dabei zog er sich am p " -
so starke Schnittwunden zu , daß er ins Krankeny«
überführt werden mußte.

Opfer ihres Berufs . Zwei Arbeiter aus £.
sind auf dem Braunkohlenbergwerke am Heiligcnvc
unweit Gensungen verunglückt . Als die Arbeiter
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Begriffe waren , einen Schacht vom unteren Flöz nach
Hem oberen Flöz von einem Stollen ans anznlcgen,
-rachen sie oberen Gesteinsmassen durch und stürzten
auf die Bergleute , wobei Wagner und Rose verschüttet
purden. Sofort wurden die Rettungsarbeiten ausge¬
nommen, und es gelang , den Wagner noch lebend heraus-
zchchaufeln, Rose konnte leider nur als Leiche ans Tages¬
licht befördert werden. Wagner ist an den Beinen ver¬
letzt. Die anderen Bergleute kamen mit dem Schrecken
davon.

Die Probe -Schnellfahrtcn von Dampflokomotiven
«us der Strecke Göttingen-Kreiensen haben, wie man der
^Gött. Ztg." schreibt, den Beweis erbracht, daß unsere
jetzigen Bahnbauten für Eisenbahnzüge mit größeren
Geschwindigkeiten die nötige Festigkeit nicht besitzen.
Das Ergebnis war so lange befriedigend, als die Ver¬
suche mit unbelasteter Lokomotive ausgeführt wurden.
Dagegen mußten die Versuche alsbald eingestellt werden,
nachdem man der Riesenlokomotive noch vier bis fünf
neue v -Zugwagen angehängt hatte . Es wurden zwar
auch hierbei 100 bis 110 Kilometer in der Stunde ge-
sahren, doch mußte von einer Steigerung der Geschwindig¬
keit abgesehen werden, da für die Haltbarkeit des Bahn-
oberbaues zu fürchten war.

Aberglaube«. In den Bergstädten des Oberharzes
wurde am 16. d. M . das Bergdankfest gefeiert. Mit
ihren Kapellen zogen vormittags die uniformierten Berg¬
leute unter Führung ihrer Vorgesetzten in langen Zügen
zur Kirche. Seit Beginn des Oberharzer Bergbaues
hat sich der Aberglaube herausgebildet , daß im kommen¬
den Bergjahre so viele Bergleute in den Gruben um¬
kommen werden , als Frauen am Bergfeste in der Kirche
»eilnehmen. Bei dem Dankgottesdienst waren daher
nur Männer in der Kirche zu sehen.

Fn der Luft gebratene Enten . Es geschehen merk¬
würdige Dinge ! Dieser Tage herrschte, wie dem „Petit
Journal" ans Nantes gemeldet wird , auf dem See von
Grandlieu ein furchtbares Unwetter mit Sturm , Donner
und Blitz. Die Fischer suchten in aller Eile das Ufer
zu erreichen, als plötzlich ein gewaltiger Donnerschlag
ertönte. Im nächsten Augenblick sah einer der Fischer,
Herr Garreau von Passay, in sein Schifflein eine ganze
Anzahl gebratener , zum Teil halb verkohlter Wildenten
hineinfallen. Der Blitz hatte einen Flug Enten getroffen
und in der Luft gebraten . . . Diese Enten erinnern
ein bißchen an die Hühner , die in sehr heißen Sommern
- hart gekochte Eier legten!

Wozu der Lärm ? In einem Artikel über die Kunst¬
debatte im Reichstag lesen wir : „. . . Unmöglich kann
sich doch der Kultusminister auf den Standpunkt stellen,
dem unlängst eine hohe Dame Ausdruck gegeben haben
soll mit den Worten : „Ich weiß gar nicht, was die
Künstler wollen. Der Kaiser hat ihnen doch gesagt, wie
sic malen sollen. Weshalb tun sie es denn nicht? Wes¬
halb müssen sie denn immer anders malen ?"

Orkan in Wien. Aus Wien, 21. Februar , wird
gemeldet: Seit vorgestern Nacht wütet hier und in der
Provinz ein orkanartiger Sturm , welcher großen Schaden
anrichtet. Eisenbahn und Post treffen mit großen Ver¬
spätungen ein.

Naivität. „Die Pariser Blätter ", so schreibt der
„Eil Blas ", „streiten gegenwärtig um die Ehre , die
sensationellsten Nachrichten vom Kriegsschauplätze zu
bringen" ; sensationell mutz alles sein, wenn es auch- falsch
ist, und vor allem muß man sich bemühen, die verblüffen¬
den Nachrichten früher zu bringen als irgend ein anderes
Blatt. So konnte es kommen, daß dieser Tage eines
unserer„führenden" Blätter schrieb: „Wir können hente
die Nachricht, die wir gestern, als erstes unter allen
Pariser Blättern , gebracht haben, dementieren. Tie
Nachricht ist glücklicherweise falsch." O sancta simpli-
citas!
R Jutcrnationalitüt im höchsten Sinne kann die Stadt
Genf für sich in Anspruch nehmen. Von den 112 000
Anwohnern der Stadt sind nämlich nur 36 000 Genfer,
denen 76 000 Ausländer gegenüberstehen. Allerdings
sind unter den letzteren 31 000 Schweizer anderer Kantone,
im übrigen 26 000 Franzosen , 11000 Italiener , 4000
Deutsche, 1000 Russen und 500 Engländer , während der
Rest auf die übrigen Nationen entfällt

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station Aavos.

Höhe: Stat.-Barom. 1560m über dem mittl. Meeresspiegeld.Ostsee.
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Höchste Temperatur 13. und 14. Februar: 4,5"Celsius.

Ketzte Nachrichten.
wb. London, 22. Februar . „Daily Mail " meldet

aus T o ki o : Nach einem beim Präfekturamt eingegange¬
nen Telegramm des höchsten Beamten auf der südlich
von Tokio liegenden Insel Miyaki seien am 19. d. M.
12 Russen in einem Boot gelandet. Am gleichen Tage
wurde vor der Insel ein zweimastiges Schiff gesehen.

*

■wb. Stuttgart , 22. Februar . Über Je« in Omarnru
seinen Wunden erlegenen Leutnant der Schutztruppe, Freiherrn
v. Wöllwarth,  telegraphierte Oberst Leutwein, laut dem
„Schwäbischen Merkur", nach Stuttgart : Knochenschutzim linken
Oberschenkel, Blutvergiftung , erforderte zweimalige Operation,
vor der dritten in Narkose verstorben,- hatte wenig gelitten.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Preußische Nenten-Bersichcrnngs-Anstalt, Berlin. Tie ge¬
nannte Anstalt versichert Renten und Kapitalien auf den Lebens-
sall, ohne datz es dazu einer ärztlichen Untersuchung bedarf. Sie
ist zurzeit die bedeutendste Rentenanstalt Deutschlands: ihre jähr¬
liche Rentenzahlung übersteigt 5 Millionen Mark, und ihre Ge¬
samt-Aktiva betragen mehr als 112 Millionen Mark. Die Anstalt
steht seit ihrer Begründung im Jahre 1888 unter der unmittel¬
baren Aufsicht des PreutzischenMinisterS des Innern , der dauernd
bei ihr durch einen besonderen Kommissar lStaatskommissar) ver¬
treten ist. Das Vermögen der Anstalt wird in erststelligen Hypo¬
thekei: bis zu 60 Proz . des sorgfältig ermittelten Verkaufswertes
der Grundstücke und im übrigen nur in mündelsicheren Werten
angelegt. Das besondere Verinögen der BersicherungsabteilungB,
der zurzeit alle neuen Versicherungenhinzutreten, beträgt rund
3b Millionen Mark, wovon mehr als IV, Million Mark auf den
besonderen Sicherheitsfonds der Abteilung entfällt

Geldmarkt.
Franksnrteir Börse. 22. Februar, mittags 12*/, Uhr. Kredit-

Aktien 196.20, Diskvnto-Kommandit 180.40, Staatsbahn 182.70,
Lombarden 14, Laurahütte 214.50, Bochumer 179.50, Gelsen-
kirchener 195.50, Harpener 184.50. Tendenz: still.

Wiener Börse. 22. Februar . Osterr. Kredit-Aktien 619,
Staatsbahn -Aktien 618, Lombarden 76, Marknoten 117.35. Ten¬
denz: schwach.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zngebonden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht finlafien.)
* Uber die eigentümliche Beschaffenheit der Pla¬

tanen auf der Promenade der Wil-
h e l m str a ß e haben wir uns im Wiesbadener Tag¬
blatt" am 16. September vorigen Jahres erlaubt, unsere
ehrliche Überzeugung auszusprechen. Wir können uns au dieser
Stelle um so mehr auf dieselhe beziehen, als uns mitgeteilt wird,
datz auch die Stadtverordneten-Bersammlung bei ihrer letzten
Beratung von Anschauungen geleitet wurde, die den damals von
uns geäußerten ganz entsprechen. Unsere Stadtvertretung hat
nämlich anerkannt, daß die Platanen aus der Wilhelmstraße ein
wenig präsentables Aussehen haben, ferner daß sie in der Tat
sämtlich innerlich krank sind, weshalb ein Ersatz für dieselben un¬
bedingt notwendig erscheint. Der Ersatz wird die Hauptsache
sein, über den die eingesetzte Kommission zu beraten hat, denn
was in dieser Beziehung bisher geleistet wurde, spottet jeder Be¬
schreibung. Auf einer Promenade, die einen Weltruf hat, ge¬
stattete man sich, junge Bäume eiuzupflanzeu, die die größte Ver¬
unzierung bilden, die man sich nur denken kann — ausgesucht ab¬
schreckende Exemplare stehen vor unseren Augen! Will man der
Promenade wieder ein stattliches AuSsehNi geben, so muß das
Schönste gut genug sein, und man darf nur eine solche Wahl unter
jnn'ien Bäumen treffen, die Gewähr bieten, daß sie sich schön und
kräftig entwickeln. Die alten Bäume mögen ursprünglich!, von
solcher Beschaffenheit gewesen sein: welche Ursache es aber ver¬
schuldet, daß sie uns nicht mehr gefallen, darüber wollen wir uns
mit Vorbedacht jedes Urteils enthalten, da darüber verschiedene
Meinungen kursieren. Am Schluß gestatten wir uns nochmals,
darauf hinzuweisen, daß der löbliche Magistrat bei der Neu¬
pflanzung nur solchen Ersatz beschaffe, der ein fröhliches Wachsen
der jungen Frucht garantiert , mit anderen Worten: schöne schlanke
Exemplare von kräftigem Wuchs mit tadellos entwickelter Krone.
Auch der Boden, aut dem die alten Bäume stehen, mutz sorgfältig
erneuert werden und der an dessen Stelle tretende Humus wird
von vorzüglicher Qualität sein müssen. Sapienti sat . M.

* Aus den Artikel im „Tagblatt" (Sonntags über die
Kanalisations -Verhältnisse in Sonnenberg
fühle ich mich als Villenbesitzer veranlaßt , einige Worte zu be¬
merken. Wie ich höre, ist die Reinigung der Behälter für Abort¬
stoffe und Spülwasser bereits im Gemeinderat besprochen worden,
jedoch hat man davon Abstand genommen-, weil dies zu viel Kosten
verursache. Nach meiner Ansicht entstehen hierdurch nicht nur
keinc Kosten, sondern es ist ein Verdienst damit verbunden, wie
dies die gleichen Einrichtungen in vielen anderen Städten zeigen.
Es gibt zwei Wege hierzu: Entweder die Gemeinde schasst sich
selbst einen solchen Apparat und einige Tonnenkarren an und
betreibt dieses gewinnbringende Unternehme« selbst, oder wenn
sie sich damit nicht befassen will, dürfte sich sehr leicht ein Unter¬
nehmer hierfür finden lassen. Es müßte durch Ortsstatnt ein
Tarif aufgestellt werden, wonach die Reinigung zu erfolgen hat.
Es bedarf gewiß nur einer öffentlichen Bekanntmachung, um
viele Offerten hierfür zu erhalten.

Briefkasten.
Eifriger Tagblatt-Leser. Natürlich erscheinen die „Nevolutzer"

als Buch. Sie werden im Herbst im Berlage von Friede. Roth-
barth in München herauskommen.

Sienographensrennb. Auf Grund eigener Erfahrungen können
wir Ihnen das GabelsbergerscheStenographiesystem empfehlen,
das auch die größte Verbreitung hat.

B. ». W. Hier besteht eine kaufmännischeFortbildungs¬
schule. Darüber , ob dieselbe auswärtige Lehrlinge aufntmmt
und welches Schulgeld für dieselben berechnet wird, wird wohl
der Schulvorstand, dessen Vorsitzender Herr Oberbürgermeister
I) r . v. Jbell ist, gerne Auskunft geben.

Abonnent, Gustav-Adolfstraße. Der fragliche Ausdruck ist
zweifellos beleidigend für die Schutzmannschast,

Amtliche Arcmden -Statistik Davos.

Vom6. bis 12. Februar waren in Davos
anwesend

. putsche.
England er
Schweizer
Muzofen
Swanber
2eI.aiev
Wen und'Polen .' .'
L 'r-fcher und Ungarn

Spanier, Italiener, Griechen
ülwV Schweden. Norweger . . . .L">erikm,er.

^ "gehörige anderer Nationalitäten
Total

Seit
1. Januar

1904.

1471
1095
818
216
181
61

300
195
174
37
44
64

HandelsteiK.
Das Börsengesetz. Arg verstimmt hat die Börse eine

Äußerung des preußischen Handelsministers im Abgeordneten¬
hause, der sagte, daß eine Erweiterung des Terminhandels nicht
zu erwarten sei. — Unserer Meinung nach dürfte die Börse recht
gut daran tun, wenn sie sich von der Börsenreform, wie sie von
der Regierung in Vorschlag gebracht wird und wie sie schließ¬
lich im Reichstag mit allerhand Modifikationen, die jedenfalls
eher zu Verschlechterungen als zu Verbesserungen im Sinne der
Börse werden dürften, durchgedrückt werden wird, möglichst
wenig verspricht.

Nene bayrische Anleihe. Die bayrische Regierung beab¬
sichtigt die Begebung von 50 Millionen Mark 3Vsproz. Anleihe.
Die Verhandlung darüber findet am nächsten Montag statt.

Berliner Handelsgesellschaft. Der Telegraph hat die Ab¬
schlußziffern der Berliner Handelsgesellschaft bereits mitgeteilt.
Es hat einen guten beruhigenden Eindruck gemacht, daß trotz

des Krieges die in Aussicht genommene Dividende von 8 gegen
7Vs Proz. im Vorjahr zur Verteilung vorgeschlagen wird. Trotz¬
dem das Erträgnis aus Wertpapieren, Gebühren und Zinsen;
zurückgegangen ist, ist der Reingewinn doch um 632 000 M.
höher als im Vorjahr. Es wird angenommen, daß die Ab¬
schreibungen diesmal nicht so hoch bemessen werden. Aus den
Gesamtziffern aber ist zu ersehen, daß der Status der Bank
nicht gerade als besonders liquid bezeichnet werden darf.

Russische Noten. Trotz der amtlichen Motivierung, welche
für die bekanntgegebene Erhöhung des Notenumlaufs der Staats¬
bank von 630 auf 680 Millionen Rubel auch allgemein geld¬
politische Erwägungen gelten lassen will, kann es, wie der
„F. Z.“ aus Petersburg gemeldet wird, doch keinem Zweifel
unterliegen, daß sie ausschließlich durch den Kriegsbedarf ver¬
anlaßt worden ist. Daß die Staatsbank schon deutlich die Wir¬
kungen des Krieges verspürt , beweist auch die Erhöhung der
Diskont- und Darlehenssätze um 1 Proz., die in die geschäftlich
stillste Zeit des Jahres fällt und auch nur aus dem Wunsch zu
erklären ist, angesichts des Krieges den Barvorrat möglichst
wirksam zu schützen.

AktiengesellschaftSteinkohlenbergwerk„Nordstern", Watten¬
scheid. Der Rohgewinn im Jahre 1903 beträgt 7 777 020 M.
gegen 7 649 810 M. im Vorjahr. Es ist demnach ein Plus von
127 210 M. zu konstatieren . Für 1902 wurden 16 Proz. Divi¬
dende gezahlt bei 1 786 281 M. Abschreibungen. Inzwischen
wurde das Aktienkapital auf 20 Millionen Mark erhöht und
nehmen die 3 Millionen Mark jungen Aktien bereits für das
ganze Jahr 1903 an der Dividende teil. Wie hoch die Dividende
für das abgelaufene Jahr ausfallen wird, steht noch nicht fest,
doch ist anzunehmen , daß wiederum 16 Proz. verteilt werden.

Feierschichten. Infolge des Hochwassers sind Absatz¬
stockungen im Kohlenversand der Häfen eingetreten und des¬
halb wurden Feierschichten eingelegt. Gemeldet werden solche
von den Zechen Nordstern, Königsruhe, Alt-Staden, Rheinelbe
und Schacht Alma.

Selbstmord eines Spekulationsmakieis. BedeutendesAuf¬
sehen erregt in Berlin der Selbstmord des Spekulationsmaklers
Max H. Meyer. Seine Engagements sind auf allen Märkten
sehr bedeutend ; jedoch ist alles glatt gestellt. Makler und
Maklerbanken sind beteiligt, das Ausland jedoch nicht. Be¬
deutende Verluste sind nicht zu erwarten, da ein ansehnliche*
Vermögen zu erwarten ist.

Baltimore- and Ohio-Bank. Die Einführung neuer ameri¬
kanischer Eisenhahnwerte in Deutschland läßt es angezeigt er¬
scheinen, daß wir von Zeit zu Zeit auch von den Eisenbahn¬
einnahmen Kenntnis geben. So hat die Baltimore and Ohio-
Bahn im Januar an Brutto-Einnahmen 4 410 000 Doll. Die¬
selben sind um 402 000 Doll, zurückgegangen. Die Nettoein¬
nahmen sind mit 871000 Doll, um 784 000 Doll, zurückge¬
gangen. Die Betriebskosten haben eine starke Erhöhung er¬
fahren infolge der außerordentlichen kalten Witterung und in¬
folge des Rückgangs der wirtschaftlichen Konjunktur.

Rückgang der Konfektions-Industrie. In ganz kurzer Zeit»
gingen in Berlin drei Konfektionsfirmen fallit, weil die Winter¬
saison recht schlecht war und das Exportgeschäft ins Stocken
geraten ist. Wie wir ferner erfahren, haben die Transporte
deutscher Konfektion nach England sehr nachgelassen. Die
letzte Saison war deshalb verfehlt und für viele Exportfirmen
der Branche verlustbringend , weil große Bestände entwertet
und ä tout prix verramscht werden mußten. In eangeweihten
Kreisen der deutschen Textil-Industrie sieht man mit Besorgnis
der Zukunft entgegen, falls Chamberlain mit seiner Schutzpolitik
Erfolg haben sollte.

Fabrik Photographischer Apparate auf Aktien, vorm R.
Hüttig & Sohn . Wie jetzt bekannt wird, schließt das Konto
llüttigs bei der Gesellschaft mit einem Saldo von ca. 285 006
Mark zu dessen Lasten ab. Davon sind ca. 63 000 M. Wechsel¬
verbindlichkeiten von der Gesellschaft zu decken. Die von
Hüttig erlangten Sicherheiten sind zum Teil gegenwärtignicht
realisierbar, zum Teil nicht allzu viel wert. Zur bilanzmäßigen
Deckung des Verlustes wird sich außer dem Gewinn des Jahres
1903 noch die Heranziehung des Reservefonds (ca. 132 000 M.),
nötig machen. Es wird angenommen, daß der Aufsichtsrat
wegen seiner Sorglosigkeit regreßpflichtig gemacht wird.

wb. Budapest, 20. Februar . Die Direktion der Zentral¬
hypothekenbank der ungarischen Sparkassen  be¬
schloß, in der Generalversammlung von dem 514 059.38 Kronen
betragenden Reingewinn die Auszahlung einer Dividende von
öVs Proz. zu beantragen , 120 000 Kronen diversen Reserven
zuzuführen und 19 699.21 Kronen auf neue Rechnung vorzu¬
tragen. Im Umlaufe der Gesellschaft befinden sich 72.30 Mill.'
Pfandbriefe und ca. 18 Millionen Kronen Kommunal¬
obligationen.
güSaJl — «!■!!■■■.« . .  IggggM WHHBB

Geschäftliches.

Scliuidirelitor : Nein, verehrter Herr, die Blutarmut
und Nervosität ist vielfach nicht, wie Sie meinen, eine Fol«-«
geistiger Ueberanstrengung , sondern hat ihre Ursache meistens
m falscher Ernährung . Die Eltern geben den Kindern vor allem
nicht das richtige Frühstück . Seit Jahren empfehle ich für
Kinder .jeden Alters Hausens Kasseler Hafer-Kakao, der die
Blutbeschaffenheit bessert und eine reichliche Anbildung der
Körpergewebe, Fett u. Muskulatur bewirkt. Ich sage Ihnen, in
meiner Klasse fallen die Hafer -Kakao-Kindor durch blühendes
Aussehen geradezu auf. (M.-N. 5800) F 7

TI. eleganten Damenwelt die Mitteilung,
dass sich die Salons des

OndüBeur W. Blockhaus,
27  Taiinusstrasse 27 . befinden.

Shampooing. Deooloriren. Haarfarben. Chice Pariser Frisuren.
Anfertigung naturgetreuer Ilaararbeiten.

„Keiner Partei dienstbar —Freies Wort jeder Partei . "
Dieses Losungswort kennzelchuet am besten die polmiche und
literarische Eigenart der modernen illustrierte» Zeitschrift„Der Tag".
Näheres belieben die Leser dem Prospekt z» enlueUmc», der der
heutigen Gesautt-Aufflage unseres Blattes beiliegt. Zur Bestellung
eine« Probeaboiinemeuls auf den „Tag ", der sich vorzüglich als
Ergänzunqsblatt zu jeder Zeitung eignet, benutze mau die dem
Prospekt beigefügte Bestcllkarte.

Di- Morgen Ausgabe umfaßt 24 Seite«
_nnd eine Sonder -Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur snr den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt;
. snr die Anzeigen nnd Reklamen: H. Tornaus : beide in Wiesbaden.
Truck und Brrlag der L. Scheltenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wicivade».
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Wirkliche WmlisVllie
Man verlange auch beim Nachfüllen ausdrüiklich nur MAG ® I ’s Würze.

erzielt die Hausfrau

mit MAGGI'S Würze.
Sehr ausgiebig! Nicht ZNvLel Nehme « !

241

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag, den 23 . Februar er. :

6 Uhr Damen. Probe . 8 Uhr Herren.
F372

Erstklassiges , feines deutsches Haus.
C Erülfnang 1. MUr* 1904 . (0. 179T.) PM

Simon Rener,
Sangpfe 14. HellmM.43.

Hohenlohe.̂ Erbswurst
liefert in wenig Zeit , für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
eine vorzügliche Erbsensuppe  nach Achter Hausmacherart.

Mit Speck , Schinken , Schweinsohren und ohne Einlage.

Zur Konfirmation
(TT.5800)

F7

empfehle zu

billigsten Preisen:
Für Knaben:

Oberhemden, haltbare Arbeit, 2.—, 2.80.
Borhemden per St. 80, 40, 50, 60 Pf.
Kragen, prima Leinen, 25, 30, 35 Pf.
Manschette«, 1 u. 2 Knopf, Paar 35,

45, 50 Pf.
Cravatten, schwarz, 15, 20,30, 40, 50 Pf.
Eravatten, farbig, von8 Pf. bi» 2 Mk.
Hosenträger, Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschetten»Knöpfe Paar 5, 10, 20,

30. 40 Pf.
Filzhüre, ftnson Prinz of Wales, 1.50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß. St. 10, 15, 20, 25,

80 Pf.
Regenschirme 1,50, 2.—, 2.50, 3.—, 8.50.
Spazierstöcke per St. 80, 45, 50, 75 Pf.
Wollen« Strümpfe 50, 60. 75 Pf., t—
Glae^-Handschnhe Paar 1.20.
Stoff -Handschuft« Paar 80, 40, 50 Pf.
Uhrkette« in Stahl, Doublch 30 Pf. bis6.—

Für Mädchen:
Weiße NnterrScke1.20. 1.50, 2.- , 2.50

3 Mk.
CorsetS, alle Weiten.75 Pf..1.—.1.25,1.50.
Hemden, guter Madapolam, 95 Pf., 1.—,1.25 Mk.
Beinkleider mit Feston1.20, 1.30, 1.50.
Taschentüchcr mit Spitze 26,30,40,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei 20, 35.

45 Pf.
Glae«>Handschuhe Paar 1.20, 1.50.
Stoff-Handschnhe Paar 25,30,40. 50 Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 25. 35, 50, 60,

75 Pf.
Corsetschoner 15. 20, 30. 40 Pf.
Communion-Kränze 50, 60, 75 Pf.,1.—
Kerzentücher, groß, 75 Pf.»1.—, 1.25.
Kerzenranke« 80, 45. 60, 7b Pf. »
Regenschirme1.50, 2.—, 2.50, 8.—
Reue lange Perlketten St. 45, 50, 60,

75 Pf.
Broschen in größter Auswahl von8 Pf.

bi» 1.50 Mk. 854

Wiesbadener
Kohlen -Sparkaffe.

Kassenstellen:
IS Wellritzstraße IS . «1 Oranienstraste 81»

Wir erlauben uns auf unsere zeitgemäße Einrichtung aufmerksam zu machen und zum Beitritt,
C5 ' Durch * wöchentliche oder monatliche Bezahlung eine« Beitrage», dem JahrcSbedarf an
Brennmaterial entsprechend, sichert sich ein Jeder in erster Linie unter Garantie

ei»Bremmaterilll»«rerftlHger Lmlitiit,
sowie selbst bei kleinstem Bedarf fDld)e bei flrö6etcn S8eäüflen
und Abschlüssen geboten werden können. . . .

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und wird damit gleichzeitig ein Mitgliedsbuch , die^
stlmmuugkil enthaltend, bkhändigt. Dar neue Mitglied Übernimmt hierbei die Verpflichtung zurw I
eines festzufetzcndenwöchentlichen oder monatlichen Beitrages, der unentgeltlich adgeholt werden ran».

Die Verwaltung
der

Zuthaten für Kleider,
wie Futterstoffe, Bänder, Spitzen, Besätze und

Nähartikel werden zu den
billigsten Lxtra-preisen

abgegeben.

Nächste Woche!|
im©

Wein-Lersteigemz ju LorWonseni. UM«.
«m , . ^ . . . MM «n ... . .. . I1J . * C 4SI,  T2f . i S. . ..

:)

Natnrwcine ans den Gemarkungen
Lorchhausen und Lorch im Nheingau.

Montag , den 14. Mär, er., vormittags 11'/, Uhr, läßt der Lorchhäufer Winzer«
verein zn Lorchhansenb. Lorchi. Rheingau im Saale de« „Hotel z. Rebstock" zu Lorchhausen
feine Lagerbestände, nämlich

30 Stück IS«aer,
8 „ ISSIer,

54 „ n. 18/ä Stück 1903er ,
versteigern. Probetage für die Herren Kommissionäre am 2. März. Allgemeine Probetage am
8., 7. und 10. März, sowie am 14. März im PersieigerungSlokale. _ P193_ Der Borstand.

*) 20 Min. von der Bahnstotion Lorch entfernt. Diejenigen Herren, welche am 14. März mit
den Zügen8" ». 11'° rcsp. 8" n. 10'° in Lorch ankommen, haben freie Fahrgelegenheit nach Lorchhausen.

1 Großer voMandiger Msverkaus.
^ Wegen Aufgabe meine« Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

* Sclttikwaaren
zu fabelhaft billigen Preisen ausverkanft.

Dieser Aurverkaus
bietet thatsüchlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

2 Außergewöhnliches. 270
3

GO.-7-

Ziehung 2.u.3.März zu Berlin
im Kaiserhof. XIV . Lotterie
d. teohn. Commissionf. Trabrennen

Berlinsr & 1 M.
XI Lose 10 M-, Porto u. Liste 90 gj.

Plerde mit 70% des angesetzten
Werthes sofort verkäuflich gegen

Bsiar -Cield.
6039 Gewinne Mark

100000
110000

S;‘-*5 Ö00
i -mm
2 *3000*  8000
5 2000 10000
6 0500 9 000
2 1000 2000
6000 ii&Mi'*44000
20 Fahrräder^4000
Berliner Lose versendet General -Debit

Lud.Müller&Go.
Berlin,Breitestr.5 aw-AwIm-r

Wöchentlich eirifie Hunden gor, frische

Tafel -Eier
hat in größeren wie kleineren Postenh 10 Pf. ab-
zugeben der Geflügel-Zucht-Verei» Frömmersbach
<Berv. Lohrhpt.). _ _

Wilhelm Piltz,
Bismarckring 35 , Ecke Bleichstratze.

M
M

Jvciuftc Tasel-Eicr,
für deren Frische wir jede Bürgschnfl über-
nehnicn, frei Wiesbaden jetzt 10 Pf. das
Stück. Ständiger Großabnehmer gesucht.
Geflügelznchtvere!« Harrvacha Main.„Ul1 « r.

Große
Coitcurs-UerfieigerVS

zu Eltville a. Rh.
Im Aufträge deS gerichtlich bestellten

ConcurSverwalteis, Herrn Rechtsanwa»
Lossen zn Eltville , versteigere ich am
Donnerstag, den 25. . und Freitag,.26.
und

ebruär er., jeweils Morgen- 91/*
achmiNags 2'/, Uhr beginnend, m d«

4Gartenstrche4
zu Eltville

das gekämmte, zum Coneurfe über de» Nachlaß
des ch Kaufmanns « «» es » a« >k « n
gehörige gebrauchte Mobiliar, als:

1 schw. Salon -Einrichtung, best. a>>̂
Perticow, Trümean-Spiegel, Tisch». Sop-
mit 4 Sessel, 1 Eichen « Estztm«'
Einrichtung» best, aus: Büffet, Au»M
tisch, 12 Slü >le und Spiegel, 1 Nutz"'
Schlafzimmer- Einrichtung, best. a> -
2 Betten, Spiegelschrauk, Waschtoil-tle
2 Nachttische, ferner Kleider-, Bücher- '
Weißzeugschränke, schw. Pianino , E>« ,
Standudr, Berlicow, Damen-Schrob"^ '
Tische und Stühle aller Art, «
Divan, Musikwerk, mehrere Betten, Wal«
und andere Kommoden, Rachitische, sM '
Bilder. Oelgemätde, Teppiche. Borl-E.
Gardinen, Porliören, Eichen-Flurtoi» '
große Anzahl Bücher und tü>tstr>
Werke, Glas, Kryitall. Porzellan.
fachen, Lltxuö- und Gebrarxchögeg'
stände aller Slrt. Silbersachen, 2
Serren-Ubren, Schmucksachen, « f
Brillant-Ohrringe, Gas - und el">
Lüftres, getragene Herren«u. DE,Neider und Leibwäsche, Ti,ch- "
Bettwäsche, Küchen - EinrichtE
Gesindrmövel und noch vieles Audereu»

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtiginig, soweit als angängig, am MW

woch Nachmittag von8—5 Uhr gestattet.

Wilhelm HelfriehÄÄ
_ Wiesbaden , Scvmaldacherstraßf  7-

$Sf~  Se «graS»L!tatratzen „„j
von 10 Mk., Strobläcke von5 Pik.. Deckvetien"
16 Pik.. Kiffen von 6 Pik.. Noßhaarmatt« ,
8-iheil.. von 60 Pik., Kabokmatratzen, 3>theil>.
86 Pik. an. Riesige Auswahl in allen
Garaniie für jedes einzelne Stück. Telefon. *

i ' liilipp Lantli , Bismarck-Rinü *ia*
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Bekanntmachung.

Mittwock , den 24 . l . M ., kommt
ni dem diesseitigen Stadlwaid, Distrikte
Oeorgenbornerftück, Rnhehaag,
Kasenspitze und Bossenwändchen,
folgendes Holz zur Versteigerung:

Eichen : 5 Rmtr. Knüppel und
400 Stück Wellen.

Buchen : 11 Rmtr. Scheit, 5 Rmtr.
Knüppel und 4850 Stück Wellen.

Weichholz : 1275 Stück Wellen.
Kiefern : 28 Rmtr. Schichtnutzholz

(1,8 Mtr. lg., zu Staakholz geeignet),
6 Rmtr. Knüppel und 200 Stück
Wellen.

Außerdem verschiedenes sitzengebliebenes
Holz. ' F 304

Anfang um 10 Uhr an dem Gasthaus
M Taunusblick.

Biebrich , den 18. Februar 1904.
_Der Magistrat.

heuteA
23.Februar, Vormittags

voll 11—1 Uhr:

teile*
kAuctiiill
lltdelKtlWer'slhenAusstelklttg
11 TmiOr . 11,

Ecke der Geisbergstr.
Die

Zmmerarbeitea
ßr den Neubau der Augenheilanstalt dahier
sollen an leistungsfcih. Unternehmer vergeben
werden. Die nötigen Unterlagen sind
Zimmer1 einzuschen und die Offerten bis
spätestens1. März l. I ., mittags
12 Uhr, einzureichen.

Kndiimii Mlimlmg.
Müta-Mnlt, MliM-Hklm.
Walkmüh lftr. 13 , Emserstr . 51,

koipfchlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
«rbeiier:Körbe jed.Art».Größe,Biirsten-
tvaaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
bursten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider»
und Wichsbürsten oc.rc., ferner Fnhmatten,
Klopfer, Strohseile rc. rc.

werden schnellu.billig
nt“ geflochten, Korbrcparatnren gleich

gut ausgcführt.
Auf Wunsch werden die Sachen abgebolt
wieder zurückgebracht. P228
Möbel rc.

Will, . HInti ülbnlfftt. 8.

Vollendung in der Figur.
Absolute Behaglichkeit.

Stete Bequemlichkeit.
Stäbchen entfernbar.

Corset waschbar.
Preis von 7 .50 Mk.  an.

Nur zu haben bei 364

Franz Schlrg
Webergasse I.

Wer einkaufen will.

kaufe

Marktstraße 14, am Schloßplatz.
Zum Verkauf kommen:

ÜJmell-Keibttstosse!!
Große Auswahl. Enorm billige Preise.

Schwarze Kleiderstoffe
per Meter«0 Pf . bi» 3.5« Mk.

Farbige Kleiderstoffe
v-r Meter 85 Pk . bi? 2.8« Mk.

CrSmc- und Mfcudc,«-Stoffe
ber Meter8« Pf . bi» 2 Mk.

IWlilWllltze!!.Limlem!
85 cm Lvachstttche per Meter 1 Mk.,
Linoleum-Läufer, 60cmbreit 9V Pf .,
9« cm breit per Meter 1.45 Mk.,
Aufleger für Küchentnche und Anrichten
p. Meter 1.20 Mk., schwarze Leder-
tuche, Betteinlagen in Gummituch.

Frottir-Waarcll.
Frottir-Handtücher Stück4«—99 Pf .,

Badetücher in ollenG ößen Stück von
1- 6 Mk., Frottirstoff am Stück
sehr billig, Waschlappen 5 Pf .,
Handschuhe 1V Pf.

Bett-Waaren.
Bett-Satin z» Bezügen Meter 80- 80 Pf.
Weißer Bett-Damast 8«, 13« u. 18«

cm breit,
Meter 35, 50, 70, 80 u. 90 Pf.

Rother Bett-Damast,
80  breit 180 cm 160 cm

50 1.20 1.4«
Betttuch-Halbleinen, enorm billige Preise

Meter von 8« Pf . an bi» 1.5« Mk.
Fertige Betttücherv. 1.70- 8.50 Mk.
Barchentu. Feder-Leinen, 80 om br.,

Meter «0» 70, 80, »0 Pf ., 1 Mk.
180 cm breit Meter 1.- u. 1.15 Mk.
160 cm „ Atlas -Barchent,

Witter  1 .50 Mk.
Bett-Federn u. Daunen per Pfund

45 Pf . bis 8.50 Mk.
Biber-Betttücher und Bett-Colter»

abnorm billig«
Bctt-Borlagen, PiqnS . Waffel-

Decken! Tüll- u. Hükel-Bettdecken,
Stepp-Decken, weiße Kiffen, fertige
Bezüge in weißem Damast, Satin
Slugusta re. staunend billig.

!!Mitzkll.k«leMsche!!
Damen-Hcmden, weist,

Stück 80 Pf . bi» 3 Mk.
Racht-Jacken, weist,

St -ck1.20—2.5« Mk.
Bein-Kleider»weist,

Stück 80 Pf . bis 1.80 Mk.
Stickerei-Röcke in größter AnSwnhI

Stück von 1- 6 Mk.
Mädchen», Knaben- Hemden in allen

Größen und Preislagen.

Erftlrngs-Wäsche.
Hcmdchcn, Sätzchen, Jäckchen, Tauf-

kleidchen, Einschlag-Decken, Bänder
zu bekannt billigen Preisen.

Gardine«. 18
Scheiben-Gardinen in weiß und crtzme

Meter von5 Pf . cut.
Große Gardinen (Srüdmanre)

Meter von 28 Pf . bis 1 Mk.
Abgcpastte Gardine», weiß n. crSmc,

enorm großes Lager, INlfklj Mk !8.
Congreß-Stoffc ' W

Meter 28- 6« Pf.
Spachtel-Ronleanx, 2Shawls Z Ms ).

HSÄennJitlerÄH
Kinver-Schürzen in ollen Fa ônS und

Größen Stück von 85 Pf . an.
Schnl-Schürzen, HauS-Schürzen, Zier-

Schürzc«, weiße Schürzen mit und
ohne Träger, Slcrmel . Schürze » für
Kinder, Leder-Schürzen für Knaben,
Reform-Schürzen rc. rc.

Hcrreu-Gardcrobc.
Konfirmanden- Anzüge

von 8.— Mk. an»
Herren-Anzüge „ 7.— Mk. au,
Hofen und Hosen n. Westen

von 3.- Mk. an,
Knabcn-Anzüge „ 2.80 Mk. an,
Jiinglingö -Slnzüge ,» 5.— Mk. an,
Knavcn-Hosen in allen Größen «norm

billig von I. - Mk. an,
Slrveiteklcider in größter Auswahl,
Maier -Kittel f kaufe» Sie der unsSSÄS! I,M 451

Gemeinsame Ortskrankenkaste.
Unfern Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß der Kassenarzt Herr Mr . Mcs«

van beute ab auf die Dauer von 3 Woeben verreist sein wird. F348
Wiesbaden, den 22. Februar 1904.

Der Kassenvorstand: Marl C*ericls . 1. Vorsitzender.

Nach 80 Tagen Probezeit nehmen noch retour!
Große Neuheil! Gesetzlich geschützt!
Übertrifft alles U'. latiöolinelte»HarmM.

Künstler- Instrument.
Die Vorzüge sind über¬
raschend, die eigenartige
Konstrukt., mit Schall-
Trompete, ermöglicht
es , dem Tone eine
wundervolle Wirkung
zu geben, der Effekt für
die Zuhörer ist ver¬
blüffend, reizende Kon-

_, _ __ . i zertstimmen mit feinstem
vernickelten und gravierien Meisingbeschlag, jedes Stück in Golddrnck-Etui,

Per Stück frei ins Haus gegen Einsendung von 1.60 Mark (auch Briefmarken). Nach¬
nahme 20 Pfg. mehr.

über Solinger Stahlwaren , Haushaltungsartikel , Waffen, Uhren,
»HTtlllsLvZ Gold» und Silberwaren, Bürstenwaren, Schirme, Stöcke, Lederwarcn,

Nauchutenstlien, optische Waren, Spielwaren, Musikwaren, Sensen, viele Neuheiten, versenden an
Jedermann umsonst und franko I?53

Klrtserg &  Comp , mFoche bei soimgen.
FabrikationSgeschäft Solinger Stahlwaren mit Versand direkt an Private !!

-  Wiederverkänser hohe Provision. - --

mk  Goldene Uhr„SV
psy 2. 4. 6. u. 8. hundertste Besteller (bis >7) aus diese Offerte grat . zugesandt. D.

Namen w. d. Redakt. dies. Zeitung mitgeteilt. "MT
ca 8 Pfd . Kieler Ranchaal , ff. Lachs n. Ia S . Sprotten , 1 Dos. Ia Oelsard.
2 Ds. ca 50 Delicateßher. u. Rolmps. K Caviar u. 30 Goldspdükl. 8 So rt. für
ö llt  M ., aber Fracht u. Portofrei g. Slchn.l Kei . Nebeuberech. l Pf “ Das
Conciirremcolli: ca 50 —60 Delicareß n. Frühstückshr. 1 Slal 1 Ds. Oeisardin.
1 Stck. grß. Lachs ». 30 Goldspdükl. 6 Sort . frei . 3' /.  Al . ! Die Concurrenz
nimmt für 5 Sort . 2.95 u. 70 Pfg. Porto — 3.65 F58

S5. Hegemer , Nord - u. Ostseesischerei-Exp ., S winem ünde 77.
Seit ca 25 Jahr bewährte Firma ! Genau bestellen.

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste nastauilche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Cagdlatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
lvicsbaden selbst fast in jedem ksaus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für SS» H' fg. uroiratkich ist das „Wiesbadener Tagklatt " im Verlag
Lanagaffe 27  jederzeir erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig-Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagdlatt -Nummern kosten s 'pfa.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionelkeu 8heile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Knzeigenlheil von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagblatt" allgemeines Znferiiansargan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichtcn(Geburts -, verlobungs -, kjeiraths-
und Toder-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königliche», kommunalständischen, städtischen und anderen
dffaats- und Tivilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. _
Die Kremdeul'istc, die Lurhaus -^ rogramme , die Hhealer -Zeliel , die auswärtigen
Damilicu -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinslcben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht

en
aße

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und je!
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem rTCu„.
bei den Einheimischen und Zuaezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert Hai, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten siir seine
Gediegenheit und
volkzthümlichkeit!
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Moritr ) lsrr & Co.,
Telephon 460. Inhaber Siegtnmtd Hamburger,

Wiesbaden , 38 Frledrlclistrasse 38.
Telephon 460.

Stablissement für vollständige Wohnungseinrichtungen.
-4* Hervorragende Ausstellung -fr-

in

Möbeln und Innendecorationen.
Keneste Modelle. Krstclanslge Arbeit.

Grosses Lager in Teppichen , Gardinen u. s . w.
Frankc-Versandt durch ganz Deutschland.

Sehr massige Preise unter langjähriger Garantie.

Prima Referenzen.
Kostenanschläge und Möblirungspläne jederzeit zu Diensten.

2R2

MsduSeu-MMn WaNslhuh
der Seutfdjcn keselschxft jur Bekämpfung der GeschleMnuikheite».

Dienstag , 23 . Februar , Abends 8 Uhr , im Saale der „Loge Plato " ,
Friedrichstraße 27:

5. (öffentlicher) Vortrags-Abend.
Herr Dr . Lugenbühl : lieber den Einfluß der Geschlechtskrankheiten

aus die Nachkommenschaft . F486
Eintritt frei!

4(
H
M

4fM
M

100  M . Belohnung.

i
M
4$

In der Nacht von Donnerstag, den 18., auf Freitag,
den 19., wurde in meinem neuerbauten Atelier, Wilhelm¬
straße, neben den Colonnaden, ein Firmenschild
entfernt und beschädigt.

100 Mk. Demjenigen, der mir den Täter namhaft
macht, so daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

t  Rumbier,
M König!. Griechischer und Hochfürstlich

Schanmburg-Lippescher Hof-Photograph.

Vogelsang,
Firmenschilder- Maler.

Man verlange

Thuere ’s Tee!
Hochfeine Melangen.

Von Teekennern bevorzugt.
• Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften. F538

g : Sie sparen Geld ,wenn Prachtkataloa 3̂
’ uu. iouii uub gorlot ' t» mtlangen. Fahrräder siit. 08 , mit Glocken.

ger 70 . 74 Kphriftlinnfiliarailtie tjtetlauf M. 3m 1 Jahr t, bUrHUH, UB auup . mê t - «„dständer"
.60 Pf. haufdechcn !,L>, 4,90. 5,50, 7,50. kuftrdiläucbe 2,75. ”
33,50, 4,— m. schriftlicher SarantSc . Acetylenlaternen 1,35, 2,—. w
] Stetten  1,25. - attel 1,60. Schlosser 10 Pf. an. Znßpumpen SOPf .,

_ eittaftart 1,20. Satteldecken 85 Pf., 1,15. Mörser , Nakmcn , ^
ConufTe, Hehren, Schalen , Zahnkrinzt , Kurbeln , Kettenräder zu jedem Syrtem , 53
staunend billig. Vertreter Sä »f ' U'Ä Hoher Rabatt  *
K. Atuui euu '/ '^T^ etttlUu« ohne vrrpfliwluntz inr ztbuuhi.lk mntcrcr ui.tr . ^
Multiplex - Fahrrad - Industrie Berlin 59 * Alexandrinenstr. 45. 35

Neuherrichtung
echter Spitzen jeder Art.

Wasehen, Färben, kunstgerechtes Ansbessern, ReappIIzieren etc.
Eigene Ateliers in Wiesbaden und Brüssel.

Louis Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstr . 22.

®f* w\fm

1773

Von jronem Vorteil für jede HausliallunE sind

für 8 gute Teller Suppe . In den verschiedensten Sorten und stets frisch bestens empfohlen von
( arl Wilhelm lieber Vaelif ., Inh . Peter Eifert , Bahnhofstrasse 8.

Cf In drei Woelien
schreibt Herr Obersignalg. A. K. ans F., habe ich mit einer Dose
Stärke II Zbres Kartwuchsmittrl » „ UoveUa " eine vor-
zügliche Wirkung erzielt. Meine KameradenOberart. L. Hoffmann
und Oberhoboist ss. Müller, welchen ich die halbe Dose überließ,
haben auch zum größten Erstaunen ihrer Freunde einen schneidigen
^alonschnurr» und Knebelbart erzeugt! wir sagen Ihnen unseren
herzlichen Dank und empfehlen Sie allen bartlosen Seesoldaten. —
„Nooella" ist das einz. dastehende Mittel zur Beförderung eines
prachtvollen Schnurrbartes; ich zahle jedem, der mit „Nooella"
keinen Erfolg erzielt, anstandslos fein Geld wieder zurück.
Der ssreis ist pro Dose Stärke1 M. 2.—, Stärke II M. 3.—,

” * ,Ä " . »- «!-- <zn » ejtra konzentriertM. 5—
lung , allein zu

Stärke III ist für ungünstige Fäll» extra konz,
argen Nachnahme oder vorauobezah
beziehen durch den Haarfpezialisten

Fr . Hepplng , Neuenrade Nr . TR in Westfalen.
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Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
IVas . erdichte Bett » Ein-

lasen von Mk. 1 . 5 (9 bis
Mk . 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu . Leder.
B mel »foh oder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthfltchen.
Milohpumpen.
Klabeotel.
Einnehmegläser und Trinkröhren.
Krankentussen.
.Einnehmelöffel.
Bnhnlaiit io ns - Apparate.
Ozonlampen,
flpuekgläser.
Tasohcn -Spuckgläser,

Beste Waare!

Irrigatore , complet , von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u. Ohren -Douchenu . -Sprit : en
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen,
lily . tier . pritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verhandwattc . ehern , rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgnze , Lint.
'Verbandbimlen.
Guttaperehatafft.
Billroth Battist.
Mfeetti ? Battist.
I . urtkiascn , rund und eckig.

lieibhinden in allen Grössen und
Preislagen.

Worhenhettbinden.
Leibumschläge |
Halsumschläge nach Priessnitz.
Brustumschläge I
Eicbrr - T herinometer.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
IVlirniflaacben v. Gummi und

Metall . >
Leibwärmer.
Knllivcrliund -Hästen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungen und Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Beise - Apotheken.
Medicinische Seifen.

CrR . undlielt . binden , Ia Qua¬
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 l * f . an.

Suapenaorien,
Desinfectionsmittel , wie Lysol , Lyso-

forin , Carbolwasser , Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznaclier Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fi oh te nn ad el-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber . 5

Billigste Preise!

Telephon 717. CilP . Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6.

Der vorzüglicheSouchong-Tee
per Pfd. Mk. 2.—und Mk. 2.50  ist wieder eiE
trösten bei n »l >. Preiffrr,

4t Sdiwnlbocherstraste4l<

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität . 436

Stricklohn für jedes Paar

IO Pf.
Verwendung nur erstclassiger Garne.

Hamburger Kngros-Lagcr
S.BInmentlia!&€omp.

Hircligaiac Iß.
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23 . Februar 1804.

82 . Jahrgang.

(Schluß.)
Keben.

Roman von O. von Krs-Killay.
„Damm wollen Sie mich demütigen. Jaroslaw

„drejewitjch?" fragte sie mit bebenden Lippen. „Finden
je wirklich ein Vergnügen daran ? Nun wohl , wenn
0 Ihnen Vergnügen macht, so will ich mich demütigen
jttb mich selber bloßstellen. Ja , ich habe das getan, was
Msogenanntes anständiges Mädchen nicht tun darf . Ich
«i einen: Manne nach gelaufen und habe nicht erst seinen
gink abgewartet. Und ich habe es nicht unbedacht getan,
^ern nach reiflicher Überlegung. Au meiner Recht¬
fertigung darf ich nur das eine sagen, daß ich ans das
Zuiückgehen gefaßt war ."
"Mt einem Ruck hielt Bnroff das Pferd an und schwang
ich hinunter.

„Steigen Sie aus , Fräulein Thora ", sagte er ihr die
Hand reichend, „wir machen hier Rast."

Ein ahnungsvolles Zittern überfiel Thora , als sie jetzt
ihre Hand mit festem Drucke umspannt fühlte, und in
eine Angen blickte, die mit leuchtendemAusdrucke auf sie
gerichtet waren.

„Ruhen Sie sich hier aus ", fuhr er mit leicht vibrieren-
Nrinme fort und führte sie imter einen Baum , dessen
knorrige, aus der Erde hervortretende Wurzeln einen Sitz
üdetm. Als sie sich willenlos darauf hatte fallen lassen,
tocrrf er sich aus den Boden zu ihren Füßen nieder und
dm.Kopf auf ihren Schoß legend, umklammerte er ihre
lmee.

„Mein Traum , mein Traum !" rief er leidenschaftlich.
Du Wahrhaftige, um der Wahrheit willen Haft du selbst
«»Demütigung nicht gescheut!"

Er sprang wieder auf und sie emporreihend, schloß
r sie mit einem Jubelrus in die Arme. Seine gange
Walt bebte vor Erregung , indem er sie immer und
irmer wieder auf Mund und Augen küßte, und unzu-
sMmenhängen'de Worte stammelte.

Thora suhlte sich schwindlich. Der Übergang von der
mm Empfindung zur anderen war zu unvermittelt , —
mFreude traf sie zu unvorbereitet.

„>Das hatte ich befürchtet", sagte sie mit einem Ber¬
uh sich aus seinen Armen zu befreien. „Ihre erste Emp¬
findung, als Sie mich sahen, war nicht die der Freude,
Md Sie haben sich in ein neues Gefühl hineingervdet.
Lassen Sie mich gehen, — es ist besser, daß ich gehe."

„Dich gelier: lassen?" ries er, während seine Arme sich
noch fester um sie schlossen. „Kannst du dir denn vor¬
igen, daß ich noch weiter leben könnte ohne 'dich? Eher
dsse ich von meinem Leben."

Er ließ ftd). wieder ans die BaumwurzÄn nieder und
M Thora zu sich auf den Schoß. Ein Taumel hatte sie
erfaßt, in .dem einen Glücksbewußtsein war jede andere
Empfindung untergegangen, und die Worte, die sie rede-
lm, wußten sie später nicht.

_Ein lang,gezogenes Wiehern riß sie wieder in die
Wirklichkeit zurück. Das Pferd war des Stehens müdeBorden und mit den Vorderfüßen scharrend, schien esirr Herrn nach dem Grund der Verzögerung zu

Das junge Paar lachte hell auf.
„Ja, du alter Racker", sagte Buroff , wahrend er den

*n um Thoras Schultern geschlungen, zu dam Pferde

trat . „In dein armseliges, kleines Pferdegehirnlein
räumt sich der große Begriff von Menschenglück nicht ein,
und daher weißt du auch noch was von Zeit. Komm,
mein Lieb, sollen wir nicht aufsitzen und nach Haufe
fahren ?"

„Nach Hause?"
„Ja , — du willst wohl nicht die angetretene Re:se

fortsetzen? Bei Tatjana Stepanowna bist du gut auf¬
gehoben und einen langen Brautstand gibt es nicht. In
den nächsten Tagen fahre ich nach der Station um deine
Sachen zu holen und meine Papiere der Behörde ein-
zureichen. Als Verwiesener habe ich für jeden meiner
Schritte um Erlaubnis nachgufuchen. Jedoch, was ein
armer Schlucker ent nach Jahren erreichen würde, das
bringt der Herr Direktor in kurzer Zeit zustande."

Sie stiegen ein und das Pferd setztê sich prustend
wieder in Trab . Es ging heimwärts , zur Stätte , welche
von nun an Thoras Heim sein sollte, — viele Jahre lang,
vielleicht für Lebenszeit . . . Dieses Heim war eine Wild¬
nis . Me Kultur war nie hineingedrungen , sie würde,es
auch vielleicht nie tun . Als Luxus würde hier dasjenige
gelten, was zu i>en ersten Lebensbedürfnissen des er¬
wachten Menschen gehört . . . Alle ihre bisherigen Ge¬
wohnheiten und Anschauungen gab sie um den einen
Preis seiner Liebe hin. Würde diese Liebe stark genug
sein, ihr alles zu ersetzen?

Beinahe zaghaft blickte sie zur Sette , und sah seine
Äugen voller Entzücken auf sich gerichtet. Er ließ die
Zügel und drückte sie stürmisch an seine Brust.

„Und doch hast du dich anfangs nicht gefreut", be¬
merkte sie, chm fragend in die Augen sehend. „Du hast
auch in diesen zwei Jahre :: nie nach mir gefragt ."

„Durste ich das ?" erwiderte er vorwurfsvoll . „Wäh¬
rend dieser zwei Jahre warst du mein Traum , nicht aber
mein Ziel . Durfte ich denn, ich, ein Bettler , ein Aus-
gestoßener, die Hand nach dir aussttecken? Dann , als
ich die Stellung erhielt, dachte ich, es sei zu spät — deine
Spur war verloren, du konntest dich unterdessen ver-
k>eiratet haben. Meinem Freunde Gromin hatte ich den
Austrag gegeben, Nachforschungen nach dir anzustellen.
Und da kamst'du selber . . . Du sagst, ich hätte mich nicht
gefreut — Thora , verstehst im nicht, daß ein so unerwarte-
ter Rückschlag fast als Schmerz empfunden worden kann?"

Thora mckte stumm.
„Und dann im ersten Moment — du kluge Menscheu-

kennerin, hast sck)arf gesehen, — eS war etwas wie Un¬
mut . . . Siehst du, Thora , ich habe mir von jeher selber
meine,: Weg entworfen und voryesteckt:md bin ihn dann
gegangen. Hier trat nun plötzlich etwas an mich heran,
das ich nicht selber herbeigeführt hatte und das über meiner
Kraft lag . Es trat als etwas Fremdes an mich heran
und zwang mich, und ich fühlte mich in meiner Mann¬
heit gedrückt. Es war aber nur ein Augenblick, dann
stürmte die sinnlose, rasende Glücksompsindung aus mich
ein . . . Daß ich dir da nicht gleich alles scUte, — sichst
du, wer nur den Ernst , so wenig die Freuds gekannt hat,
der wird zum Geizhals . Ich wollte die Freude, selbst die
Vorfreude, a-uskosten, Tropfen für Tropfen . . . Ich
saß dir gegenüber, ich sah deine Schönheit, ich trank sie
mü den Augen, ich hörte deine süße Stimnw , und wußte,
fisŝ war 'mein. Und als wir nun miteinander redeten,
als zwei verwandte Seelen , da wurde mir fast schwindlig
vor der großen Verantwortung des Glückes. Ich betete
mein Glück in dir an, Thora ."

„Und doch hast du mir weh Um können", sagte Thora
leise, „und hast mich gedemütigt."

„Ja , ich sah es, und mein Wonnegefühl war dadurch
erhöht. Ich sah deine Befangenheit , ich sah dich rot mch
blaß ŵerden, und als du so kühl und stolz hon mir SÜ6«
schied nahmst, hätte ich zu deinen Füßen stürzen wollew!
Thora ." •

Thora schwieg. Gleich einem kühlen Neb el stieg
sachte ein banger Zweifel mrf und legte sich beklemMwtt»
über ihr heißes Glücksgefühl. Wie war es um die Mög¬
lichkeiten bestellt? Jene inneren Möglichkeiten, um dis
es ihr vor allem zu tun war , weil sie des Lebens Kern
bildeten? War hier nicht vielleicht ein stärkerer Wille, der
chnen den Zugang verschloß?

„Was sinnst du, Lieb?" fragte Buroff und beugte sich
vor, um ihr ins Gesicht zu schaue::.

„Ich glaube, deine Ha:tv wird schwer auflregen' , ant¬
wortete ZHora mit einem tiefen Atemzug.

„Was meinst du damit , Thora ?"
„Ich schließe es aus allen:, ich schließe es petzt auch

aus deinem Geständnis . Du dachtest nur an dich, wäh¬
rend du dich an meiner Beschämung weidetest. Und du
denkst auch nur an dich, während du die Menschen gluck-
sich zu machen suchst, aus deine Art , und nicht aus d:S
ihre. Und nun stehe ich vor einer großen Frage : Dem«
Liebs ist mein Glück. Wenn ich nun um meines Glückes
willen, ein viel wichtigeres Problem des Lebens aufs
Spiel setzte?"

Bnrosfs Augen hefteten sich forschend aus d:e
Sprecherin.

„Ich will es dir sagen", f:chr Thora m:t bewegter
Sttmme fort . „Ich ttage es längst in mir herum, d:eseS
B'öwiußts-ein, daß es etwas größeres gibt als alles Glück,
ja, daß dieses Etwas eigentlich das Glück ist. Ich meine,
es ist die Entwicklungsmöglichkeit des Menschen, wie soll
ich mich ausdrücken, die Entwicklung seiner innersten
Individualität . Ich müßte das bleiben dürfen, was :ch
bin, nur viel besser, viel stärker werden. Als ich zu brr
ging, Jaroslav , hoffte ich das alles bei dir §u fmben-
Ich wußte, du seist ein ganzer Mensch, und :ch wollte,
du solltest auch mir helfen', ein ganzer Mensch zu werden,
ab« aus meine Art , und ich dachte, ich könnte dir tri
deinen Gedanken beistehen, auch aus meine Art . . -, Dri
frage ich dich nun , Jaroslav , werde ich ftei bei dir fern?'

Das Pferd bäumte sich, von einem unerwartetest
Peitschenhieb getroffen. Dann sagte Buroff kurz:

„Willst du wieder fortgehen ?"
„Wohin soll ich denn gehen? Ich habe drch pa liebch
Sie fuhren eine Strecke weiter, dann legte sich Buroff»

Arm um Thoras Taille.
„Du hast den Mut zur Wahrheit gehabt, — :ch dann

dir, Thora , Das Zusammenleben zweier starker Naturest
ist eigentlich ein Kampf, glaubst du aber nicht, daß eint
große, ganze Liebe darüber hinweghelfen könnte? Wahr-
heit und Liebe — glaubst du das nicht, Thora ?" _

„Wenn mir bange werden sollte, will ich meine Zu¬
flucht in deiner Liebe suchen", antwortete Thora , sich festet
an ihn schmiegend. „Eine andere Zuflucht habe ich nicht."

Ein langer Kuß verschloß ihr den Mund.
Durch 'eine Lichtung des Waldes wurden die dufttgeri

Umrisse 'des Gebirges sichtbar, verschleiert wie ThoraS
Zuttrnft . Lag es aber nicht an ihr, wie dort an jenen!
emsigen Bergleuten , die ungeahnten , ungekqunten Mög¬
lichkeiten des Lebens zu Tage zu fördern?

Husaahtneprelse
Bwahren wir nnf eine gros*eA»i«kl Velnzt.r Stiefel fttr Damen«erren and Kinder , die wir bei Inventur zurflokgesetit haben. Wir
bitten, da unmöglloh die jetzigen Preise^ all der Sorten hier auifceführt
werden können, um Beachtung unserer o Schaufenster Langgasse,
Goldgasse. Jedes in den Fenstern sich befindliche Paar wird bereitwilligst
herausrerkauft.

UM.
t  95
S>
2 . ™

3 . * 5

3. 00

Damen-Waehstuch-Salonschuhe , elegante Form , alle Giössen,

Damen-Waohstuch-Spangenechuhe, alle Damen-Gröseen . . für

Damen extra leichte, sehr elegante Salonschnbe mit Schleife fttr
Damen feinste Kalblack-Salonschuhe, allererstes Fabrikat , fttr
Damen weine Glaot-Leder-Tanz- oder Brautsohuhe, alle Damen-

Gröeien, mit Ripaiehleife.r„ „„„„„ebenen6 Preislagen haben wir alle
Grössen für Damen von 36 bis 42
sehiedene Formen , sowie hohe und o' feinster
Ferner offeriren wir , «oweAt Vorrath , eine Anzahl feinster
%n *schu \ , jedoch nur die
cZ £ genfteZhaün , JSk einheitlichen Preisen , nämlich
rar 1 . 75 und 8 .75 pro Paar . JBs eind dies ^ chweg
weit theurere Sachen , die theilweise bis zu Mk . 12 .- pro
Paar gekostet hohen.

Jett$ Co.’s Schntiwaarenhaus

Ecke Goldgasss. Ecke Goldgasse.

Kaiser -Fan orama.

Jede Woche zwei nene Belten,
Anegeetellt vom 21. bi« 27. Februar 1004:

Serie I : ssyMiMllMM "«' amme"̂ ? und"
zum Nordcao mit Ansichten der Stadt
Aalesund.

Serie II : Herrliche Reise in Italien , L &.Q0
Maggiore, Luganeru. Lecco-
See.

Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 PL
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.
.00000000000000

°lo Rabatt\
Silber- §lauf Uhren, Gold- und

Waaren. 83i
E. Bücking , Marktstr. 29.

Von Ende März ab befindet sich mein 0
Q Geschäft Hranzplatz 3/4 , Hotel Ries. Qooooooooooooooo
Slhmsensler-Welle aller Art

lGalvanistr-Anstalt), 297
Berntdelungcn , Versilberungen,Vrraoldcinc.

Slnfetriiftutta von Messina-Artikel re.
Neuverrichten von Kronleuchtern, Lampcn,
sowie aller Bronzen,Zink,Eiskiiartikel. Revaratnren.

Ikoul« Becher , Albrechlstraße 48,
_Telefon 2797.

St . Michel-Ananas
Stück 1.80 Mk. bi» 2.5 >Mk.

Carl Hattemer,

Futter - TailSen
mit Kragen- u. Aermel-Futter.

Fertig zur Anprobe.
D. L. G. M. 187610.

Mit Verwendung einer solchen Fuiter-
Taille ist jede Dame im Stande, ohne Mtthe
Kleider mit sehr gut sitzender Taille herzu¬
stellen. Schneiderinnen, welche hiervon
verschied. Grössen vorrätig haben, können
ohne Vorbereitung gleich die erste Anprobe
machen. Aenderungen sind nur an den ge¬
hefteten Nähten erforderlich, in welche anoh
der Oberstoff eingenäht wird. 482

Vorrätig in den Weiten 42—50 om in
weifs, crAme, hellgrau , mittelgrau, mode
Satin-Köper u. zweiseitiger Satin-Köper, eine
Seite schwarz, eine Seite grau.

Das Stück mit Kragen- n. Aermelfutter
1.95 u. S .lä.

Cli . Hemmer,
Webergaue 21.

Allein-Verkauf Für Wiesbaden.
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r , Braun , Herrndmeider
Wilhelmstrasse 34,

beehrt sich den L1tl »K » l»A der

Neuheiten für die Hühjahrs -Saisoi
zur Anfertigung eleganter , gut sitzender Kleider ergebenst anzuzeigen. <75
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MgabesteNen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstratz «:

Menzel, Emscrstr. 48.
Adelheid Kratz«:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs»
Nicolay, Ecke Karlstr.; Ialler;
Blumer, Ecke Schicrsteinerstr.;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrstratze:
Groll , Ecke Schwaibacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsalle «:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid»
Brodt , Albrechtstr. 16; Straße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrrchtstratzrr
Brodt , Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;

^lick, ^ ^ emb̂ gstr. ;
Am ALmerthoer

Urban, Am Römerthor 2.
Kahah«fftratz«rrSSLWVö»
Krrtramkratz»:

Prinz , Ecke Eleonorenstr.:
Senebald, Ecke Bismarck»Mng.

Kismaeck-Ningr
Senebald, Ecke Bertramstr.;

bb̂ strer, Ecke BI«Ecke Blüchcrstr.;
ecker, Ecke Hermannstr.;fung,Ecke Aorkstr.;ang, Wellritzstr. bl;

Heuer, Frankenstr. 28.
Kleich stratz«:

Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.:
Höpfuer, Ecke BiSmarck-Ring.

Klüch «rplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Kiücherstratzr:
ewig, Ecke Bismarck-Ring;
enrich, Blücherstr. 24.

Külow stratz«:
, i,  Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschcmer , Ecke

Roonstr. ;
Klingrlhöfer, Scerobenstr. 16.

«aft . U»ratz- :
ManS, Eastellstr. 10.

Aambachthalr
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

N«la »p »»ftratz«:
Löttgen , Friedrichstr. 7.

Dohheimrrstragrr

Ver^hä^ rr , Ecke Zimmermannstr.;Hellmundstr.;
Fügler , Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dr-eimridenstratze r
Weber, Göbenstr. 4.

Drud «nstratzr:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16.

Glronorenstratzr:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Gmf - rstratz «:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Faulbrunnenstratze r
ischer, Kirchg. 80;

gel, Ecke Schwaibacherstr.
Feld Kratze:

errmann, Feldstr. 2;
ieße, Ecke Kellerstr. ;

Forst, Feldstr. 19.
Franken Kratze:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Frankenstr. 17;
Heuer, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstratzr:
Böttge», Friedrichstr. 7;
Philipp!, Ecke Neugasse:
Beysiegel, Ecke Schwaibacherstr.

GemeindedadgStzchear
Alexi, Michelsberg 9.

Gericht»ftratz«:
Man», Oranienstr. 21.

GneitzmanKratz«:
Vtupp, Aorkstr. 27.

V- eden Kratze:
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
GoetKestratz«:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gravrnstratz «;
Schaus, Ncugasse 17.

Gu ftav -Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Aartingüratze:
JsbertWwe ., PhilippSbcrgstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelrnrnstratze:
Dorn, Helenenstr. 22;
Grucl , Wellritzstr. 7.

HeUmund Kratze:
Bürgener, Hellmundstr. 27;
' aybach, Ecke Wellritzstr.;

cherger, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerdrrstratzer
Laar , Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgŝ .;
Horn, Riehlstr. 21.

germannftratz «:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12-
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 1b.

HrrrngartenKratze:
Gcruaud , Herrngartenstr. 7.

Hirschgraven:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6.

Kochstlitt«:
Alexi, MichelSberg 9.

find die folgenden:
Iahnstratz «:

Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6:
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kaprllrustratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 8;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

K- ll- rftratz «:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgalse:

Wirth Rachf. lFr. Lanvus)̂ Ecke
kNLWK -N

KSrurr kratze:
Leu; , Körnerstr. ;
Kuh», Körnerstr. 6.

Lahn kratz «:
Menzel, Emserstr. 4L

Lrhrstratz «:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstratz «:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainrrr Landstraße:
,ard , städtische Arbciter-
lohnhäuser.

Marktkratze:
Schans, Neugasse 17.

Manergaste:
Lutz, Mauergasse 9.

Mauritius kratze:
Minor , Ecke Schwaibacherstr.

Michelskrrg:
Göttel , Ecke Schwaibacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz kratze:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70:
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mufeumstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostratze:
Spelleken, Ncrostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettelbeckstratze:
Becht, Westendstr. 36.

Ncngasse:
Philipp!, Ecke
SchauS, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Uirolasftratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Vranienüratze:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippobergstratz «:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platter Kratze:
Friedrich, Platterstr . 42;
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, PhüippSbergstr. 9.

Vurrstvatze:
Müller , Nerostr. 23.

Rtzriustratz «:
Wirth Nachf. lFr . Laupus), Ecke
Neef, Ecke Karlstr.; sKirchg.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Nirtzlkratz «:
Bund, Rrehlstr. 8;
Horn, Riehlstr. 21;
Feix, Riehlstr. 20.

Noderstratz «:
Cro«, Ecke Römerbcrg;
Kiflel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Romerberg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonkratz «:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschcmer,

Bülowstr. 2.
Saalgaste:

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Wcbcrgasse;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Wcbergassc 35.

Schachtstratzr:
Schiebeler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Romerberg.

Kcharnhorkstratze;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Auerbach, Ecke Aorkstr.

SchirrstrinrrKratz «:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schulgast«:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstratz «:
Groll , Ecke Adlerstr -
Göttel , Ecke MichelSberg;
Minor , Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbruniienstr.;
Beysiegel, Ecke Friedrichstr.

Kedauplatz:taust,Sedanstr.9;ang, Wellritzstr. 51;
Hofinann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Scerobenstr. 5.

Srdankratze;
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Walramstr. 31.

Seerobenkratze:
Klingelhöfer, Scerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerodenstr. 5;
Ehrmann & Heuschcmer , Ecke

Bülowstr. 2.
Kteingasse:

Zteingassc 6;
enst, Steingasse 17.

Stiftkratzer
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tann « ,stratz «:
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmützlstratz «:
Menzel, Emscrstr. 4L

Malramstratze:
Fischer, gegenüber Sedanstr.;
Rudolphs Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstr. 12;
Knapp, Ecke Wellritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebwgass «:
Fuchs, Ecke Saalgafle;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 85.

Motlstratz «:
Kiffel, Röderstr. 27.

Mritzenburgstratz «:
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstratz «:Jaybach,Wellritzstr 22;napp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

MeKend stratz«r
tofmann,Westendstr.1:iederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Becht, Ecke Nettelbcckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Mörthstratz «;
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uo rk stratz«:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Iimmermannftratz «r
Berghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

'

Kiedrich:
in de» 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kirrftadt:

Earl Häuser, RathhauSstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. L

Dohheim:
Friedrich Ott , Wierbadcnerstr. 1.

Grbenheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Uambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonaenbrrg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Schierkri « :
Josef Mcffer, Kolporteur.

Das Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 80 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebiihr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

«4 m,
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U0 . 8 S.

Stillger I

Hlii| rUndet R888 .
Telephon 2082.

Inhaher : Wilhelm Stillger,

Häfner ^ asse Io . 16.
Yergandt nach allen

Orten prompt.

Kristall—Porzellan— Steingut— Majolika.

Speeialität : gszutSll ! StSttllNgeiI
in allen Preislagen und enormer Auswahl.

Stets Eingang yon Neuheiten in 454
decorirten Tafel -Services (ca. 120 diverse Decore am Lager), Thee - und
Kaffee - Services , Mocca - nnd Theetassen , Waschgarnituren,
Römer (ca. 250 Sorten), Trinkgarnitnren , Kristall -, Dessert - und

Eisservices . Kunst - nnd Euxus -Gegenstände.

Siefentng oon Wolien pp.
Bei der Unterzeichneten Küchenoerwaltun « ist

af die Dauer eine? halben Jahres und zwar vom
1, April bis 30. September 1904 Nachstehendes
« »etflt&en.

I : Zirka 1200 hg Mucker. 2000 kg Salz,
sowie alle übriaen Vrktualien.

Sämtliche Äemüsearien , als : Rotkraut.
Weißkraut , Sanerkant , Wirsing , Mohrrüben,
Kohlrüben, rote Rüben , Salat , Brech- und
Schnittbohnen , Suvvenarünes und Zwiebeln,
von jeder Sorte ca. 2000 kg.

Ojferten mit entsprechender Auischrift sind bi»
«« 1. März 1904 einzureichen. Die LieferungS-
dkdingiingen können bei der UnterzeichnetenKüchen-
«rwaltung eingesehen werden . F290

Die Küchenverwaltung des H . Bataillons
Wier -Rcgiments von GerSdorff (Kurhess.) No. 80.

HehmonS,
Hauptmann nnd Vorstand ._

Bekanntmachung.
Die Lieferung von ungefähr 250,000 kg Kohle»

,..u{j III ) für dar kiesige Strafgefängni » soll für
i» Rechnungsjahr 1904 vergeben werden. Ange-
Me sind unterschrieben, versiegelt, postsrei und mit
folgenber Aufschrift versehen:
„Angebote auf die Lieferung von Kohlen"
f( zur Eröffnung dcs VerdingungSterminS am
Kreitag, de« 4. März d, I . . mittags 12 Uhr,
sillher einzureichen.

Die Bedingungen liegen hier zur Einsicht aus
... werden auch gegen 1 Mk. Schreibgebühren ab-
ßriftlich übersandt . F286

Ederbach i Rhg . , den 19. Februar 1904.
_ Ttrafgefängnis -Jnspettion.

Donnerstag , den 85 . Febr . d. I .»
dormittags 1Ö Uhr, kommen in der
Wirtschaft des Gastwirts Wilhelm Meyer
in Wehen aus hiesigem Gemeindewaid,
Distrikt Eschbach 14, zur Versteigerung:

27 rm Nadel-Scheitholz,
56 „ „ -Knüppel,

3020 Stück„ -Wellen,
109 rm „ -Stockholz. F 318

Der Bürgermeister:
Körner . _

EIA Ucür
'B Verbindnng mit Thermalbädern,

Gliihlicht und blaues Licht,
anschliessend comfo 'tabel eingerichtete

Ruliezimmev.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

lerztlirli empfolilrn und mit
sensationel ’<*» Krfol « en an¬
gewandt (geigest : Gicht,Rheumatismus,

Rchias, Influenza, Fottsuoht , Asthma,
Neuralgien, Lähmungen , Nervosität,

Frauenleiden etc.
Kigene starke Siocltbrunnen-
(tnellt - iin Hause . — Thermal-
ätiider ä 60 Ff . , i . Alton . billiger.

il

Teleph. 3083 . Goldgasse 7.
Hugo Kupke , Eigenthümer.

VSadlmiis und Kuhenimmer
sind stets gut geheizt.

©eilt-Etiquetten
stets vorrätbig,

* sowie prompte Anfertigung . 28 <0
| 0S.Ulrich . Litho gr . Amtalt,

ifricdrichstraste !!8 , nabe der Kirckgasse.
k̂ » — _ _ _— — k

FAFF

Relchlialtiiges lagor bei:

Carl Kreidel
S « Webergaste » » . 320

Reparatur-Werkstätte.

3u

iOO Mt . Belohnung.
Mache hiermit bekannt, daß die Täter

sich freiwillig gemeldet haben und die 5ache
hiermit erledigt ist.

Melier Rumbler,
hosphotograph.

neben den ttoionnaden.

ooooooooooo
Erstes bürgerliches

r
jr Möbel -Magazin , g
r Empfehle mein großes Lager bestge« A
y arbeitetet Polster - und Kastenmöbel . O
‘ Große Auswahl in Büffets , Verticows . g

Schreibtischen , Garnituren , TaschendivanS,
Spiegeln . Betten , einzelnen Matratzen rc> zu

0' äußerst billigst gestellten Preisen. 3280Mehrere sehr schöne Schlafzimmer werden
g billig abgegeben, sehr geeignet für Brautleute.
q Willi . Eg -enoll , Schillerplatz 1

Sch bi1ranzen !

Geschäfts -Anzeige.
Zeige hiermit ergebenst an, dass ich am 20 . Februar in dem Hause

26 Seerobenstrasse 26 Gummi-

Brod- nnd Feinbäckern Vereisung
f. Luxuswagennebst Konditorei

eröffnet habe . Es wird mein Bestreben sein, die verehrlichen Kunden durch stets
gute tadellose Waaren und Backwerke zufriedenzustellen.

Wiesbaden , im Februar 1904. Hochachtungsvoll

Jean
Frische grüne Heringe proW. 25 Pi..

Bratzander pro Pfd . 70 Pf ., frische Seemufcheln 100 Stüök SO Pf .,
ächte Monikendamer Bratbücklinge IS Pf . bei 460

«R. J . HÖSS , Fischhalle.
Allen Lesern dieser Zeitung

liefere , um meinen nach 10 €»0 7,Killenden Hundenkreis zu vergrössern , für sage
und schreibe 2 .05 11k . — Verpackung frei — F106

4S - SU ff . delikate Heringe i. flf. Sauce . ^1
30— 85 ff , b>| ir . Gold - lllirklinge ff. ge räuch.
■ (Pose ff . Oel - Sardlnen fett fett. - IMS
1 Stück ff . Rauehlarlis milde u za rt , **nW
1 ff . Kieler Raucimal zart im Fleisch . -Wich

Swinemttnde Ko . A . 02,
Fischerei -Import-Export.Ke yapp lachft,

Hotel -Restaurant

Bnclmianm
Heute 6  Ulir ab s

Gespickter Zander in Weisswein.
Huhn ä la marenco.

Solper -Rippchen mit Kraut.
Tfiglich frische Muscheln.

Bein-Mslmont MtchMjse 13.
Ä, . Mctzclsuppc.
©eitle Abend Schweinepfeffer,
Bratwurst und sonstige reich¬
haltige « veisenkarte. ES ladet
freundl . ein AloU I* edler.

Restanrlmt„Drei Könige".
Heule:Großes MchW.
wozu böffichst einladet

Conrad Heinlein.

1. . . . . . gar . lebende Stuf., frro . ,
ÄJlilJllCvg 11 Mon . alt , legend, de-

liebige Farbe, 15 Et . mit Hahn 25 Mk. Vostkorb
3—4, St . 6,90 Mk. Hmrnlk , Oderberg , Schl . 78.

Abfallholz pro Centn er
Mk. 1.20»

Anzimdeholz Ä,
Brikets und Kohlen
in Fuhre » ob. Säcken liefert frei in« Hau«

W . «toll Wwe . ,
m"’"“■ BchnhHr.4. ***“Lade» No. 84.

8479

Für Kranke!
Rrstbestände von abgelagerten Rhein » und

Bordeaux -Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt
äußerst preikwerth 414
L . Brunn , Weinhandlung,

Herzogt . Anhalt . Hoflieferant,
Telephon Ro . 2274 . Aveltieidstraste »3.

Frische Gier zu haben Franksnrterstraße38

Wen Freunden und Icmn unsag-
mclner Fabriknle baren Nutzen st,s-
möiitre ich eine [ teiu Postknne
sicher inter¬
essierend«
wichtige
Nachricht
a,senden,
Reich und
arm, alle
meine Freunde
werden»>n ihre
Adresse gebeten,
2s kostet nichiS

Mit gennner
Adresse ge-
' nügt, wei-

ter ist girr
'uichtsnotig
Bisten Sirntz

Euer Freund
der alle Prak¬
tikus « . K:!,tr
inKoibory in
Pommern.

ürliaite Anawakl . Billigste Preise«
offerirt als Speeialität

A . I . etsclierl , Faulbrunnenstrasse 1®«
_Reparaturen ._ 2868

aller Systeme werden binnen einiger
Tage aufmontirt.

Reparaturen sofort. Coulanle Preise.

Krucfc, HvsiMileilbllii.
Schiersteinerstraße 23.

Wer einmal
einen Versuch mit Haushalt Familien»
seife
0 Ttck. 00 Pf . oder Kinderbadeseife
» „ 50 „

Drei - Lilien - Parfümerievon der
Berlin gemacht hat, wird entzückt über die
prachlvolle Qualität vorgenannter Seife sein!

Zu haben bei: Robert Weck , Herder-
straße 17, Lina Kiefer , Wörthstr. 10 u.
Dotzheimerstr. 50, <Ä. Rmbach , Franken-
straße9, K . Ri «8, Webergasse 44, Varl.
Sohnlein , Sedanplatz8._ FJHEelsm-WM

^2

@rt)lciferci und Messerschmiede
Philipp Krümel *,

Werkstälte : Filiale
Webergaste 3, Hof rechts. Wellritzstr. 3», 1.

Schleifen von Scheeren, Tisch-, Taschen- nnd
Rasierniessern , sowie sämtlicher Schneidewerkzeuge.

Reparieren von Kaffeemühlen,
Mefferputzmaschitten, Korkmaschinen,

Fleischmaschinen, Schäl -, Reib- und Schneide¬
maschine» aller Art.

Neue Klingen in Tisch- und Taschenmrster
voik 50 Pfg . a».

Reparaturen von Kaffee - und Thee -Lervieen,
sowie alle Taseigerälschasien in Silber und Nickel.

Telefon No. 2079 . "Vr

Beste Weiße Kernseife per Pfd . 29 Pf . ,
bei S Pfd . 27 Pf.

Beste hellgelbe Kernseife per Pfb « 28 Pf .,
bei 8 Pfd . 2« Pf.

Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf ., bei
8 Pfd . 28 Pf . .

WP“ im Centner billiger . -^P|
Die Seifen werden trocken und vorgewoaen

geliefert . 324
Adalbert Gärtner,

13 Marktstratze 13.

Gin Taxameter -Fuhrwerk zu oerkausrn.
Näh . Schnchtstraße 8.

Cigarreugeschäft
mit Papierhandlung , sehr g. gehend, in Mitte der
Stadl , anderer Unternehmung halber b. p. Eassa
zu verk. Off , u . X . 35 « an de» Taabl. -Verlag.

Reitpferd,
schöne Figur , auch 1- ». 2-svä»nig gef., fehlerfrei
nnd fromm , aus Privathand zu verkaufen, ed,n-
daselbst ein gebr . Break . Näb . Tagbl .-Verl . Fg

Pferd zu verkausen Me«gergasse8.

Nicola
Junge For -4lerritr >HÜndin pr . zu verk^
ila . straße 8, Parterre. _
(sg. jchw. Spihh (männl . ) z. v. Feldiiraß «^

Dachshund,
ächte Raffe , bildschön, 1 Jahr alt , zu verkaufen.
Näh . Mainz , Schillerstr . 84, Laden.

Ounne deutsche Schäferhunde piekSweith zu
verkaufen . Sianiinbaum nachznweilen. « eorx
Wleienliora , Nachtwächter . Tonnenberg.

Tauben zu verk. Blücherstratze 15.
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JSy ~ Zahmer grüner Papagei bMg z. ver»
fenRa > ' ' ""kaufen tfiauentbalerstraße 11, P . l.  _

Zur Zucht kräftige Kanarien -Häyne and
Weibchen zu verkaufen. .

Veite , Vogelfutterhandl ., Webergaffe 64.

K - sinchit äb »e hill. abzuo. Marktsir . 22, Dacst.

Kanarien-E- eLroller
(höchst prämiirt), Stamm Seifert, billig zu der-
kaufen Kaiser-Friedrick -Rina 2. «Selselhart.

Zwei «leg . weitze Stratzenkleider sind
trauerbalber billig zu verlausen . Anzuschen Vor¬
mittags Mauritiusstraße 4 . 2 St.

Cröpe -Cavotte neu ) a. b. Göbenstr . d, P . I.
Ein Paar l. Stiefel . 42 43. b. Webera . 5Ü. 3.
Ein gr. Smyrnateppich billig zu verkaufen

Adolfstraße 8, Hinterh . 1.
Madras u . Tüustores , Portieren , Deco-

rationsshawls f. preisw . ab, . Herrnaartenstr . 17,1.

Krolkhlius-ßeMon für 110M. st..
statt 192 M ., verkäufl., 14. neueste Jubiläums-
au «g, 1901108, 16 nene Prachtbände , compl. und
fehlerfrei . D . SSO vostlag , Ems « F Ut

Metz-Apparate
für «alatSl « . Rüböl re . empfiehlt billigst

V . Fl & saner . Wkllritzstr . 6.

Gold . Sav .°Uhr, 3 Deckel Gold, mit Schlag-
werk. Damen -Uhr , Ring mit großer Perle und
Brillanten , Borstecknadel und Ohrringe sofort zu
verkaufen Riedlstraße 4, 1 St . r.

Umzugshalber schöne große Uhr ^Pendule)
preiswürdig zu verkaiffen Blucherplatz 6, 2 St . r.

Piano , vorz, . f, 800 Mk. ,. v. Morttzstr . 4. 3.
S . a. erh. Pianino z» vk Orantetistr . 45 . P . 1.
Taselklnvier s. hill. r» perl . Hellmundstr . 32,2.
Iither m. Schule s. 7 Ml . z. v. « radenstr . 28.

PW ' Brautleuten "V»
empfehlen wir unser reichhaltige« Mödel -Lager zu
besichtigen. Compl. Einrichtungen von 200 Mk. an
bis 1000 Mk.. Betten von 40—150, Spiegelfchr.
85 Mk.. Klelderichr^ pol . u. lack., 18- 80 Mk..
Vcrticows , pol^ 45 —80 Mk., Divan von 75 dis
109 Mk., Ottomanen 80 Mk., Spiegel . Trümcau in
allen Preisen , Waschkommode, pol. u . lack., von 20
bis 90 Mk. Bersch. Helle Schlafzim. Ausnahm «.
Preisen, sowie alle anderen Möbel äußerst billig.
Anfertigung sämmtlicher Polstrrwaaren in eigener
Werkstätte . « ehr . 8t « » l » . Hellmundstr . 26.

Ich will bi« ». 16. verk. : 2 Betten , Canape «,
Ottomane , Deckbetten, Taschen »Sopha 40 Mk.,
Kommode, 1-thür . Kleiderichr^ Klappiesiel, Kleider¬
ständer , Bvreaustuhl . Scharnborststraße 17, P . r.

V . Bett . 1-tb. u. 2-th. Kleider' chr̂ kl.Küchenschr.,
Anr ., Küchent., Kamp , Stühle b. Frankenstr . 9, 2.

Wer fetzt kaust kauft sehr btllls.
»« « »nahmspreise nur noch im Februar.
fiftft Anzahl , gekaufte Möbel werden aufgehoben.

Hocheleg. ächte Nnßb .-Mnschelb. mit Sprungr.
v. 8»tb. Haarmatr. 90 Mk., 2 Stuck noch billiger,
ßpitzgiebelbetten , compl., 98 Mk., Satinbctten mit
ßinlagen 95. 105, 110 dis 150 Mk.. Nußb .-Wasch-
wmmoden mit engl. Beschlag jetzt nur noch kurze
Zeit 60—68 Mk., Nachtschränkchen18 Mk.. Nußb .-
Spiegelschr. mit Aufsatz 75—100 Mk.. Saiin-
iVasckkommodenm. Marmor 57—65 Mk. . Schränke,
tz-thür ., innen Eichen, 85 Mk.. mit KrhstallglaS
105 Mk., Nnßb .-Verticowr mit Säulen 53—58 Mk.,
Taschendivans 65—72 Mk., Aurzlcbtische 23 Mk..
Spiegel 4,50 , 7, 17 Mk., Stühle mit Rohrsitz schon
pon 4.50 Mk. an.
»». Reuter , Fkiedrichstratz« 8 , Hof Part.

Kein Laden.

Zwei Muschclbcttcn,
Nußb ., sein polirt , mit vollständiger Einlage
sofort billig zu verkaufen. Näh.

Herderslktitze 15,1. 61. links.
Gut erhaltene Betten zu verk. Näh.

stirchnaffe 19. Krlejf.

Günstigste Kansgelegenüeit.
Um zu räumen , verkauf« ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen:
2 eleg. Schlafzimmcr -Einriästungen früher 650 Mk.,
jetzt 550 Mk., 6 Nußb .-Mitschelbetten mit Spr .,
8-lh . Haarm . u. Keil sr. 120, jetzt 92.50, 6 mod.
Betten fr . 135. jetzt 110, 2 Nnßb .-Kleiderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 Kamelt .-Sophas fr . 85, jetzt 65, 2 Nnßb .-
Verticows fr . 65, jetzt 48, 1 Rutzb. -Büffet fr.
200 , jetzt 158 , 1 Eich.-Büffet jr . 260, jetzt 200,
1 Herren -Schreibtisch fr . 120, jetzt 95. 6 Sopha-
tische fr. 25, f. 17.50, 2 AuSzugtiscke fr . 35, j. 26,
1 Nuffb . -Tchreibsekrctär fr . 140. j. 100, ea . 30
hohe Trümeaux fr. 65—85, j. 40—60, eine gr.
Anzahl Epieael riesig billig, lack. Kleidersckr. von
16 Mk. an , Oelgewälde , Stabl - u. Kupfersiichbild.,
Näh -, Servier -, Bauerntisd ' e, Schreib - u. Klavierst .,
Paneelbr .. Etagörcn , Handtuchstänb . :c. riesig bill.
8» >>. Seillei . Bleickistr. 6, Ecke Hellmundstr.

Hut feint WWm.-8ii>rV..
hell Satinholz mit vollständiger Einlage,

. sogleick billig zu verkaufen

Herkerstraße 15,1 St. links.
Kill, zu vcrk. Betten , Kleider

Die Möbel aoS3 Zmmerii:

G . erhaltenes Bett . Hĉ mundjir. 6, 1! r.

Eisernes Bett mit Strobsack und Matratze
billia zu verkaufen Feldstraße 22, Htb . 2 1. £

Kinderbett fof. z. vk. N. Adlerstr. 21. S . P . r.
Ein gutes Kinderbett und icböne Hängelampe

bill. zu vk. Fra» Itepper , Blückerviatz3, 4 r. A
Für Brautleute . Prima Gänsesedern a

zu verkaufen Deutscher Hof, Goldgasse.
Niißb .-lackirte Betist . und ein hochfeines nntzv.- ^

pol . Verticow b. z» vk. Helenenstr . 17, Schreinerei.
Eis . Kinder -Bettstelle m. Strobs . u. ein weißer '

Sportwagen s. b. z» verk. Walramstr . 27, Stb . P.
Chaiselongue »nd Divans , mit abgepatzt.

Moqiiett bezogen, wegen Aufgabe des Ladengeschäfts r
billigst,ii verkaufen Saalgaffe 16. ^

Chaistl . (35 M .) m. D . z. v. Blllowstr . 11. P . b
Sch. Sopha b. z. v. Hermannstr . t 3,2 t.
Ein Schlaidivan , 1 Scffel mit Nachlstuhl-Einr .,

gebr., bill. zu verk. Helenenstraße 17, 1.
Kirchgaffe 19 gut erhaltenes Plüfch-Sopha ,

m. 4 Seffel z» verkairse». Näb . Lampenladen.
Ein Sopha f. 35 Mk r. vk. Bülowstr . 11, P.
äeder - Sopha m. 4 St . f. 40 Mk .. sowie gevr.

Badewanne m. Abi . f. 20 Mk. Weißenburgstr . 1,1.
Drei eichene BüssetS spottbillig abzugeben«

Herrngartenstrafft 17, 1.
Kleiderschränke, 1- n 2-th., Schreibtisch

bill. zu verkaufen Helenenstraße 28. Hinterh.
Stehspiegel für Conf., g. erb., au« Privat- „

band zu verk. Nerostraßc 41/43 , Part.
Sofort billig ,n verkaufen 1 schwarzer^

Salontsich , 2 schw. Stühle , mvolsiert . mit ^ Iber -
Seide über, ., für 2 Fenster TüllstoreS , mit Seide
gestickt, .Herrngartenstraffe 17 , 1. „

. . Wegen Wegzug zu verkaufen -
DMW 1-thürige Kleiderichr.. Betten , _

Porzellan . Glas und Anderes . Saalaasie 88. 3 l.
Mahag .-Svieltisck , 1- u. 2-th. Kleiderschränke, 1

Betten , Waidikomm ., Nacbtichr., Tische, Stühle,
2 Trumeanxsvtegel , einz. Sessel, Sovba , 2 Kamel-
talchen-Garnitiiren . 1 Pianino , Portiören . Store «, I
Küchensckr., Küchentisch, 5-fl. KaSInsier , Stereoskop
ii. noch Perick. mehr. Herrnaartenstroße 17, 1.

Ein LvirthschastSbi-ffet, t Eisschrank,
1 Gläserreal , 190 Senkelgläser ,u verk. f
Abolsstraffe 3. Sinterh . 1. S

Gin Uusftellschrank billia zu verkansen.
Näh . Friedrichstraffe 2, im Laden. 8

Küchenichrank. Tis « , Sviegel . 2-flamm. Ga », c
Herd rn verkaufen Körnerstr . 5. 2 r . 8—5 Uhr. »

Kirchgaffe 19 Klcidericdränke, Sovba«,
Berticow « und Tffche zu verk. Näh . bei Krieg '.

Gislckr ., Decimalw . d. Adlerstr . 49. 2. H. P.
Nußbaum -Tisch. 5 Mk. z. vk. Kellersir. 22, 2l.

Zwölf Stühle,ss arts
z« verkaufen Wellritzstraffe 47 , Hth. 1 r.

Blumentisch,
schön. Mabaooni , zu verk. Wilbelminenstraße 8. 1. e

H.-Koff.. a. erb .. 5 Mk. z. vk. Keilerstr . 22. 2 l. 1

Koffer.
Echte lederne Hand - n. Reisetaschen, sowie Schul - s

ranzen kaufen Sie mit ». billifl Neuaasie 22, Laden.
Ein Btldrahmen , groß , für Ausstellling ge-

eianet . , tt verk. .fbelenenstraße 17. 1.

Wegen Geschäftsaufgabe ist meine
elegante Laden- und
Schansenstcr-Einrichtnng,

für jede Branche paffend , billig zu
verkaufen.

Hosennw . Hotel Metropole.

«mstiele Hkimi-NilliWiis
b. zu verk. Näh . Porkstraße 17. Laden.

Laden-Einrichtung,
1 Schrank mit GlaS -Schiebthürcn , Höbe 2,8o Mtr .,
Länge 2,45 Mtr ., 1 Sckrank , Länge 1,60 Mir .. Höbe
2,60 Mtr ., mit Glas -Schiebtdüren , 1 Theke, 2 Mtr.
lang , 2 Schilder , Erkerbeleuchtnngen und ei» drei-
armiger Lüster sehr billig wegen Platzmangel ab-

, zugeden Goldgaffe 12.
Tbeke, 2.50 Mtr . I.. i. b. Frankenstr . 9 . 2 r.
Schiebladen -Real , Theke, Schrcibpult

bill . Marktstraße 12, Htb .. Werkst.
Hnnde -Sattelijeicb ., f. n.. s. b. Watrnmstr . 27.

- Dopptlsp .-Wagen , sowie versck. Hand.
> karren mit ». ohne Federn z. vk. Sdiachtstr . 11, B.
* Ein zweiräd . Drückkarren , geeifliiet für
' Gärtner , sehr billig zu verkaufen Walramstr . 27.

Automobil
Modell 1903 ist «an , bi-lig zu ver.

* kaufen . Offerten unter » . 357 an
den Tagvl . -Verlkg.

Gur erh. Klnderwageu . dreist. Gasherd , eine
- Gaslyra , 4 Ausstellkörbc für Eier , Obst rc. wegen

Platzmangel zu verk.
A. Weber , Fisckhandl.. Eleonorenstr. 1.

, K'nderwaaeu bill. zu verk. Metzaeryasse 35, 2.
r. Kmderw . in. G . b. z. verk. Röinerberg 16 D.

El . Kinderw . b. z. vk seerobenstr . 27. G. P . I.
E >n gutcrh . Kinderwagen mit Gnnimirädern,

r w. Platzm . f. 10 Mk. z. v. Römerderg 7 , V. 1 I.
». Gut erhaltenes Favrrad „Nekarsulmer" billig
n abzuaeben Elisabetbenstraße 7.

Einig « Fahrräder , ne» 'Modell 1904,
r< wegen Aufgabe der Marke billig zu verkaufen
' • MichelSbera 8, 1.

2V2-Pfcrd. Gasmotor
billig zu verkaufen Deleueusiraße 14.

ii Zwei aut «rvaltene giößerc Herde , sowie
3 gut erhaltene Kachelöfen wegen Abbruch des
Hauses billig zn verkaufen Emierstraße 11.

BeleuältMgs-Mrper

Sehr gut erhall . Herd zu verk. Platterstr . 8,

Ein fast neuer Amerikaner Ofen u. 1 Irischer

H . Brandstättcr , Installateur»
iarktstratze 23 , gegenüber v. H. Einhorn
Kein Laden . Großes Lager im 1. Stock.

Gaslllstrc— Schaufenster-
Rojienow « .ftötcl

Hängelampe
Badewanne zu verk. V'ctoriastr . 14, Part.

Abbruch Villa Cinserstratze 11.
Am Abbruch sind Fenster , Tbüren , Treppen

u haben . Näb.
Adam & Adolf Tröster,

Feldstraße 20 11. 25.
Zwei fast neue eich. Fenster mit Rollläden u.

L,Tn ' ' ' " - - - - ' 'Uibeh. wea. Umbau z. vk. Bismarckring 21,1 r.
itltorc mit Glas u. 2 BasattstufenZwei

ia zu v>._ .. _
Zwei Doppclthürcu mit Glasscheiben , 1 Contor

Hobelbank billig Marktstiaßc 12, £>. Werkst.
Eine groff « Bütte , fast neu. für Wäscherei

Vogelbeeren b. zn verk. Adlerstraßc 49, P.
Ziersträucher , kr . s. Zwergovstv . wegen

_ Weg - ner , Wilhelmstraße 44.

Sandstein-Abdeüplattcn
nt ;_ _ •_ _ —r .t.« isliXln n

IHJ “ 60 Centner Kornstron , 70 Centner
zenstroh, 60 Centner Haferstroh und
10-jähriaeS Slrbeitspftrd zu verkaufen,

rckiilyaffe S.jiiUCtf Kli ' t , wtlllUffUllC «7«

Für Gärtner . Frischer Pferdcmist wagen-
nnd ka' renwesie billia nbrugeben a/ervsirare 44,

rraufgesnchk

O Wer Immobilien einerlei weicher Attt insbesondere eine Villa
* kaufen will , lese meine Angebote 8
4  Rheinischen Kui 'ier und wende sieh a„
♦ J . Meier , Agentur , Taunnsstr . Sz,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Spekulations -Object . Herrschaft!. Villa,

Nebengebäuden . Lage in 5 Morgen gr^
Garten , landschaft !. schön, am Walde , in «,[
Bauplätzen cinzuthcilen, für fest 150,600 Mh
geringer Anzahlung zu verkaufen. Anfrage«
V . 34 ? an den Tagbl .-Verlag.
- - " ne», hocbmod., 30,0001

(Gelghtskf .). verkft. 4 » ,
postl. Heidelberg. 11 ja,
1000 m Gart ., höh. Schule,

Billig Jagd . AmtS-Lustkiirstädtchen. Pu

V . 34 ? an den TBiKa,
Gustav- Freytaqftr . 11,
neuerbante , mit allem Comfort der Neq,
ansgest . Villa zu verkaufen . Näh . bei de«
Besitzer Architekt « rlt ^ Arena , Nikolaz.
straße 23, Part.

Mittl . Adeldeidstraße ist ein schön. Etage »!,„ j
mit neu hergerichteten Wohnungen , durch»,
6 °/° rentirend , ohne Vermittler zu verk. j
erfragen im Tagbl .-Verlag.

Herrschaft !. Haus m. gr. Weink. in s. g. Lag,
verk. Offerten u. <S 323 an den Tagbl.-Iq

Hau « mit Wirthgehaft und SpezereigesckäJ
hochrentabel , gute Lase , sofort billigst!
verkaufen . 6*. <4. Rück , Rheinbahnst,.jI Zu verkaufen

SS
Wei

hockbe
enthalt
mietbei

gedie,
große
Nebel

Kerkau
mit Z
erb. uiEine
Amtss,
kauft t

iKpnKlllk Metzgergafse 25, kauft zu
vDCljljlllil » enhoh Preisen gut erhalt

Kaufe von Herrschaften
ut erh. Herren - u . Dameu -Kleider, 6
Silber , g . Nacht . , zahle gut.

Frau Klein , Mehgergasse.
Frau Urachmann , Metzgergaffe 2,
t aut erh. Herren - u. Damen -KIeider, Stiefel,

Getrag. Kleider,
BL . Kunkel , so » stätte 19 .

50 Procent mehr 50

Frau Sandes Galdgafle 10 ,

Ganze Einrichtungen u . Nachtäffe , sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kasse
unter strengster Tiscretiou . Off. unter C . 33»
an den Tagbl .-Verlag.  _

Einzelne Möbel , sowie ganze Wohnungs..* jr. i . . . . . . . . a  A«VAK fn 11 rA

bei sofortiger Uebernahme stets gegen Kasse und
sehr guter Bezahlung.

j oii . i . ii »«■!», Herrngartenstraffe 17, I.

Für Herrschaften.
(51»t erhaltene Mädchenkleider für das Alter

von 3 - 14 z» kaufen gesucht. Offerten unter
« . 40 « postlagernd Schützenbofstraße.

Fuhrmann sucht getragene lange Stiefel
No. 44—46. Näb . Dotzheimerstr . 47, Tboreingang.

Ges. □ Tisch mit weiß. Marmors »., ev. Platte
allein , ca. 50 -<100 Cmtr . Gr . Bnrastr . 10, 1 1.

/LestnotliMaschine zu kauf. od. zu m-ctben
DNjl nv «es. Off , u . > « 4 hanptpostl.
Ladcnschrank, Theke, Spezcrei -stieal ges.

Offerten unter T . 3S « an den Tagbi .-Verlaa
Olebrauchtes gnt erhaltene« Doppelftehpult

zu kaufen gesucht Dotzbeimerstraße 25._
Kaufe zu de» höchsten Preisen altes

Eisen, Metalle , Flaschen , Papier , Lumpen , Gummi-
„ Nentuchabiälle . « el >. » tlll . Bleichstraße 20.

Gebr . Roth - n. Wcißwemflaschen, sowie Sekt-
siaschen kaust immer Ana. Knapp, Montzstraße 72.

Drei leichte AlbeitSsisklUe
bis halben März zn kaufen gesucht. Biebrich,
Dotzheimerstraßc 28. F160

ImmobiUei»tn werUnufcn.
Ein Han » — Nicolausstr . — zu verkaufen. Off.

« FLS» » n .i Seit Tan ‘ " 4
um ,>?auo — yncoirtiiciu . — ucuuuii

unter A . « » 1 au den Tagbl .-Verlag,

durch den Eigentümer
Man Startmann , Schützenstraffe 3,

oder durch jeden Agenten:
Villa Nerobergstraffe 9 mit 10 bi«

12 Zimmern , elektr Licht, reich!. Comf. ic.
Villa FrefeniuSstratze23 Dambach-

thal ), 9- 12 Zim ., hochfein, mit 130 Rutdn,
Garten , Centralhcizung . Herrschafts - unb
Dicnerschaftstrepve , • elektr. Licht, schöm
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage , evcntl
auch zn vermiethen.

Villa FreseninSstraffe 27 , 12 b>,
15 Zim ., auch für 2 Familien bewohabsi,
mit vielem Comfort . Centralheizung , eleltk.
Licht rc., auch zu vermiethen . . I

Slilla Schützenstraffe 1,8 - 10 Zm,
hochelegant eingerichtet und ausgestattkt,
viele Erker u. Balkons , elektr. Licht, beguem

8 Verbinduna , schöne gesunde Lage rc.
Villa Schützenstraffe 1a , 6—8Zitii,

elektr. Licht, Centralbeizung , hochfein aui>
gestattet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraffe 3 a , 6- 8 Zm,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Laz«,
elektr. Lickt rc., sebr schöne Ausst ., m. Gatteii.

Villa Schützenstraffe3 (EtagenbaiiSI,
8-Zimmer -Wobaungen , Diele, Winiergarte«,
Erker . Balkons , Badezimmer , Herrschaft««.
Nebentrcpve u. Closets , ganz vermiethct, seht
rentabel . 52 Ruthen Karten.

Villa Schützenstraffe 5 (EtagenHans.
7-Zimnierwohnungen mit reichem Zitbchoil
48 Ruthen Garten , sehr rentabel , eine Etagt
für Käufer frei . u ^

Villa Wiesbadcnerstraffe 37, d»i
Sonnenberg , mit 6 Zimmern u. Zubeboi,
22 Ruthen Garten , neu renovirt , an Halm
stelle der elektr. Bahn , für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadencrstr . 37a , v«>
Sonnenberg , neu, m. 0—8 Zimmern , cmi
40 Ruthen Karten , schön angelegt , an klein.
Balm , für Mk. 50,060. . t

Anfragen tvegen Besichtigung und W
dingnngeu wolle man gefl. nach Schutzs"
straße 3. P .. richten und können da Z-t»
unngen der Villen eingesehen werden

Elegant
nächst
1500 l

tilgen
vi «a i>

Bad »
gart., z
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elektr.
1 . 85

Negarn
weg. S
Kiraigl

Ein sch,
für X
vorzü
«. s. t
verk.

Jttue« H
statte,
vom <
«. 3 «!

Kör
Selir
25 3a;
geschäf
stieflect
im Ta

ix4 .Z
Kaiser
schuß
verka»
Taabl.

ö und
mit 4
V.  31

Beffere.
lausen.
Anzah
H . ;

6in sehr
Haus
135,00
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zn verkaufen.
Unsere neu erbauten Einzel -Wohnst^
Fritz - Reuterstraffe 6 , » und 10 (2*
von der Haltestelle dercleetrifchenBa"
fe 3 Zimmer enthaltend , mit beim
Heizung und electrischem Licht, N»
event . mit Stallung , sind zn verk. »
vermiethen . Näh . d. die »lgenten ov

Otto nt . FiS4 *li «*nbrenn «*
Luisenftraffe 22.

Land in
Wald,
nach
Gas-

.Hochherrschaftl. Villa Hnmvolrß
straffe 21 , Eck- der Beetbovenstrai-e, n°
erbaut , 10 Zim ., reid'I. Znbeb ., Eentral -
elektr. Licht. Gart ., auf 1. Oktober
verk. N. b. d. Bes. S» >>. Haaaell »» ' 1"
Schicrsteinerstraße 7, Part

Srliiin «-« Haue , Goethestrasse , für 7.
(4-stöckig) zu verk. Part. 4-Z.-, sonstl

A*. ( ; . Kiick . Rheinbabnstr»̂Wohn . «" • M». nmjiijuau ...
Sldclheidstraffe , schönes Haus , uw .

n. 5-Zim .-Wohn ., anä >für Handwerker (W
welches bei 5 UA, Verzilif . des
Kapit . ». nach Abzug v. Steuern rc. M. 1"""
Ueberschnß läßt , für M . 93,000 zu
kaufen «» Knsrei . Adolfstr . 3. ...j

äckerei , aut . alt . Gesch.. familienverhältiw 1
zu v. Off. u. AV. 3 53 an den Tagbl .-f,

Kleines SauS mit Laden (Blcichsn°°«
verkansem Off . u. 4' . 155 a. d. Tao °s

Ion
Haus!

ffraße
don i,
angab

»ur s
fahl»,
Angal
euina!

_Cfferl

tn b.
Angl
lln

Hochherrschaftl. Villa FrankfE
straße 25. sehr gediegen u. comf. eingena I
10 Zim ., reich!. Znbeh .. Central !' ., el. I
Gart ., zn verk . , ev . zu vm . WobnEI
nachtve'Sbür . I .ien & Co ., SchillerPi-

WerkilWHaus i. Weste»d, mit Stallung und L
verkaufen. Offerten u. .4 . 14 . C . hai>>"

»; 8!fl
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Uo. 89 . M- rge«-A«sgabe . 2. Klatt._ Wiesbadener Tagblatt. Dienstag . 23 . Febrrmr 1«V4. Seite 13.
Theilhaber

für bochrentable Artikel aesucht. Offerte» unter
IC. 550 an den Tagbl.-Verlag,

Vertreter
sucht Weingroßhandlung der Pfalz <billige Eonsum-
Weine) fü Wiesbaden . Mainz und Rheingau.
Offerte» unter H . 515 a. d. Taabl -Verlag erb.

Gute Existenz
geboten einer Dame , welche im Stande ist,
einer erstklasfigen Fremdenpens . in vorzügl.
Kurtage selbstständig vorzusteben, sodaß
die gegenwärtige Besitzerin zcitweitig sich
entfernen kann ! Kapital ca. 25,000 M.
uöthig , welche absolut sicher gestellt werben,
« . Ent -el . Adolistr, 3.

Bei junge anjtänb. Domen
können sof . best. Weinstuben u. Bodega
unter eigener Führung übernehmen , «r-
sorderl . je 400 M . Miethe frei . Off. unt.

86 hauptpostlagernd.
9'kbt Selbstgeber reellen

ivylltr Leuten. Jileiisch,
Berlin » ^riedrichstr. 212. Rückporto. F156

Lss- Darlehen jeder Höhe an Jeden
ssNLtO -- auf Schiildfch.. Wechsel, Leben«-

versich., Hyvotbek. zn 4, 5, 6 Proz . Beding , günst.
« . LLlkLir « !, Berlin IV . »8 . Rückv.

Welch edeldenkenve Persönlich-
B ®sV feit leibt einem jungen Geschäfts-

Unternehmer zur Geschäftsvergrößerung 500 Mk.
gegen bohe Zinsen und gute Sicherheit ? Offerten
unter E . 561 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

‘/4 Tfteater -Avoun . C , 2. Parguet , 7. Reibe,
für einige Wochen abzngeben. Näh . Parkstr . 8 . P.

Jcnnc liomme , Valet , allemand , long-
temps ä Paris , ddsire oonversaHon frangalse.
aveo jennes Gens . Offres sous Chiffre 1-, 560
Tasbl .-Verlasj.

Selt. Gelegenheit.
Zwei werthv . gr. Oelgemälde , Meisterwerke,

verpfändet b. Rechtsanwalt , find sebr billig abzu¬
geben. Off. unter T . 555 an d. Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Bautechniker
übernimmt als Nebenbeschäftigung die Anfertigung
von Plänen , Kostenanschlägen , Abrechnungen
u. s. w. zu billigen Preisen . Offerten unter
O. 558 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Bei allen Reparaturen
von Rollläden « nd Jalousien hatte mich
bestens empfohlen.

Willi . Kotii . Herrnmühlg . 3, Hth.

Holzschneiderei.
Im Schiiciden von Stämmen und Brenn¬

holz (eoem. mit fahrbarer Kreissäge)
empfiehlt fich Has -I Güiiler . Dotzheimerstr. 103.

Audi wird daselbst Fuhrwerk jeder Art an¬
genommen.

Holz-Modelle
jeder Art werde» sauber und billig geliefert. Off.
unter <7. 550 au den Tagbl .-Verlag.

Wichsen, Mattireu , Repar.
kN , aller Möbel, Nenov. und

Montireu ant . Möbel stilgerechtu. bill. Schreinerm.
Hart . Bleichstraße 27. Specialgeschäst seit 1885.

fSgr* Poliren , Matttren » Beizen und
Repartren von Möbeln wird schnellu. billigst
besorgt Wellritzstraße 47, V. P . Umzüge werden
angenommen.

Rohr - n. Strohstühle , Sessel rc. neu
und billig, bei Verwendung von nur

gutem Rohr , zu flechten hat , wende sich an Stnhl-
flediter Hai -1 Kralt . 13 Jahre hier thätig.
Best, glich v. Postk. an Karl Kraft , Gneisenau-
straße 14, 2 St . Stühle w. gbgeholt u . gebracht.

iLtttlllö werden billigstu. gut geflochten
VlUljlt Riehlstrasse 10, H. P.
Alle Tüncher - und Lackirerarbetten,

Renoviren von Villen ». Wohnungen , Küchen- u.
Deckenweißen, Fassadenstreichen ic. übern , unter Zni.
reeller Bed . S.  SchlinU , Schwalbacherstr . 85.

A . Beinlirii . Ofensetzer, Eleonorenstr. 6.

wilh. vopel,
Landschasts -Gärtner , Jahnstratze 3« .

Anlage und Instandhaltung von Obst -, Zier¬
gärten , Parks re. Pläne, Kostengnschläge.

tüas » . Zum Anlegen u. Jnrstand-
halten von Herrschafts-

Gärten , sowie Schneiden der Obstbäume
und Weinstöcke empfiehlt sichl 'rit - Uriimitt.
Gärtner , Steingasse 29. 1 (bisher lange Zeit Herr-
schgftSgärtner im Rheingau auf groß . Obstanlagen ).

Im Anfertiqen von SchneiderkteiSeru,
Jaquets , Mänteln , Modernisirnngen , sowie
allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten empfiehlt
sich J . Sieber , Riehlstraße 2, 1. Et . Säinml-
Iirfie Arbeiten werden unter Garantie angefertigt.

Tücht . Schneiderin emps. sich tu n. außer dem
Hanse. Albrechtstr. 83, 1, n. Nerostraße 3, 2.

Tüchtige Schneiderin emvf. sich in u. außer
dem Hanse. Näh . Schiersteinerstr . l , Schubladen.

Schneiderin nimmt noäi Kleiderarb. tm
Hause a>>. Näb . Moritzstraße 43. Mtb . 1 St . r

Perfekte Schneiderin empfieblt sich in und
außer dem Hanse. Moritzstraße 28. Htb . 2.

Schneiderin empt. sich zum Ausbessern und
Neiiaufertiaen . Bleichüraße 31, Part.

Näherin |. n . Kunden im Acnderu u. AuSbess.
pro Tag 1.50. Uorkstraße 19. Part.

Näh - u. Flickarbeit wird angenommen
Schachtstrasse7, Hth. 1. Postkarte genügt.

Tüchtige Schneiderin möchte
DWtM »Arbeit ans f. Geschäft über¬

nehmen . Offerten unter Schneiderin
postlagernd Bismarckring.

T . Ach,,, i. K. in u . anß . b. H . Kirchg. 87. 2.
Schneidert " n. alle Arb. au (Koebenur.b, P . l.
Näherin ). n. einige Privalluiiden (Kinderkl.,

aroße Kleider, Ausb .. Veränd ). Karlstr . 41,4.

Landhaus mitStallrmg
z„ verkaufen, Nähere « bei
«»tta aa NlA«lieabreaaer . Luisenstr . 22.

Aeinbergftr. 12 u. 14,
bocbbcrrschastliche kleinere Villa , 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten , zu verkaufen od. zu ver-
inietbkn. Mb . Stiststr . 24, 1. Et.

Villa Blumenstrahe 6 ,
gediegen u. modern ausgestattet , ca. 12 s.
große u. belle Wobnräume nebst reichl.
Nebengelaß, zu verkaufen.

Auskunft Luisenplatz 7, im Baubürean.

Verkaufe meine schön belesene, solid geb. Villa
mit Stall und gross. Obstgarten . Zuschr.
erb. unter II . 536 an den Tagbl .-Verlag.

Nisla ne», bochm. Stil , incl.
Cllli 'OIUU , Veranda , 10Z ., 26,000 Mk..

Amtsstädtchen(Näbe Baden -Baden ), waldr ., ver-
kaust « IS vostlaa . Baden -Baden , b' 111
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Kleineres Haus , in Mitte der Stadt,
mit gutgeb. Geschäft der Lebensmittelbranche,
billig zu verkaufen. Kleine Anzablung er¬
forderlich. Reflectanten wollen Off. unter
G.  558 im Tagbl .-Verlag einreichen.

Elegantes Etagenhaus , Kaiser-Friedrtch -Ning,
nächst Rondel , 7-Zimmer -Wohnungen , rentirt
1500 Mk. Ueberschuß, zu verkaufen.

Agentur .1 . OoUiiopff , Kirchgasfe 87, 1.
Villa in schönster Lage, im Nerothal, 10 Zimmer,

Bad rc., Centr .-Heiz., elektr. L.. Vor - u. Hinter¬
gart.,zu verk. J . IlollliopO ’. Kirchgasfe 87,1.

Hochfein auSgestatrete Villa , Uhlandstr ., 10 Z .,
elektr, L., Centr . -Heiz., sch. Garten , zu verkaufen.
M. »ollliopfr , Kirchgaffe 87 , 1.

Negante Billa zum Alleinbewohnen . Mainzerstr .,
weg. Abreise z. verk. Agentur J . I» olIliopfl\
Kirmgasse 37.

«in schönes 4°st. Eckhaus, Nähe d. Baftnh . ,
für Hotelbrtrieb , Eafe u . Eonditorei rc.
»orzügl. geeign . , a. f. »Aerzte, RechtSanw.
». f. w. paff. , preiSW. u . u . g. Beding , zu
verk. Off. u . e . 561 an d. Tagvl .-Vert.

Heue« Hau «, 2x3 Zimmer im Stock und Werk-
stätte, ohne Hinterhaus , sehr rentabel , ist direkt
vom Erbauer z» verkaufen. Auskunft unter
«. 5 « » au den Tagbl .-Bcrlag.

Nördlicher Stadttheil.
Sehr rentables Haus , mit schon länger al«
25 Jahre mit bestem Erfolg betriebenen Spezerei-
Seschäft, ist verhältnisscbalber zu verkaufen,leflectavt. bitte ich seine Adresse unter * • 560
im Tagbl .-Derlag abzugeben.

2x 4-Zimmer -HauS , ohne Hinterhaus , dicht am
Kaifer-Friedrtch -Ring , welches 1200 Mk, Ueber-
fchuß und Abgaben frei rentirt , ist sofort zu
verkaufen. Offerten bitte unter O . 560 im
Taabt -Verlag abzugeben.

Verkaufe mein gut rentables neues
Haus mit 2 Wohnungen von je

, , und 4 Zimmern im Stock und kl. Werkstätte
mit 4—5000 Mk. Anzahlung . Näheres unter
I*. 560 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres WirthshauS in Wiesbaden zu ver¬
lausen. Bierverbrauch 10—12 Hectol. pro Woche,
Anzahlung 18—20,000 Mk. Näheres unter
W . 560 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung!
kin sehr gut geb. rentabl. Wohn - u. Geschäfts¬

haus gleich am Scdanplntz <1. Lage) ist für
135,000 Mk. zu verkaufe». Ueberschuß 1800 Mk.
Offerten unter K . 550 an den Tagbl .-Verlag.

Prima kl. Hotel
h>berkaufen. IIKIxel , Feldstraße 27, 1.
Etaqenhaus, für Lad . gee gn,, zu verk. Restkauf n.

m Zahl . Off , u . l r. 550 an d. Tagbl .-Verl.
Haus direct v. Erbauer zu verkauf . , Nähe

d. Ringkirche, 190,000 Mk., 3-Zim .-Wohn ., zwei
vinterb ., Atilagekapital bringt 12 °/» ein. Gefl.
Ossete» 11. 550 an den Taabl .-Berl aa.

Zwei Villenbauplätze
Mainzerstr. 60 (Fritz-Reuterstraße) zu
verk. (cg. 27 Ruthen jeder). Näh . 60 b, 1. Et.

UCD

s - ™ « , . « uuviu » v, schöne Lage, dicht am
«ald , neben Eigenheim , ca. 30 Ruthen groß,
vach Lage 5—6000 Mk., an fertiger Straße.
Gas- und Waller !, v.  Bnrries , Pomona.

^ 8»ili>hMS-Bm!jIlltz,
Ĥaltestelle elektr. Bahn , schön gelegen, billig zu
Erkaufen . Off. n. A . O . 085 hauptpostlagernd.

'viri'
ne«

trald-
m  i“

Immobilie« nt kaufen gefucht.
« «US Kaiser-Friedrich -Riiig , Rheinstraße , Moritz

Inaße od. deren Nähe per bald zu kaufen gesucht
von solventem Käufer . Off . m. Preis - u. Lage-

^angabe unter 8 . 51 « an den Tagbl .-Verlag.
"Ur3 ehx rentables Haus mit guter An-

phlung sofort zit kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage, des Preises , sowie Mieth-

erb. n, T . 516 a « den Tagbl .-Verl
zum Alletiib. zu kaufen od. zu mictb.
gef. Off . an Helios , Nheinstr , 42.

"L « aus inst kl. Wohnungen v. E . zu k. gesucht.
Offerten u. 1 . M . 160  Ringpost.

HauS mit 2- bis 3-Zim. -Wohnungen
w verkehrsreicher Lage zu kaufen gesucht.
Angebote an WohnungSnachwcis-Büregu
■»‘« i< * € «►.

gegen 1 M . großes Grundstück und baare
«ohlung ein rentables Haus zu kaufen. Off.

^vnter A. ? 60 an de» Tagbl .-Verlag.
^gN0l0t ) Villa faf. gesucht. Off.an HelioS » Rheiiistraße 42.

Acker in Tausch.
Tagbl.-Verlag

Näh . unter B 7 «o Kiuderll ., auch AuSbcsseru. Karlstraße l , Froutsp . I.

Näherin empf. sich z. SXnfert. u. Ausbess. ».
K.-Kl., K».-Anz , n. W . im H. Moritzstr . 4l , H. 1 r.

T . Flickerin sucht Beich. <f. Wäsche, Kleider,
Aeiidern :c. > i. u . a . d. H. Schwalbacherstr . 60, P.

Weiß -, Vnnt - ». Goldst . w. a. Adlerstr . 65, 2 r]
T . Bai , s. K. i. ii. ad . H. Kirchg. 37, °Hliü
Rotsfeder » w. d. Dampfapparat gründl.

gerein. sfr . Illi ‘ ln . Albrechtstr. 80.
W . z. W . u. B . w. ang . Bismarckr . 41, H. 1.

zum Waschen und Bügeln
wird angenommen.

Frau KrU ^ er . Blückerstr . 18, H. 2 I.
T . Waichfr . s. n . Kundich. Herderstr . 11, S . Nt.
Friseuse sucht in einem T Hargkfch . Beschäft.

Offerien unter A . 558 an den Tagbl .-Verlag.
Friseuse f. K. Bill. Pr. Wellritzstr. 42 , 2.
Tüchtige Friseuse stickt noch Kunden , im

Abonnement 3.50 Mk. Wellritzstr. 46, Htb. P . r.
Dame empfieblt st » in

Nlanicure und Pedicure.
Sprechst . von 10—12 Vorm . u. von 2—5 Nachm.
On parle rrnnfnl *. «i>«>Uen.

py * GeiSbergstratze 8 , Part . **W
Geübte Maffeuse emvffebtt sich. Herder-

straße 21, 2. Vorzügliche Empfehlung steht zur
Seite . Für Wenigbemitteltc unentgeltliih.

Wer seine
Aran lieb hat
wärts kommen will, verlange Prospekt über znver-
läff. Franenschntz (Rückporto) durch loh . Dann-
liarrit . Masseur , Ewferstr . 35,3 . (Nachdruck Verb.)

aaa erkaltenDamen bi8crettn
Ratb u.

Offerten unterHülfe in allen ssrauenleiden.
« . 661 an den Tagbl .-Verlag . _

J bei Frauenleiden und
T 1t diScr . Aufenth . finden

«7 l ll in antem Haufe Damen
" besserer Kreise. Ver¬

schwiegenheit zugestchert. Briefe unter » . 555
an den Tagbl .-Verlag

,  Damen finden dircr. Aufnahme bei
Hall ». lanoer , Heb., Mainz , Emmeransstr.9.

ll) ousuor rüb. Kauf nann, 80er, derb., sehr
Kilklttll ., solid, hier fremd, sucht aefellsch.

Anschi, bei Spazierg . Offerten unter !» > 558
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

wünschen reiche Damen,
bänsl . erzog., grötz. Bermög.

Herren , wenn a . ohne Vermögen , ab. mit aut.
Gemüt, erb, Näb., auch Bild, unter..Beeil “ .
Berlin »O . 16. fMan.-No. 8 .7418) F6

Heirat.
„ ränltin , eväng., 31 Jahre alt . mit 4000

Mark B ., wünfäit sich mit einem beff. Gefchaftsm.
od. Beamten zu verheiraten . Nur solide Herren im
Alter von 35—40 Jahren wollen fick melden. Off.
unter Tlt. 551 an den Tagbl .-Verlag,_

Reelle Heirat. .
BebufS baldiger Verebelichnngsucht KefchäftSm,,

30 Jahre alt , mit guter Existenz, die Bekanntschaft
eines braven Maocken mit etwas Vermöge, ! Off.
unter It . 56 « an den Tagbl .-Verlag.

Herzenswunsch . I . geb. Dame, 50,000 tvik.
Berm ., w. Bekanntsch. mit geb. Herrn beb. Heirat.
Off . „ Herme !»" . Berit « S.W . 68 . F7

Gutsit. Weinrestaurat., Haus¬
besitzer, Milte Dreißiger, sucht
sich baldigst mit Protest. Fräulein
oder auch tüchtiger Köchin, bis
30 I ., von angenehmem Aeußern
und Baarvermögen,

zu verheiraten.
Offerten unter 759  an
den Tagbl.-Verl. erbeten.

Tücht . Geschäfrsmann sucht ein
„ Mädchen o. Wwe. o. K. mit

etwas Vermögen zweck» Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter C.  561 au den Tagbl .-Verlag.

Berlitz
Sprachlehrinstitut
für Erwachsene.

Rheinstrasse 18, Part.

School.
Höhere Töchterschule

von Lina Holzhäuser,
AiüNerftraftc 3 .

Beginn desSommer -Lrmcsters : IL.April,vorm . 9 Uhr.
Anmeldungen der zu Ostern eintreteiiden

Schülerinnen werden täglich v. 11—12, sowie von
8—4 Uhr in der Anstalt eiitgegengenommen. Für
die 6-jährigen Madche», reip. d. X. Klasse, ist ein
Imps - ii. Geburtsschein , für die älteren das letzte
Schulzeugnis erforderlich,

Hliiii>el4-ii.S>htt>bIchrmfti!!l,
Prima

Reserenzen.
Frequenz 1903:

279
Schülerinnen und

Schüler.

103,I.Rheinstr.1v3,I.
Größten. renommierteste
Fachlehronst. am Platze.

Anfllllg Mär;:
Beginn neuer Tnz-und

AbeMurse

8röM. llnlerrirfjt
Buihführung,  eins. , dopp. u . amerik.
Hotel -Buchführnng.
Wechsellehre.
HandelSkorresvoudenz,d eutsch,sranz,

engl . u . ital.
Kausm . Rechnen, Kontokorrentlehrc.
Kontorarbeiten , Stenogr. (Gaveis-

berger oder Stolze -Echrch).
Maschinenschreiben n.Lchönschreibe«

Perfekte Ausbildung garantiert.
Rach Schluss der Kurf« schrift»

liche und «tündliche Prüfung.
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.
Man verlange Prospekt.

D ie Buchhalterinnen -Kurse,
welche heutzutage den Damen
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Anssichten bieten , stehen unter
persönl . Leitung von Frau
iE. Schreiber , langjährige
Handelslehreriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler nach Ab¬
solvierung der Kurse sofortige Anstellung
bis zu Dkk. 120.— AnfangSgehalt und ist
dieses gewiß für viele Eltern , die ihren
lernbefliffenen Töchtern und Söbneu
zu einer gesicherten Existenz verbelfev
wollen , von Interesse.

Dankschreiben a. b. ersten dies. Kreise«
können von Interessenten eingesehen werden.

Ans Wunsch Privatnnterricht.

Pi

WM" Für Quartaner wird Nachhülse im
Rechnen gesucht. Gest. Anfragen werden,nd
BI . 56 « an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Erfahrene geprüfte Lehrerin
(Norddeutsche ), sprachenkundig, mit vorzügl. Rcfer.,
wünscht Privat - und Nachhülsestiinden. Gefl.
Offerten anl> 554 an den Tagbl .-Verlag.

mr ~ Gngt . Unterricht « . Tonvcrsation
bei ui »» I umf , Kirchgasfe 37, 1._

Engl . u . deutsch. Unterricht w. er,., a.
Abends . Preis maß . Geisbergstraße 24._

Denischer (Hannoveraner ) ertoeilt Unterricht,
engl ., iranz ., deutsch. Michclsberg 26, 2._

Engl . , Franz . grM., m. Pr., d. erf. Lehrerin,
w. !. i. Ausl , iinterr . Schwalbacherstr. 5,1, 2.

Frl . I, » e ^ «-a »ea . Svrgchl .,NicoIasstr .17,2

Französisch.
Kn&lisch.

Italienisch.
Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Schüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School
18 ItliclnstraHse 18.

Eine Gewahr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Einige Dame » können noch an einem
fraiizösiichen « urfu « f. Fortgeschrittene teilnehmen.
Offerten unter tt . 5 51 mi den Tagbl .-Verlag,

Franz . Ei a nun , bill. Stiststr. 0. P.
A » dem Aquarell --Kursus k. ». Damen tbeiiii.

Mtsknrs . u . Stuildenk . Münch. Malschule Kirrba.38,
Klavier - u. weiaen - lluierrichl wirv grünol . er»

teilt Albrechtstrajie 33,1, und Nerostrahe3, 2,



Dir . I ». Meergani.

21 , d . Dotzheimerstratze 21,

Verloren
!ein goldener Medaillon , Filigrane Arbeit,
Montag. 16. Februar , von Rkeinstraße. Kleine
Wilhelmstraße, Wildelmstraße nach dem Theater.
Gegen gute Belohnung ahzngeben Rheinstraßc 7,2.

i Freitag zw. 6 u. 7 U. Ab. i. Keltenarmb. verl.
Bitte g. Bel, abzua. Herderstraße3, P.  _

Verloren
ein Opernglas in weißem Beutel auf dem Wege
vom Hotel Metrovole nach der Nbeinstr. Gegen
Belobnuna gesi. abzugcbcu Rbeinsiraße 35, 1.

Mustergültiges
tt. bestbesuchtes Institut

am Platze.

Sonntag Nachmittagv.Wörthstr. dir Hellmnnd-
straße 2 Klaviernoten verloren. Wicderbringer
erhält Belobnnng. Abzuaeben Rieblitr. 16, 8. Et.

Für ein kleiner seines

Dameneonfeetions-
Geschäft

wird eine ganz perfecte

erste Taillen¬
arbeiterin

gesucht.

Am I., 3 . und 7. März
Beginn neuer Tages - und

Abendkurse
für

Damen u. Herren.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht
nach sehr lcichtfaßlicher Methode unter
Garantie des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung incl.

Bücher -Abschluh.
Kaufin . Rechnen und Konto¬

korrentlehre.
Drakt . Wechselkuude u.-recht.
Schönschreiben . Lackschrift.
Kanfm . Korrespondenz.
Stenographie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Regenschirm
tag im Eaf6 Hohenzollcrn| am Sonntag im "Lafd Hohenzollcrn vertauscht.

Umtausch daselbst oder Adolfsallce 16. 3.
Ein Bund Schlüssel (6 fltiiie -Schlüssel)

wurde beute verloren. Abzngcben gegen Belohnung
Hotel Rohal , Sonnenberaerstraße.

Dieselbe muß Persönlichkeit genug sein,
um event. dem Atelier vorstchen zu können.
Offerten mit GehaltSansprücheuund Zeug,
nißabschriften erbeten unt. Chiffre 8 . 1345
an Haasenstein & Bögler 8t .«® .,
Stuttgart . F 53

Die tUt. Dame , die jedenfalls ans Lerseheu
am 13. Febr. ans d. Walhalla-Maskenball ein
schwarzseidenes Tuch mitn., wird gebeten, dass.

| beim Portier der Walhalla abzuaeben.
Gin schwarzer Svitz abhanden gekommen.

Wiederbr. erhalt gute Belohnung Oranicnstr. 38,

'Eine Sonder -Auigabe der „Arbeitümarlt de« Wiesbadener
^ crjcheint am Vorabend eines jeden AuSaabetagSimOAiinAAlt« O'l «nh ontst/ilt all ? 2)lenst(ltZUMSI Verlag, Lünggasie27, und enthält jedesmal alle Dienst
und Dienstangebote, welche in der nächsterscheinenden

Stellenvermittlung kostenlos.
Nach Beendigung der Kurse erbielleu
alle Schülerinnen und Schüler durch
Vermittlung der Direktion gut bezahlte

Stellungen.
Unaufgefordert laufen fast täglich

Dankschreiben ein.

JE$~ Gute Arbeiterin aesucht für Damen
ichneidcrei Wairamstraße 27, 3 r.

Tüchtige AM"
Geübte Kleidermach. sof. gcs. Webergasse 39, 1 r.
Mädchen zum Nähen, besonders in Röcken be>

ivandert, sofort gesucht Bleichstraße 17, 2.
Arbeiterinnen auf dauernd verl . Dame»

sch neideret Xaunusstratze 8«.
WF “ Gin auf Damenmäntel geübtes Mädchen

gesucht Riehlstraße 2, 1. Etage.
I . Nahm. u. ein Lebrm. ges. Stiftstr . 10, Gth. P.
Tüchtige Eorset -Arbeiterin sofort gesucht.

Arnold Overskq, Große Burgstraße3—7.
Weiffzeugslickerin gesucht.

Hotel RieS , Kranzplatz.

Eine deutsche Famllie, die End,
März nach Kapstadt reist, sucht
eine gute Köchin mit guten Zeug,
„issen. Näheres zu erfv-

Nachmittags zwischen 5 u. 7 Ubr 35 ä
Prinzelstn Luise, Sonnenbergerstr. Io

j, . Köchinnen , Alleinmadchen , die
gut kochen, Kaffeekochtn für

Hotel sogleich, auch ein gewandtes Hotel,
zimmermädche« , bess. n . einfache Hau«,
u . Landmädchen für sofort » . spät« .
Frau Müller , Stellenvermittl . , Wallnser.
straffe » . Laden (« . d. Kaiser-Frredr.-R.).

Reelle Stellenvermittlung.
Suche für allererste Herrschaft»bamer hier

Stütze; Kammerjungfcr, besi. Stubenmadcheu,
HcrrschaflSköchinueii, best. Alleinmadchen,ü:
kleine Familie. Zimmer- und Scrvirmadchen,»
j . Hotels und Pensionen hier, Rüdesheim. Bad
Neuenahr u. s. w., Kochtebrfrl., eins. Haus- und
Landmädchen für Hotel. Privat und R-'taurant
Köchin nach Belgien, England, Holland, größt
Anzahl Mädchen nach Mainz und Frankfurt.

Frau Karl,
Inh . » . Karl, Stellenvermittler,

nur Goldaaffe 18. Ecke Langgaffe,
Telephon 2085.

Eine tüchtige Köchin n,r selbstständigen Fuhrun,
der Küche§»s„cbi Friedrichstrahe 29, Part.

Köchinnen

Lehrmädchen

für Hotels und Restaurant« bei hohem Lohn, -Ine
Küchenhaushältermf. hier, Holelbanshalterinnen
für erste Häuser, Bei- u. Kaffeeköchinnen. Herd¬
mädchen, Büffetfräulein nach Mainz u. Bingen,
Kellnerinnen für feinere Stellen, bessere lucinf.
Hausmädchen für hier und auswärt », -stutze
der Hausfrau, Alleinmädchcn, sonne Zps>lner<
mädchen für erste Hotels auswärts sticht dar
Rhein . Stellcnbüreau v. Earl Grünberg.
Stellenvermittl., ältestes PlaeirnngSbürea«
Wiesbadens , Goldgasse 17. Telefon 434.

Metbttch» Vrvssnr«, dir SteUnns
findet ».

^ Für Damen
separate Räume n . Unterricht

Gesucht zur Gesettschasi und Reise nnabhänaiges
aebildete? ig . Fräulein . Offerten erbeten
unter «». 752 an den Tagbl.-Pcrlaa.

aus achtbarer Familie mit ftiiten Schnlkenntuiffcn
sucht zu Ostern Seiden- und ModewaarcnhauS

J. Hirsch Sohne.
Für die Versandt- u. EngroS-Abtheilnng meines

Schuhgeschäftes suche ich ein Lehrmädchen >»i>
schöner Handschrift betauter Vergütung. Selbst¬
geschriebene Offert, erb. Max S . Wreschner.

Kinderniädchen mit guten Zeugnissen zu
- . -n Zg---V.-jährigem Kinde oegen guten Lohn ans gl.

od. später gesucht Bismarckring 18. Part.

Herrschaftsköchiimen, AUeinmädchen.
sowie Herrschaft« - Hausmadch-n,

unter persönlicherLeitnn « von
«L . Frau Direktor R . »leergam.58- langjährige Buchhalterin und
»P-  Handelslehrcrin.

Beste Referenzen aus hiestgen
Bürgerskreiscn . “

Internationales
Central -Büreau

Lehrmädchen
de, monatlicher Entschädigung gesucht

Flora -Parsümerie , Große Burgstraße 5.

Prospekte nnö franko.
MllUravenstein! Lehrmädchen

welches nähen und servilen kann (gute stelle).
Frau Kögler , Stcüenv., Lniicnstr. 5. GtbS. I

-bürgert . Köchin,
_ ^ lNf aM die etwas Hau«,

arbeit übernimmt » zum 1. oder ll. März
gesucht 8tdolss - 8lttee , P . , Emgaug
Sllvrechtstraffe 17, »

Gesangunterricht
erteilt

Hedwig von Lengerke,

Langgass « 24, 1, Telephon 2555,
Institut allerersten Ranges

für .Hotel» und Herrschafts -Personal,
| sucht 1 Engländerin al« Gesellschafterin

(musikalisch) zu einer älteren feinen Dauie,
1 Engländerin z» einem 6-jäbrlgen Kinde,
Kindergärtnerinnen 1. ». 2. Classe, Kinder-

I Pflegerin und Kinderfräulein , angcbendc
Jungfern , zehn bessere Stubenmädchen,

bei soforliger Vergütung sucht

F . Herzog , Schuhlager,
Langgaffe 44.

q,ltc  H' ^ schaftShäuk.

über dreißig Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen, J25 8llleinmädchen sür (L seine

gesucht. G. Krauter,
Damenschneider. Nero-

8timmblldung studiert bei
llstliilde Marchesl . Pari ».

Anm. Sonnenbergerstr. 23.

| V ... IVW.V
Familien. Büffet - u . Serbiersräulein , Haus¬
hälterinnen für Ho,cl ». Pens., Fräilleinz»r
stütze, eine große Anzahl Köchinnen in Hotel,
Restaurant«, Pensionen und Herrschafirhä»s-r,
1 tüchtige KnchenhauShälterln (Jahrerstelle),
Kaffee- « . Beiköchinnen » Kochlchrfräulein,
Hausmädchen n . Küchenmädchen 25—80 Mk.

Lina Wallrubenstein,
KtrNrnverm'ttlerin.

4L I Karlstrasse 411

Wmnrmrrrnme!
I Hiesige? Schuhgeschäft sticht/ ine branchekundige

Verkäuferin lind erbittet Offerte» n. A. B . SB.
Wo. ISS postlagernd Schützenbosstraße.

I lehrt unter weitgehendster Garantie
Igril nd lieh , ra *oh und Itillla

An unseren Tagblatt -Lchaltern findet ein

i-inf *, ilopgirhe , amerik . Bueli-
führjg ., Correaposidenz , Seliüu-
acSireiben,
Werluel-

lehre,
kanfm.
Hcdinen.

einfaches Maschen

I ' nterrielil - a( unden Jeder
Zeit 1»eirinnend.

Zur Erlangung v. Steilungen behülflich,
mit 20 grosseren Städten in Verbindung. ,

eit l § tta )> « v« ii . Krrielicr, - ^
j sowie | »rHhti »cli unter grosser An¬erkenn .als l . Muclih .. BUie » uc lief,

uericliti . Kiiquidator , BUelter-
B6evisor,Neuorganieatoru . Bireclor
hei urüss . Unternehmen thätig gewesen.1—rm —i——.— - —- —

von angenehmemAeußercn i"»d gefälligem
Wesen, mit guter Handschriftn. bt Rechnen
bewandert, zunächst anShilsS . 'eise Be¬
schäftigung. Solche mit einiger Vorbildimg
im Kontor-Dienst erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriedene Angebote unter Bei¬
fügung von Befähigungr-ptachweiseu und
Photographie sind zu richte» an die
L. Scheüenberg 'kche Hosbuchdruckerci.

Wiesbaden.

Lehrmädchen
strahe 23, 2 r.

Mädchenk. d. Kleidermachen gründl. u. nnentgclll.
erlcrner"bei Frau Schötter , Kl. Bnrgstr. 5, 1.

Braves kTädchen kannd. Kl-idermachen gründ¬
lich erlernen PbilippSbergstiaße 15, Pt . recht?.

f«4SgSS9at^ Mädchen können das Kleivermachen
MeMK gründl. erlernen Luisenstr. 41, 2.Et.

Daßfinden gute Arbeiterinnen dauernde Beschast.
l Junge Mädchen können das Kleidcrmachen und

Zuschneide» uncntgeltl. erl. TaunnSstroße 36.
Mädchen kann das Kleidcr-

N machen erlern. Mauergasse 14, 2.
Lehrmädchen sür Damenichnciverei gesucht.

A . Dtvns , Am Römerthor 5.
Mädchen können da« Kleidern,, u. Znschn. gründl.

erlernen Kirchgasse 47, 2 bet Frau Schaad.
Lehrmädchen für den Laden

«vPvvrN » und sür'S Arbeitszimmer, sowie
angehende zweite Arbeiterin aesucht.

S . Nothnagel . Gr. Bnrgstr. 16.
- w Ein Lehrmädchen gegen sofortige

V. ftOyvI. 1* Vergütung gesucht.
Anna Brandenberg , Wellritzstr. 4.

issZZ raZwei  Lehrmädchen aesucht.
WlUvttf « S . Harinianu. Römerberg 5.
gSQr Ein durchaus braves Mädchen zur selbst¬

ständigen Führung eines Haushaltes gesucht.
Näh. RicolaSstratze 81, P . l.

Unabhängige selvstst. bessere Haushälterin zu
all. alleinsteh. Herrn gesucht. Offerten unter
« . 3« « an den Taavl -Verlag.

_ _ , _ sowie Alleinm., w. k. k.., für kletm
Fam. u. Zimmermädchen. Frau Elise Lang,
Stellenvermittlcrin. Telephon 2363.

Zwei tüchtige Mädchen
mit guten Zeugnissen per sofort gesucht „Restau¬

ralion zum Rodensteiner", Bertramstraße 6.
Wp- Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen zu
sofortigen, Eintritt gesucht Luisenplatz8, P.

Ein einfaches Mädchen für jede Hansardeit
aesucht. Stäheres Luiscnplatz3, 2 ft . recht?

Tüchtiges Dienstmädchen, das die durgerl. Ku«i
iiiid Hausarbeit versteht, zum 1. April geg«u
quten Lohn gesucht Rüdcskeimkrstraße2 2

Brave« jmiges Zweitmädch. gest Riehlstr. 16, -.aa.
"THp Tüchtiges sehr reinliches Mädchen i-

1. März gesucht Bertramstraße 11, Pt.
Mädchen für kl. Haushalt ges. Schwalbacheritt, u
Sauberes Mädchen für Haus u. Zimmer (LotzU

25—30 Mk.) Gerichtsstraße 5.
mädchen mit äuten Zeugnlffen sind<>

angenehme Stelle Walkmüblftr.
Zum 1. März wird ein älteres zuverlässtgtH

durchaus selbftstäudiaes
AÜeinmädchen,

welchesa»t büraerlich kochen kann, gesnästM
der Rstigkirctie6 3. .

Ein braves fleißiges Dienstmädchen g-M>
Kirdiaasse 27, 1 Treppe. . M

für Hausarbeit gfllen g»«"
AItaStye » Lohn, sowie ein L-hn

Mädchen aeae» sofortige Vergütnng gesnm
Webergasse 44, Kurz-, Weiß- und W°u
waaren-Gcschäst.Ordentlich.Mädchen.

Arbeitsnachweisr.Frauen.?:Ä ?:

ßc|t=Milul sür SomenidjndDerei
Marie Welirlieln,von

Neugasse 1l » 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittiiiusterzeichnen, Zuschneidcnu. prakt. Arbeit.
Die Schülcrtnnen fertigen ihre eigenen Costiime
an. welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. <Kest. Anmeld,
werden entaeaennenomme» von 9—12 und 3—6.

Mehrere branchekundige Berkänfcrinuen
für Wiesbaden atindit.

Jnliuö Maaff,
Norddeutsche Wnrsthalle, Marktstr. 8.

^  Zur Uebernahmc eines Bicrbnffets eine
ziiverläsiige ehrliche«. aewandte Person gesucht
d. d. Rhein. Stellen-Bür . v. Carl Grünberg»
Stellenvermittler, älieste? PlacirniigS-Büreau
"VeSbadens, Goldoassc 17. Tel. 484.

Ein Ladenmädchen gesucht
Metzgerei Nerostraßc 4.

Eine tüchtige Berkänserin
mit Ia Zeug», per sofort, event. später, gcs.
Sprachkennm. erforderlich^

Modcwaarenbans I . Hirsch Söhne,
Langgasse.

Viitzkl-WmiA
Bügel -KnrsuS wird erteilt.

älii . l As Köchinnen(1.l’rivat), Allein-. Haue-
Kinder-, Küchenmädohen. B « MVasoh-, Putz-,
Jlonatsfr,, Näh., Lüg!., Laufmädeh. anei .4* .
Abt . II . A: Hiiii . Berufe . B: Hotelpers.
C: t entralatelle fi ! r Kranke npfleir.
unter Zustimmung d. beid. firztl. Vereine. 3703,

Teleso » 3024.

Sofort gute Stelle
erhalte» bei hohen, Lohn: Köchinnen , Haus^

mädchen , Zimmermädchen , Mädchen
allein , Kinder »u. Küchenmädchen, Servir-
sräulein , Haushälterinnen , Stüffen der
Hausfrau rc. durch dar ReforM -'Bürean
Fra » Breitrükk , SteUciivermitll., Wierbode»,
Liireiiihurgstrnße11. Streng reelle Bedienung.

I ^ ^ Stütze der Hausfrau. Köchin gcg.TUtge bol>.Lohn, sowie HauS«,Allein-
und Kindermädchen für vorzüglicheStellen.

Frau Kaumann,
Stellenvermitllcriii, Faulbriimienstr. 8, 1 Tr.

welches gut bürgerlrch kochen kann ««
Hausarbeit versteht, gegen guten Loin
gesucht Stdolssallee 2V. 1. St . (» - U «'
5- 7 Uhr) . „ , , ,mBi

Suche für Pr. Stellen bei hohem Lohn gut tm
Mädchen, die kochen können und ."' allen
arb. bew. sind, auch Zimmermädchen. K>
iiädchen. F . Michel, «stell .. Adlersir. 29, --- !•

. Gewandtes fand. Allein,nav»«"'
welche« kacken kann, wird zu

'Familie (zwei Perl .) bis 15. oder End- M«">
acludit Dotzbeinierstraßc8, 1. ^

-Tfflh , Tüchtiges Hausmädchen
Elisadethenstrabe 1.

E. sg. Mädchen aus sof. ges. Hermannstr. 20, ^
Ein junges Mädchen kann

DUM Vcrgütnnn da« Kocken erlernen.
Pariser Hof , Spiegelgasie »-

Junge« Mädchen vom Lande pr. 1. 'März gOU«
Scharmann , Helenenstraße 18, 2 l.

r Ein einfaches Hausmädchen«'i“*
<)otzheime>straße 51, 1. Siock.

ordentliches
für alle HanSarve '""'

welches and, mit Wäsche umzugehen vcr- '
und in der Küche mithelsen muff - W^ „w... . . O*U.. O- t :» Qf\ TT)a vf

Frau Brlljrer , Blücherstraße 18, H. 2.

verloren Getttttdru
TTr.• . .. d »/.) - -4«-■»¥ Tra\ '•**

KVerlore » in der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag ein Portemonnaie mit !>0 'Mk. Der ehrliche
Finder wird gebeten, darseibe unter guter Belob»,
zurückzuaebe». üekar iiiemig , Lehrstr. 12.

Yerküiiferiri Modes
sucht 8*. Beaucellier , Mnrktstrasse.

Verkäuferin
für ein feine» Geichä't gesucht. Off. mit Gehalt?-

nnsprücheu unter T . 35S o. d. Tagbl.-Vcrlag.Rock- Tiiilleii-Arbcitcriiiiieil
gesndit. F . Gerson , Wilbelwstr. 40.

Erste Taillen - uns Rock-Arbeiterinnen für
dauernd gesucht.

Therese Steinmetz , Moritzstraßc35, 1.

iZuverlässige selbstständige
I Umit  guten Zeugnissen znm1. oder

15. Riärz gesucht Schöne Aussicht 19.

1. März gesucht. Loh» 25 bi« 30 Mark.̂ ^^

EhrM 'HÄm
Haltestelle der Straßenb ., sucht sofort n. 1. Marz
fein büraerl. Köchinnen, einfache Pfleaerin,
Zimmcrmarch., Allein-, Haus- u. Küchenmädch..
Mädchen von, Lande in nur gute Stellen.

Peter Geister, Stellenvermittler.
Z»m 1. März wird eine gut empfohl . Köchin

gesucht Rheinstraßc 28.

Mainzer Bierhalle , M
Alleinmädchcn für kleinen Haushalt gesucht

gleich oder später Moritzstraße 51, 8.

PT * Gesucht tSJSRä
Hausmädchen , das nähen und servierenr<"
Abolfstraße 16. Part . .. . .

Gesucht znm 1. M «r
tüchtiges Mädchen , welche« perfect^
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
Übernimmt. Vorstellung von 5—7 Nachn"''"
Nhetnstraße 88,1 r.
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Us . 89 * Morgen -Airsgalr,. 2.  Klatt. Wiesbadener Tagblait. Dieustag . 23 . gtbvntir  1904. Keile 15«
M ii t*i  4t urädchen » das gut bürgerl. kochen
^4414 411 kann und in der Hausarbeit

erfahren, in kl. Haushalt sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 55, 3 link».

Sin junges Mädchen von 14—16 Jahren aes..
am liebsten vom Lande.

«ath . Gesellenhaus » Dotzbeimerstr. 24.
Tins. Mädchen«es. N. Luiienstr. 14. H. Monde!.
Mädchen» welches gut bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit versteht, gesucht. Näh. zu erfragen
Sobnbo fstraße 6. Hinterhaus.

aiP » Tüchtiges Hausmädchen , welches
Ŵ F näden und bügeln kann, zum 1. Mär,

ersucht Bieritadtcistraße 7.
Tüchtiges Mädchen , das in Hausarbeit

erfahren » gesucht Luisenstratze 6, 2. Et.
Kn fleißiges Mädchen , am liebsten vom Lande,

aui gleich gesucht Bleichstraße4. 1 r.
In einen kleinen Haushali wird zum IS. März oder

1. April ein älteres zuverlässiges
Mädchen,

welcher gut bürgerlich kochen kann und alle Haus¬
arbeit verüeht, gesucht. Nur Solche mit guten
Zeugnissen wollen stch melden Herdcrstraße 28,1.
Frau v. Heemskerck.

Mädchen, welcher gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 1. März gesucht
Bierstadterstraße 7.

helenenstraße18, P ., Mädchenz. 1. März gesucht.
Willielmmenstraße 10, 1,

wird zum 1. März ein Alleinnrädchcn gesucht,
dar selbstständig kochen kann und Zeugnisse
au» feineren Häusern besitzt. Zu Hanse Mittags
vo» 2—4.

Suche zum 1. März
ein Zimmermädchen , welche» gnt nähen und

srrmrcn kann. Gme Zeugnisse ans Herrschaits-
hänsern erforderlich. Näb. im Tagbl.-Berl. Fo

Gesucht zum 15. März Alleinmädchen,
ba« bürgerlich kochen kann, mit guten Zeugnissen
und Einpsehllmacn, Rheinstraße 18, 8 l.
dienstmüdche» ZL„,»L
Zeugnissen wollen sich melden. Mädchen vom
Lande bevorzugt. Babnlwfstraße 11.

ßosort eine große Anzahl Mädchen gesucht nur für
HerrschgstSbäuser. srcllenvenn. Karlstr. 2, 2. Et.

Christi. Heim itvS?"KÄ
straße 20, 1, sucht1. März alt. Perion s. kl. ruh.
Hansh., w. sich nebenbei mit naben bcsch. kann.

Ein braves älterer Mädchen für Kücheu. Haus-
arbelt ver l . März ges BiSinarck-Ring 14, P . r.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht. Näheres
Mauriliusstraße6, Metzgerladen.

Tüchtiges ordentlich. Miidchen
sür kleinen Haushalt gesucht Luxrmvurg-
stratzeS, Part . l.

Suche
für 1. März solides tüchtiges Alleinmädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit gut vcrst. tzausb. v. zwei Pers.. g. Lohn.
Baro nin von Buttlar , Walkmüblstr. 19, 1.

■HgSsoa,. Eins, tücht. Dienstmädchen sofori
MWM gesucht Wcstendstraßc3, 1 St.

Ali jung. saub. Mädchen für sof. oder 1. März
««sucht Karlstraße 41, Part , rechts,

ßrases einfacve« junges Mädchen für e. Dame
««sucht Schwalbacherstraße 22, Vdb. Part . l.

Mädchen , welches gut
»bürgerlich  kochen kann, für

«n Privat -HauSbal' geincht.
_ Hotel Ries , Kranzvlatz 8/4.

Zuverlässiges Märchen gesucht
Adelheidstraße 88, 1.

liadchen für Hausarbeit zum 1. März gesucht
Herrngartenliraße5, 2 recht?.

Zum 1. März ein gewandtes braves
Dienstmädchen gesucht Jalinstraße 7, 1.

junges Mädchen gesucht Bleichstraße 29, Eckladen.
zuverlässiges LL ' XX
die fein bürgerliche Küche versteht, sür kleineren
Haushalt per foror: gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Schlichterstraße 13, P.

lelteres erfahrenes Menmdchen
wit guten Zeugnissen per 15. März gesucht
AdolfsaUee 45, Part.

zwei tüchtige Haus » und Küchenmädchen
«-sucht „Walhalla ". . ^

^i<7 «»L >nüdchcn zum 1. März gesucht
Mainzerstraßc 8.

-mfgcheS braves Mädchen per sofort oder
l. März gesucht. Näb. Dambachthal 15«.

braver tüchtige« Mädchen gesucht Wallufcr-
..straße9, Vordeih. Part.
*>» einfaches brave- Mädchen , am liebsten vom

Lan de, gesucht Mauritiusstraßk 4, 2 Sr.

In Küche». Hausarbeit perfcctes
Alleinmädchen von kl. Fam. (drei Personen)
argen hohen Lohn gesucht Moritzstr. 31, P.

Ein °mf..ücht Alleiumädchen,
w. etwa« kochen und nähe « kan», für kleinen
Haushalt gegen guten Lohn auf gleich oder
1- März gesucht Niehlftrnße 16. 1. Et. r.
^dentl. Alleinmädchen gesucht Rheinstraße 32, 2.
mdchen, brav., sos. ges. Faulbrunnenstr. 9, P . l.

Gesucht
" empfohlener zuverlässiges Hausmädchen
Sum1. März Sounenberaerstr. 64.

I. Marz tüÄtigcö Mädchen für Küchen-
u»d Hausarbeit gesucht Emierstraße 20.
'raveS Allrinmädchen für kl. Haushalt gesucht.

Sauer , Schicrsteinerstraße5, 3.
>̂nge« Mädchen sofort gesucht Adolsstraße6, P.

7* sauberes Mädchen , welche» bürgerlich
machen kann, sofort gesucht.
>, Dambmann » Moritzstraßc 12.
'Baä>t ver 1. Plärz junge» Alleinmädche « sur
.ue»>e Familie Adelh-idstraße 77. Part , links,
rwe für einen kl. HerrschastSbansbaltz. 1. 8. ei»
ach. Alleinmädchen, welche« selbstständig kochen

lann u. HauSarb. vestebt, Adelheidstraße 82, 2.
' ? br. Alleinmädchen bei g. Behandl. bis 1. oder
15. Mtzrz ges. Frau Kepoer, Blitckiervlatz 3,4 r.

A>>u , willige« Mädchen genickt Luiseultr. 41, 2 r.
glückt. Allein»,, sof. ges. Zlmmermannstr. 5, P.
«N Willige« Mädchen für Hausarbeit sofort
iisuchl bei H. SchelS, Gödrnstratzc r.

Ordentliches Mädchen gesucht.
Tt . Hoffman » , Pbilippsbergstraße 28.

Ein rein!., sehr tüchtiges, nickt zu junge« Mädchen,
in Han»- und Küchenarbeitdurchaus erf., auf
15. März bei bob. L. ges. N. Sckachtstr. 38,1 r.

Suche Hotelzimmermädchen für hier u. auswärts,
Scrvierfrl.. Alle nmädchenw. kochenk.. bürgerl.
Köchinnen(25—30 Mk. mtl.), Restaurarionsköchin
nach auswärts (40 Mk. mtl.), Hausmädchen, w.
näh. u. serv. k., Mädck. f. GeschäftSh. b. b. Lohn.
Fr . Elise Gerich , St .-Berm., Sckulgasie 2,1.

Hotelzimmermädchen
für prima auswärtige Sailonftellen, Eintritt 1. u.

15. März bezw. 15. Avril. (Ante Zengniffe
erforderlich. Meldungen d. d. Rhein. Strllen-
Büreau von Earl Gründerg . Stellen¬
vermittler, ältestes Placirungsbüreau Wiesbaden»,
Goldgasse 17. Telephon 484.

Kvrsii -on kann armes Mädchen fast umsonst
4 isiii . fi erlernen Faulbrnnucnstraße 9, 3.

Ana. Bügelmädchen gesucht. L. Dauer , Atzelberg.
Geübte Büglerinnen sür gleich gesucht.

Färberei Herrmann , Emscrstraße 4.
Eine perfecte Büglerin d. gesucht Walkmüblstr. 10.
Eine perfecte und eine angehende Büglerin auf

dauernd gesucht Nerostraße 23.
Bügellehrmädchcn gesucht Sedanstr. 13, H. 1 r.
E. j. w. Mädchenk. jetzto. sväter d. Bügeln erl.

Erb. fr. Kost. Ludwig Dauer , Atzelberg.
Eine  t . Waschfrauf. Nacbm. aei. Walkmühlstr. 10.

'V " Eine tüchtige Waschfrau wird gesucht
Seerobcnstrafte7, Htb. 1. Stock rechts.

Tüchtige Wäscherin gesucht Römcrderg 29.
T. Waschmädchen sof. gesucht Sedanstr. 9, H. P.
Jung , kräst. Perion z. Waschenu. Putz. f. Privat

gei. Waschmaschw.e vorhanden. Adalsstr. 3, 2.
Manatsfran gef. 8—11 Bismarck-Ring 12, 2 r.
Tüchtiges braves MonatSmädchen oder

Frau gesucht Roonstraste 22 , 1 rechts.
Zuverlässige fnubere MonatSkran zu älterem

Ehepaar neiuchl Sckarnborststraße6, 1 r.
Mona tSmädchen gesucht Röderstraße 87,1.

Ehrliche Monatsfrau gesucht
Häfuergasie 16. 2.

Tüchtiges MonatSmädchen von Morgens früh
bi» 3 Udr gesucht Wellritzst-afte 28, 2.

Zuverl. MonaiSfrau oder Mädchen für einige
Stunden des TaaS ges. Schiersteincrktr. 12, 1 r.

Ges. ein gut empfahl . MonatSmädchen für
feinen Haushalt. Karlstraße 29. 1.

Monalssra» SSÄ '','.
Eiue Wecksrau aesncht Hellmnndstraste 30.
Wecksrau iofort «eiuckt Mauergasie 19.
Mädck. o. Frau mehr. St . Adelheidsir. 41, P . lk».
Tückt. Mäd. sof. taasüb. ge!. Herdersir. 12, Hp. r.

das Familie am hies.
rtz'TUULkSN , Platze hat . für leichte

Beschäftigung tagSüver für sofort
gesucht. Offerten unter Zs. 7« » an
den Tagbl .-Verlag.

Eiue ältere Frau aesuckt Hermannstraße20. 2 l.
Ein ja. Mädchen (ür einige Stunden des TagcS

z»m Austrage » aei. N. Faulbrunnenstr. 11. P.
KM- Kräftiges Mädchen tagsüber gesucht

Luremburgstrahe2. 2 St . r.
Unavh. Fr . a. Mädchen ges. PhilippSberasir. 6, 1.
Ein Lanfmädchen von 10—2 Ubr sucht

Conditnrei Künder, Musennisiraße 3.
5ei amer Bezahlung sucht

v illl ' llUlUlljl 11 Wreschner , Mickelsberg9a.
Ein snnaes Lanfmädchen gesucht.

Sltelier Rumbler » neben den Colonnaden.
t4 »̂ «» ? mäSchen suchen Fett & Co ., Lang-
vUMI gaffe, Ecke Goldgaffe.
Jüna . Laurmädchen od-r Kind, welche« zu Ostern

au» der Schule k., ges. Weberg. 7. Schirmgesch.
Ein krästtges Sausmädchen sofort gesucht

Eonfection GeiSberastroße 2.

Jmzes MKliim gesucht
im Alter von 14—16 Jahren , welche» die An?»

aänge bcioryl bei I . Hirsch Söhne , Ecke
Langgasse und Bäiensiraße.

Einlegerin sür Buckdruck-Schnellvresse. sowie
Mädchen zum Falzen aesncht Moritzsir. 27.

Ziigmilliche SlcbeiterißneH
werden noch angenommen.

Wiesbadener Staniol- und Metallkapsel-Fabrik
A . Flach , Aarstraße 3.

Writ-Iichr Prrsmrr». die SteUung
suchen.

Eine Engländerin , von competcnter Seite sehr
empfohlen, sllckt Ltellung als Erzieherin in
deutscher Familie für Töchter im Alter von
14 5(-breu an. Off, unter Zli. »». vnuvrpoill.

Geb . Dame sucht unter mäßigen An¬
sprüchen Slelle als Klavicrlchrerin iu
einem Institut . Betr. würde sich nebeubei
gern im Haushalt besch. Off. u. SI. 7SSO
an den Taabl.-Verlag.

Jnng ^ cbsideteFränzoiir̂ iü^ orzüälicheniÄccent,
wenig deutsch iprechcnd, einfachu. vescheiden, such!
al« Gesellschafterin Stellung in einer Familie
bei jungen Mädchen. Beste Res. Z.. M. Näh.
bei Frl . Kovbe , Weber«. 19. K. a. Untere, ert.

Fräulein,
tückt. u. energisch, sncht Stelle al» Berkäuferin, w.

auch Filiale übern. Kaution kann gest. w.
Offerten unter V. 7S8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Tücht. BcrkäilseriiiN» Ä«!:
Wollwaarengeichäsl sür sofort oder später. Off.
unter» . 7S « an den Tagbl.-Verlag.

Dame,
24 Jabre alt . seither Buchhalterin, sucht

Engagement in gut eingefübrtem Geschäfte, event.
einer’ Pension, bei welchem Gelegenheit für
Bethei ! igung oder käufliche Ueber-
nahme geboten wäre. Gcfl. Off. unter

7SSS an ("Mc 864) F114
Rudolf Masse , München,

-«ungr Dame , welche schon auf einem Anw.-
^Büreou lhätig war, sucht passende Stelle. Off.

„„ter 35. 759 an den Tagbl.-Verlag.
Empf . Herrsch .» u . Reftaur .-

Mmk?  Köchinnen , beff. Kindrrmädch.,
iow.  Hausm . Frau La„ a, Sttllenverm .,

Llljlllggffe 1» Teleph » 2363.

Für ein junges intelligentes
Mädchen, da» vöb. Sckule und

kaufm. Fortbildungsich, besuchte, Stenograph, u.
Maschinenschr. er!., wird Anfangsst. sür Contor
ges. Off. n. C. 78 « an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Näherin, in all. Näbarb. a. erfabren, w.
JabrcSstclle in einer Frcmdenpension od. Hotel.
Offerten unter « l. 758 an den Tagbl.-Verlag.

Näherin sucht Beschäftig. (ÄuSbessern von Kleidern
und Wäsche). Adlerüraße 61. Hinterh. 8 Tr.

Cüristl. Heim und Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, Haltestelle der Straßenbahn,

empfiehlt sofort und später: Hausdame, Gesell¬
schafterin, Wäschebeschließerin, Badeirau. Stützen,
Kindergärtnerinnen, Frl . u. Mädchen, sein und
gut bürg. Köchinnen, Allein-, Hau?-. Zimmer-
und Küch nmädchen.

Peter Geister, Stellenverm.
Tücht. pers. Haushälterin sucht Stelle für

April oder Mai bei einzel. Herrn oder Dame.
Offerten unter W . 758 an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. tückt. ält. Frl . juckt dauernde Stelle als
Haushälterin zu altem best. Herrn. Off. unter
<S. 755 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein ges. Alters, aus guter Familie,
alleinsicbend, sucht Stellung als Haushalt, bei
ält . Herrn. Off. u. R 756 a. d. Tagbl.-Verl.

Eine Dame au« angesebener Fam., ev.. Ans. 30,
wirtbschgstlich tüchtig, sucht in Wiesbaden oder
Umgegend gleich oder später eine Thätigkeit, am
liebsten in feiner Freindenpensio», oder auch
Wirkungskreis in feiner Familie als Repräf.,
Gesellschafterin re. Hob. Geb. nickt beansprucht.
Offert en unter R . 359 an den Tagbl.-Verlag.

«ZMW »--» Ei » Mädchen , 16 Jahre , aus
guter Familie, wünscht dar Kochen

z» erlernen. Näh. im Taebl.-Verlag. On
Haushälterin . Frl ., erfabren und tüchtig im

Haushalt und Küche, sucht, gestützt ans beste
Zeugnisse, einen Haushalt zu führen, event. auch
in einem Pensionat. Offerten erbeten unter
I». s « vostlagernd Schiitzenbofstr.

Ja . F r. i. St . als HanSb. Bertramstr. 20, H. 2 r.
JBP“ Eins , solid , ev. Frl . , im Kochen Vers.,

sowie i» allen Zweigen des Haushalt« gründl.
erf. n. sehr zuverl., sucht per 1. April Stellung
zur Führung eines ruh. best. .Haushalts, event.
auch als Stütze einer alten Dame. Zeugn. u.
Rcfer. stehen zu Diensten. Wertbe Angeb. unter
I». 761 an den Taabl.-Verlaa erbeten.

Eiue ältere gebildete Frau,
Wittwe, die gut kochen, nähen, sticken

und bügeln kann, sucht Stelle al« Haus¬
hälterin oder Beschließerin. Näheres Adler-
straße 19, 1 Treppe hoch.

Eine tüchtige Köihin mit guten Zeugnissen inckt
Stelle di» 15. März, event. früher oder später.
Sed anstraße 13, Mtb. 8. St . l., von 8—6.

Köckiin mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Näh. Karlstraße 89. Htb. Part , links.

Junge anst. feinbürgerliche Köchin sncht Stelle
rum  1 . März. MiwelSberg4, Bdb. 2.

P5gP° Sleltere Köchin, sehr znverlässta, kuckt bei
bescheidenen Ansprüchen bis 1. März Stellung.
Näb. Helenenftr. 13, Htb. 2 r.

Per !. Herrschastsköck. s. St . Luisenstr. 5, Gtb. 2 r.
Pensions -Köchin sncht Stellung, auch Anshülfe.

Friedrichstraße28.
Fein bürgerliche Köchin sucht in ksein. ruh. Herr-

sch iftsh. daueinde Stell. Bertramstr. 22, H. 3 r.
Junges anständiae« Mädchen, das
nähenu. bügeln kann, sucht Stellung

als besseres Hausmädchen in Herrscharishaus.
Zu erfr. Bictoriastraße29, 1.

Frl . gesehten Alters , best, emps. , dnrchans
erfahren i. Küche u. HauS , m. Kranken»
pfleae u. Kindererz. vertraut , s. passend«
Stelle » Näb. Walramstraße8, 8 l. oaer gefl.
Offerten u. 19. 14. Neudorf b. Eltville postl.

Katholisches Fräulein aus guter Familie sucht
Stelle in einem besseren Hause zu Kindern.
Dasselbe versteht etwas Bügeln und Nähen,
übernimmt auch das Servieren. Näheres durch
den Tagbl.-Verlag. Ob

Norddeutsch. Kindersränlein , Beamtentochter,
sncht baldiaft Stellung z„ jüng. Kindern od. als
Stütze. Zu erfr. Mädchenbeim, Oranienstr. 53.

ür ein eins . ged. Fräulein (Norddeutsche),
ü in Küche, Haushalt und Handarbeiten er¬

fahren, wird Stellung bei ält. Dame gesucht.
Gest. Off. n. M. 75 « an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, das schon gedient hat,
bürgerl . kochen k. und jede Hausarbeit
versteht, suck.t Stellung in kl. Familie z.
1. Slpril . Näh . zu erfr. Rheiustr. 87 , L.

Ein tüchtige» älteres Mädchen sucht Stelle aus
sofort, am liebsten in Wirthschast am Herd
Näheres Sedanvlatz 9, 3 links.

Ordentliches Mädchen sucht in kleinem Haus-
bol« 'ofort Stelle. Schwalbackerstr. 17, Htb. 1.

Ein besseres starkes Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann,

sucht Steste in einem kleinen, bessere»
Haushalt . Näh . Rheinstr. 87 , Laden.

Tüchtiges Mädchen, welches gut kochen kan»,
sucht Stelle sofort in besserem Haushalt. Näh.
Sedanvlatz 9, 3 Eiaac links.

Ein nettes tüchtiges Mädchen von auswärts sucht
Stelle. Näheres Oranicnstraße48, Mtb. 3 r.

Bessere Frau , in allen Zweigen eine? guten
Haushalts erfabren, sucht Stelle. Näh. Luisen-
straße 22, Seitenbau 4.

welche» bürgerlich kochen k.
w » UvUfvll ; und in allen vorkommenden

Hausarbeiten tüchtig ist, sncht Stelle auf 1. März.
Off. ». Cbiffre 1». 759 an den Tagbl.-Verlag.

Ein HerrschaftShausmädchcn sucht Stelle.
Fr . Kögier , Stellenv . , Luisenstr. 5, G. 2.

Mädchen » welches perkect bügelnk. ». jede Haus-
u. .Handarbeit versteht, sucht Stelle, am l. als
Alleinmädchen. Saalgasse1. Wilhelm Neuser.

Ein Mädchen» dar ielbstständig
gut bürgerlich kochen kann und in

jeder Hausarbeit erfahren, sucht Stelle z. 1. März.
Offerten unter A.  259 «„ den Tagbl.-Verlag.

Best . Zivrmermädchcn, im Nähen, Bügeln u.
Serweren bewandert, iucht Stellung per sofort.
Nah. Westendstraße 20, 1.

Ein bcf»creS Hausmädchen , welcher gut ser¬
vieren kann, suckl Stelle in besserem Hauje.
Nähere« Westendstr. 8. 4 lk«.

Acltere« Mädchen, dar bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle. Näh. Albrechtstr. 27, 2 St.

Ei-! einfaches Kindcrfränlein,
evangelisch, sncht Stellung indesseren

Häusern. Dieselbe kann die Pst-ge kleiner
Kinder überwachen und bei Schulaufgaben
Nachbülfc leiste». Näheres Else Gieße,
Zimmersrode, b. Caffel.

Mädchen, w. jede Hansarb. grdi. verst., f. St . als
Hausm. o. Mävch. allein. Nah. Feldstr. 4, B.

Anst. steift. 23-jäbrigeS Mädchen , welches auch
kinderlieb ist, sucht Stelle. Off. unter OT. 26«
an den Tagbl.-Derlag.

All eiumä Scheu, S 'Sü
durch Frau Baumann , Stellenverm.

T. zuverl. Niädckeni. St . N. Webergassc 44, V. 3.
Eins , gebild . Fr ». , im Kochen. HauS- u. Hand¬

arbeiten erfahren, s. St . als Stütze. Gute Zgn.
vorh. Off. ii. £ . 760 an den Taabl.-Verl. erb.

Fräulein , welcher in a.  Zw . des Hansh. erst,
s. St . al« Stütze, ev. zu einzeln. Herrn. Off.
unter ü». 76 « an den Tagbl.-Verlag.

18-jähr. Mädchen aus g. Familie, da« noch
nicht gedient, sucht Stelle in II. best. Haushalt.
Hermannstr. 10, 2 St . l.

T . Büglerin s. Beschält. N. Hellmundstr. 31, S . k«
Tücht. Büglerin st n. Kundsch. Webergasse3, G. D.
Büglerin sucht Beschäftigung außer dem Hause.

Römerbcrg 13, Seitcnb.
Frau sucht Arb. im Waich. N. Bleichstr. 11, S . l,
Zuv. Wasch- u. Putzfr. w. Arb. Kapcllcnstr. 6, 3,
k.  Mädck. s. W.- u. P.-Besch. Yorkstr. 8, H. 1 l.
MP — Eine anst. Frau sucht Laden oder Kontor

zu putzen. Nähere? Adlerstr. 33, Stb.
Mädchens. Besch. (Waschen). Bertramstr. 11, B. D.
Mädck. s. Besch. (W. u. P .). Karlstr. 3. Vdh. 8.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Dotzbeimerstr. 30, D.
Frau st Waick- u. P .-Besch. Moritzstr. 23, Hth. 2l.
Anst. Fr . s. W.- n. P .-Besch. Lang«. 24, Stb . 21.
Frau s. SB.» u. P .-Bcschäft. Adelheidstr. 10, H. D.
Mädchen suchtW.- u. Putzarbeit. Adlerstr. 54, 3.
M. s. M. Arb. (28. o. P .) Seerobenstr. 11, H. 1 l.
Eine j. Frau s. Monatsst. Sedanstr. 6, 2. Dachst.
l.  Frau st MonalSst. Hellmundstr. 53, H. P . I.
I . u. Fr . s. f. M. Monaisst. Ludwigstr. 3, B. D.
Saub . Frau s. Lstoiiaisst. Sedanstr. 13, Mib. 3 I.
I . Fr . s. Ma. 2 St . Monatsst. Blücherstr. 3 Frtsv.
Aelr. Pers. s. Bcsch. lagSüb. Schwalbackerstr. 12,3.
I . s. Fr . i. Morg. Monntsd. Hartingstr. 3. S . 3.
Aclteves Mädchen st MonalSstellev. Morgens

8 bis Nachm. 4 Uhr. Uorkstraße4, Mansarde.
I . Frau s. MonntSsteUe. .Hartingstr. 8. P . Schmitt.

Mlinnlichr Ifevjsitrtt , die SteUung
fllkdrrt.

Aellell-Nachllieis füt Sätlnet
(Wiesbaden und Umgebungl befindet sich bei Herr»

8o >»lnckl1i»,i .-, Samenhandlung, Ncugasse 1.
Tüchtige Vertreter von erster deutscher

Feuer -, Unfall - und Haftpsticht-Vers.-
Ges. gesucht. Offerten unter 14. 759
im Tagbl .-Verlag nirderzulege» .

Nsberwerdienst
für Herren und Damen durch häu»l. Thätigkei

Schreibarbeit, Adrestcnnachw., Vertretung rc.
Reell. Berd. lägt, bis 80 Mk. (F »1802) F103

ErwervScentrale in Würzburg.Elfi Merr,
gleich wo wodnh., sofort gesucht zum Verkauf voll

Cigarren an Wirte, Händler rc. Bergig, evtl.
250 Mk. per Mt. oder hob. Prov. F53

A. Riech & Cu « Hamburg.
von leistungsfähig.
Cigarrrnsadrik, m»
nicht vcrtrelkn, gesucht.

I . Stroof . Aachen . F 5X

eitMjt.
Aiige Preiiisioils-ReWe.
die noch einige lukrative Consumarttkel mit¬
bekommen können, an allen Plätzen van Heffen»
Nassau und Grotzherzogthnm Heffen

gesucht.
Hoher leichter Verdienst. Offerten». XV. 3874
an Haasenffein & Vogler A.-G. ,

Frankfurt a. M . P5k>

(MO" Gewissenhafter Buchhalter und
Correspondent , der flott stenographirt und
Maschine schreibt, von hiesigem Büreau zunr
möglichst sofort . Eintritt, eventl. auch später,
gesucht. Bewerber muß durchaus zuver»
lässt « und ehrenhaften Charakters sein,
da Vertrauensstillnng. AusführlicheOfferten
mit Slngabc der GebaltSansprüche und Zeug-
uißabsckristcn unter H . 250 an den Tagbl^
Verlag erbeten.Buchhalter»

der alle Contorarbeiten kenntu. hübsche Handschrift
hat, gesucht. Bewerber mit WarenlenntniS be-
vorznast Offenen mit Referenzen und GehaUs-
ansprüchen unter 14. S » I*. bauptvostlagernd.

Jüng . Commis und Lehrling für
Büreau und L ' ger gesucht.
Earl Klapper , Engroslageru. Vertretung

in tech». Artikeln u. Materialwaaren.

Zur Leitung unserer «lectrischen
, Kraststation suchen einen gut

empfohlenen Electro-Monteur. Schriftliche An¬
gebote mit Zeuanißabschriften und Gchalt«-
ansprüchcn cinzureichen an

C. Kolberg & Cie .,
Wiesbaden, Walluserstraße 6.

Selbstständiger tüchtiger Modcllschreiner sofort
gesucht. Wiesbadener Eisengießerei.

Bauichreiner, ielbstft. Bankarb., aei. Nerostraße 28.

Marmorhauer,
Marmorschlerfer,

sowie lüchtige selbstständige Bersetzer sofort für
dauernde Arbeit gesucht.

Marmorwerk Wiesbaden«
Kontor: Lniienstraße 23.

T . Möbellackirer ges. Off. u. *>. »69 hauprposti,
Wolhcnschneider L7io.Va«.°̂
Tüchtiger Wochenschneider aes. Hermannstr. 18, 8.

Daieibß helle SchnMer-sitzpiijtz« »u ver
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§ber-. Oberfaal -» Zimmer -, Restaurant-
und Saalkeüner , Küchenchefs,
Küchenaide » Pattsfier , Koch-

Volontär , gelernter Tonditor , Hotelbuch»
«alter , jüngeren spracht . Portier , Hotel-
«ausvurschcn,Hote »kntscher,Kupserputzer
für Saisonstellcn , Eintritt April und Mai , sucht
d. Rheinische Stellcn -Büreau von Carl
Gründer « , Stcllenvermittler , älteste« Placir .»
Büre « i Wiesbadens , Goldgaffe 17. Telef . 434.

Junger Wochenschneider gesucht Karlstr . 2,1 r.
Schneidergeselle auf Woche f. Hosen und Westen

gesucht. Georg Matthäi , Steingasse 11.
Tücht . Schneider a. Werkst. gc>. Gr . Burgstr . 8, 3.
Tüchtigen Schneider aus Werkstatt sucht

Türig , Montzstratze 28.
Für Schneider sch. h. Sitzplatz Langgasse 5. 1 St.
ßlU " Tüchtigen jnnoen Restaurationskellner,

jungen Koch für Hotel -Restaurant , Sochvolontär,
gelernter Eonditor , HotclhauSbiirsche nach Kreuz¬
nach, sowie Krllnerlelirlinge zun, sofort . Eintritt
gesucht d. d. Rheinische Stellenbüreau Carl
Grünberg , Stellenvermittler , ältestes Placir .-
Blireau Wiesbadens , Goldgaffc 17. Telef . 434.

I

"nt guter Schul-
LkyltlNg bildun » gesucht.

Ch. Hemmer. !
Lehrling

mit Einj .-Berechtigung findet in einer hiesigen
Weingroßbandlung gediegene umfassende Aus¬
bildung . Gest. Offerten unter IS. 353 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrling zu Ostern gesucht.
Friedrich Groll , Goeihestraße 13.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht
Westend -Drogerie , Sedanplatz 1.

mit guter Schulbildung au?
achtbarer Familie gegen

monatliche Vergütung gesucht.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drogerie.

4»mit  g . Schulbildung auf
vHf * IHIJ1 Comptoir zu Ostern ges.

Offerten unter **' . 354 an den Tagdl .-Berl.
^e »l * *»1 * ** 4% für Contor gesucht.
^ 1 lllllj Stephan Lieber Nachf . ,

Helenenstraße 21.
Lehrling mit schöner Handschrift unter sehr

günst. Bedingungen sucht M . S . Wreschner»
Scknih waarcn en gros , Michelsberg 9 a.

ammm Ein sauberer , aufgeweckter,
WWW junger Manu zur Erlernung der

Zahntechutk zu Ostern gesucht. Offerten
unter O . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Ban -Eleve
-zu Ostern gesucht. Näh . Baub . F . « . Fabry,

Wilbelmstratze B.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei bester Ausbildung
gesucht.

TapetenhanS Robert Wetz,
22 Luisenstr. 22, vis-ä-vis der Rcichrbank.

per Ostern für ein kausm.
^ Büreau , mit schöner Hand¬

schrift, geg. Vergütung gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten erbeten unter A . «} . hauptpostlagernd.

Lehrling für meine Werkstatt gesucht. Eintritt
nach Ostern , cvent. früher.

Carl Ernst , Juwelier.
Feinmechaniker -Lehrling gesucht.

Michael Schön , Herderstraße 7,
Werkstättc für Feinmechanik und Electrotechnik.

fKraver Schlofierlehrling unter günstigen
Bedingungen gesucht.

I . Hohlwein , Helenenstraße 23.
Zwei Schlofierlehrlinge ges. Westendstraße 32.
Schlofferl chrling gesucht. Näh . Hermannstr . 24,1.

PT Lehrling
gesucht zum 1. April gegen sofortig« Vergütung.
Näb . im Tagbl .-Verlaa . Em

Schlofierlehrling gesucht Blücherplatz 3.
Schlofierlehrling bei sofort . Vergütung gesucht.

Fr . Schalck , Herngartenstraße 12.

Zwei brave Jungen
zu Ostern in die Lehre gesucht. Karl Gemmer,

Installation f . GaS », Wafier » « . Central-
heiznngen , Elarenthalerstraße 4.

Ein braver Junge kann das Installations-
Geschäft erlernen Bertramstraße 8.

Malrrlehrling gesucht.
A . va n Rofium , Kaiser-Friedrich -Ring 47, V.

Ein braver Junge kann die Ver-
WWM golderei erlernen Häfncrgasse 5.
G^ 4%e ^ » **4»*«- Lchrlittg geg. Vergütung ges.
^ . *1 *1 * 4 kl " Scbwalbacheistraße 57.
Tüncherlebrling ges. Adolf Bleidner , Moritzstr . 30.S ehrling gesucht.Gustav Gottfchalk , Posamentier.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht. Näheres

bei H . Scheid , Tapezirer , Göbenitraße 7.
Braver Junge , der L-chneider lernen will , ges.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Fh
Braver Junge kann die Bäckerei erlernen.

N . Nenniann , Webergasse 41.

Vereint
N . u. a. Rhein , Webergafle 8, Telephon 219,

sucht:
1 Herrschaftsdiener » 70 Mk. monatl ., sofort.
1 PensionSdiener , 80 Mk. monatl ., für 1. 3.
2 gewef . Liftjungen , welche serv., n. ausw.
2 junge RestaurationSkellner mit g. Zeug ».
8 Saalkelluer zum sofort 'gen Eintritt.

Herrschaftsdiener
zum 1. März für eine größere Pension gesucht.

Pension International «, Mainzerstr . 8.

' Junger kräftiger Mann,
welcher sich al » Diener eignet, zu leidendem Herrn

gesucht, wo er auch Krankensahrstuhl zu fahre»
hat . Näh . von 9—11 Gartenstraße 8.

am-  Orden«, junger HauSbnrsch«ges.
I . Rapp Nachf . » Goldgaffc 2.

gunger Hausbursche sofort gesucht. Kost " "
im Hause . Näh . Michcl»berg 7, im L

von

Kost u. Logis
adcn.

Junger kräftiger Hausbnrsche
wird gegen monatl . Anfangsgebalt von 40 Pik.gegen
gesucht von

ilnfangsgehalt

Wreschner , Michrlrberg Sa.

Hausbnrsche
Gewandter jüngerer HauSbursche für JahreS-

ftcllung gef. Ferd . Marx Rachf . , Kirchg. 8.

Jüngerer SÄi '* °"""
Junger kräftiger HauSbursche gesucht.

Kölner Consum -Geschäft , Wellritzstr. 42.
Junger saub. Hausbnrsche gesucht Goetbestraße 18.

Braver Junge zum Wecktragen
^ _ gesucht Scharnhorftstr . 20.
Gin zuverlässiger Kutscher mit guten Zeug-

nisten gesucht Adlerstraße 58.
Ein Fuhrknecht gesucht Feldstraße 24, 1.
Ein tücht. Fuhrknecht gejucht Ludwigstraße 1.
Kräftiger Arbeiter auf sofort gesucht. G . Schöller,

Eisengroßdaudlung , Dotzbeimerstraße 35.

Männliche Deesonen, dir Slellnng
suche«.

Junger Bautechnrker,
vrei Semester einer Baugewerkschule absolvirt,
mit 6-jähr . Banpraxi «. sucht per l . April Stell.
Offerten unter « 34 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger verheiratheter
Kaufmann mit feinen Umgangs-
formen , tüchtige energische Kraft,

flotter exocter Arbeiter , der aiicb Kenntnisse
von der französischen und engl. Sprache besitzt
und bereits in einem arößeren Badceiabliffement
als Geschäftsfübrer thätig war , sucht entsvrechende
Stellung . Rcstectirende werden gebeten, ihre
Adressen unter IT. 358 im Tagbl .-Verlag
gefl. abzugeben.

Weltnstlilkilkr iuiigct galtet,
sprachkundig, mehrere Jahre auf See ». im Aus¬
land thätig gewest, z. Zt . auf einer größ . preuß.
Güterabfertigung thätig , sucht in Wiesbaden
Familienvcrhäitnisse halber PertraueuSstell . ,
egal welcher Branche . Betr . isi im Kaffen-Fach
aurgebildet . Cantion kann evtst gestellt werden.
Offerten unter it 350 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann , perf . in der einst, dopp. ». amerik.
Buchführung (Abschl. und Bilanz ), sowie allen
kausm. Kennt »., Correspoudenz it .. sucht sofort
Stellung , a. auswärts . Offerte » u. 4 . 35«
a» den Tagbl .-Verlag.

Solider nüchterner Maschinen-
WWW Heizer mittl . Jahre sucht dauernde

Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . FI
Geprüfter Heizer und Maschinist » gllerbeste

Empfehlungen u. Zeugnisse, sucht pgss. dauernde
Stellung . W . Pfeil , Friedrichstraße 33, 3.

Schuhmacher sucht Arbeit (Maß ) auf Logis.
Offerten unter J . 35 » an den Tagbl .-Verlag.

Vcrh . Mann s. Stell , z. 1. April als Kaffeubote,
Stadtreis . od. sonst. Veitrauensp . Caution kann
gest. w. Off. ii. F . 348 an den Taabl .-Verk.

Persecl. oerjieic.Hmschaftsdieiier,
29 I ., ev., gcgenw. in nngekünd. Stelle , sucht stch
p. I . April ' od. I . Mai zu verändern . Gef. Off.
u. Hie». S » lIS an F53
Haafenstein & Bögler A -G . , Darmstadt.

Perfeeter Diener,
ledig, Anfang 30er , spricht französisch, im Reisen

bewandert , mit prima langj . Zeugn . n. Empiebl .,
sucht Stelle . Off. erb. Bleicbstr-' ße 19, 1 links.

Taftes-^eranltalknttgett
Kurhaus . Nachmittag « 4 Uhr : Concert . Abend»

^ Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele . Abend«? Ubr: Lokengrin.
Westdenz-Uyeater . Abends 7 Uhr : Director

Buchholz.
Walkalla (Rcstanraiit ). Abends 8 Uhr : Concert.
Keilsariuer . SibdS. 8 ') . Uhr: Oesientl . Beriamml.

Kktuarpu », stunstsafon , Wilhelmsiraße 16.
Manger ' » stuustfafo « , Taunusstraße 6.
stunstfafon Diötor , TanuuSstraste 1. Gartenbau.

DovstWWmlgW
Holzversteigerung in der Oberförsterei Wiesbaden.
' Distr . Weherwaud und Rcntmauer ; Zusammen¬

kunft Vormittag ? 9 Ubr am Holzhackerhäuschen.
(S . Amtl . Anz. No . 15 S . 4.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Marktstraße 12. Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl . 88 S . 10.)

Holzvcrsteigerung in den städtischen Walddistricten
Langenberg und Kessel: Znsammenkunst Vor¬
mittags 10 Uhr bei dem Forsthaus im Dachbach-
thnl . (S . Tagdl . 86 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Armensärge sür die Zeit vom 1. April 1904
bi» dahin 1907, im Ratuhause , Zimmer No. 12,
Vormittags 10 Uhr . iS . Tagbl . 86 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schreiner - und Tüncherarbeiten am Neubau
der Schulbaracken an der Mainzer Landstraße,

(8 . Tagbl . 89
Versteigerung _ ..

straßc 11. Vormittag » 11 Uhr.
S . 7.)

Einreichung von Angebote» auf die Lieferung von
Grubensand , Grubenkies , Bagger - u. Flußfand rc.,
im Rathhauie , Zimmer No. 58, Vormittags
11 Uhr . (S . Amil . An, . No. 15 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Fouragr für da » Pferd de» hier stationirten
Oberwachtmeister » der Landgensdarmerie , im
Rathhause , Zimmer No . 6, Vormittag » 11 Ubr.
(S . Amtl . An». No. 15 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung van
Cementrohr -Canalstrecken in der Frankfnrterstr .,
im Raihhause , Zimmer No . 57, Vormittag»
11' /. Ubr. ( 8 . Tagbl . 86 8 . 9.)

Holzversteigerung au « der Oberförsterei Sonnen-
berg, in der Wirthschast von A. Müller in
Vockenhausen, Vormittag « 11 Uhr . (S . Tagbl . 79
S . 7.)

Holzverstcigerung im Limbacher Gemeindewald,
Vormittag » 10 Uhr. (S . Amtl . Anz. No. 14 S . 2.)

11 er eins -AIach richten
GäcMen -Verrin WiesSaden . A. A>- Probe.

(6 Uhr : Damen ; 8 Ubr : Herren .)
Turn -Hefellschaft . 6—7 ' ,« Uhr : Turnen der

Damcn -Abtbeilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer -Abtbeilung.

Hurn -Merein . Abends v. 8—10 Uhr : Kürturnen
und Vorturnersckule.

Iiechter -Wereinignug Wiesbaden . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrcalschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Kechtckub . 8- 10 Uhr : Fechtabend.
Aolkseikdungs -Wereta »« Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Borttaa . „ 4
Wiesbaden - Mebricher chrtsansschuß der

dentlchen Kelelllchaft zur WestSmpfnng der
«Seschlechtskrankheiien . Abend 8 Ubr : Vortrag.

Kranken - « nd Kterbekaffe für - ckreiner und
Äenossen » er« . Berufe z« Wiesbaden - H- K.
Bo . 3. Abend« 8" , Ubr : Ordentliche General-
Versammluna.

Wänner - Turnnerein . Abend» 8' ,« Ubr : Riegen-
' turnen der activen Turner und Zöglinge . Nach

demselben: Allgemeiner Singabend.
Hesangverein Wiesvqdener Männer - E5uS.

Abend» 8 ' /» Ubr : Probe.
Klemm - und Ring - Club Athletia . Abends

8 ' /, Ubr: Uebung. ' ^
Klemm - nnd Ringclub Einigkeit . Abends

8' /, Ubr : Uebung.
Wiesbadener fitSleten -Lluv . 8 ' /, Ubr : Uebung.
Evangelischer Männer - « . Sünglings -Kerein.

Abends 80 « Ubr : Jugendabtheilnng.
Hvangel . Krbeiter -Rerein . Abends 8 ' .', Uhr:

Zithersvrel -Probe.
sikrilliich « : Verein junger Männer . 8 « Uhr:

Bibtlbesprechnng . M ,
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang¬

probe . VercinSlokai Tbürinaer Hof.
Schubert -Bnnd . Abmdr 9 Ubr : Probe.
'rieaer - « nd MiritSr -Rerein . Abend» S Uhr:

Gesangprobr . .
Verein für Kandlnngs -Eammi » van 18&8.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur . Friedrichsbof '.
ÄtKleten -Lkub Deutsche Eich«. 9 Ubr : Uebung.
StenagrapKen »Verein „ Kng -Schnell " , System

Stenotachygrapbie . 9—10 Ubr : Uebiingsabend.
Stenoiachyaraphen -Verei « Miesbaden . Abends

von 9-10 Uhr : Uebungsabcnd.
Mbleten -Verein Miesbad, « . 9 Uhr : Uebung.
Männergesang -Verein Eoncardia . 9 Ubr : Probe.
Gesangverein Vene Eoncardia . 9 Ubr : Probe,
straft - « nd Kpar ' cknb. Abends 9 Ubr : Uebnnq.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Verein ».

Abend. .
Verband Deutscher Kandsnugsgehusfen , Kreis-

verein Wiesbaden . Abends 0 Ubr : Versammlung.
Kaufmännischer Verein Mattiacum . Abends

9 ' /, Ubr : Versammlung . . . ^
Männer -ebelangverein stilda - Abends : Vrobe.

Weller -ö erichlc
Meteorologische Seobachtnngo«

der Station Miesdaden.
20. Februar.

Barometer *) . . . 753.3
Tbermometer C. . . 1.8
Dunstsvann . (mm) . 4.2
Rel . Feuchtigkeit (» 80
Windrichtung . . . W. 2
Nikderschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 4.0.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

SUhr
Abds. Mittel.

750.4-i 750.3 751.3
2.0 9.6 2.8
4.71 5.2 4.7

89 88 86
L8

8.8 1.6
Niedr . Temper . 0.9.

21. Febmar.

Barometer *) . . T
Thermometer C. . .
Dnnstsvann . (mm ) .
Nel. Feuchtigkeit (“/. )
Windrichtung . . .
Niederschlagsb. (mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

749.3
7.9
6.6

83
SW . 3

0.2

750.7
11.0
6.9

70
SW - 3

0.8

9 Uhr
AbdS.
"750 .8

8.4
68

82
SW . 8

1.0

Mittel.

T5Ö8
8.9
6.8

78

Höchste Temperatur 11.5. Niedr . Temper . .3.4.
*1 Die Barometerangaden sind aut —0"

Normalschwere reducirt.

Wetter-Bericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethrilt auf Grund der vettchte der deutschen
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck»«rdolrn.I
24. Februar : milde, angenehm, Nachts kalt, meist

trocken.

Auf - « nd Untergang für Könne (®) « nd
Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Sude» nach miNeleuropL>Icher Zeit.)

Febr . im Süd .! Aufg . | Unierg.
ll'lU)! atiu .|» l)t Dil» !» br TOm

Aufg . I Unter «.
UtcVTin|lU)c -Mi».

24. ||12 41 | 7 25 | 5 57 111 8i8 .ll 21V*
*) Hier geht <l »Untergang dem Aufgang voran ».

Ferner tritt ein für den Mond:
Am 24. Febr . 12 Uhr 9 18m . Mittags erstes Viertel.

UcvUrl)rs ft iut|vidftcn
Ttzeater-EtntrMopretse.

König !. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn !.
Preise

JL M.
Fremdrnloge I . Rang . .
Mttelloge I . Rang . . .

H
12

— 10
9

—

Seitenloge l . Rang . . . 10 — 7 60
1. Ranggallerie. 9 — 6 50
Orchcstrrieffcl. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 60
Parterre. 4 — 8 —

II . Rang 1. Reihe . . . 6 — 4 5C
II . Rang 2. Reihe u. ,3., 4.

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 8 —

II . Rang 3. bi«5.Reibe Seite 8 — 2 25
III . Rang I .R . u. 2. N . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u . 4. Reihe . . . .

8 —— 2 25

2 — 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Afteäter Concerle

Königliche Kchansvirlr.
Dienstag , den 23. Februar.

56 .Vorstellung . 84. Vorstellung im Abonnemeui

Kohengrm.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagn-r,
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Doruewaß.
Personen:

Heinrich der Vogler , deutscher
König . HerrObcrsioeiier

Lohengrin . ^ r̂r Kalisch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . Frl . Quaironi.
Friedrich von Telramund , bra-

baniischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin . . . Frau Randen.
Der Heerrufer des KöniaS . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle . Thüringische Grafe»
und Edle . Brabaniische Grasen und Edle. Edel»
frauen . Edelknaben. Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Antwerven , erste Hälfte de,

10. Jahrhunderts.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schich
Koftüml . Einrichtung : Herr Oberinspector Raup-,

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch . 24. Februar . 57. Vorstellung . 84. Aar.
stellung im Abonnement B*. Kai ». Ter zer¬
brochene Krug . _

Urftdrnk- Tfien«er.
Directwn : vr . »iiil . H . Unnetz.

Dienstag , 23. Febr . 157. Abonnements -Vorstellunz

Direktor Kuchholz.
Schwank in 8 Akten von G. v. Moser und Paul

R . Lehnhard.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Felix Walter . Dank Otto.
Anna , seine Frau . Claire Albrechi.
AUred Schmidt , Annas Vater . Theo Ohrt.
Eugen Panter . Hermann Kunz
Dr . Reinhold Werner . Arzt . Rudolf Bartal.
Iwan Neproff, Fabrikbesitzer in

Moskau . Georg Rücker.
Camilla , seine Frau . . . . MargaretheFrej.
Laura Herold , Direciorin einer .

Soubrcttenschule . Sofie Schenk.
aaia . . Käthe Erlbolz.
STfaräoI, . . Sibylla Ri-g-r.
Olly , Elevinnen der . . Eise Noormanu.
Miiiii , Soubrettenschule . . Maxi Dora.
gitm . . Herrn.Bachmam
Kitty , . . Elie Tensch-rt.
Zeisig. Klavierspieler . . . .. Arthur RobeM-
Auguste, Stubenmädchen bei

Walter . Minna Sagte.
Selma , Mädchen bei Frau Herold . Wally Wagener.
Ein Dienstmaui, . Alfred Jonas.
Ein Taxameter -Kuischer . Friedrich Koppmau.'-

Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart.
Rach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen staL

Anfang 7 Uhr . — E nde 9 Uhr.

Mittwoch . 24. Febr . 158. Abonnements -Borstell«
Der böse Geist Lumpacivagabnndus.

Kurhau « zu W iesbaclen.
Dienstag , 23. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jr®«*
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hoch- und Deutschmeister-
Marsch . Joh. Stra«

2. Konzert-Ouverture in A-dur Klughara.
8. I. Finale aus . Faust * . . . Gounod.
4. Marohe fun&bre aus der

B-moll-Sonate. Chopin.
5. a)Frühlingslied.b) Spinnerlied SlendelssO
6. Ouvertüre zu . Der Freischütz* IVeber.
7. Monduucht auf der Alster,

Walzer . Fetras.
8. Kantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingeu“ . Nesslet.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu . Schön Annie“ Cooper.
2. Schorzo-Yalse aus . Boabdil“ Moszkow»
3. Duett u. Finale aus „Dukrezia .

Borgia“ . Domzettl.
4.  Unterm Balkon , Serenade . . Wuerst.

Solo-Violoncell: Herr Eichhorn.
5. Vorspiel zu . Melusine“ . . Erawma '
6. Schneeglöckchen, Walzer . . Joh. “
7. Fantasie a. . Des Teufels Anteil“ Anher.
8. Herzog-Alfred-Marsch . . ■ Komza».

Walhalla - Restaurant-
Täglich Abend " i»b 8 Flirt

Grosses Concert
ansgeführt von der gesummten KepeU®

Walhalla -Theaters , . ^
unter persönlicher Leitung des Kapell ®*

Landien . —'

Koisrr - Vanorama . Nheinstrab-
Diese Woche: Serie 1: Nordland -Reü«-

Serie ll : Reise in Italien.

An»,vartige Theater . .
Frankfurter Atad -tttzeater . —

Dienstag : Der Freischütz. — Mittwoch:
— Schauspielhaus . Dienstag : Die andere
fahr . — Mittwoch : Im bunten Rock. .

Mainzer Ktadtttzeater . Dienstag : D :e ”
— Pftltwocb : Shmphomr -Coucerl.
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gr Wohnungs-Anzeiger,«Wiesbaden-»Umgegend
ist seit 1852  dar

Wiesbadener Tagblatt.
norlmtiftl von den Miethern. insbesondere dem FremdrnxubliKum und den hier zuziehenden Auswärtigen

LstN̂ ^INttN vitstMNM  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
hottliÜi von den Vrrmirkhrrn, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

♦IliyvIllvUI vvlHlljl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

UebrrfichlUch geordnet nach Art und Große des m vermrethenden Raumes
m

DKl-Verträge vorrätig im ®®®
Tsgblatt-verlsg.

Da,

Lion Le Cie.,
Schillerplatz1 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mödlirten und unmöblirten
Billen- und Etagenwohnnngen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
DaS ♦

Wmlimle rZtiiemilMe
rWohNims-Nachireis-Mm r
A.tt.vörner.

Friedrichstraße 23 — Xelepho« 2033.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten Dmen
und Etagen-Wobnungen, Geschäfts»
lokalen, möblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Billen,
Häusern, Bauplätzenu. s. w..

Vermittelung von Hypotheken»
Geldern.

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ $♦♦♦♦♦♦♦

«aääP»

t  K &olqllcher Hofspediteur
LUcttcnmaycp

\ = Wiesbaden ---- --

Abtheilung für Möbel-Transporte.
V * Eriiei Haus am Platze . - VA

Stadt -Umzüge.
Grösste Wajfen.

Geschultes Personal.

IJefoersledeluiigen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
filr kurze u . längere Keit

Verpackungen,
Spedition von »Unterlassen-
■chatten , Aussteuern etc . etc.

402

B Urea ui S1 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Ko , 19 u . SIo . 93S6-

Jeder Miether
verlange die Wohnungslisten des
Haus-u.Grundbesitzer-Vereins

JE. V.

Geschäftsstelle: Helaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Uillen . Hönsrr rtr.

Wer eine Villa , %
Etage oder Geschäftslokal mieten will, ♦
lese meine Angebote im „Rheinischen ^

Kurier“ und wende sioh an .
Jf. Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦

♦« ♦♦♦♦♦♦♦♦ . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Die Villa Heinrichsberg 4, seither Institut

WollT , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizungre. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vcrmielbc» oder zu
verkaufen. Näb. Ellsadetbenirraße 27. V. 412

Garten-Billa
a. d. Biebricherstr«6, m. hochberrschaftl.
5-Zimmerwohnung., Bad u. Zubehör, der
Neuzeit entspr,, zu vermiethen. Eventl.
können auch2 Etagen verm. werden mit
11 Z. u. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

Lanzstratze 11, am Nerothal, herrschaftliche Billa.
10 Zimmer, 4 Mansarden. 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. dortielbst. 413

Billa Lanzstr. 12 L7-S
10 Zimmer, Speisesaal, Wintergarten, reich!.
Nebcnräume, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

UM mi! Satten, Mmzcrstr.21,
10 Zimmer2c., au eine Familie ans mehrere Jahre
... namnlakban Preis 3600 Mk. Näb. beim
M vllUliLlytzU . Gärtner Mainzerstr.19. 303

Die Villa zum AUeinbcwohne» Mainzerstr . 82,
Ecke Lessingstrafie. vor einigen Jahren erbaut,
der Neuzeit enlivrechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeinstraße 63, im Laden. 282

Billa Möbringstraße8 ganz oder getbeilt auf
1. April 1904 zu Perm, oder auch zu vcrk. 414

Parkstraße 53 kl. Billa , ca. 9 Wohnräumc u.
Ncbkngelaß, sch. Garten, zu vermiethen oder zu
vcrk. Näh. daselbst.
Bietoriastratze 45.

Landhaus zum Alleinbewohne«, 8 Zimmer,
Centralbeizung, elcctrisches Licht, per 1. April
zu vermiethen oder zu verkaufen. Anzusehen
von8- 5 Ubr Nachmittag». Näheres

«»tto A Esdienbrenner , Luisenstr. 22.
Hübsche kleine Billa für1. April zu vermiethen.

Näh. Kapellenstratzc 20, von 2—4. 419
Zwei Villen, Kurl., seith. Fr.-Pens., per 1. Apr.

zu vm., ev. zu vk. N. Rück, Rheinbahnstr. 2.
Adolssyöht Villa. 10 Z. u. Zubehör, gr. schatt.

Garten, zu verk. o. z» verm. Pracht». ges. Lage.
Näh. Nheinblickstraße 8.

Geschäftsloiralr etr.

Adelhcidstr. 38,1 . Et ..
2 Helle freund!, geräum. Zimmer, sehr geeignet
,nm Bureau(Eckbans), sofort zu vm. N. Bart.

\  Lade « mit Laden.
** zimmer , mit ob . ohne

Wohn.. zu vm. Gute Lage für jede» Verbrauchs-
acschäst, Uhrmacher, Cigarren, Friseur. Schuh
waarenu. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraße 12. Die von Herrn Rechtsanwalt
Gcsscrt bewohnten Bnreaux sind per sofort zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Weinhandlung. 415

«llbrechtstr. 43 Werkst, m. Hofhalleo. al»Lagerr.
m od. o. -Eobn. 1. Avr. zu v. N. Bdh P. 83

An der Ningkirche4 Lagerraum und Keller
per 1 April zu vermiethen. Näheres Bismarck¬
ring 89. 6. St . . 86

Ba »n»ofsir. 3 ist ein grober Lade« mit daran,
stoßenden Raumen nebst Wohnung auf 1. Olt.
1904 zu verm. Näh. zu erfragen(außer Sonu-

auf dem Büreau Bahnhofstr. 2. P . 777

Laden
nebst Ladenzimmer aus1.Avril od. auf sofort zu

verm. Bahnhofstr . 14, Aug . Boss . 686
f &Jfi  Sk ft **** Bertramstraße3, Ecke
Vl4lllv » l ( Hellmnndstraße, mit großer

Z-Zim.-Wobnuug und schönen Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sofort od. später zu verm.
Wh. Baubüreau Dotzheimerstr. 41, Söul. 416

Lagerräume und Bürearix,
circa 240 am Bodenfl., per 1.
vermiethen BiSmarck-Ring 3.

April 1904 zu50

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 150 qm
großen Lager- vv. Räumen, zus. oder getrennt,
zum1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Schicr-
steincrstraßc5, P . r. 87

Bletchstr. 4 Werkst, zu verm. Näh. Uhrenladen.

Bleichstratze8
schöner Heller Laden, leer
oder mit Inventar, billig zu
vermiethen. 708

Bülowstr. 13 Laden mit 2-Zimmerwohnung zu
verm. Näheres daselbst1 St . I. 679

Sa ** Gr. Bnrgstraßt6 mit2 daran-
SkvvII  stoßenden Zimmern per 1. April

zu vm. Näh. b. fr'V. Rneipp Macht ". 2880
Wegen Sterbefall ist der Laden mit Wohnung

Clarenthalerstraßc4 anderweitig zu vermiethen.
Näheres im Hause. 739

Neubau Cläre,tthalerstr. 5 ist ein Souterrain-
Laden mit Wohnung und evcnt. mit großer
Werkstätte und Lagerraum auf gleich od. später
billig zu vermiethen. 3014

Clarenthalerstr. 6, Neubau, ist 1 Laden in.
Znbeh., auch geeignet für Friseur, mit oder ohne
Wohng. ans April, evtl. früh. z. verm. Näb.
Göbenstr. 7, Baubüreau. 2991

Zwei Läden
Dotzheimerstraße47, Ecke Dreiweidenst'.aße,

mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 86, Part. 400

In meinen, Neubau Dotzheimerstraße 84 ist
eine schöne WerkstStte, sehr geeignet für
Tapezirer oder sonst. Geschäft, ca. 50 qm, mit
oder ohne2- u. 3-Zimmcr-Wohnung, auf gleich
oder später zu vermiethen.

»°h . Srhwotssgutli , RüdeSheimerstr. 14.
L-rden im Neub Dotzheimerstraße 106, m. noch

100 m-Mtr. Soulerrainraum, auch für Bäckerei
vorgesehen, ganz oder getbeilt zu verm. 305

Dotzheimerstraße 108 Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zu verm. 306

Drciweidenstraße7 eine Helle Werkstälte zu
vermiethen. Näh. daielbst Part , links. 418

Ellenbogengaste0 gr. Laden mit Souterrain
und Zimmer gleich oder später zu verm. 754

GLllcnvogengaffe 16 Laden zu vermiethen
Näheres Eckladen. 221

OvsrStn «* Faulvrunnenstr. 13 zu vermieth>
Näh. Restaurant.

Friedrichstraße5, n. d. Wildelmstr., Laden zu
vermietben zum1. April. 800 Mk. Näh. bei
Metzger Vottz , Dclospeestraßc.

Ein großer Laden mit 3 aroße» Schaufenstern
und 2 EingangStbüren(Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstälte,
Magazine, Keller rc. können zugegeben werden.
Näh. bei Jacoh Ulrich daielbst. 566

Meine2 Sprechstunden-Räume Friedrichstraße 14
find von Anfang April ab weiter zu vermietben.
Nähere» nach schriftlicher Anfrage bei mir
Augustastraßc 21.

Br . M . Brrsgen,
Kgl. Saniiälsrat.

Zwei große Säle
Friedrrchstratze 25, Seitenbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
passend, per 1. Aprilz» verm. N. b. Mayer
Raum , Hcrrngarlenstr. 17, 2. F319

19  Westen ».
WUeifellgll straße-Eck« ein Lade»

mit einem Zimmer und Küche, ein«̂ Manlard«
und zwei Keller, für Barbier- u. Frisenrgrschäft
Vassend. zu verm. Näh. 1. Stock.

Göbenstraße 5 gr. Werkstatt, eveut. mit Wobn„
zu vermiethen. W6S

Laden zu verm. Goldg. 1. A. »chdfer . 577
Goldgaste 21

Laden mit Wohnung per1. Aprila. er. oder späte,
zu vermiethen. Näb. Rheinffche Bierbrauerei
oder im Hause daselbst. (No.1953) F27

Helenenstr. 4 1 Som.-Werkst. od. Lagerr. z. v.
Helenenstratze8 Werkstatt billig,u venmerb-N
Herderstr. 8 Werkstätteo. Lagerraum zu verm.
Herderstr. 18 Laden oder Büreau mit Zimmer^

auch als Lagerraum, sogleiä) preiSwerth zu verm.
Näheres daselbst8. Et. l. m _691

Herderstr. 21 helle, sehr große trock. WerkstStte
zu vermiethen. Näh.Part . I. von LV-- 4' /i llhv

Ci .rtr »u vermiethen tzerrngartrustr. 17.
vUUvll Näh. 1. Etage. 603
Jaftnstraße4, Part, oder1. Stock, großer Helle,

Slrbeitsraum mit oder ohne8-ZimmerWohw
(1. St . Vdb.) zum1. Aprilz» vermiethen.

Kaiser-Friedrich-Rtng 38 schöner Eckladen mit
Wohnung für beffercs Geschäft zu vermietben.
Näh. nebenan No. 36. MtarkloW. ?46

2-Zimmerwohn. u. Zubehör p,
iLUokU , 1. Avril zu verm. Karlstraße 44,
Kirchgaffe 11 Werkstätte zu vermiethen.
Mirchgaste 18. Part., ein Büreau zu denn

Näheres bei Rrieig.
Langgaste 4, 1, zwei groß. n. ein kieki. Znmuttz

zu Büreaux od. Geichäftszw. geeign. R. Laden rj
Langgaste 18,1 . Stock, Z

zusammenhängende Räume.
ca. 70, 60u. 20 ÜI-Mtr. u. gr. Speicherräum«»v.
auch mit II. Ladenu. Wohn, zuv. Näh. rm2

Laden Langgaste 31
mit oder ohne Geschäflsraümeper 1. April zu

vermietben. Näb. 1. Stock. 421
Langgaste 51 kleiner Lade« mit anstoßendem

Zinlmer per 1. April zu vermiethen. Näbere-,
Kranzplatz 12. ^ ^ 667

Luxembnrgstraße5 großer Heller Part.-Raumals Werkstälte oder Laaer per 1. Märza. c. zu
vermietben. Näh. 1. Et. rechl«.

Großer Heller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evil. mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näherer daieibst. 372

Wilhelm Casser A Co.

Friedrichstr . 44 ein kleiner Saal (50 □ •©itt.),
für Büreau oder ruhiges Geschäft passend, fofort
od. a. 1. April zu v. Näh. bei Hel ». Jung.

Friedrichstraße 44 große Lagerräume sofort od.
auf 1. April zu v. Näh. bei Hel ». Jung.

Frtedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Adü. 1 r. 3119

Marktstraß« 22, beste Geschäitslage, ist de,
1. Stock, 7 Zimmer, cvent. 6 Zimmer und Küch«
nebst Zubehör, in welchem seither ein Möbelgeschäft
betrieben wurde, zum 1. April z» vermiethen,
Näber«» daselbst oder Nicolasstraße 81, bei
H . Meier . 87

Manergaff« 12 Laden mit Nebenräumen qla
Wohnung od. Ladenränm« p. April zu vm. 65S

Mauergaffe, Ecke der Marktstraße, Lade« mit
Ladenzimmer auf 1. April zu vermietben. Näh.
Friedrichstr. 11, im Laden bei»tei ^ o*. 88

Manritiusplatz 8, 2. groß. Lagerraumb. z. v.

Mctzgergisse2
ein Laden anderweilig zu vermiethen.
Näheres Rbeinstraße 70, 2. 3085

tz»»Aetzgergaste 18 Laden, in welchem seit
-»Vst 25 Jahren ein Spezereiqeschäft mit Flaschen¬

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird,nebst 8-Zimmer-Wobnung und Zubehör aus
1. April zu verm. Näheres daselbst1 St. 89

Metzgergaste 27 schöner Laden mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Grabenstraße 26, 1. 693Laden.

Der von der SeifennicderlageJ . B . WUlmi
innegchabte Laden Michclsberg 32 ist Pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näherer beiI*. Kuders,
Michelsberg 32. 1

M»ritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wodmmg zu vermietben. 90

Moritzstr. 48 Werkstatt, paffend für Maler,
Tavez. rc.. evtl, mit 3-Zimmer-Wohnung, per
1. April zu verm.

Nettelbcckstr. 1 Helle große WerkstStte(100 qm)
mit Wasser- u. GaSl. nebst trockenem Lager¬
raum zu vermieihen(400M.).

«iActtelbeckstraße3 (links der oberen Westend-
-vst straße), Neubau Georg Schmidt,

Keller mit Lagerraum und Büreau, eventl.
gethcilt, zu vermietben.

auch

Neugaste 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans1. April 1904 zu verm.
N. b. Hei ». Weygnndt , daselbst. 338



Kette 18. Dienstag , S3. Februar 1904. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe, 3. Klatt. No. 89.
Nettelbcckstr. 3 grober Laden mit Ladenzimmer

und Zubehör billig zu vermietden. Näheres bei
®e «»r * Schmidt , Vorderh. Part . 142

Oranienstr» 4, 1. Etage, 2 Zimmer, zu Büreau-
zwecken geeign., p. 1. Avrilz. v. N. Kirchg. 51,1.

! Oranienstraße 14 sind zwei Helle
trock. Lagerräume, je ca. IM Qn.-Mir..
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 886 I
uerfeldstraße7 ist grober Rann,, mehr wie

^7 100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3, 1. 684

Rauenthalerstraße7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näb. das. 206

"it Wohnung per 1. April z. vm.
UvSt Rauentdalcrstraße 10. 645

Rauenthalerstraße 11 Laden mit Wohnung,
geeignet für Butter. Eier und Wurstausschnitt,
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
großer Firma zugesichert. Näd. das. Part . 764

Rauenthalerstr. 14 schöner Lade» mit Zimmer,
mit oder ohne Wohnung, zu verm. Nähere?
Rüdesheimerstr. 9, Parr. M74

Rhrinstraße 42 sind 2 große Lagerräume
sofort zu vermiethen.

Rheinftr . 54 « « KL
zwecke auf sofort oder1. April oder später zu
vermietden. Nähere« 2. Etage. 422

88 mod.Laden mit Ladenz. per
oMJvllt 1. Juli , kV. früher, zu verm. 253

Mg.Mrn.
Bodensiächc, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht.
Ga« u. Ccntralheizung, per l. Oet. zu vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werden. Nähere« durch Sensal Meyer
Salzberger , Adelheidsiraßt6. 643

S große Werkstatt« mit2- oder
3-Zimmer-Wohnung ans 1. April zu vermiethen.

Q Laden mit oder odne
V Wohnung per 1. April

oder spater zu verm. Näh. 1. St . 768
Schöner Eckladen

mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4. Zimmer. Wohnung, für bess. Colonial, und
Delicatessen. oder Drogengeschäft. Ecke der
RüdeSheimer. und Rauenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P. 423

StudeSheimerstr. 18 Heller Sonrerratnranm mit
Nebenranm al» Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näb. das. P. 596

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumige» Magazinen
und besonder» schöner grober Keller. Schier»
steinerstraße 18. Ecke der Erbacher»
stratze» mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder svater zu vermiethen. eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüglich für beffere«
Tolonialwaaren» und Delicatesien. Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. AuSschniU-Geschäfi.
Nähere» daselbst Part . 899

Schiersteinerstr. 11 gr. L. auf sof. z.v. N. B. 2-
Schlachthansstratze 18

große Lagerräume mit Stallung. Kontor und
event. kl. Wohnung, auch als Werkstätte zu
benutzen, dazu großer umzäunter Lagerplatz
sofort oder spater, event. auf längere Jahre
zu vermiethen. Näh. Marmorwcrk Wiesbaden
Konten Luiscilstraßc 23. 611

E" robenstraße 27 sind große Lagerräume,
ca. 60,00 qm Rachenraum, zum Unterstellen von
Möbeln per sofort oder1. April zu vermiethen.
Nah. daselbst Part . r. 588

«eerobenstratze27 ist ein Laden mit Laden
zimmer per sofort oder 1. April zu vermiethen
Nah. daselbst Part . r. 587

Launusstr. 18 Laden mit Wohn. z. 1. Aprilz. v.
Näh. I». Olaeier , Atelier, v. 1—3. 635

^Ü ^ Ê raße 81 Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Näb. daselbst2. Etage. 278

88 schöner großer Laden mit
Werkstatte auf April billig zu vermiethen(vor¬
züglich für Conditorei eingerichtet). 615

Walramstraß« 18, Ecke Weüritzstraße, ein
großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wobnung zu 'vermiethen. Näh. Wcllritz-
straßc 16 bei Trautmann . 578

Webergasse 10
großer moderner mit geränm.

Ladenzimmer, in bester Lage. f. jede Branche
paffend, per 1. April 1804 zu vermiethen.
Näb. Cigarette, »fabrik „Me, »es" . 3051

In bester Geschäftslage,
Untere Wcbergaffe 8,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung, auf 1. Juli zu verm. Nähere»
nebenan bei Schaerer , 2Bebfrgaf?e11. 209

HAevergaffe 50 Lade», mit Wohnung, seither
Metzgerladen, z. 1. April zu vermiethen.

Weberg. 80 Werkst, mito. o. W. 1. Apr. zu v.
Wellritzstr. 3 Laden mit Wohnung auf1. Jan.,

auch früher, zu vermiethen. 424
Westendstr. 21 Lagerraum(Werkstätte) zu verm'

I Wilhelmstraße 34
grober Laden für 1905, ev. früher, zu ver-
micthen. Nähere» beiF . Bickel . 738

ße 18 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf1. April zu verm. Näh.
3 St . r. 196

Uorkstratze 21 schöne Souterrain»Räume, al«
Werkstätte, Wäsch, und Keller, evenil. mit kl.
Wohn., zum1. April zu vermiethen.

LItzorkstraß« 31 schöner Lagerraum oder Werk-
statte billig zu vermiethen. Näh. Part. r.

für Metzgerei, für Speisehaus oder
Möbellager. mit oder ohne Wohn.,

gleich oder später zu vermietden. Näh. Adler-
itraße 28,1 St . rechts, zu erfragen. 608

Schöner Eckladen
in centralster Stadtlage , schöne Aus-
lagegelegenheit, mit reicht. Nebengelassen,
für M. 2800 p. 1. Avril zu vermiethen.

O. Knael . Ädolfstr. 3.

Kontorraumlichkeiten,
in erster Stadtlage gelegen, ver sofort oder
später zu vermietden. Auf Wunsch kann die
prima vollständige, fast nene Kontor-Ein¬
richtung mit übernommen werden. Nähere»
Ecke Große und Kleine Burgstraße 1,1.

Große Weikstätte TVä'“ '£1
mietben. Näh. Feldstrabe 19, 1 r.

Großes Lagerhaus, nahe einer Ausladestelle,
zu vermiethen. Näb.

M. Wirth . Helenenstraße 7.
Großer Eckladen mit Ladenzimmern. Lagerraum

per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Gute Geschäftslage. Näb,
bei Ij.  Heiser , Schützenbosstraße 11 und
r . Cirauteg -ein , Herrumüblaasse3. 216

Eine fdiüttc gerSiuche Werbstölie,
auch a(S Lagerraum geeiguet, zu verm.
R. Iahnstr. 3, P . Etz. Birnbaum. 428

Großer Raum im Hof, mitWafferleitnng, als Nieder¬
lage, Werkstätte?r. sof zu verm. Marltstr. 12, 2.

Laden,
ca. 106 sN-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 65 fH-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden. Ladenzimmero. Lagerraum).
Nähere» Moritzstraße 28, Comptoir. 730

Zwei schöne belle Räume, ca. 40 sUm, als Werk¬
stätte oder Lagerraum für ruhigen Betrieb per
1. Avril für 800 Mk. zu vermietden. Nähere«
bei Bhiiippl , Nbeinstr. 78, 2. 139

Laden ver sofort zu verm. Wallnierstr. 9. 607

Großer Lade«
mit zwei Schaufensternund mebrcre»
großen daranstoßenden Räumlichkeiten zu
vermiethen. Nähere» 223

» . stein , Webergaffe 8.

m. Küche, eventl. Wobnung, zwei
4̂ ,1»Vv II Zimmer, billig zu vermiethen West¬

endstraße 82, P . r. 759

Großes
chstllmWes Atelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
I». Stelz », Webergasse3. 843

mit Stallung zu vermiethen
Waldstraße 88. 719

an Dotzheimerstr.,
Nähe Bahnhof,

Bäckerei
Waldstraße

WerksMenm. Lagerräumen
in 8 Etagen, ganz od.getbeilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeiiiführnng>, in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder
1. April zn vermietben. Nähere» im Bau oder
Baubüreau Nhrinstraße 42. 429

Molsltmrgru von 8 und mehr
Zimmern.

Ecke Adelheid- und Schiersteiuerstraße2 ist
eine Wohnung Von 8 Zinunern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeb. gleich od. später zu vm. 431

£ ««« tM ft rtl zs4straße tierrfdinftl. Hochpart.,
’V *»tt »UvllU 8 Zjm. u. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2—4 Uhr). 2554
Kaiscr-Friedrich-Riug 67 ist die2. ». 3.Etage,

bestehend au» je acht Zimmern, großen Balkons,
Erker und reichlichem Zubehör ver sof. zu verni.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 224

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse, Wobnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Slerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näb. Büreau Adelheids». 2. P . 584

Fitreidelstraße8 Villa, sehr schöne Wohnungen
vT von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. 32
Luremburgplatz1, 2. Et. , moderne8-Zimmer-

Wodnnng mit 2 Küchen, 2 Bädernu. reichlichem
Znbed. sehr vreisw. z» verm. Näh. Part. links.

Parkffraße 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch-
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralhciziing und elektr. Bclcuchtnng verseben.
Anzuiehen von 11 bis 1 Ubr. 738

Rosenstraßc 5
Zubehör) zum 1. April ober spater zu ver¬
mietben. Näheres Parterre. 735

Tatinusstr . 155, &
(Sonnenseite), ist die herrschaftl. Wohnung,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons, lilft
etc., auf sofort oder April zu rerm. Näh. d.
den Eigenthümer in No. 67, 8. 676

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adolfstraße 4, 1. Etage, 7 Zimmer. 2 Balkon»,

Küche und Znbed. auf April zu Verm. Näheres
Rheinftraße 32, 2. 60

Adelheidstraße 4«,
1. U,»d 3. Etage, best, aus 7 Zimmern, groß,

ged. Balkon, Bad. Küche. Speisek., Kohlenaufz.,
2 Closets, 2 Tr., reicht.Znbeh., sofort od. spater
zn Verm. Näh. b. Frau lbeicier das. 393

Adelüeidstratze 88 ist die Von einem Arzt inne-
oedabte, neu hergerichtete Bel-Etage, best, au»
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zum1. Avril, event. früher, für 2000 Mk. zn
verni. Näb. daselbst Part, bis 4 Ubr. 3123

Adolfsallee » ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern. Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Lauftreppe und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zu vermiethen. Anznsehen werk-
täalich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5Ukr.
Näb. daselbst im 1. St . 2889

Adolfsallee 14 herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.
mit allein Zubehör(Bel-Etage), ans 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermietden. Einzusehen
und Nähere« zu erfragen daselbst Mittag?
von 11—1 Ubr. 360

Adolfstraße 10 sind die2. ti.3. Etage,
bestehend ans 7 Zimmern, Bad. 2 Kellern,
2 Kammern, v. 1. April zn vermietben. In
den. Haust befindet sich eine eigene elektrische
Centrale. Näh. Adolfstraße 10, Part . 680

Ädolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Znbed.
auf gleich zu verm. Näh. Nbeinstr. 32. 2. 433

A„ der Ringkirche4, Bel- Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zn ver
mietben. Anzusehenv. 10—1 u. 3—5 Ubr
Näh. Bismarckring 39, 3 St . 434

Aiid.Ringlirihk7,LL'LL ''<
oder später preisw. zu verm. Näh. das. Part.

Gr . Burgstraße 9
Wobnunq mit 7 Zimmern und allem Zubehör ver

sofort oder1. Avril st, vermietben. 705

Friedrichstraße3 ist die 8. Etage.
7 Zimmer, Badezimmer, Küdier.ebst Zu¬
behör, auf pleich oder 1. Avril 1904 zu
verm. Näh. Wohnuna?-Nachweis-Büreau
Lion, Schiller»!. 1. Anziis. 8—4 Uhr. 436

Gerichtsstraße3, 1, Wohnung, 7 Zimmer mit
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auch
geth. in 4- und2-Zimmerwohn., per 1. April znvermietben. 737

Gutenbergplatz 2,
Neubau, Nabe Adolfrallee und elektrischen
Bahnhaltestelle, sind bochherricbastl. Woh¬
nungen mit prachivoller Aussicht von je
7Zimmern, Erker, Terrasse,Balkons, Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Mans., Koblen- und
WirtHschaflSkeller, Kalt- und Warmwaffer-
Einrichtnng, Ga« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. 437

Hetzstraße2, neben Parkstraße 33,
hochherrschastliche Etage,

7 Zimmer mit großen SalonS , in neu¬
erbauter Billa z» vermiethen. Großer Garten,
volle Südseite. Zu erfragen Neugasse8. 729

Kaiser-Friedrich»Nt„g 31,3 . Etaae, 7Zimmer,
Küche, reichliche? Zubedör ans sofort zu ver¬
miethen. Anznsehen von 3—5 Uhr. Nähere«
Rheinstraßk 20, P. 897
Kaiser-Ariedrich-Ning 40

ist die3. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkons, Bad,
Küche.2Mansarden, 2Kellern, Alle»herrschaftlich
eingerichtet, ver sofort oder später zu vermiethen.
Elektrisches Lickt, sowie Gas für Leucht-, Koch-
und Badezwecke ist vorhanden. Näheres im
Hanse1. Etaae. 438

Kaiser-Friedrichring 48 ist die Part.-Wohn.
von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. 3020
Kaiser-Friedr.-Ring 65

sind hochherrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und
1 Gnrderobezimmer, Centralheizung u. reich¬
licher Zubehör, per 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daselbstn. Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 750

Kaiser»Friedrich»Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend an« 7 Zimmern mit reicht.
Zubehör Verletzung halber zu vermiethen. 439

Oranienstraße 42, 2. Et., wegzuaSbalber eine
schöne behagliche Wohnungv. 7Zim., Küche und
Zubeb., Balkon, ans 1. Avril, event. and) etwas
früher, zu verm. Preis 1250 Mk. Näh. das.

Oranienstr. 42, 3 St., 7 Zim., Balk., 2 M.,
2 K. sofort zu vermiethen. Näh. Part . 396

Nhciiislrahc 93
sofort zu vermiethen. Näh. das. Pait . 442

Billa Schützenstraße 5,
mit Haupt- und Ncbentrevpe, vornehmer Em-
richtnng, 7 Zimmer, mehrere Erkeru. Balkon«,
Dielr.Badezinimer, Küche und reidil.Nebengelaß,
sofort od. später zn verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße3. P. 444

Taunnsstraße 1 (Berliner Hof),
2. Etage links, 7 Zimmer, Badeeinrichlung,
Speisekammer, übl. Zubehör, großer Balkon,
per 1. April z. vermiethen. Für einen Arzt
geeignet. Anzusehen von 10—12. Näheres
bei 2895

Curl B*hilDambachthal  12,1.

Nüvestzeimerstr. 2, Ecke Kaiier-Friednch-Ring,
Parterre-Wohnung, 7 neräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sosorl oder später zu
vermiethen. Näh. An der Ringkirchel. P. 443

S chöne Wollnnng van7Zimmern». reichemZubehör für 1409 Mk. zu vermiethen. Näd.
Kaiser-Friedrich-Ring9, 2. Stock 765

Bietoriastr . 47, 2 Tr.,
ist eine elegante geräumige Wotznunq
von 7 Zimmern mit Centraltzeizung und
elektrischem Licht zu verm. NätzereS bei

Otto A tCsckenbrenner,
Luisenstratze 22. 894

Walkmitt,lstr. lS 'iLL«
schastliche7-Zimmerwohn., reicht. Zubeh., mit
parkartigem Garten zu verm. Näh. daselbst
bei Gärtner . Auch ist das Besitzthum zu
verkaufen. 283
Mohn««gen vvii 6 Zimmern.

Adeltzeidstraße 76, Eckhaus, 2. Et., herrschasth
Wohnung, 6 Zimmer(5 große nackt der Front).
3 Balkons, 1 Erker, Bad, Küche, 8 Mansardkn
und 2 Keller, freie Lage, leine Hinlerh., ver
1. April zu vermiethen. Näh. Parterre. 3039

Adelheidstr. 82, Part ., 6 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon« u. Zubehör auf 1. April, event. früher,
zn verm. Auskunft daselbstu. 1. Stock. 448

LZFdelheidstraße 83 6-Zimmerwoknung ve,
1. April zu vermiethen. Nähere» bafelbft

oder Oranienstraßc 54, P . 8019
Adolfsallee 25, Part .,

eleg. 6-Zimmer-Wohnung mit reicht. Zubehör
per sofort oder1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst im 1. Stock. 225

»Fdolfsallee SO schöne Hochpart^Wohn. von
6 Zim., großer Balkon, Borg, ans 1. April,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sout. 228

Adolfstraße6 ist die Bel-Etage von6 Zimmern
nebst Zubehör(sehr paffende Lage für Arzt oder
Rechtsanwalt), in der Nähe de» Gymnasinm»,
Post u. Bahnhofs, sofort oder 1. Avril
zu vermietben. . 699

An derRtngkircheS, Südseite, ist dieBel-Etaae,
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör. Aller der
Neuzeit entsprechend, per1. April 1904 zu verm.
Näb. daselbst Part , rechts. 448

An der Ningkirche 10 Herrschaft!. Wohn, von
6 Zimmern, 3 Balkons, Alle« der Neuzeit emspr.
eingerichtet, zu vermiethen.

Bismarckring6. Neubau Hessemer , Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, p. 1. April
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St . 263

Bismarckring18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reicht. Zub. Electr. Bahn-Haltest. KR

In der Billa Bingert-
» sind 2 Wolmunqen von,je

6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da» Hochparterrez»m
1. April 1904, zn vermietben. 451

IchlMmrstr. 47(Mau),
Ecke Dreiweidcnstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nabe des Kaifer-Friedr.-NingS
und der Haltestelle der elektr. Labn, hock-
elegante6-Zimmer-Wodnnnflen nebst reicht.
Zubedör zu vermiethen. Näh. Dotzhcimer-
straße 36. Part . « 2

Dotztzeimerstraße58, 1. Et.. 6 Zimmer, Bade-
zim., 3 Mansarde», der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermiethen. Näh. zu erfr. nebenan,
No. 60, P ., einz nsehen von 11—1 Ubr. 8b

MeilriGüZ^
nal,e der Kirchgafse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
evßen Etage , aHcm 6omf,Drt
der Neuzeit ausgestattet, bestehend auS6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang■—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden»
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s.
sowie einer sehr schönen, im ersten Stoa
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 4i>d
Moritz Herz & Co.»

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z.. Erker, 8 Balkor^
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, z. 1. Avril 19^
zu verm. Besonders f»»r Slerzte geeigne»
Einzus. täal. zwischen 10 u. 4 Ubr. 401

Nr Aerjte, Zaluiörzte ic.
Friedrichstraße 40, EckeKirchgaffe»

ist die 2. und 8. Etage, je 6 Zimmer und
Zubedör (jetziger Miether Herr Zah«'
arzt neeiier ) , per1. April, event. später,
z»verm. Näh.^Vtt >»eI »»« » 'i»er & * "•
daselbst. _ 255

Geisvergst». 36, Villenviertel, Villa Sonneck.
rnb. ges. Lage, 5 M. v. Kochbr., Straßenv. -
'Wald, 1. Et., 6 Z. u. Zub.. ar. Balk. N. M

Villa (Seisbergstrahe 4S
(Schöne Aussicht) sind zu vermietben:

1. Herrschaftliche Hochpart. -Wobnung,
besikb-nd au» 6 Zimnier», großem Balkon
und'Garten(große Kücke und Nebenräume
im Souterrain). 2. Schöne klein. Wohnung
in der2. Etage mit großem Balkon. Nay.
daselbst oder bei ^ ,»1>. JMJrchhoIte ».
Webergasse2. 8124

Kaiser -Friedrich »Ring 64, Wohnung, ffck
Zimmer und Zubehör per sofort zu ve
mietben. Näheres daselbst2. Etage.
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Kaiser -Friedrich -Ring 9 ist die herrschaftliche

2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, event. mit
Stallung , Remise und Burschenzimmer . znm
1. April zu verm. Näh. daselbst. 2952

Kaiser -Friedrich -Ring 8 « , 3. St ..
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit , Küche, Bad.
Zubehör , zu vermiethcn . Näh . 1. St . 457

Im Neubau Kaiser -Zrievr . -Ring .53 und hoch.
herrschaftliche Wohnungen von 6 u . 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietbe». Im Hause befinden sich Haupt - und
Ncbentreppen . elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gaseinrichtung für Licht-, Koch- u.
Heizzwrcke, große Balkons , Vorder - und Hinter¬
garten. Näh . daselbst Parterre . 3145

Kaiser-Friedrich-Ring 66,
ist die 2. Etage von 6 Zimmern , Badezimmer

und Zubehör , hochherrschaftlich ausgestattet,
Gas und elektrische« Licht, Kalt - und Warm¬
wasser re., per gleich oder später zu vermietben.
Näh. 1. Etage . 2908

In eleganter Villa , Lanzstr . 39 , unweit Nero¬
thal . unmittelb . am Wald , Wohnung , 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten , zu verm . 459

Lrmenstraße 6
ist die 1, Etage , bestell , aus 6  Zimmern»

8 gr . Mansarden nebst Zubehör , per
1. April zu vermiethen . Näh . TaunuS-
stratze 7 , 1. 293

Moritzstraße 85 Wohnung von 6—7 Zimmern u.
Zubehör für 1200 Mk. zu vermiethen.

Msboritzstratze 39 , 2. Etage , 6 Zimmer mit
»v «- reichlichem Zubehör zu vermiethen . 460

schöne Hochpart .-Wohnung.
v4 «pt44 6 3 „ Balkon , Badez ., nebst

reicht. Zubehör , p. 1. April zu verm. Besr.
Franz -Abtstraße 6.

«Hendorferstratze 6  u . 3 ist di- Bel -Etage.
6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. später zu verm. Gesunde Lage. 461

Ricolasstr . 12, kgi”
Bad zu vermiethen.

Nieolasstr . 28 berrschastl . 1. Etage , vollst. neu
hergcrichtet. 6 Zimmer , gr. Balk ., Bad u. reich!.
Zubehör, sofort oder später zu verm . 462

KLHeinstratze 92 Hochparterrewohnung , 6 große
iH Zimmer mit Zubehör , per 1. April 1904

zu vermiethen. Näh . daselbst oder Blank -Haus.
BiSmarckring 19. 463

RüdeSyeimerstratze 8 , Part ., berrschaftl . 6 ar.
schöneZ ., gesch. Balkon , gleicho. sväter . Schlüssel
1. Etage , rinn & Co . Schillerplatz 1. 465

RstdeSheimerstratze 14 , Ecke der
Ranentbalerstraße , find noch 2 hochherrsch.
ausgcstattete Wohnungen ä 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et ., mit elektr. Personeuaufziig , per gleich
od. später zu verm. Näh . das. Part . 345

Rüdesheimerstratze 15 ist die 3. Etage von
6 Zimmern und reichst Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den WobnungS -Nachwei« Lion . 173

Küdesheimerstratze 17 find schöne 6-Zimmer-
Wohnungcn, 2. n. 3. Etage , Sonnenseite , schöne
freie Lage, 8 Balkons , Gas , elektrisches Licht,
Aller der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu vermiethen. Näh . daselbst Part . 3061

Rüdesheimerstratze 21,
Eck« der Eltvillerstr . Neubau , llerrsckiastl.
6-Zimmer -Wohnungen mit allem Kom-
sort der Neuzeit , auf Wunsch 7 Zimmer,
eventl . ganze Etage , preiswerth zu verm.
Gesunde freie Lage . 466

Schenkendorsstr . 4
schöne Wobnunaen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker. Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schierstemerstratze 7,
direkt am Kaiser-Friedrich -Ring , ist die hochherrsch.

«ingerichtcte8. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
u. aroßcm Zubehör , auf 1. April zu vermietben.
Näberes daselbst. 248

Schlichtcrstr. 7, SÄ
Balkon, Bad und reichlichem Zuhebör aus gleich
oder später zu verm. Nähere « daselbst. 145

Schlichtcrstr. lS . SAL
v Zimmer . Badez . u. reich!. Zubehör per April

1 1904 zu v. Näb . K.-Friedr .-Ring 23. 1. 470

Im Neubau Tchiersteiuerstr . 15,
Ecke Erbachcrstrafie , f. Herrschaft!, aus-
gestattete Wohnungen von 6, 5 n . 4 Zim .,
auf Wunsch g. Etage von 10 Zimmern , mit
Erkern, Balkonen , doppelten Balkonthürc»
und Kastenfenstern, Bad mit Schlaft . direct
verbunden, elektr. Lichtanlage , Gas für
Licht-, Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen
Näh. daselbst Part , links. 169

Walluferstratze 9
(Neubau ) find auf gleich oder später hochbcrrschaft-

liche Wohnungen von 6 Zimmern , Bad , Küche,
Speisekammer . 3 Balkons und Erker , 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden fich Kohlenauftng , kalter und warmes
Wasser, Leucht- und Heizgas und elektr. Licht¬
anlage . Näb. daselbst. 4"2

Walluferstr. 10 ffiKJE
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 473

Im vorderen Nerothal
Wilhelminenstr . 8  ist die 1. n. 8. herrschaftliche

Etage . 6 Zimmer , 3 Balkons , Garten , p. 1. April
zu verm. Anzuieben 10 —12 Ubr . Näh . 4. Et.

Willlelminenstraße , Eckhaus , am Eingang des
Nerothals , sind neu hergerichtere herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern , Bad . elektr. Licht rc.,
per sofort od. später zu verm. Näb . Part . 2980

Kl. Wilhelmstratze 7,
2 . Etage » Salon , fünf Zimmer , Bad , reich!.
Zubehör , per 1. Avril zu vermiethen . Nnzusehen
v. 10- 1 Ubr. Näh . KI. Wilhelmstr . 5. 2. 328

Nenhanten Jacob Bettel
a. Kaiserplatz

in Biebricha. Rh.
Herrschaftl.Wohnnngen
von 6 bis 4 Zimmern mit reicht. Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen, per 1. April oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst,
sowie bei Ang . Beckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubüreau H . Dörr,
Adolfsallee 45. 826

Wohnung»« von 5 Zimmern.
Adeltzeidstratze 18 1. Etage , bestehend ans

5 Zimmern und Zubehör , sofort oder znm
1. April zn vermiethen. Näh . bei Herrn
Jo *. Imand . Lliisenplatz 1. 748

Adellleidstratze 65 ist die Parterre -Wohnung,
5 Zimmer u. Zubehör , nebst Vorgarten aus
1. April zu vermietb. Näh . im 2. Stock. 616

Ndclheidstratze 76 , Eckhaus, 2. Et . , herrschaftl.
Wohnung , 5 große Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimmer , 3 Balkon «, 1 Erker , Bad , Küche,
3 Mansarden und 2 Keller, freie Lage , keine
Hintcrb ., Verl . Avril zu verm. Näh . Part . 676

Adellleidstr . 81 schöne 5 -Zimmerwollnung
mit Zubehör , 3 . St . , auf 1. April e. an
ruhige Mietber zu vermiethen . Vor und hinter
dem Haus Garten . Kein Hinterhaus . Preis
1200 Mk. Von 10—1 u. 3 —5 Uhr einzuseben.
Näh . aus dem Bureau Adellleidstr . 24 . 2917

Adelheidstr. 87 ä IS
Bad , 2 Kammern , 2 Keller 2c. Besichtigung von
10—1 und 8- 5. Näb . daselbst. 526

Adolfsallee 49 , 2. Et .. 5 sehr große
Zimmer mit Balkon , Speisekammer , Hänge-
boden, Bad , Kohlcnaufz ., z. 1. April zu vm.
Ausk. das. Part . u. durch Tel . 2548 . 527

Adolssllöhe 5-Zim -Wohnung in Villa mit gr.
schatt. Garten . Näh . Rheinblickstratze 8 .

An der Ringkirche 9 , Hchp., 5 Z . u. Zub . a. gl. o.
spät. N. das. u. Dotzheimerstr. 62, P . l. 601

Arndtstratze 2 , 2, schöne 5-Zimmer -Wohnung,
Bad , 2 Balkons , preiswerth zum 1. April zu
vermiethen. Näh . daselbst 3 l. 528

Arndtstratze 8  Herrschaft !. 5-Zimmcr -Wobnung,
1. u . 3. Etage , per gleich u . Avril zu vermietben.
Näheres daiclbft 2. Stock rechts. 144

Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., Bel -Etage,
5 Zimmer , Balkon u. reickl. Zubeb 'ör , der Neuzeit
entipr ., a . 1. Avril zu vm. St. Cigarrenl . 300

Biömarckriug 9 Wohnung , 5 Zimmer , Küche,
Alle« der Neuzeit entsprechend, zn verm. 530

Biömarckriug 26 , Haltestelle der Elektrischen
Babn , 1. u. 3. Etage , 5 gr. Zimmer , 3 Balkons,
gr . Küche, sowie reichliche» Zubehör , auf 1. April
billig zu vermietben. Nähere « Part , rechts. 628

Bismarckring 22 , 3 » 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April , ev. früher , zu vermietben.
Näb . BiSmarckring 24, 1 links . 2962

Dismarckring 27 , 2 . Etage , elegante Füns-
Zimmer -Wollnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , per sofort oder später zu verm.
Näh . Bleichstraße 41, Bür . im Hof. 346

Biömarckriug 36 , 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad , nebst reich!. Zubehör zu ver¬
mietben. Näb . 1. St . 289

Tmunusstr . 53 ist eine herrschaftliche6-Z »nmer-
Mobnung (3. Stock) mit Lift , Kohlenanfzug,
2 Balkons , Bad . Elektrisch und Gas , auf gleich
oder später zu vermietben . Näh . Part . 471

Billa Bietoriastr. 16
dne eleg. Wobn ., 6 gr. schöneZ .. Kü» e. 2 Neben¬
hin., Badezimmer , 2 Balkons m. rcichl. Zubeh ..

Juni 1. April zu verm. Näb . 1. Et . . 674
UFalluferstr . 7 ho» herrscbaftlicke Wobnunaen

ö. 6 Zimmern . Bad . elektr. Lickt, Balkons
Und Erker nebst sonst. Zubehör per so«!«' »
Oder später zu vermiethen. Näh . Wolluftr-

Istraße7,tzockpart. 685
Wielandstratze2

6°Zimm-r-Wohnnngen zu vcrmiclhen NM |J«b*mmodernen Comsor« 602 «

I Bismarckring 39 , Bel -Etage , fünf
Zimmer , Balkon u. reichliche» Zubehör per
1. April zu vermietben. Näb . 3 St . 95 I

«rülowstr . 2 5 Zimmer , Fremden - und
V sep . Badezimmer nebst r . Zubehör,

modern eingerichtet » gesunde freie Lage,
Nähe d. Waldes , auf 1. April zu verm.
N . b. 2 . Et . r . 273

Neubau Clarenthalerstratze 5 sind zwei Herr-
schaftlicke 5-Zimmerwohnniigcn preiswerth auf
gleich oder spater zu vermiethen . 3015

Dotzheimerstr . 82 , 8. Et ., freund !., sckön her-
gerichtete 5-Zimmerwohn . m. gr . Veranda . 440

Dotzheimerstratze 41 , 3 , herrickaftl ., d. Neuzeit
entspr. schöne5-Zimmerwohining m. Zubeh .. ar.
Balkon » rc. auf 1. Avril 1904 zu Perm. Näb.
das. P . l. 2939

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage , 4 große und ein kleine» Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzhcimer-
straße 46, Part . 391

Dotzheimerstr . 66 , 2. Elage , 5 gr. Zim ., Badez ..
der Neuzeit entspr .. kein Hinterh ., eine Wohnnna
i. d. Etage per 1. Avril preisw . zu verm. 8055

Dotzlleimerstratze 64 (nahe Kaiser - Friedrich-
Ring ), Part ., 5-Zimmer -Wobnung , Bad , 2 Balk .,
reichl. Zubeh ., auf 1. April zu verm. (Ohne
Hinterhaus u. ohne Laden .) Pr . 880 Mk. 690

In meinem Neubau Dotzheimerstratze 84,
Vorderh ., schöne 5-Zimmerwohnung mit Ballon
und reichl. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermietben . . , ™

1*1». SchwpissKutii . Rüdeskieimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr . 106
schöne5-Zimmer -Wohnungcn . 150 Hü-Mtr . große
Räume , mit Erker, Balkon . Bad . Kohlenaufzug,
Müllabfall -Canal . elektr. Lickt, Gas u. Zubehör,
auf sofort oder 1. April von 1000 Mk. an zu
vermiethen. Näh. 1 St . » « eie « »' . 8010

Neubau Dreiweidenstratze 16 hochelegante
herrschaftliche 5-Zimmcr °Wohnunqen mit Erker,
Baikonen , Bad u . Koblenzug, elektr. Licht, Gas
und reichlichem Zubehör auf sofort oder spater
zu vermietben . NäbereS daselbst Baubüreau
Hel ». As «inu *i od. 2. Etage . 627

Elisabethcnstratze 12 , Parterre . 5 Zimmer und
Küche auf 1. April zu vm. Näh . daselbst. 156

Elisavethcnstr . 27 ist ein- Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zubehör,
electrisch-s Licht u. f. w., auf 1. Avril c. zu vm.
Näb . I ». Well . Eliiabethenstr . 27, 1. 773

Emserstr . 10 , 1. Et .. 5 Zimmer , 2 gr. Balkons,
Garten rc. auf 1. April zu vermietben.

Emserstr . 86  Bel -Etaae 5 Zim . mit 2 Balkons
und Kartenbenntzung gleich od. später zn verm.

Emserstratze 42 , 1. 5 Z . u. Zubeh ., Badez .,
Gas , elektr. Licht, ans 1. April 1904. Anzus. v.
10- 12 n. 3- 5. Näh . das. Part . 10

Emserstr . 49 , Part ., herrliche freie Lage,
5 Zimmer . 1 verscbl. Balkon , Küche, Keller.
Mansarde , en. mit Gartenantheil , auf 1. April
an ruhiae Mietber zu verm. Nähere » durch
Verwalter in Nr . 47. Einsicht-
nabme d. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 8108

Emserstratze 71 , 1. Et ., 6 Zimmer mit Zubehör
und Gartenbenutzuna ans gleich oder später zu
vermiethen. Näb . No. 69,1 . 2882

Krbacherstratze 3 sind Wohnung ., hockeleg., von
5 Zimmern , Küche, Bad , 2 Kammern , 2 Kellern,
auf glesck od. sväter zu vermiethen. 534

Erbacherstr . 6  Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör , herrschaftl. ausgestattet , zu verm.
.läh . P . r . 3100

Gövenstratzest schöne5-Z >mmer-Wohnungen aui
gleich oder später preiswiirdig zu vermiethen.
Näh . daselbst 1. Etage bei Matth e *. 671

Göbenstratze 9 , Neubau , Parterre , 5-Zimmer-
Wohimng mit elektr. Licht und allem Zubehör
auf April zu vermietben. Näb . daselbst. 598

Goethcstratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
erste und dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zub ..
ans 1. April zn v. Näb . P . 2971

Goethestr . 27 , P . u. 2. St „ 5 Z., Z . Karlstr . 35,2.
Gustav -Sldolsstratze 16 , 1. schöne g-r . 5-Zim .-

Wohn . mit r . Zubeb . sos. oder später billig zu
vermiethen . Näh . Part . 510

Haincrweg 1«. ÄÄ.
KurbauS , Balmhöle und Wilbelmstraße , ist die
herrschaftliche 1. Etage , 5 Zimmer . Badezimmer
und Zubehör , gr. Balkon . Gartenbcnutzung,
Bleickplatz rc., per 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4—5. Näh . Part , daselbst.

Herderstratze 1 5 Zimmer nebst Znbebör zu ver-
mretden. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et . recht». 586

Herderstr . 2 , 1. Etage , prachtvolle 5-Zimmcr-
Wobnung nebst Zubehör billig zu vermietben.
Näb . daselbst 2. Et . -»„ «--hererer . 2964

Herderstr . 12 , Ecke Luxemburgplatz,
1. n. 2. Etage , hochherrsch. Wohn ., schöne
freie Lage n . d. Platz , von je 5 Zimmern,
Küche, Bad , Erker, 2 Balkon», reich!. Zu-
b-bör, per sofort oder 1. April zu verm.
Näh . daselbst. 81

Herderstr . 25 , 1 Etage , berrschastl. 5 Zimmer-
Wohnung , der Neuzeit entipr ., in f. ruh . Hause
p. 1. April zu verm. N. daselbst Hochp. r . S

Herderstr . 26 , Bel., schöneb-Zimmer -Wohnung
mit reichl. Znbeb . nuf 1. April zn vermiethen.

Hcrderstratze 28 , 8. Et ., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
auf 1. April zu vermietben. Anzus . Vor¬
mittags von 11—12 Uhr. Näh. Schiersteiner-
straße 10, P . 325

Herderstratze 31 5-Zimmer-Wohn ., der Neuzeit
entsvrechend sos. zn verm. Näh . Part . r . 409

Jalnrstratze 29 , am K.-Fr .-Ring , 1. Etage , fünf
Zimmer , Küche, Badez., Balkon , mit Zubehör
aus 1 April zu verm. Näb . Part . 178

Jatznstr . 44 (b. K.-Friedr .-Ring ), 1. St ., 5 Z.
ii. Zub a. gl. od. sp. Kein Gegenüber . N . Part.

K >̂ > » ^ » 4«- 8 riedr . -Ring 1» ist die 2. Etage,
«V»t *»"v JL- 5Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,

Kohlenaufzug u. Zubehör , für 1170 Mk. pr . I.
ans 1. April zn verm. Näh . Part , links. 3072

Kaiser -Friedrichring 2 , 2. Stock, 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad , 2 Mansarden u.
Keller auf 1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei
X. W . Weher . 3102

TÜ e* H »e>H»-- Triedr .«Ring 14 , 2, 5 Zimmer,
Balkon ii. doppelter Zubehör a.

loiort oder später zu vermietben. 537
6 t/ »He »b«--^ edrich-Ring 23 , Hochpart.,

I " 5 Zim . u. Zubeh., neu Hergericht.,
ev. m-t Frontip ., z. 1, Avril zu verm. 637

Leäaiser -Fricdrich -Ring 26 ist die 1. Etage,
«tz bestebend an » 5 Zimmern mit Balkon « und

reichlichem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Sstdseite » rüstige Lage , vollständig trockene
Räume , per 1. April zu verniiethen. Näh . beim
Havseiaenthümer im Parterre . 347

Kaiser -Friedrich -Ring 36 , 1., 2. n. 3. Stock,
je 5 Zim .. der Neuz. entspr. eiliger., m. reich!.
Zubeh ., per sos. od. später. Näh . P . links. 769

Kaiser -Friedrich -Ring 82 , 8, b-Z .-Wohn. nebst
Zubeh ., gleich od. später 'zu vm. Näh. P . 538

Kaiser - Friedrich - Ring 3 », Part ., schone
5 - Zimmer - Wobnung mit allem neuzeitlichen
Comfort , drei Balcone , Bad , warmes und kaltes
Wasser, reichliche« Zubehör , mit oder ohne
Bureau , aus 1. April 1904 oder früher zu verm.
Näheres daselbst oder nebenan Walluferstraße 3.
Part ., u . BiSmarckring 82. 1, b. » aller . 2925

Kaiser-Fried .-Ring 47
herrschaftl . Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet. Elektrisch, Gas und Gasbadeofen,
Kohlenaufzug , vorn und hinten Balkon» und
Erker , Parterre 6- und 4-Ziinmer -Wobnungen,
1., 2. u. 3. Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm , oder getbcilt, 5- u. 4-Zimmer -Wohnnna.
Automobil -Remise und 3 Büreanräumc . Nah,
Parterre reckt«.

Kaiser -Fr . -Ring 60 find im 1.. 2. n. 8. Stock ,<
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkon », elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näh. 1 r . 2938

K «risex «Friedrich °Ring 69 5-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf aleick
oder später zu verm . Näh . daselbst. 2841

Kaiser - Friedrich - Ring 72
Parterre -Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Bad und
reichliches Zubehör , per sofort oder sMer zu
vermiethen . Näh . im 1. St . 3042

Kuiser -Fviedrich -Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Bad u. Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend an « 6 Zimmern . Küche.
Bad und Zubehör , per sofort oder später zu ver¬
mietben . Stallung für 2—8 Offizierspserd « kann
zur Wobnvna abgegeben werden. Näh. dal. 273

Kapellenstr . 3 2. Etage , best, aus 5 Znnmern,
Balkon u. Zubehör , per 1. April d. I . zu ver¬
mietben . Nähere » Kapellenstraße 5, P . 653

Kapcllcnstr . 5 1. Etage , best, au« 5 Zimmem,
Balkon u. reich!. Zubehör , per 1. April d . S . zu
vermietben . Nähere « Kapellenstr. 5, P . 654

Kapettenstratze 5 . 1. Etage , 5 Zimmer , Balkon.
Küche und rcichl. Zubehör per £ April zu verm.
Näheres Kapellenstr . 5, Part . 3972

Karlstratze 1« , 1. Stock. 5-Zimmer -Wohnung.
Preis 900 Mk.. zu verm. Nah . Parterre oder
bei Rechtsanwalt Laafr , Nengafie 1, 702

Karlstratze 25 , 1, 6 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkons , zu verm. Preis 960 Mk. 271

Karlstr . 41 , Ecke Luremburgstr ., b-Z.-Wohn, im
1. St ., d. Neuz. entspr ., d. zu tx P . r. 774

Luxemburgplatz ß Wohnung , 6 Zimmer , m. all.
Comfort der Neuzeit aurgest ., z. 1. April z. vm.

'5 Zimmer, v,'
April zu verm.

«uinui. ». —. ... u u. , . .̂art , 543
Ljuxemburgstratze 5 , 2. Etage , herrschaftliche
4 ^ b-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit entsprech.

eingerichtet, per 1. April a. c. zu »»rmtethrn.
Näb . daselbst bei I *aatl »el , 1. Ti . 3488ux«nrburgstratze7prachtvoll»5-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör prnswerth per bald
oder 1. April zu vermiethen. Näh . daselbst
tm Baubüreau . ^ 686

Lttxcmburgstratze 9 Wohnungen v. 6 Zimmern
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
zn vermietben . Näb . daleldst. ^ 543

Luremburgstratze 11 ist in der 1. oder 3. Etage
eine herrschaftliche Wohnung von 6 Zimmern,
der Neuzeit entspr . eingerichret, auf gleich oder
später zu verm. Näh . 1. Etage l. 544

Moritzstraße 21 , 1. Etage reckt», 5 Zimmer.
Zubehör , Bad u. Mädchenzimmer, tm Abschlirtz,
soi. od. später zu vermiethen. Nähere« daselbst
und Kirckgasse 5. , 392

Moritzstraße 48 , 1. «SU fünf Zimmer . Balkon,
Küche und Zubehör auf 1. April zu »ermiethen.
Schöne große Raum «. Näh. daselbst. 623

»Woritzstr . 66  g -räum . schöne5-Zimmerwohn.
JaH  mit allem Zubeh . (Balk.) auf sogleich oder

später zn vermielvcu . Näb . Pari.

wegen
Ortswechsel.

Dom 1. April an zu 1100 Mark
5 Zimmer , Balkon , Bad , Küche ic.
Nicolasstraße 18, 2.

Besichtigung 3—5 Nbr.

wamst_
ttlZäcolasstratze 21 , Part ., eine Wohnung, be-
Vl  stehend aus 1 Salon , 4 Zimmern , 1 Crbinct

und reichlichem Zubehör , per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermietben. 547

tt ^ -icolaSstratze 27 , schöne freie Lage,
vl schöne 5-Ztmmerwohnuna , 2. Etage , großer

Balkon , Bad , sofort zu vermiethen. Nähere»
8 St . links. 890

Nieolasstr . 28 herrschaftl. Hochparterre, 5 Zim ..
gr . Balkon , Bad u. reichl. Zubehör , p. 1. April,
event. früher , zu vermiethen. 548

Nikolasstratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. April zu vermiethen. 157
Vista Nerottzal 47 Wohnung v. 5 Zimmern u.'

Zubeh . aus oleich zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 35. 2. Etage . 546

Oranienstratze 4 , 1. Et ., 6 Zimmer und Küche
per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Kirch-
gafie 51, 1. 723

Oranienstratze 25 » 1. St ., Wohnung v. 5 Zim .,
2 Mansarden , 2 Keller u. Zubehör f. 1. April
z» Perm. Einzusehen zwischen 11 n. 1 Ubr. 2900

Oranienstr . 37 ist die 3 Etage mit 5 großen
Zimmern , 2 Mansarden , 2 Kellern u.Badezimmev
perl . April zu verm. Näb . Hth. Part . 2961

Oranienstratze 60 , 1. Etage , herrschaftlich»
Wohnung , 5 Zimmer . Bad und Zubehör , zum
1. April 1904 zu vermiethen. Näh. 8. Et . 2997

Ranenthalerstratze 3
find elegante b-Zimmer -Wohnunaen , der Neuzeis

entsprechend, zu vermiethen. Näh. daselbst bet
Carl Berkel , Part . 817

ttLauenthalerstratze 11 elegante Wohnungen,
«J * 5 Zim . (elektr. Licht), sof. od. sp. zu v. 54g
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Rauenthalerstraße 18 w. 13, ohne Hinterh..

nächst der Adelheidstraße, Füns- und Vier-
Zimnierwohnungen, der Neuzeit entsprechend
aurgestattet, Ceutralyeizuug , auf qleich oder
später zu vermicthen. Nähere« daselbst oder
Moritzstraße 41. 595

Rheinbahnstraße 3 ist die 2. Etage, 5 aroße
Zimmer mit Balkon, Küche, Speiset., 3 Maui.
u. Zub., auf 1. Avril zu v. Näh. Hochp. 8023

Rheinstraße 18 ist eine Wohnung, 5 Zimmer,
Küche und Zubebör, im 1. Stock, auf gleich oder
später zu vermiethen. 551

Rheinstr « 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkonn. Zu¬
behör auf 1. Avril zu v. Näh. Seitenb. P . 57

Rheinstraße 1Ü1 ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etaae. 552

Rheinstr. 111,1 , SS
6 groß « Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Eiuzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553

Riidesheimcrstr.18 WLLL
1. Etage, mit Bad, elektr. Licht, Gas , 3 Balkons
n. reich!. Zubehör. Vor- n. Hintergarien, per sos.
oder später zu verm. Näh. daselbst Part . 555

Rüdesheimerstratze 21,
Eck« der Eltvillerstr . Neubau , herrschaftl.
6°Z»mmer -Wohuu « gen mit aNem Kom¬
fort preiSw . zuv . Gesunde fr . Lage. 2870

Scharnhorststraße 2, Part., 5 Zimmer, Küche
nebst Zubehör per sofort oder 1. April zu verm.
Näb. 1 St . rechts bei Schmidt . 97

Scharnhorststraße 19, Ecke Bülowstraße,
2. Et., 5-Z.-Eckwohn., Erker. 2 Balkons, warm.
Wafser.Koch-u.Leuchtgas, Badeeinr.,Kohlenaufz.
sofort od. später f. 850 Mk. Näb. Part . 558

Scheffelstraße 3,
herrsch. 5-Zimm.-Wohmng,
1. II. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , rechts
oder Kaiscr-Friedrich-Rinq 28, 1 Tr . 558

Vchiersteinerstraße 4, Part, links, 5 Zimmer,
alle Bequemlichkeiten, sowie 2. Etage rechts,
6 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näb. bei
»i <m & Co ., oder beim Eigenthümer
Rüdesheimerstraße7. 655

Schiersteinerstr . 18 herrschaftliche5-Zimnicr-
Wobnung sofort oder später zu verm. 559

Mon Schiersleiiierficche 17
hochelegant auSgestattete5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 8 Balkons, Bad,elektrischem
Licht n. Kohlenanfzug per sof. od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 560

Schlichtcrstratze 17, 1, 5 Zim., Balkonu. Zub.
sof. od. später zu verm. Näb. Part . 743

Schöne Aussicht 15, Villa, Nähe des Paulinen-
schlößchens, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda (Südseite). Bad, reichlichem
Zubebör (neu herzurichtcn, event. elektrisches
Licht) zum 1. April 1904 an ruhige Familie zu
vermiethen. Einzuschen von 11 bi« 12'/- Uhr
täglich, ausgenommenSonntag . Näh. P . 3084

Schöne Aussicht 84 — Villa — Bel-Etage,
6 schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, auf den 1. April an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Parterre . 3

Schützenhofftratze 16,
Hochparterre u . Beletage , je eine Wohnung,

best, aus Salon , 4 Zim., 2 Balkon». Cabinet
und Zubebör, zu verm. Näh. Schntzenhosstr. 15
oder 13 (Baubiireau). 8022®chwalbacherstratze 595-Zimmer-Wohnunaauf 1. April zu vermiethen. 758

Sedanplatz 4 , 3, 5 Zim.-Wohn., gr. Balkon,
reiohl. Zubeh., zu verm. Näh. Part . 760

Seerobenstr . 28 , 2. oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör auf 1. April zu vermiethen
Nähere» 1 St . l. 334

Seerobenstraße 31 , Part., herrschaftliche Fünf-
Zimmerwodnung, mit allem der Neuzeit ent¬
sprechendem Zubehör sof. od. später zu vm. 561

Stiftstraße 14, 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon, 5 Zimmer, Küchen. Zubehör, auf
1. April 1904 an ruhige Miether zu vermictben.
Zu erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Wallnferstr. «,
Balkons, Bad rc., ev. mit Souterrain -Bürean-
ranm, per 1. April 1904 zu vermiethen. 562

ATLallUferstratze 12, nächst Kaiser-Friedr.-Rg.,
Wohnungen v. 5 Zimmern, mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermiethen. Nähere» daselbst. 563

Wcißeuburaftratze 7» an der Emierstrnße, Halle¬
stelle der Elektr. Bahn, ist die 8. Etage, be¬
stehend an» 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad, Ga», elektr. Licht. Kohlenauszug, wegzugS-
balber auf 1. April zu verm. Das Haus hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärten umgeben. Nähere» Parterre . 3129

Wielandstraße 3 (am Kaiser- Friedrich- Ring,
schöne herrschaftlicheb-Zimmer-Wohnnngcn, der
Neuzeit entsprechend emgerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 564

Wtlhelminenstraßc 8 ist die1. Etage, bestehend
an» 5 Zimmern mit 2 Balkon», großer Küche,
Speisck.. Bad , 2 Mansarden, 2 Kellern, p. April
zu verm. Näheres daselbst8. Etage.

Billa Wilbelmimen-
st raste 87, ist die Hoch¬

parterre-Wohnung, 5 Zimmer. Küche, Bad rc.,
elegant auSgest., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu vermiethen. 565

Wörthstr . 7, a. d. Rbeinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Etage, sowie der 2. Stock, je 5 Zimmer,
Erker, Ga» u. reich!. Zubehör zu verm. Näb.
daselbst2. Etage. 379

Morkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit verseben. per sogleich
zu vermiethen. Nähere» im Hanse od. Blücher¬
platz8, 1 b. Archit. C. Donminn , 567

2, Bcl -Eiage. Herrschaft!.
5 -Zimmer-Wohn., der Neuzeit

entspr.. sofort billiq zu verm. Näh. P . l. 568
Zietenring 4, 1, ist eine bochherrschaftl. Wohn,

von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Part , links. L46

Ziinmermannstraße 4, 1. Etage, schöne große
5-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr., mir
reichl. Zubehör. Vor- tt. Hintergarte», z. 1. April
zu verm. Anzus. v. 10—12 u. 2—5. 579

Große 5»Zimmerwohnuiig ans April zu 900 M.
zu verm. Näb. Goethestr. 1,1 St . _ 18

I

Schöne 5-Ziinmcr -Woh« n« g, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Herder¬
straße 10, I r. 3046

Wohirmrgerr von 4 Zimmer».
Aarstr . 22a , Villa Minerva, ist die comforiabel

eingerichtete4-Zimmer-Wohnung. Parterre , mit
Küche, Bad und reich!. Zubehör, Benutzung des
Karten» und Bleichvlatze», per 1. Avril oder
sof. zu verm. Nähe Haltestelle der Elektr. 204

Adelheidstratze 58 , 1. x. 2. Stock, 4 große Zim.
mit Zubehör, neu hergerichtet, ans gleich oder
später zu vermiethen. 569

Albrechtstr. 46 hübsche4-Z.-Wohnnng per sofort
od. 1. April zu vermiethen. Zn erfr. b. Wirth.

Ringkirche «. Clarcn-
thalerftraße 1, SÄ
4», 5- « . 6-Zimmcr -Wol, « ungen , modern
eingerichtet , sehr preiswertst z>» verm.
Näh . beim Hausmeister daselbst oder bei
dem Bestl '.er Schreinermeister Hern,
Körnerstraste 8 . 744

Arndtstr . 2» Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zimmer-Wobnnug mit reichl. Zubebör z»m
1. April zu vm. Näb. das. 3. Etage link». 2951

Arndtstratze3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. und

3. Stock, sowie Parterrez» vermiethen. Reichl.
Zubehör, wie Balkon, Ga», elektr. Licht und
Bad , vorhanden. Näb. das. Part . link«. 499

Arndtstraße 5 Pier-Zimmerwobn. m. Bad. Küche
n. reichl. Znbeb. p. 1. April. Anzusehen tägl. von
10—12 u. 3—5. N. b. Landgräber. 1. Et. 2988

Arndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimmer-
Wobnung, großer Balkon, extra Baderim. u.
reichl. Zubehör, Ga» u. clcstr. Licht, per 1.Jan.
zu vermiethen. Näh. Part . link«. 500

Bachmcsterstraße 10, Part., 4-Zimmerwobm>ng
mit reichl. Zubebör ans 1. April 1904 zu ver-
mietben. Preis 700 Mk. 3066

Bertramstr . 16,1 . Ecke Zimmermannstr.,sch.4-Z.-
Wohn. m. all. Zub. sestr preiswertst z. 1. Avr.
z. vm. Näb. Birmarckr. 19, 2 b. Maurer . 3097

Bierstadter Höste 4 Z. m. Zub. ». Gartenbe».
sof. Zu erfr. Büreau Rechtsanwalt Kullmann.

Biömarckring 1, Ecke Dotzheimcrstr., 4 Zimmer,
Balkon und reichl. Zubehör, der Neuzeit entför.,
auf 1. April zu. vm. Näb. Cigarrenladen. 299

Wuimikrilig1, Mail,
nahe der Ningkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, herrschaitl. 4 - Zimmer - Wobnnnge» mit
Erker und 2 Balkon», evtl, mit Büreau, Ga»,
elektr. Licht, kalt und warme« Wasser, Bad,
Kohlenauszugu. reichl. Zubeb., z. 1. April 1904
zu vermicthen. Nähere» daselbst oder Schier-
steinerstraße5, P . r . 36

Bismarckring 12 ist eine 4-Zimmerwohn»ng
(1. Etage) auf 1. April zu vermiethen. Näb.
daselbsti. Laden. , 5

BiSmarckring 17 ist eine große Pier-Zimmer«
Wohnung im 8. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. P . _ 349

Bismarckring 19,
im 1. u. 2. Stock, je eine (dir ] a)öne, große
4-Ziinmerwohnuiig mit Bad, 2 Balkon»,
Kodlenanszng rc. — eventl. Gartenbenutznng
— vcrbältnissebalber zum 1. April 1904
preiswerth zn verm. Näh. das. 2 l. 642

Bismarckring 24 , 3 St . link«, 4 Zimmer
mir vollständigem Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näb. 1 St . l. 502

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schöne Vier«
Zimmer -Wostnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend» per sofort oder später zu
verm. Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 850

Im Haus « der Bismarckapotsteke am Bi»-
marckring ist zum 1. April eine Wohnung von
4 reip. 3 Zimmern nebst Zubehör zu verm. 714

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubebör, eine auf sofort, zwei ans
1. April zu verm. Näb 2. Et. r. 158

Blücherplag 4
schöne4-Zimmerwobnuna mit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vm. Näh. Banbllreau das. 646
Blncherplatz 5 schöne4-ZImmcr-Wohn»iig mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder später zn
vermiethen. Näh. Blüchervlatz4, Büreau. 503

Dlücherplatz 6 drei 4-Zimmerwobnunaen mit
sämmtlichem Zubehör für sofort oder 1. April
zu verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Zimmer-Wohniinge»,
der Neuzeit entsprechend etnaerichtct, auf 1. April
zu vermicthen. Näh. daselbst bei 629

Cr . Dumhmnnn,
Bülowstr . 3 . 1 St ., 4-Zimmer-Wobn. zu verm.
^NZÜlowstraße 16, 1 St . n. Part.. 4-Zimmer-

Wohn, zu vermiethen. Näh. 8. Et. r. 2858
Neubau Elarenthalcrstr . 5 sind herrschaftliche

4-Zimmcrwohimngen preiswerth auf gleich oder
später zn vermiethen. 8016

Neubau Dotzhetmerstr. 21 , Ecke Hellmnudstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermiethen. Näb. 3040

dlaii »l> Spitz , Moritzstraße 16.
Dotzheimcrstraße 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Näh. daselbst Part . 599

Dotzheimerstr. 47(Matt),
Ecke Dreiwetdenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Nähe de» Kaiscr-Fnedr .-Ring«,
hochelegante4-Zimmer-Wahnnilgkn nebst
reidiltdifm Zubehör z» vermiethen. Nähere«
Dotzheimerstraßc 36, Part . 504

Dotzheimerstr. 72 (Neubau lümbel ) elegante
4-Zimincr-Wohnungen ans gleich oder späterem
vermiethen. Nähere» im 1. Stock. 505

Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwobnu»g, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermictben. 728

Pli . Scliwci )<«guth . RüdkSheimerstr. 14.
Dotzheimerstratze 94 , Ecke Kiedrichcrstraße, sind

4-Zlm.-Wohnliiiaeii von 700 Mk. an sofort od.
später zu vm. Näh. Part , im Laden. 566

Neubau Dreiwcidcnftr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere 4-Zimmerwobniingen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. Avril zu vermicthen.
Näheres auf der Baustelle und Moritzstraße 16
bei >1. Spitz . 761
Dreiweidenftratze 3,

nabe am BiSmarckring, ruhige Lage, find eleg.
4-Zimmerwohnungen mit Erker, 2 Balkon»,
Badezimmeru. Kohlenanfzug, Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zum 1. Avril 1904 oder
früher ru verm. Kein Hinterh. Näb. bai. 666

Dreiweidenstraße 5 find sehr schöne4-Zimmer-
Wobnnngen mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reichl. Zubebör auf 1. April zu verm.
Näb. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 3131

Dreiweidenftratze 6,
nabe am BiSmarckring, ruh . Lage, find elegante

4-Zimmer-Wohnungcn mit Erker, Balkon. Bad,
Gar , electr. Licht, Kohlenanfzug n. sonst, reichl.
Zub., ans sofort oder später zu vermicthen.
Näb. daselbst Parterre . 507

«U « — ■ »■ ui — — SB »

Emserftratze 50
Parterre -Wohnnna. 4 Zimmer, auf 1. Avril
zu vermieiben. Näh. daselbst im Souterrain
oder Adolfsallce 25. 1. 677

Emserstraße 82a , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmer-Wohnimg mit Znb.,
der Neuzeit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
3—5 Ubr. Näb. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre . 742

Neubau Erbackerstr. 2,
Ecke Walluferstraße»

schöne Wohnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2 n. 5 Uhr Nachm. Näh. A»Sk. bei
J . Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 672

Erva «herstr. 4 Wohnungen von 4 Zimmer» und
Zubebör z» vermiethen. 508

Erbatherstraße 8 geräumige4-Z.-Wokunng mit
reichl. Zubeh., d. Nenz. entspr., sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Baubürea» Rheinstr. 42. 509

Friedrichstraße 45 eine4-Zimiiier-Wobnung mit
Zubehör im Vorderbans (1. St .) auf 1. April
zn verm. Näberes Bäckerei. 102

Gnetsenaustr . 21 , Neubau Haaen . 3 elegante
Wobnungcn h 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker.
Balkon ». sonst. Zubebör aus gleich od. 1. April
zu verm. Näb. daselbst. 3058

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör ans gleich oder 1. April zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort'', o. Röderstr. 33 bei C « hr . 707

Göbenstr . 2 , am Bismarckring, nabe der Halte¬
stelle der elektr. Bahn, ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör ans
1. April zu v. N. das. P . r.. o. Bleichstr. 4. 1 r.

Göbenstraße9 schöne4-Zimmer-Woüniingen, der
Neuzeit entspr,, mit elektr. Licht, Koblenanszng
und allem Zubehör per April zu vermicthen.
Näb. daselbst. 8033

ckir^ ^ 4 T,astraße 18 , 1. Et.. Wohnung v.
w " » ItfV 4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zub. z. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 822
Hellmundstraße 42 vier Zimmer. Küche. Kelle,

und Zubehör zn vermictben. Nütz. 2 St . 192
^erderstraße 5, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
«V Bod, Erker und Balkon sofort *n v. 511
Herdcrstraße 15 Wobniing von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubebör zum 1. April
zu verm. Näb. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zinn, Bad u. Znbeb. v.
1. Avril. 750 Mk. Näb. im Laden. 2998

Jahnstratze 30 , 2. St ., 4 Zimmer, Erker und
Zubebör auf 1. April zu v. Näb. Part . I. 159

Kaiser-Friedrich-Ring 43 Wodiiungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
späterz» vermiethen. 229

Kapellenstraße 14, Parterre, bestehend an»
4 Zimmern und Zubehör, vom 1. April 1904
ab anderweitig zn vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage. 2965

Karlstraße 8 »1. Et., 4 Zimmer«. Zubehör ans
sofort zn vermieiben. Nah. Part . link«. 512

Karlstr. 89 , Bel-Etage, 4 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Manlarden, 2 Keller auf 1. April ',»
vermietbcn. Näh. 1 Stiege r. 335

Karlstr. 41, Ecke Luremburgstr., 4-Z.-Wohn. im
1. St ., d. Nenz. entspr., b. zu v. N. P . r. 775

Kellerstraß« 18, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern. Küche. Bad rc. per 1. April
zn vermiethen. Näb. Stiftstiaße 28, Part . 151

Körncrstraße 4 , Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubebör Mk. 700.—; 1 Zimmer, Kücheu. Zu-
bebör (Part .) Mk. 800.— p. 1. April. Auskunft
gibt Frlehl , Hinterbau«. 251

Körnerstraße 4 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 9oO.—: 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubebör (3. Etage) Mk. 600.— per
iofart. Näb. Frlelil , Hinterh. 252

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zmi.-W. mit reichl. Znb.,
der Neuzeit entspr., p 1. April. Näb. Pt . I. 181

Lehrstraße 25 . 1, Wotznuna , 4 Zim ., Küche
und Zubehör , per 1. April zn vermiethen.
«lnzns . vis 4 Nur Mittags vet Michel.

Lnxemburgplatz 1 moderne Vier- Zimmer-
Wobnung mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näb. Parterre link». 3036

Lnxemvnrgplatz 5 Wohnung, 4 Zimmer, m. all.
Coniiorl der Nenz. ansgest., z. 1. April zii verm.

Lnxcmvnrgstr . 2, 1, eine schöne 4-Zimmer-
Wobnnng, Bad, Balkon u. reichl. Zubehör ans
1. April zu vcrniicthcn. Näh. von 10—12, 3—6
daselbst Part . l. 84

Lnxemburgstratze 4, Bel-Et.. 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu vcr-
miethen. Näh. daselbst Part . 2904

«sh^ ^ , . L 2.straße 12. 3 l., 4-Zimmer-Wohn.
wtlUU zn vermicthen. Sri . Schnell,
Nicolasstraße 19 abgeicblossene Frontspitz,

Wohnung , 4 Zimmer, darunter zwei gerad«
Wände, mit Zubehör zum 1. April zu vcrmieth.
Näb. daselbst, 2 Treppen. 51

Nieolasstr . 27 , 1. Etage, chöne 4-Zimmer.
Wohnung, Balkon, 8 Keller, 2 Mansarden, für
1. April 1904 zu vermicthen. Alles Näbere
8. Etage link». 513

Oranienstraße 45 , 3, schöne 4-Zimmerwohu..
Badez., Balkon, reichl. Zubehör, zn vermiethen.
Einzüseben Vormittag?.

Oranienstr . 49 , 3, sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. >,.
reich!. Znbeb. p. 1. April. Näh. Part . 244

Oranienstraße 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung,
2 K.. 2 M. (2. Etage1. Näheres daselbst oder
bei 14Io --, . Moritzstraße 87, Laden. 584

Oranienstraße 55 , 3. Etage, ist die herrschastl.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
hcrgcrichiet, Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelmohnung),wegzun«.
halber per 1. April zu verm. Näh. Part . 172

Philippsbergstr . 17/19 Wohnung, 4 Zim. rc.,
sofort oder 1. April zn vermiethen. 697

Philippsbergstr . 23 4-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubeh. f. 680 Mk. auf 1. Avril zu verm. 21

Philippsbcrgstraße 41 eine schöne Wohnung,
Hochparterre, von 4 Zimmern. Küche, ein
Sonterrainzimmer, 2 Keller, Garlcnbenntz., zu
dem billigen Preis von 550 Mark per April o.
später ru verm. Näh. daselbst1. Stock.

Philippsbergstr . 45 , geiunde Höbcnlage. Nähe
Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimmerwobn.
z» vermiethen. Näheres Parterre rechts. 647

ttzAauenthalerstraßell elcgante4-Z.-Wohniiiig
v » mit elektr. Licht soi. od. später zu vm. 515
Rauenthalerstraße 18 sind Wohnungen von

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etagc^
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Centroi-
Heizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kocdga», Bad,
Kohlenanfzug usw. zu vcrmieth. Nähere» durch
Cerd . llan >on , Moritzstr. 41. 104

Rauenthalerstraße 14 schöne4-Zimmerwohn,
mit Bad, Gas, Elektrisch>t. reichl. Zubehör aus
gleich oder später. Kein HinterbouS. 2981

LHAheingauerstraße 4, hinter der Ringkirche,
mßä,  4 -Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubebör

1. April zn vermiethen. Näh. daselbst. 355
Rheinstr. 31 im Gartenb. schöne4-Zim.-Wohn.,

2 Mansarden anderer Unternehmungen halber
preiswertb zu vermiethen. A. Gebet . 600

Rheinstraße 32 , P . l., 4 Zimmer. KücheU.Zub..
auf April zn verm. Näb. 2. Etage 59

Rheinstraße 42 ist die Parterre-Wohnung von
4—5 Zimmern nebst allem Zubehör auf 1. Avril
d. I . zu vermieihcn. "56

Rheinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkon,
Bad, reichl. Zubehör, preiswerth per 1. April.
Näheres Parterre . 6«

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., W. V. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. ob. sp.
zu vcrmiktben. Näberes ini Lade». 3000

Richlstratze 18 schöne4.Z.-Wohnni,g. d. Ncuz-'t
entspr., s. preisw. zn v. N. 1 St . link?. 106

Ecke der Röder- und Nerostraße 46 ist
4-Zimmer-Wobnung mit Balkon, Küche rc. auf
1. April 1904 zu vermictben. Näheres im
Eckladen daselbst. 298

Scharnhorststraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung
(3. St .), 2 Balkons, 1 Erker, warme Wassers
reichl. Znb., v. 1.April. Näh. 2 St . link«. 112

Scharnhorststr. 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
u. Zub. u. eine v. 8 Zim. z. April zu vm. 171

Scharnhorststraße 20 Vier-Zimmer-Wohnung
mit reichlicbem Zubehör ans 1. April zu ver>
miethen. 'Näh. im Laden. 2914

Scharnhorststraße 28 schöne4-Zimmer-Wobn.
(2. Stock) zn verm. Näherer Part , recht».

S charnhorststraße 28,3r., vierZ.,Balkon,Badez., Koblcnanfz. tt. Zubeh. v. 16. April
bis 1. Oktober ni. Miethnachl. f. 225 Mk. z» ».

Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Ziinmcr>
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
aurgestattet, auf 1. April zu vermiethen.
Nähere? daselbst. 185

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung sofort oder später zn verm. 516

Schiersteinerstraße 22 Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubebör, der Nenz. entspr., sof. od. sp. zu
verm. Näh. daselbst Part . r.

schiersteinerstraße 24 schöne Wohnung.
4 Zimmer, Bad, Gar tt. Elektr., auf ßlo®

od. später zn verm. Näd. Part . 5»
Dedanplatz 1» 8, eine Wohnung, 4 Zimmer,

Küche, I Maniarde u. 2 Keller, Alles der Nenz«'
entsprechend, auf 1. April zu Perm. Nähe" «
bei -I . Blum , daselbst2. St.

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnung mit reichl.
Zubebör auf 1. April 1904 zu vermielben.
Näh. daielbst1 St . recht«. 0065

Seerobenstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wohnumen,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, aus 1. April z"
vermiethen. Nähere« bei . 6ovCr . Wainbmann , Bülowstr. 1.

Seerobenstr . 29 , 1, Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwohnnug, auf 1. April zu
verm. Näh. Part , bei V «»elier . 3118

Sophienstraße 3, Billa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
8 Fronlspitzzimmer:c. zu verm. 51»

Stiftstraße >7 schöne4 - Zimmer- Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen. Naber»
daselbst im Laden. 2986

Taunusstr . 28 4 Zimmern. Zubeh., neu «rj
gerichtet, sofort od. ip. Näh. im Laden. 51»

Taunusstraßc 29 , 4, 4-Zimmer-Wobn»ng nevu
allem Zubehör per 1. April zu vcrniielheu-
Nähere« im Laden daselbst. l0f

Walluferstn. «. {SSSS
Zimmer- Wohn., Balkons, Bad rc.. reichl. o' 1'
bebör, gleich oder später zn vermietben. 52»

Walramstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
vermietbcn. Näh. 1 St . h. 1^

Weißenbnrgftr . 4 , 8, der Neuzeit entsprechen^
4-Z.-Wobnu»g 1. April zu v. N. Part . l.
Weitzenburgftratze6

schöne4-Z.-Wohnnng, der Neuz. entsprechend, »K
1. April zu verm. Näh. Part . l.

Wettrttzstraße 89 schöneI -Zimuier-Wohnnng 1"
vermielben. Nähere« im Eckladen. t

Westenbstr . 12, 1. Et., 4 Zim., Balkon, 2 Maul
und Keller auf 1. April zn vermiethen. i0z

Wcstcndstraßc 19 vier Zimmer mit Balkon
Zubehör per 1. Avril zu vermietbcn. °{,

Wietandstr . 4, Nähe Kaii.-Fr .-Ring, sind gro«
coms. 4-Zim.-Wotzn. zu verm. Nah. Part . 5«



Ks. 89.
Mpelmstraße6, sehr geeignet für Aerzte»
'Rechtsanwälte, ruhige Bureaus an

ruhige Mietver per sofort oder1. Avrii zu
vermiethen, im Gartenhaus2. Etaae Wohnung
von4 hübschen Zimmern und Zubehör mit
besonderem Glarabschluß, desgl. im Parterre
z «rohe Zimmer . Näh. Bureau Hotel
M-trsvole. 818

K-rtbstraße 18, 2 St., sch. 4-Zimmer-Wohn.
in. Zubeh. zu vm. Preis 600 Mk. Anzuf. das.
2St.  r. v. 11—4. Näh. Schiersten,erste. 5, P . 621

«orkstraße? 4-Zimmer-Wohnung mit reichlichem
^«nbedör aus den1. April zu vermicthen.
zorkstraße 18, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lagt. 4 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später

vermietben. Näheres im Hause od. Blücker-
platz 3,1 b. Archit. C. Mormn »»» . 023

vyrkstr. 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf1.April
%, vermicthen. 650 Mk. 274
»okkstr. 17 scb. flr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubehör
"uns1. April zu vermietben. Näh. 1 r . 441
«orkstr. 27» Ecke der Gneiicnaustr.. 2. u. 3. Et.

von je 4Zimmern, Bad, 2Balkonsn. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 3095

«ietenring8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524

T»ö«e geräumige 4-Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
April zu verm. Näh. Dorkstraße2, 1. 770

Zn herrschaftlicher Privat-Villa am Kurpark ist
die Pari-Etage, 4 Zimmer mit Küche, reich!,
gubedör, Balkon, Gartenplatz, an ruhige Miether
zum1. April, auch früher, z» vermiethcn. Off.
unterW . ! 59 an den Tagbl.-Perlag.
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Wohnnngen von 3 Zimmern.
stdelheidstraße 46, Mittelbau, 3 Zimmer, Küche,

Bad auf 1. April zu verm. Näheres daselbst
bei Fr. Leicher. 388

hdelheidstr. 81 feine Part.-Wohu., 3 Jim., für
einz. Herrn od. Dame paff., z. vm. Näh. 1. Et.

Sdelheidstraße 84 ist die eleq. Part.-Wohnung,
bestehend aus 3 schönen großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten zn vermietben. Näh. 1. Etage.

Adlerstr. 11, V. D., neu hergerichtcte3-Zimmer-
Wobn. s. zu v. N. d. Vorm. 10—11 Uhr. 753

Adlerstr. 61, Part., schöne3-Zimmcrwohnung
zum1. April zu vermicthen.

Adolfstraße6 (Mittelb.) sind zwei3-Zimmerw.
ver1. April zu vermicthen. 700

Albrechtstraße7, Hinter!,., drei Zimmern. Zu¬
behör auf 1. April an kl. Familie zn vm. 114

Albrechtstraße 16 Frontspitze, bestehend ans
SZimmern, Kücheu. Zubehör, ist auf 1. April
an ruhige Leute zu verm. Näh. Part . 757

Albrechtstr. 11, I. St., 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per 1. Avril zu vm. Näh. Part. 597

me MMihe ii.Clmnlhiilechr.
S-Zimmerwobnungen, d. Neuzeit entspr.,
auf gleich oder später billig zu vm. 725

Arndtstratze3 Parterre-Wohnung von 3 gr.
Zimmern nebst Zubehör, Balkon, Ga», elektr.
Licht ü.  Bad zu verm. Näh. das. Part. l. 772

Arndtstraße8 herrschaftliche Drei- Zimmer-
Wohnung. 1. und3. Etage, per April zu verm.
Näh. daselbst2. St . rechts. 143

Bachmayerstr. 8, Villa Zirio, sch. Wohn., 3Z..
Kücheu. Zubeb., gl. Erde. Näh. 2. St . 636

BiSmarckring 88, Part ., schöne3-Zimmer-
Wohnung, Bad u. Zubehör, p. 1. April
zu vermietven. Näh. Part , links. 115

Blücherplatz4
iihbne3-Zimmer-Woknuugm. reich!. Zubehör per
1.San. 1904 zu vm. N. Baubür. daselbst. 478

Bülowstr. 4, 2. Et. rechts, 3 Zimmer, Küche,
2Keller, -Balkon, Mansarde1. April zu verm.
Nähere» 2. Et. link». 767

Lülowstr. 4, 2 l., 3 Zimmer. Küche, Balkon,
2Kellera. 1. April zu vm. Näh. daselbst. 778

vülowstr. 13, Part., 8 Zimmer. Küche, 2 Balk.,
2Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 698

Aarenthalerstr. 4 hochberrschaftlicke3-Zimmer-
Wohnungen. alle« der Neuzeit entsvrccheud ein¬
gerichtet, auf1. April cventl. auch früher prets-
lverth zu Perm. Näheres im Hause daselbst. 70

Aarenthalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—
Md3-Zimmerwohng. nt. Zubeh. auf April evtl,
früherz.vm. Nab. Baubürean Göbensir.7. 2990

"enbau Clarentbalrrstraße 10 schöne Drei-
md Zwci-Zimmer-Wohnungcn ans 1. April zu
beim. Näh. Dotzheimerstr. 49, im Laden. 741

DelaSpeestr. 1 ist im3. Stock eine fr. Wohnung
övn8 Zimmer», qer. Badezimmer, gr. Küche,
M. Mansarde und 1 Keller für 700 Mk. auf
1. Aprilz. vm. N. b. « Voll - , i. Laden. 633

Dotzbeimerstraße 11, Gartenbaus. Wohnung i.
8-Stock. 3 Zimmer. Küche auf 1. April zu ver-
miethen. Näh. daselbst1. Stock. 656

Dotzheimerstr. 64, nahe am Kaiser-Friedr.-Ring,
°dne Hinterb. 8. Etage, 8 Zimmer. 2 Bk., reich!.
Meb.. herrliche Aussicht, auf 1. April zu verim
N°h. Part, links. 3057

Dotzheimerstr. 66, 1, nahe Ring, 3 ger. Z,m..
Balkon, Erker, Bad,reichl. Zubeh., prachtv. Aus>,

Hth., a. 1. April, evtl, früher. N. P . r. 336
Dotzheimerstr. 82, Neubau, schöne3-Zimmcr-

Äohnungen, der Neuzeit entsprechend, aus
.wsort oder sväter zn verm. Näh. daselbst. 479
Dotzfteimcrstraße 83, Neubau. Südseite, schone

f'Zimmerwohuungen mit Bad. der Neuzeit ent-
«'hkkch., ans gleichz. v. Näh. das. Part . 480
Neubau Dotzheimerstraße 84 sehr schöne

« und 2-Zimmerwohnnngen auf gleich oder
-water zu vermicthen. t
Butzheimerstraße 88. Südseite, Vorderhaus.-W ' lmftiltrtfiC Ö5># TUv " ltk , fo ~ - ■

8'3lmmer-Wodnung, Küche und Bad. 1 Drepve
mch, und 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche.

-Nlttelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710
dotzheimerstr. 88 schöne3.Zimmerwobnungen.

•er  Neuzeit entsprechend, von 550 bi» 620 Pik.,
. »u vermietben. , .
"otzhcimerstraße 94, Ecke Kiedri»crstraße, sind

8'Zimmer-Wohnunaen von 500 Mk. an sofort
- °d. später zu vm. Näb. Part , im Laden. 481
dotzheimerstr. 108, Bel-Et, herrsch. W. v. 3 gr.

Z- m- B., Speisek. u. r. Z„ d. N. entsv-, m. b.
Aussichta. April, ev. auch Garten. Nah. Part.

Neubau Dotzheimerstr . 106
«l'gante8»Z.»Wobn, mit allem Comfort aus-
M°ttct, nebst Zubehör, sofort oder1. April z»

- "rrinieiheu. Nah. 1. St . Becker . 3011
^ " wetdenstratze8 sind sehr schöne3-Zimmer-

>oohitu»grn mit Erker, 2 Balkons. Bad und
Wnsttgem reicht. Zubehör zum1. Atznl i« v-r-
Nitüieu. «lgh. dal. yd. Oranicliür.SS. B- 61̂0

Dreiweidenftratze 3,
nabe am Bismarckring, ruhige Lage, sind clcg.

3-Zimmer-Wohnungen mit Erker, 2 Balkons
Bad u. Kohlenaufzug, Aller der Neuzeit ent¬
sprechend cinacrichlkt, z. 1. April 1904 ob. früher
zu verm. Kein Hinterhaus. Näb. daselbst. 2946

Drudenstraße 8, Bel-Etage. 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per1. April zu verm. 309

Drudenstr . 8, Mtb.. 8 Zim. u. Z. zu vm. 363
Elisabetherrstratze 16,

Vdbs., schöne Frontspitz-Wohnnna, 3 Zimmer, an
ruhige Leute zn verm. Deielbst im Garten¬
haus abgeschl. 3-Zimmer-Wobn., Küchen. gr.
Mansarde mit Zubeb., zu verm. Näh. daselbst
Nachm, von3—5 Ubr. 284

Ellenbogengasse9 Wobnung, 3 Zimmer und
Küche, auf 1. Avril zu vermietben. 755

Eltvillerstraße6 (Neubau) prachtvolle ge»
ränmiae 3 -Zimmer-Wohnungen mit
Zubehör per 1. April zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 21, P . 619

Eltvillerstraße6, Hth., prachtv. geräumige
3-Zimmer-Wohnungen nebst Zubehör
preiSwcrth zu vcrmiethe«. Näh. daselbst
oder Rüdesfteimerstraße 21. 620

Eltvillerstraße8, Vdh.. 3-Zimmer-Wobnnugen
der Neuzeit entsprech. eingerichtet, 1. April 1904
zu vermietben. Näh. daselbst od. beim Eigentb.
Gneisenaustraßc 13, 2. St . 3047

Eltvillerstr. 10, Neub.. 3 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittelb. Näh. das. 233

Emscrstr. 78 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbacberstr. 4 Wohnungen von3 Zimmern und

Zubebör zu vermietben. 483
Erbaclierstraße8 geräumige3-Zimmer-Wob».

m. reichl. Zub,, der Neuz. entlvr., iof. zu v. N.
dos. a. Baub. Louis Blum, Nheinstr. 42. 484

Erbacherstraße9, Neubau, 3 schöne Zimmer u.
Küche, der Neuzeit entlvrechend einaerichtet, zu
verm. Näh. dos. oder Hcrderstraßc 21. 435

Franksnrlerstr. 40 drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethcn. 378

Friedrichstraße 40, Rückoebäude, 3. Et., 3 Zim.,
Küche ver 1. Avril, event. später, zu verm. Näb.
bei Wl *lielm « »„ er » Co . daselbst. 243

Friedrichstr. 80 Wobuuna, 3 Zimmer. Küche u.
Znb-bör, auf 1. April zu vermicthen. Nähere?
1. Stock rechts. 340

Gneisenaustraßc 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Znbe-
bör, ver sofort oder später zu vermietben.
Näheres Parterre recht?. , 486

Gneisenaustraßc 11, Be!-Etaae. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näb. im Laden. 45

Gneiscnanstraße 10, Porderh., eine Parterre-
Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Bad, Speisekammer,
2 Keller, mit o. ohne Mansarde, per 1. Ma^
oder1. April zu verm. Näb. Part , rechts. 722

Gneisenaustr. 13, 2 St.. Wohn., 3 Z., 1 K.
ii. B., 1 M.. 2 K., p. 1. April. Näh. Part.

Gnciscnanstr. 16, Bel-Et.. sch. geräum. Wokm,
3 Zim., Küchen. Zub., sok. o. sp. zu vm. 487

Gncisenaustr. 18 eine Wobnung, 3 Z., 1 K. u.
B„ eineM., 2 K., a. gl. od. so. zu v. 488

Gneisenaustr. 19, Ecke Wcstendstr.. 3 Zimmer
mit compl. Bad. Näheres daselbst. 489

Gneisenaustraße 20 Drei-Zimmcr-Wohnung im
1. Stock, der Neuzeit entspr. einoericht., zu verm.

Gneisenaustr. 28 prachtv.3-Z.-Wobn. m.2 Balk.
N. reicbl. Zub. a. gl. o. 1. April. Näh. Hochp. r.

Göbenstr. 8 find Wohnungen von 3 Zimmern
Ver1. April zn vermietben. 609

Göbenstraße 11, Vorderb., schöne geräumige
8-Zimmerwolmunqen zu vermiethen. 168

Göbenstr. 11, Mittelbau, schöne Drei-Zimmer.
Wobnung sofort od. späterz» vermiethen. 491

Göbenstraße 13 8-Zimmerwohnungen, gut aus-
gestattet, auf aleich oder sväter zu verm. 2992

Gnstav-Adolfstr. 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
n. Zubehör zum1. Avril zu vermicthen. 169

Hellmundstr. 6 3-Z.-W. m. Balk. ». a. Z. 175
Hellmundstr. 42 drei Zimmer, Küche, Keller n.

Zubebör zn vermiethen. Räh . 2. St . 193
Herderstraße1 drei Zimmer, Balkonn. Zubeh.

Näb. 1. Et. r. ^ , 667
Herderstraße6, 1. Et., sch. 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verm. Näb. Part . r. 290

Hcrderstr. 11, 2. Et., schöne3-Zimmcrwohnu»g
mit allem Zubehör sofort oder1. April zu ver-
mietben. Näb. Schreinerei im Hause. 678
m-  Herdcrstr . 21 belle große Wohnung,
8 Zimmer, Balkon. Bad , Küche, reichl. Zubeh.,
sehr preiswertstz. 1 Apr. , . v. N. P. l. 771

-tabnstraße3 eine Wobnung von 3 Zim. nebst
Zub' h. auf 1. April c. zu vm. Näh. Dari. 669

-rahnstr. 4, 1. St.. 3 Zimmer, Kucke, Mansarde,
2 Keller zum1. April zu vermicthen. 277

Kaiser-Friedrich-Ring 38 Part.-Wohnung,
3 eleg. Zimmer, Kucke, reichl. Zubehör, 1. Avril
z vm. N. nebcnau No. 86. Mwklolf . 747

Kaiser-Friedrich-Ning 67 ist die Parterre-
Wohnung, beit, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per iof. zu verm.
Näb. bei dem Eigcutbümer daselbst1. Et. 236

Karlstraße 18, H*b, Dachstock. 3 Z., Küche und
Keller, auch getbeilt, per 1. April zu verm. 749

Kirchgaffe 11, Stb.. schöne3-Zimmcr-Wohnnng
zu vermietben. Näd. bei BiscUoSr . 364

Körnerstr. 8, 0. Et., 3-Z.-W. mit reich!. Zubeb.
der Neuzeit entspr.. perl . April. Näb. P . l. 182

Körnerstraße6, 2. Etage. 3 Zimmer mit Zub.
1 April zu verm. Näh. bei Bork . 3o4

Luisenplatz 8, 3. Stock, 3 Zimmer Balkon
Badekabiuet. Kucke und Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part. 3098

Lnxemburgplatz1 mod. 3-Zimmer-Wobn. m,t
Balkonu. Bad, sowie Zubeh. zu vm. N. P . l.

2 3-Z.-W. in. reichl.
Zub. zuv. Näh. 1r. 288

Lurembnrgstr - 8, 1. Etaae. scköne herrschaftliche
Drei- Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, der
Neuzeit ciitiprecheud cingericktel, p. 1. April 1904
zu verm. Näb. daselbst bei Baulbel. 1. Et. 6056

Mainzerstr . 60 >>, Part., 3 Zimmer.
Kückeu. Keller, eventl. mit Stallung für
6 Pferde, groß. Hof u. 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hausm. 631

»̂M̂ oritzftraß« 12, Voidcrh., Mansardwohn,.
3 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere kinderlose Leuiez» verm. 639
Moritzstraße 48. P.. drei Zimmer, Küche und

Zubehör per 1. April zn !verm Große Raume,event. m. Schuppen. Nah. daselbst. 622

Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengasse,
Frontspitze mit herrlicher Fernsicht, 3 Zimmer.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Näherer im Eckladen. 149

Moritzstr. 34 Wobnung von3 Zimmern, Küche
und Keller bis 1. April zu vermiethen.

Moritzstratze 49, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung, evtl, mit Werkstatt, per 1. Avrck
zu verm. .. ' 18

Moritzstraße 80 drei bis vier Zimmer. Küche».
Zubebör. ne» hergerichtet, auf gleich oder fpöter
zu vermietben. 492

Moritzstratze 64, Vdh., große3-3im.-Wohnung,
2 Mansarden, Zubehör, 1. April zu verm. 600

Rettelbeckstr. 3 ÄÄ
große elegante3-Zimmer-Wohnnnaen mit Maus.,
Sveisek., Bad. 2 Balkons. 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubebör ver 1. Avril, event. früber,
sehr billig zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
bei« eorg - ^rlunidi . 141Nieolasstr. 36,1 . Et
3 Zimmer, Balkon, 2 Maus.. Küche, 2 Keller
per 1. Juli , event. früher, zu vermicthen. Nah.
Adolfstraße 14, Weinhandluncr. <51

Nieolasstr. 32, Sout.,
3 Zimmer. Küche und 2 Keller per 1. April zu
verm. Näb. Adolfstr. 14, Weinbandluna. . 732

L̂ ranienstratze 22 Parterrewobn. int Seitenb.,
3 Zimmer». Zubebör, aus 1. April zu ver¬

mieden. 400 Mk. Näb. bei Be »*. 763
Pbilippsberastr. 14, od. Zuacmg Querfcldstr. 3.

3 Zimmer, Küche mit Zngebör iofort zu verm.
Pbilippsbergstt'. 31 aroße3-Zimmer-Wohn̂cinf

1. April zu verm. Näb. 1 St . r. , , 2975
Ranentllalerstraße4 vier schöne Drei-Zimmer-

Wobnungen zu vermiethen. Näb. daselbst.
Rauentbalerstraße6, au der Ringkirche, sind

berrsckaftl. 3-.Zimmer-Wohnnngen ver 1. April
preisw. zu vm. N. das. o. Dorkstr.21, 31. 734

Ranenltzalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-,Zu».»
Wobnunaen. der Neuzeit entsprechend,eingerichtet,
per1. April zu verm. Näb. daselbst. 207

Ranenttzalerstraße8 8-Z>mmer-Wobnuna»n im
Gartenhaus, mit Gas, Bad u. Speisek.. auf ^oß
o. sp. zu verm. Näh. das. P . ^ „ ^ .‘36

Rauenttzalcrstr. 9, bei d. Ringkircke, 3-Zim.-
Wobn.. 1. ». 2. St .. 700u. 650 Mk.. zu verm.
Näh. Mittelb. V. b. Zorn o. b. Eiaentb. Dob-
heimerstr. 62. P. L od. Bür. Lion. Sckillerpl. 1.

Mau Rmnthckrstr. 10
elegante8-Zimmerwobnung, mit allem Comfort

der Neuzeit ausaestattct, Kohlenauszüge, MuII-
abfang, Bad nebst Zubehör, perl . Avril zuver-
mielben. Jo «ef Rn » , Sedanstr. 7, P . 6o0

LtzAanenthalerstraße12 3-Z!mmer-Wobnuncien
wl mit allem Zubehör per sofort oder spater

zn vermiethen. Näb. im Laden. »068
Rlteinstraße 73. Frontsp., neu berger.. 8Zimmer

und Küche an ruh. Leute. Näh. im Laden.
Richlstraße 4 schöne3-Zimmer-Wohnung,n

vermiethen. Näh. im Laden. »06mieMstraße8 3-Zimmerwohuung, Hmterh.ver 1. April zu vermiethen.
Rieülstr. 9 3-Z.-Wohn. p. 1. Avr. zu verm. 30
Riehlstroße 11, M. D.. eine3-Zimmer-Wob»

zu 800 Mk. per 1. April zu vermiethen. 779
Rielilstraße 11, M. D.. eine3- tt. eine4-Zimmer-

Wohn, zu 300u. 840M. per1. Apr. zu v. 712
«ZL eine schöne3-Zimmer-

Wohnung auf 1. Avril
zu vermiethcn. Näb. 3. St . rechts. 8064

Nöderstraß« 29 3-Zimmer-Wobnung nebst Küche
und Zubebör(500 Mk.). nach der Lebrstratze ge¬
legen, an kleine rubiae Familie auf 1. April zu
vermiethcn. Aktermietbe nickt gestattet. 613

Ecke der Röder- und Nerostraße 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen. Näb
daselbst im Laden. 745

Roonstratze 20 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf gleich oder 1. April ,» verm.
Nab. 1 St . I. 575

Roonstr. 22, Hinterb., 8-Zimmerwohnung per
1. April zu verm. Näh. Vorderb. 1 rechts. 71

Sctzachtstr. 29 eins. Wohn., 3Zim. u. K., 1. St.,
1. April zuv. N.Sckachtstr.31o.Moritzstr.48, P.

Scharntzorststraße2, 3. Stock, 3 bi» 4 Zimmer
nebst Zubehör zu vermiethen. Nähere»1 Treppe
bei Schmidt . 683

Scbarntzorststraße4 eine 8- und 4-Zimmer-
Wobnung zu vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Breil , Froutipitzk. oder bei 143

«rnf , Bachmayerstraße 7.
Scharnhorststr. 8 drei große Zim., Küche,Mans.,

2 Keller. 2 Balk.. Ga«. Näh. Part. r. 706
Scharnhorststraße 14 Wobniing von3 großen

Zimmern mit Zubehör zn vermietden. 638
^ -charnhorststraße 18, 1, 8 Zimmer. Küche,
W Balkon? ic. zum 1. April zu vermicthen.

Näh. 9. Et. r. 352
Scharnhorststraße 16 3 Zimmer, Küche nebst

Zubehör per 1. April 1904 zu vermiethen.
Näheres1 St . 732

Scharnhorststr. 24, 1. Et., frdl. Wahn.. 3 Z.,
K., Ba!k. u. Zub., a. 1. Apr. z. v. N. P . 762

Scharnhorststr. 26 Wohnung, 3 Zimmer mit
ollem Zubehör, 1. Etage, an kleine ruhige
Familie »um April preiswerth zu vermicthen.
Näheres Parterre. 403

Schesfelstr. 4, Seitenbau. 3-Zimmerwobnung auf
gleich oder1. April zu verm. Näh. Part. 766

Schiersteincrstr. 1, Parterre, gegenüber der
Herderstraße, 8-Zimmerwohnung auf 1. April
zu vermietben. Näb. 3 St . links. 167

Schiersteinerstraße 11 herrichaftl.3-Zim.-Wobn.
sofort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St. 257

Schierfteinerstraße 18, Mtb. neu. 8- u. 1-Zim.
Wohnungn. Zubehör zu vermietben. 493

Schiersteincrstr. 22, Vorderh. 8 St. u. Gartenh.
Part ., je Wobu. v. 3 Zim. u. reichl. Zubeh. zu
verm. Näh. Vorderh. Part . 716

Schiersteinerstr. 24, 2, 3-Zim.-Wohn., K., Balk
u. Zuveb. sof. o 1. April zu verm. Näd. Part.SchWalbacherstraße 38 eine abgeschlosseneWobnung, 3 Zimmer, Küche, Closet, 1 Man!.
2 Kcllerabth., Mitaebr. der Waschküche».Trocken
speichcr, ans 1. April zu verm. N. B. P. 740

Schwalbachcrstr. 45» , Ecke MilchelSberg»
1. St ., 2 Wohnungen, 3 lt. 2 Zimmer(Balkon),
event. zuiammcn, 1. April 1904 zu vermicthen.
Näh. 47. 1. 703

Scdanvlatz 9 eine3- u. eine4-Zimmer-Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 176

Scerobenstraße2 ist eine geräumige3-Z>mmer-
Wobnung, Bad, Küche und Keller im1. Stock
per 1. April »u verm. Näh. das. Part. 375

Seerobenstraße 7, 1. Et., schöne3-Zimmer-
Wobnung per April zu verm. Näh. Part. 52

Seerobenstr. 24 schöne3-Zimmer»Woknilng, der
Neuzeit entsprechend, auf gleich od.1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bet Laux. 261

Scerobenstraße 25, V., 8-Z.-Wohn. nebst Zub.
(l. Stock) auf 1. April zu vermietben. Näheres
Hamelhacli , Michelsberg 30. 254

Secrovenstraße 27 ist im Gartenbaus eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näh. im Porderh. rechts. ^ 66̂

Scerobenstraße29, 2. Etage, schöne geräumige
3-Zimmer-Wohu. ans 1. April, eo. früher oder
später, z. b. Näh. daf. Part . b. I^ acher . 713

Spiegelgasse 8 drei Zimmer und Zubehör auf
1. April zu verm. Näb. Spiegelqasse 10. 405

Stiftstraße 1 sch. gr.3-Zimmerwobn., Vdb. 1Sü.
.aus 1. April zu verm. Zu erir. 1 St . l. 689

Taunusstr. 2 Frontspitz-Wohn. (3 Zimmer
Küche und Zubehör) auf 1. April an ruhige
Familie zn vermiethen. Näheres Wilhelm¬
straße 54, Büreau. "6

Walluferstraße3, Hinterhaus, sind per1.April
schöne8-Zimmerwobnungcnmit Zubehör ander¬
weitig zu verniiethcn. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre.

Walluferstraße9 3-Ziinmerwohniing im Mittel¬
bau zu vermiethen. Näh. Borderh. Part. 717

«TLavuserstraße 10 ick. 3-Zimmer-Wohn. aus
gleichz» verm. Näh. Part, rechts. 494

Webergafle 46, Vrdrh., 8 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf 1. Avril zu verm. Näh. Cigarren!. 381

Webergaffe 50 3-Zim.-Wohn. 1. April zu vm.
Weißenburgstraße1 schöne3-Zim.-Wobnung,

Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermietben. Näb. im Laden. 28

Wcstendstr. 23 schöne3-Z-WoImungm. Balkon
reicht. Zub., zu v. Näb. Weste,idstr. 19. L. 663

Westendstratze 84, 3-Zimmerwobnungen. Bav
Balkon per sofort zu vermiethen. Nahen»
Westendstraßc 34, P . l. 125

Aorkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 8 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allerr
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. spater
zu vermiethen. Näherer im Hanse od. BlüÄet-
plotz8. 1 b. Arckit. C. Bonnan « . 496,

Aorkstratze 18, I. Et., eine schöne8.Zunmer-
Wobnung1. Avril zu vermiethcn. 661.

Aorkstratze 20 schöne8-Zimmerwohming mit od
ohne Mans. iof. zu verm. Näb. 1. Ef- 27®

Aorkstratze 21, 1. Etage, scköne3.Zim.-WHn.
z. 1. Avril zu v. N. das. 1 Stiege link». 8063

Aorkstratze 22 schöne3-Zimmer-
Wobnungcn mit Bader., Speisek. rc.. p. gleich
oder später billig z» verm. Näh. daselbst
im BaubüreanK . Stein . 652

3 Zimmer, Bad, zwei
Näh. daselbst

Aorkstratze 28, 1. Et. r.. - .
Balkons u. Zubehör zu verm.
oder TaunuSstraße 18 bei Banmbacli . 464

Aorkstratze 25 schöneö. Zimmer- Wohnung mit
Bad, Balkonu. reickl. Zubehör billig zu verm.
Näherer im Svczerciladen bei Diesenbach. 2958

BorMr . 27, Ecke der Gneisenaustr., 3. Etage.
3 Zimmer, Bad u. Zub. per 1. April zn verm.Nab. 1. Stock bei» llckert.

Yorkstr. 29, 1 I., schöne, sehr geräumige8-Zim..
Wohn, mit Balk., d. Neuz. entspr.. pre,»w. v.

Ql schöne Drei-Zimmer«
XlÖtlltr * Ol Wobnung mit Balkon

u. reichl. Zubeh. bill. z. v. Näh. Part. r. 178
Aorkstratze 38, Neubau, Ecke der Netteweckftr-

schöne8-Zimmerwohnungen mit reichl. Zuberor
zum 1. April 1904 billig zu vermiethen. Näh.
Fraukenstraße 24, 1, bei Rud. Schmidt. 2010 schöne3-Zimmer-Wohii.

der Neuzeit entsprechend, aus
gleich oder später zu verm. Näh. das. Part.

Zimmermannstraße8, Gtb.. 3Zimmer, Küche,
Keller an rnhige Leute per 1. April zu ver«
micthcn. Näd. Vordcrbaus1 St . recht».

Drei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermieth.
Zu erfahren Blückerplatz8, 1. 163

Schöne große 3 -Zimmer. Wohnn«- «« mit
berrlicher Aussicht zu vermiethen. Nähere» bei
mtiilsteln , Gneisenaustraßc 25. 498

Schöne Wobnung von8 Zimmern und allem
Zubebör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
Körnerstraße 7,1 links. 2879

Frontipitz-Wohnung (8  Zimmer mit Zubehör) an
einzelne Dame oder einzelnen Herrn zu ver«
mietben zum 1. April. Auskunft Portier
Wilhelmstraße54. 16

Wohn«ngrn von 2 Zimmevn.
Adolfsallce 6 schöne Wohnung von2 Zimmern

mit Küche und Kellerabtbeilung aus1. April zu
verm. Näh. b. Eigeiith. I, . Me««, Weberg. 18.

ttcsdolfstratze5, Stb. links, Part, rechts,
abgeschl. schöne große2-Zimmcr-Wobnungen

mit Zub, aus !of. od. später an r. Leute zu
vermiethen. Näh. das. Vorm.

LHSiSmarckring4 2-Zimmerwohnung(Frontsp.)■V an ruhige Leute obuc Kinder zu vermiethcn.
StäbcreS Schiersteinerstraße5, P. r.

Bleichstraße 29, Dach, 2 Zim. zu verm. N. L.
Blücherstr. 16 2 Zim. u. Küchea. 1.Aprilz. v.
Bülowstratze 13 Wohnung von 2 Zimmern.

Kücke und Zubebör zu vm. Näh. das. 1 St. l.
Clarenttzalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—

sind2-Zimmerwobng. m. Zubeb. auf April evtl,
früher z. verm. Näb. Baubürean Göbenstr. 7.

Dotzheimerstr. 14, Stb. Part., ich. 2-Zimmer»
Wohn. m. Zubeh. sofort od. 1. Aprit zu verm.

Dotzbeimerstraße 71 schöne2-Zimmer-Wohnung
im Mittelbau auf 1. April zu vermiethen.

Dotzbeimerstraße 83 Wohn., 2 Zimmer, Küche
und K., auf 1. Avril zu vm. Näh. Vdh. P. r.

Faulvrunnenstr. 9, Vdh., Mani.-Wohn.,2 Zim.
Kücke ios. od. spä*. zu verm. Näh. Part. I.

Gneisenaustr. 28 prachtv. 2-Zim,-Wohnu»ger
mit Zubeb. a. gl. od. 1. April. N. Hochpart, n

Gustav-Stdolsstr. 3, 1, zwctZim.. K. u. Zubeh,
Balk. u. K. p. 1. März. N. Gust.-Adolsstr. 1. P. r.

Hellmundstr. 42 2 Z., K. u. Kell. z. v. N.2St.
Hellmundstr. 44 ist eine Mansardwobn, 2 Z.

1 Küche, 1 Keller re, auf 1. Avril zu verm.
Hcrderstr. 26 2 Zim. u. Küchea. 1. Apr. zu v.
Herrnmüblgaffe7, Hth.I. St.. istc. Wohnung,

2 Zimmer, Küche, aut 1. Avril zu vermiethen.
Jabustr . 2, Part , r., ist eine2-Z.-Wohu. z. um.

N. zu crfr. b. L. Behrens, Adelueibstr. 37, P. r.
Jahnstratze 16, Äth. Ftsp.,2 Zim, 1Küche, Ga»

I 1, April an ruh. L. zu vcrni. Räh. Part.



Kette SS. Dienstag , 23 . Februar 1904. Wiesbadener Tagblalt. Morgen -Ausgabe , 3. Klatt. No. 89.
N- .Kaiser-Yriedr .-Ring 45 , Stb^ schöne2-I .-W.

m. Abschi., Küchem.Kochgos». Keller an ruh. L.
zu vm. R. das. Ev. auch kl. Werkst, f. ruh. Gesch.

Lehrstratze 18 1 Dachwobnung, 3 Zimmer,
1 Kammer und Küche, auf 1. Aprilzu verm.

Luxembnraplatz 1 mod. 2-Zimmer-Wohn. mit
Balkon und Bad zu verm. Näh. Part , links.

Nerostr « 8 Maus .-Wohnnng, 2 Zimmer, Küche,
Keller, an kleine Familie zu verm.

Reropr . 87 Dachw- 3 Z. u. Küche, gl. ob. sp.
Rerostraße 8» , Dachlogi«, 2 Z., Kücheu. Zud.

auf 1. April an ruhige Leute zu verm.
lOraNieustv. 82 Mansardwobn., 3 Zimmer, gleich

od. spät, an ruh. Leute zu vm. Näh. b. Be «t.
Oranienstr . 29 Mansarbw., 2 Zim. u. Küche u.

1 Zimmeru. Küche, auf.Avril an kleine Familie
zu vermietben. Nähere« Albrcchtllr. 7, 1 rerbt«.

Oranienstr « 4? 3 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P. r.
g ^ latterstraße 104, direct am Walde, eine

schöne Frontspitzwohnung, 2 Zimmer und
.Mehr, aus gleich oder später zu vermietben.

Na « «rrthalerstraße 4 drei schöne Zwei-Zimmer-
Wohnunaeu zu verm. Näh. daselbst.

« » auenchalerstr . 0 . an der Ringkirche, sind
schöne Zwei- u. Drei-Zimmerwohnung., mit

allem Comfort d. Neuz. auSgest., per 1. April,
event. etw. früher, billig zu verm. Näh. daselbst
oder Nvrkstrahe 21, 3 1 649

Nauenthalerstr . 8 schöne2-Zimmer-Wohnungen
sMtb. u. Hinterh.) m. Ga« a. sof. zu v. N. das.

Rheinstr . 78 S Zimmer, Küche, Kelleru. Mans.
an ruh. Leute pr. 1. April zu v. Näh. i. Laden.

Rietzlstr. 8 Dachw.. 3 Z. u. K.. im Hth.. zu vm.
Riehlstr « S zwei Zimmeru. Küche zu v. N. Vdb.
Riehlstr . 18» Vdĥ schöneL-Zimmer-Wohn. mit

allem Znbeh. a. 1. April 1904 z. v. N. Part.
«Sderstr « 4 . Hth. 1, 2 Zimmer und Küche per

1. März zu vermietben.
Saalstaff « IS. Möbelladen, kleine Frontspitz-

wodnnng, 2 Zimmer, kleine Küche, zu verm.
Schachtstraß « 8 S Zim. u. Küche auf April z. v.
Scharnhorststr . 7 2-Zimmerwohnnng zu verm.
Schiersteinrrstraße 80 , Part., schöne2- und

8-Z.-Wohnung. der Neuzeit entipr. auSgest., per
1. April zu verm. Näh. daselbst im Laden.

Schiersteinerstr . 82 Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Zubehör, auf 1. April zu vermietben.

Sedanstratze 14 schöne3 »Zimmer- Wohnung,
1 8 t., aus 1. April zu vermietben. Näh. Part.

Eeerobenstraß « 88 » Htb., 3 Zimmer, Küche,
Keller zu vermietben. Näh. 1 St . I.

Auswärts gelegene Mohnnngrn.
SldolfShöfte » Villa ffloeiier , hinter Restaurant

Pauly , Frontspitzwohn., 2 Z.. Küche, Keller, an
kdrl. Miether zu verm. Herrliche Fernsicht.

Clarenthal , . Waldhorn", einegeräumige Frontsp.»
Wohnung zu vermietben.

Bierstadt , WieSbadenerstr., Nassauer Hof, eine
schöne8-Zimmerw., 2. St ., zum Avril zu verm.

Dotzheim , am Bahnhof No. 49. Wolm., 1. St .,
6 Z . n. Küche nebst Gart, ans 1. April zu verm.
Näh. Oranicnstrafie 69, 8, Wiesbaden. 715

In m. Neubau, 8 Min . v. Bahnhof Dotzbcim, sind
2- u. 3-Zimmer-Wohu., der Neuzeit entspr. ein¬
gerichtet, z. Preise v. 459 u. 825 M. pr. sofort
od. 1. April zu verm. Näh. WieSbadenerstr. 61.

Sonnenberg , Platterstratze 12 , eine Wohnung,
2 Zim., 1 K., Küche, zu vermietben.

In der Nähe von Wiesbaden find in einem
Hause zwei Wohnungen , Parterre und
erste Ctaae , mit je 8 Zimmern » Küche,
Gas - t«. Wafferl . u . sonst . Zub . a. gl . o.
1. April zu v. Adr . im Tgbl .-Berl . vg

Niederwalluf find 8 Zimmer und Küche, dicht
am Rhein, mitten im Garten gelegen, zu verm.
Nähere« Rheinstraße 15.

Möblirte Wohnnngen.
Zn vermietben in der oberen Adelheidstraße zum

1. Avril, event. früher, eine elegant möbl. Etage.
5 Zimmer, Küche, Dienstbotenz., Keller, sehr
preiswcrth. Näh. im Tagbl.-Verlag. Cx

Möblirte Zimmer imd möblirte
Manfärbe «, Schlafstellen etc.

®eerodenstratze 8v»Seitenb.Part.,3Zimmerund Küche auf 1. April zu verm. Näher«
daselbst oder Borderb. Part., b. Flucher.

Steingaffe 10, Hth. 3. 2 Zimmer, Küche, Keller
aus 1. April an kl. Familie zu verm.

Gteingaffe 88 ein lletne« Dachlogi» und eine 2-
Zimmer-Wohnung, neu bergerichtrt, unter Gla«-
avfchlnß, auf 1. Märzu. 1. April zu vermiethen.

Stiftstr « 14, Gtĥ eine Wohnung, 3 Zimmer
Kücheu. Zubehör, per 18. Avril zu vermiethen.

Nßalramstraß « S schöne2 - Zimmer- Wohnung,
Keller auf 1. AvrÜ zu vermiethen.

skSalramst». 88 Manfard-Wohnvng, 3 Zimmer,
tküch«, Keller, auf 1. April zu verm. Nab. Part.

Walramstratz « 37 eine Wohnung, 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. April zu vermiethen.

« « Kratz« V schön. 3-Ziuu-Wohn. (Frtsp.) ,u
tmnuiethrn. Süd. 3 St.

_ T, 8. Et., ein« schöne 3-Zimmer-
mit Balkon, Küche, Mansarde au eine

Dameo. an junge Leute per 1. April
1. Mai zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

99 1. Et., sch. 2-Zimmer-
Wohn. m. Mans. per

losort ober 1. April zu verm. Näb. 1. Et. l.
SRurffir schön« 2-Zimmer-Wohnung zu
Nvrl -ir . ÖL  vermiethen. Näh. Bart, recht«.
M«t«« r1» a 8 3 Zimmer ü. Küche per 1. März

oder April zu verm. Näh. Im Seitenb. 1 reckt».
Zwei Zimmer, K. per sofort, auch sp., zu vermieth,

Näh. Herrngartenstraße 13. P.
Zwei Zimmer«. Küche, 1 Zim. und Küche, an der

oberen Frankfurters« ., schöne gesunde Lage, per
i , April zu verm. Näh. Mauritiu«str. 9, 6.

Mohnnngr« von 1 Zimmer.
«delheidstr . 10, ®, 1 a. 2 Z. u. K. per April.
Adlerstr. 11 neu hergerichtet« Dachwohnung von

1 Zimmer, 2 Kammern, Küche und Kellers. zu
vermietben. Näh. daselbst, Vorm. 19—11 Uhr.gdlerftr. 80 eine Mansardeu.Keller zu venuldrechtstr. 11, Frtsp.. 1 Z. u. K. p. 15. März.

Dotzheimerstr . 98 , Mtb., 1 Zim. u. Küche zu v.
Nenba « Dreiweidenstr . 2 find mehrere1» n

2-Z>Wobn. zu v. N. b. I . Spitz, Moritzstr. 16.
Frankenstr . 8 1 Dachz. u. Küchea. 1. Apr. z. v.
Frievrichstr . l9 »4. 1 Maus. u. Küche1. Apr. z. v.
GetSbergstraße 14 sch. Frontip̂ 1 Z., 1 Küche,

sofort an einz. P . bMig zu vermiethen,
Hartingstraße 1 ein Z.. Küche, Keller(Maus.)

p. 1. April zu v. N. b. » « et »", Adlerstr. 69.
Aahnstr . 80 , tz., 1-Z^Wotzn. l . Apr. N. V. P.
Karlstratze 18, H. Dachstock, 1 Z., Küche und

Keller aus 1. April zu vermiethen.
Severstratz « 1 schöne Mansarde mit Küche auf

gleich oder später zu vermietben.
Kellerstr. 17 1 Zimmer und Küche sof. zu verm.
Marktstraße 12, 2, große» Zimmer und Küche

für sofort oder 1. März zu vermietben.
Moritzstraße 48,9 , 1 Zimmeru. Küche an r. L„

welche etwa« Haurarb . übern., a. 1. April zu v.
Müllerstr . 1 Dachw., gr. Z. u. K>, z. 1. Avril.
Oranienstr . 47 1Z . u. K. a. gl. o. später zu v.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. v. N. P. r.
Rheinstr . 73 1 Zimmer, Kücheu. Mansarde an

ruh. Leute pr. 1. April zu verm. N. i, Laden.
RiMftr . 8 Dachw.. 1 Z. u. K., zu v. N. Vdb.
Römerberg 10 1 Zimmeru. Küche znm 1. April
S;vermiethen. Näheres daselbst,Pqrterre.arnhorststr . 14 Wohn., 1 Z., 1 Küche, zu v.

Schiersteinerstr. 11 M.-W.. 1 Zu . K., 1. April.
Schwalbacherstraße 7 eine Dach- Wohnung,

1 Zim. u. Küche, per sokort od. 1. März zu v.
Schwalbacherstr. 8V 1 Zim. u. Küche sof. z. vm.
Sliststraße 10, Part., 1 schön. Frontspitzzim. II.

Kuckea. I .Avril. auch früh., zu vm. an ruh. 8 .
Walramstr . 18 ein Zimmer und Kücke nebst

Zubehör zu vermiethen. Näh. 2. Et . r.

Adelheidstr . 39 , 1. Et , zwei eieg. möbl. Zimmer,
Salon n. Schlafzimmer, v. soi. zu vm. N. Part.

Adelheidstr . 49 , Stb. P ., einst m. Zim. zu vm.
Adelheidstraße 80 , 1, gut möbl. «r. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame z» vermietben.
Adelheidstr , 87 , Gib. 3, frdl. mbl. Zim. zu vm.
Adlerstraße 28 , 1 r., möbl. Zinimer zu verm.
Adlerstr. 63 , 2 r., erb. reiiil. Arbeiter Schläfst.
Adolsstraße 8 , Gih. 2 I., gut möbl. Zim. zu v.
Adolfstr . 12, 1» schöner möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 8 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 27 , Ecke Moritzstraße, 2 St ., ein

großes möbl. Zimmer zu vermietben.
Alvrechtstr. 80 , P„ schön möbl. Z. m. Schreibt.
Alvrechtstr. 87 , Pdh. 1, erb. j. Mann K. u. L.
Alvrechtstr. 46 , 1 l., eleg. möbl. Zim. zu verm
Am Römerthor 2 , 3 r., Ecke Langgaste, schön

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bahnhosstr . 6, Hth. 1 r.» neu herg. schön möbl.

Zimmer mit 1—2 Betten frei.
Bcrtramstraße 1,3 1., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4 , 2 l., gut m. Z. an anst. H. z. v.
Bertramstr . 12» 3r .. gut möbl. rnh. Zim. z. v.
Bertramstr . 18 , 2 l., gut möbl. Balkonz. zu v.
Bismarckring 81 , 1 St ., schön möbl. Zimmer,

separater Eingana. Huhn.
Bleichstr. 6 , 1, Zinimerm. 1 u. 2 Betten p. sof.
Bleichstr. 8 , 2 St ., mbl. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichstratze 11, 11 ., 2 gr. frdl. möbl. Z. zu v.
Blücherstratze 7» 2 r., ein sch. möbl. Zim. zu v.
Blücherstr . 11, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Bülowstr . 11, Hth. 1 I ., f. i. M. b. K. u. L.
Dotzheimerstr. 10, 1, g. möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 26 , G. 2, m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr. 72 , Htb. P. I., erh. r. Arb. Log.
Dotzheimerstr. 88 , 8 I ., erb. rl. Arb. K. u. L.
Drndenstr . 1, 1 r., möbl. Wohn- u. Schlafz.z. v.
Gmserstraße «8  1 bi« 2 möbl. Zimmer zu vm.
Fanlbrunuenftr . 6 erb. junger Mann sch. Log.
Acldstr. 22 , Hth. P. I.. erb. ein Arb. Kostu. L.
Frankeustraße 4, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, 2 l., ein sch. möbl. Zim. z. vm.
Frankenstr . 18» 1 l., möbl. Mans. an H. zu v.
Frankenstr . 19, P., erb. Arb. Loa. W. 3 Mk.
Frankenstraße 23 möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Friedrtchstr. 14, Mtlb. 2,  erh. rl. Leuteb. Log.
Friedrichstr. 43 »2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
Gerichtöstraße 8 schön möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu verm.
Goldgaste 18 möbl. Zimmer zu vermiethen.

äfnergaffe 8, 2, möbl. Z. m. sep. E. sos. z. v
eleneustr . 18, H. 3 r., s. br. N. sch. möbl. Z.

Helenenstr . 26 » 2. Et., möbl. Z. m. g. P. z. v
Hellmundsti '. 4, 8 l ., frdl. möbl. Zimm. zu vm
Hellmundstr . 6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmnndstr . 6 , 1 !., gut möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 6 , 1 I., möbl. Mansarde zu verm
Hellmundstr . 18 , 2. mb. Zim. m. Pens, zu vm
Hellmundstraße 84 ist ein schön möbl. ruhige»

Parterrczimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 34 , 1, schön möbl. Zim. zu verm
Hellmundstr . 39 , 2 St ., eins. möbl. Z. zu vm

ellmundstr . 86  2 sch. m. Z. (1 sep.), zu verm
cllmnndstr . 36 , 2, ein Th. z. m. Z. ui. 2 B. g,
ellmundstr . 40 , 1 l., erh. reinl. Arb. Schläfst

Hellmundstraße 84» Part., mödlirte« Zimmer
mit 2 Betten, mit aucho. Kost, an rl. Arb. zu v.

Hellmundstraße 84, 2 r.» schön möbl. Zimmer
an anständigen Herrn zu vermiethen.

Hellmundstr . 56 , Stb. P., erh. ein j. M. sch>

MichelSverg 20 , 8, möbl. Zimmer zu verm.
MickelSberg SS, 1, ein möblirte« Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
MichelSverg 26 , 2. möbl. Manf.-Zim. fot. zu vm.
Moritzstr. 4 , 8, möbl. Zimmer zu vermiethen. ,
Moritzstr. 21 , Htb., erhalten Arbeiter Schlosst.
Moritzstraße 23 , 1. 6*. , ein sein möbUrteS

Zimmer per 1. März zu vermiethen.
Moritzstr. 24 , H. D.. eins. möbl. Zimmer zu v.
Nerostraße 8, 2,  möbl. Zimmer nt. od. ohne P.
Nerostr . 8, 2, erh. ein br. Arbeiter Kofi u. Log.
Nerostr . 28 , Htb., find, zwei junge Leute Logi«.
Nerostraße 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Nengaste 18, l . möblierte» Zimmer zu verm.
Neugaste 22 , 2,  erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Oranienstr . 2» P ., erb. rl. Arb. Kost u. Lagt«.
Oranienstr . 8, P ., erh. ansi. Arb. Log. m. Kost.
Oranienstr . 8 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstraße 18, 2, ein möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 21 , Stb. 2, ein sch. m. Z. b. z. vm.
Oranienstraße 36 , 3, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 87 , Kth. 1 r.. gut möbl. Zim. z. v.
Oranienstr . 50 . 2 l., möbl. Z. z. 25 Mk. zu v.
Oranienstr . 56 , Hth. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstraße 60 , 8. scköu möbl. Zimmer zu v.
PhilipvSvergstr . 9 , 3 St ., sch. möbl. Z. z. vm.
Platterstraße 88 Schlafstellen zu vermietben.
Ranenthalerstr . 10, Mtb. Pt., hinterd. Ring-

kirche. erb. rl. Arb. Logis mit Kaffee.
Rheinstraße 48 , 1, fein möbl. Zim. mit 1 und

2 B-tte» sofort zu verm. Sep. Eingang.
Riehlstr . 3, Mittelb. 8. ich. Schläfst, an rl. Arb.
Rievlstr . 11, 8 l .. fein o. eins. möbl. Z. b. , » v.
Riehlstr . 15, Mtlb. Part., erb. j. M. K. u. L.
Röderallee 12, 3. g. möbl. Zinimer zu verm.
Räderallee 1« sch. m. P.-Zim. m. sev. Emg. z. v.
Römerberg 2/4 » Eckl.. eins. möbl. Stube zu vm.
Römerbera 29 , 2. möbl. Zimmer zu vernnethen.
Roonstr . 12, 3 r.. sch. möbl. Zim. m. sep. Enig.

-»  1 St . , ein möbl . Zim.
$U (UU « IO , billig zu vermiethen.
Daalgaste 88 , 2, soi. m. Zim. m. 1—2 B. z. v.
Scharnhorststr . 7, 6, möbl. Zimmer frei.
Schachtstraße 16, 3, kl. möbl. Zimmer zu verm.
SchlachtvauSstr . 8, 3, Zim. m. 3 Betten zu vm.
Schulgaff « 6 , 8 Tr ., gut möbl. Zimm» zu vm.
Schwalbacherstr. 29 , 3 l., f. mbl. B.-Z.. s. E.
S chwalbacherstraße 84, 21.,1—2möblirtesonnige Zimmer mit billiger Pension bei

einzelner Dame zu vermietben.
Sedanplatz 7, P . l., möbl. Zimmerz«i verm.
Sedanstr » 1,2 l., möbl. Z.. a. W. m. Pens., z. v.
Sedanstr . 8 , D., ein freundl. mbl. Zim. zu vm.
Seerobenstr . 4, 2, gut möbl. Balkonzim. z. vm.
Seerobenstr « 11, Mtb. P „ sck. m. Z. b. zu vm.
Steingaffe 16 möbl. Z. mit 2 B-ttcn zu verm.
Stiftstr . 15 . Gtbs.. scköu möbl. Zimmer zu vm.
»xhalramstraße 6, 1 r., ein möblirte» Zimmer
LV auf gleich oder später z» vermiethen.
Walramstr . 6 , 3 r.. e. mbl. Z. a. gl b. z. vm
»« Lalramstraße 18. Vdb. 2 r., mobl. Zimmer
AS (wöchentlich2.50 Mk.) zu vermietben.
Walramstr . 20 , tz. P .. find. 2 r. Arb. Schläfst.
Webergaffe 81 . 3 l.. k. ein Arb. K. u. W. erh.
Webergaffe 54 , 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Weilstr . 11 gut mbl. Zim. zum 1. März zu vm.
Wellritzstr. 9 , Part., put in. Z. an anst. S . z. v.
Wellritzstr. 20 , 2 l.» findet reml. Arb Schläfst.
Wellritzstr. 81 , 3. möbl. Z. a. anst. Arb. z. v.
Wellritzstr. 32 , 2 l., erh. anst. Arb. Kostu. Log.

f
Kerderstr. 5, 1 L, sch. möbl. Zimmer zu verm
Hermannstr . 6 , P ., k. anst. Hru. K. u. L. er£).tirschgraben 10,3,sck.möbl.Zim.sofort z.ochstätte 4, 8 l .. möbl. Z. für 10 Mk. p. M>
Hochstätie 6, 2. Et., zwei Schlafstellen zu tom
Hochstätte 16, 1, möbl. Zim. a. Fräul . z» vm
Aahnstr . 3 . Gtb. 1 l., g. möbl. Zim. bill. abzug
Aahnstr . 19, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm

14 gut möbl. Wohin
«ptzttistz -» '' und Schlafzimmer zu verm.
Karlstr . 2 , 1 r., erb. zwei anst. ArbciierK. U.
Karlstr. 11,1, ein schön möbl. Zimmer zu verm
«arlstraße 80 bei Schneider erhält reinlicher

Arbeiter schöne Schlafstelle.
Karlstr . 89 , 8 l ., möbl. Mans. an anst. P . zu
Karlstr . 44 , 1. möbl. Z. m. Pens, an H. zu vm

" )l. .Kcllcrstr. 6 , 2 r„ möbl. Zimmer zu vermiethen
Kirchgaffc l 1. 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm.
Lehrst ',-. 28 , P . l.. m. Z. m. 1 od. 3 B. zu vm
Lniscnstratze 14, Stb .. 1, möbl. Zimmer zu vm.
Mainzcrstraß « 82 » gut möbl. Zim. $» verm

M schöne
voller

Mohnirngcn ohne Zimmer-Angabe.
Goldgaffe 8 eine Dachwohnungz» vermiethen.
Langgaffe 5 niedrere kl. Wohnurigenz» verm.
Oranienstraße 4 zwei Mansarden- Wohnungen

zu verm. Zn erfrage» Kirchgaffe 51. 1.
Röderallee 16 kleine Wohimttg jit vermiethen.gchachtstk.6 kl.srdl.Wohn.a.1.Apr.zu vm.ialramftr . 81 schöne kleine Wobnung per

1. Aprst zu vermiethen.

arktstraße 6 , 2 link», eine möbl.
Mansarde mit zwei Betten und

Pension an Ladenfräulein prelrwerth zu verm.
Manergafle 10, 11., m. Z. m. o. o. Pe»s. z. v.

NarkIftM ll.
Marktstraße 12, 3 l. bei Frl . Schuch , möbl,

Zimmer mit oder ohne Penfio».
Mauergaffe 8 , 1 r., möbl. Zim. zu vermirthen,
Manergaffe 9 möbl. Zimmer zu vermietbrn.
Mauergaffe 12, 2 r., gut möbl. gisvß. Z. vm.
Metzgergaffe 80 mobl. Zinimer billig zu verm.
Michelsberg 12, 2, hübsch möbl. Zim, zu verm.

Bertramstr . 16 Flaschenbier!, sof. zu vm. „„„
bei Maurer, Bismarckririg 19, 2, zw. In . zw,''

Erbacherstraße 4
Flaschenbierkcllrr mit Wohnung zu verm. 47,
Faulbrunnenstr . 6 Bierk., a. f. Lagk. 0. g. ^
Herders " &

Herr s
t&t Ring
I*»50 -

«5
Herderstr. 26 herrichafil. Stallung m. KutsG,,

wobnung auf sofort zu vermietben.
Stallung sür 2 Pferde und Futterraum„

Wobnung bis 1. April zu verm. Kellerstr. 17
Körnerstraße 5 Flaichenbicrkellcr, LagerrSw,

ev. Werksiätte, sofort billig zu v. Näh. 5jSattL
Lnxemburgstraße 5 ein Hofkeller billig

vermiethen. Näh. 1. Et. rewt». "
Bierkeller, auf Wunsch mit Wohnung, sofort»

vermietben Maikistraße 12. 2.
f. 1 Pferd mit Zubehör zu om.
Michelsberg 21, B.

Br2 bis s
«t Kawl,

Stall
Sckar»horst'".?'°-Lii .ii

«fudit zun
hrslbenwc
|i tkapelli
lit Preis 1

großer Lagerkeller mit Schroteingang, 1
räumige Wcrkstätte, auch für Remise oder Sag««
raum geeignet, ferner Stallung für 2Pierde»,jj
und obne Wohnungen. N. Walramstr. 18.

Weinkeller mit Packraum, evtl. Bürcau. zuve«
Schiersteinerstr. 22, Pt.

Weinkeller , Schlichterstraße 12, uebsi ComM i«der
und Packräumen, ist ver 1. April 1994 zu
miethen. Auch eigne» sich Comptoir u. Packm«
zu Lagerräumen. Nähere» bei C . Schüfe,,
Kaiser-Friedrich-Ning 72.

Weberg . 50 Flaschenbierk. m. Wobn.1. Apr. ,.!,
Weinkeller zu vermiethen Wilbclmstraßeöl. W
Uorkstraße 16 70 Mtr . Lagerkeller für Flas»,i.

bier, Obst oder dergl. sofort zu verm. Mhn«
Blücherplatz 3,1 b. ArchitektC. Dormaim. {%

Schöner geräumiger Keller
zu vermiethen, eventuellg-«
Gas- und Wafferleitnng. Günsi. BedinguM
Näheres bei Wagner , Babnhofstraße 11

5. Weinkeller , ca. 375 □ gr., mit Vati, z
Büreaus zu verm. Näb. Gvetbestr. 4, 3.

Allll iiir8 PserSe.
groß. Hof und 19x5 m gr. Remise mit

stock, eventl. m. 3-Zimmerwohn. Mainzerstr.
/Linssiitre » l- * Pferde (auch getheilt). i
Tlllnung Fraukfurterstr., uebsi Wohnmij

1. April zu verm. Nah. Mauritiusstraß- f
siidigen
Btltinf
Höheres

!aw
ur Vereinfachung der geschLftlicheii
Verkehrs bitten wir unsere geehrteii
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Wellritzstr. 45 ^3 l., erh. e. j. Mann sch. Logis.
Westendstraße 1, Part , links , schön mobl.

Zimmer zu vermiethen.
Westendstr. 5 , 2 r.. sck. mobl. Zim. a. 1. Marz.
Wörthstraße 7 , 2, gr. m. Z., 1- 2 B.. Schreibt.
Wörtbstraße 18 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.

orkstratze 14, 2 r., Kost». Log.. 10 M. p. W.
orkstraße 31 , Part , l -, schönes Zimmer a»
beff. Fr . mit oder ohne Peni. zu verm.

stwei beff. Arb. erb. Schlist. N. Hellmundstr. 86 ,1.
möbl . Zimmer zu verm. Nay.
Schwalbacherstr. 11, 1. Etage.

Schön möbl . gr. Wohn - u . Schlafzimmer
zu vermiethen Schwalbacherstraße 12, 2.

Elegant möbl. Zimmer mit Eicker, nächste Nähe
vom Kurhau» und Theater, preiswerth zu ver-
mielben. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Fk
« - Großer sehr gut möbl. Zimmer an soliden
rub. Herrn zu vm. Näb. im Tagbl.-Berl. Ex

Möbl . Zimmer in der Nabe SoiinenbergS an
Herrn zu verm. Adr. im Tagbl.-Verlag. Ea

Gesucht per1*April
eine freundl. 4-Zimmerwobnung_nebst Z»l»
von ruhigem Miether in der Nähe der u>m«>
Dotzheimer«, Schwalbacherstr., Kirchgaffeo. Fn
straße. Offerten nebst Preisangabe u
an den Taabl.-Berlag. _ _

der Bie
riugefr

A\

Ei!
Itt, chans
ljliznstr.

. 8 «!
lite, rings

b. Ai

Gesucht
3—4-Zimmer-Wohnuna, nahe der Rbesnsiratz
kinderloses Ehepaar. Offerten unter « . "
den Tagbl.-Verlag._

M Kerrschllsten u.
Gesucht von tüäit. HandwerkerWohiiung"

3 Zimmern. Derselbe würde nebenbei
waltimg übernehmen. Gest. Offert.
E . 25 « au den Tagbl -Verlag.

unter i

_ . -4 Zimmernm. Zub., i
wo ungenirte Slftermietbe gest. ist

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammer« .

Wohnung v. 8--
' " gest. ist, p.

zu mietbe» gesucht. Off, u. Rl. IQQj
Wohnung , 2—3 Zimmer. Part ., zu '

gesucht. Bazar Wellritzstraße 19._j

Dotzbe
' uiimc
nietheii

L.

Adelheidstraße 22 2 Dachzimmer an eine ruhige
Person zu vermiethen. Näheres Part.

Slvlerstr. 3 Stube u. Kammerp. 1. April zu vm.
Stdlerstraße »0 ist ein eiuzl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 20 , 2 r.. heizb. leere Mans. vm.
Bleichstraßc 8 schöne Mansarde zu vermietben.
»riebrichstraße 36 ein heizbares Mansarden-

'stimmer an alleinstehende Person bis 1. März
zu vm. Mon. 8 M . N. Friedrichstr. 36, 2. H. 2.

Gneisenanstr . 19, Ecke Westendstraße, schönes
leeres Hochpart.-Zimmcr u. Mansarde zu verm.

Helenenstr . 4 , 1. Et.. 2 schönel. Zimmer mir
Abschl., auch für Bür . geeig.. auf l . od. 15. April.

Helenenstr. 13, Frtsp.. I. M. p. 1. Apr. N. P.
Helenenstraße 25 , P .» kl. Mansarde an einzelne

Person zu vermiethen.
Hmiimühlgassc3, ÄÄÄ

auf 1. März zu vermiethen. Näh. Part.
Luxembnrgplatz 1 zwei feine leere Zimmer mit

od. ohne Balkon u. Bad zu vm. Näh. Part . l.
Riehlstr . 16 gr. I. sep. Zim. zu vm. Näh. i. L.
Saalgaffe 82 e. Maus. a. e. stille Person zu vm.
Kl. Schwalbacherstr. 8 ein kl. Z. m. Kochofen.
Sedanptatz 2 ein sch. I. Zim. im Abschluß zu v.
Seerobenstr . 11, 3, e. heizb. Mans. bill. zu vm.
Sttststr . 12, P .. 3 l. Räume f. Möbel einzust.
Stiststraße 22 leere heizb. Maus, zu vermiethen.
Walramstr . 11 eine heizbare Mansarde an einz.

Person auf 1. April zu verm. Näb. 1 St . h.
Westendstraß« 8 zwei leere Zimmer (Part .) ,

event . alS Zimmer und Küche, zu Verm.
Näh . das. oder Lnisenstraße 31 , 1.

Wielandstraße 2 Giebelzimmer per sofort zu
Vermietben. Näh, Part.

Schöne Mansarde an kinderlose ruhige Leute
per 1, April zu Vm. Näb. Langgaffe 8, 1. St.

Eine Mansarde zu verm. N. Nervstraße 18, 1.

Gesucht
zum 1. März ein schon mobl . Zimmer «
Nabe de« städt. Krankenbauses. Osieitw
P reis an den Portier de» städt. Krankenbaia

Äellere Dame, die
MJM Reisen, sucht zum 1. »

südlichen Stadttheil in gute», Hause b. .
zwei unmöblirte Zimmer. Offerten
Herrngartenstrnße2, 2 erbeten ._ _

G

Möbl . Zimmer m. s-par. Eingang
Offerten unter » . « 5 hauptpostlagernd^

Junger A/an» st-cht möbl . ZimweW
11. bis 24. März, Nähe Rheiustraße. Ä
mit Preisangabe an E » n &e , Coblt «V>
Mariahilserstraße4._

Gesucht #
_ Postamt 62, Berlin

Acltercr Herr[X „£W‘
hängige Zimmer in gesunder Lage. Offerts
tP. 260  an den Tagbl -Verlag.

von j. vorn. Dame v. 1b. April
voller Pension, monatl. circa 109
8ub v* iU. 120

«leltere ruhige Dame sucht in
Hause 2 unmöbl. Zimmer b. guter
Familienanschluß, ev. für dauernd. Offer-°
S. s . 88 postlagernd Berliner Hof.

Wirth
sucht Wirthschaft zu miethen,
ausgeschlossen. Anzahlung kann gelent",
ohne Brauereiznschntz. Off. erbeten unter
an den Tagbl.-Verlag.

Remise«, Stallnngen , Scheunen.
Keller etc.

Ein großer trockner Keller als Weinkeller, Magazin J
ober geränichloje Wcrkstätte zu vermiitben Bahn-
hosstraße 22,

(Garage)Großer Raum
Automobile gesucht.

Hahmunn , Bärenstraße



A
3%:

89* Morse «-A«sgav -. 3. Klatr.
Pension , Privat oder

42 -1 »1 fltkllk in einemPensionatrc..ges.
bei Gegcnleift. durch schriftliche Arbeiten. Gest.
Offerten erb. >,. Pension bvwostl. Wiesbaden.

iepnl iiliM. 1. kluge.
4- 6 Zimmer, Balkon, Studie, Bad, elektr. Licht,
Gas . sofort zu vermiethen, auch einzelne Zimmer,
Große Burastraße 5.

Elisavetbenstr . 10, P .. g. m. Z. b. zu vm.

„Villa Grandpair“
KmierslrHsie 13 is. 15 , 709

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.

YorzilcHclie ICflohe. Aufmerksame Pflege.

Billa Unkel, Ää
mit und ohne Pension, auch für dauernd.

Nlssll SRmi 'frt Gartenstr. 20, Pension
PllittU , l . Ranges (3 Minuten

vom Sknrhaus». Promenade entfern!), schön möbl.
Zimmer mit anck, ohne Pension zu civilen Preisen
sofort zu vermiethen. Bäder, elcctr. Licht.

Bes. Frau » » eie Lekmann.

Pension Schupp,
Luisenplatz 7, Ecke der Nheinstraß «,

schöne Südzimmer billigst(Winterlaget.
Angenehmes Heim m. vorzügl . Pension

findet Herr oder Dame bei geb. Familie.
Luisenstraße 14, 2.

Billa Beanlieu.
Elegant möblierte5-Zim.-Wobnung, l . Etage,

mit und ohne Pension, auch cinz. Zimmer, vom
1. März zu vermieten ^ CFOtlli 16.

Pens . Hiilsenbeck,
Nicolasstv. 19, vornehme, ruh. Lage, eleg. möbl.
Zim.. bekannt gute Kilohe, s. mäss. Pr . Bilder.

®*n b’* 2 «roße möbl. Zimmer
WnXM' mit Pension bei einz. Dame

billig zu vermi-tben Schwalbacherstraße 84. 2 I.
TlNlNMlffl ' 1 d.Kochbr.geaenüb., eleg.
UlUUUUzi|ll . (CD, 1 , möbl Südzim. frei, m.

Pension v. 4 M. an, einz. Zim. v. 8 M. v. Woche.
Elegant möbl . Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen Ecke Wilhelm-
und Rheinstraße 15, 2.

Elegant? Zimmer, gemiithliches Heim»
beste Verpfleauna . Pension Wilhelmstr. 52, 2.

Gewüthliches Heim
bietet sich älterem, auch vstegebedürftigem Herrn bei
alleinstehender gebild. Wiiiwe in Näbe der Rhein¬
straße. Off. s»b 95. 959 an den Tagbl.-Verlag.

Clksi.möbl.Zimmer fffi
Nähe des KochbrnnneuS, in rub. ges. Laae, bei
alleinst. Dame auf 1. April zu verm. Offerten
unter A.  954 an d?n Taabl .-Verlag.

Keldvrrlichr

Mreslradener Tagblatt. Dienstag , 23 . Februar 1904. A-it- 23.
Herr sucht schön möbl . Zimmer m. <?. Pens

•gge Ring u. Dotzheimerstratze. Nähere Off. uni
a. 1*9  a » den Tagbl.-Verlag.

®1" Tjtt mieten aeiuchl»um 1. April0.
am«)

«5
't!chn.

Stallung
Kt 2 dir 3 Pferde. Remiseu. Kuticherwobnung in
L Aapellenstraße oder deren Nähe. Angebote

,r 95. 955 mi den Taabl .-Verlag.

Kfuäit zum 1. April für 2 bis 8 Pferde und
brsckenwohnung^ilit ev. auch ohne Remise, mögl.

Aapellenstraße oder
t Preis unter » . 9« i

deren Nähe. Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

Pachtgcluche
r Ein Garte « , event. m. Gartenhaus,
irähk des Waldes zu pachten gesucht.

Ipresse im Tagbl -Verlag. Lu

vrrpachlnngeu

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Wirthschafts -Berpachtnng.
Da? Restaurant „ Zum Sprudel " ,

| Taunnsstr. 27, ist ab 1. April an cautionS-
sädigen Wirth oder grobe Brauerei andcr-

| «eilig zu vermiethcn, event. zu verkaufen.
Näheres nur beim Besitzer Kapcllenftr. 14,2.

Cr. iS bl er.

!awn-Teuuis -Platz
fflder Biebricher Allee, oberhalb der AdolfShöhe,
in ringefriedigt, zu verp. Näb. bei

4nguat Deckel , Adolfsallee 81.

Eingefr. Lagerplatz,
er. chanssirter Boden, ca. 28 Ruthen, ab 1. April
Werstr. 60b Räb. das. beim Hausmeister.

an der Biedricherstr.,
^ . oberdalb der Adolfr-

jibe. ringsum eingcfriebigt, 130 Rtb. groß, zu verp.
ih. b. August Deckel , SHboIfSaßee 31.

Lagerplatz

uttB*

i-vcmbcit-ycnfuMus

kitc Vereinfachung de» geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j un, zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagdlatts.

Dotzbeimerliraße8, 2, 2—3 Zimmer, möbl-
nnmöbl. zum 1. April an einzelne Dame zu

«iethen(angenehmes Heim).

»r vereinfachnng de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblalt«.

Cxpltallei » in verleihen.
9000 M . sofort auszuleiben. Offerten954 an den Tagbl.-Verlag.unter

Wiesbadener Deerdigungs-Jnstilul
Wehr. Ueugebanrr, Schwalbacherstraste 22.

GL. XcICĴbOU 411.
iit

Schreinerei gegründet 1858

jejsü Sargmagarin
Mauritinoftraßr 8.

Große« Lager in Kol ?- und Mctallsiirgen aller Art, fertig ausgestattet, zu
ffreng reellen Preisen.
Lieferanten de» Verein » für Feuerbestattung und des Seamtrn -Uerein ».

Transporte mit privaten Leichenwagen 92-

$* XXXXXXXXXXXX
«««j

cf  5Ä r Trauer Costumes
4'j,V TOn Mk-20~,n'
-«! 8 Trauer-Blousen

tob Mk. 5.— an,

ÜTrauer-Röcke
▼on Mk. 6.— an

*** *0«n Preislagen«. Grössen.

H 8. Bambnrger,
s»'

y 5*

Damen-Confection,
Langgasse 11«

347 A
XXXXXXXXXXXX

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. ecoo

in jeder Höhe werden coulant « . reell ver¬
mittelt d. Sensal Meyer «sslzberirer,
Adelbeidstraße 0. Telephon 524.

Die Stuttgarter Lebensverficherungsbank
a. G. (Alte Stuttgarter ) leiht biS ans
Weiteres gegen 1. Hypotheken aus gute
Zinshäuser

Kapitalien h  4%
aus . Versicherte der Bank erhalte« be¬
sondere Bevorzugung . Näheres durch die

General -Agentur Wiesbaden,
Marktplatz 8, 1.

HypMekcngcldcr&VS,iÄ*
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

D . B » cr , Friedrichstraße 19.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
>.H»,l,virr Jstel , Wcbcrgaffe 16, 1.M Darleheni.j.Höbea.Schuldschein.Möbel,S Wechsel , Policen, Kant, weift nach
9. Eisenstaedt, München No.867. F 52

Erste Hhpothek 25—80,000 Mk. zu 4 % an
1. Stelle an pünktlichen Ziliszablcr zu verleiben.
Offerten unter A . 939 an den Tagbl.-Verlag.
180- bis 2R©,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Hhpothrkeu wünscht
cineHerrschastiubeliebigenBeträae « auS-
zuleihen . Offerten erb. unter A . G . 228
bauptpostlagernd hier.

aaa 4‘/s%, ganz oder
W«Ff " "W «Vti « getheilt, per 1. April

zu begeben durch
Ludwig - Jsiel . Webergasse 16, 1.

Privat -Capital
von 100 » bis 150,000 Mk. ist zum mäßigen

Zinsfuß auk 1. Hhpothekper gleich oder für
späterauSzuleihen . Offert. qefSlligflhanpt»
poftlagernd unt. IV. P . 240 senden.

Mk. 70,000 Ärr »K
Zinsfuß per sofort auszuleihen . Näh.
Taunusstraße 81/53 , 3 l.

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

80,000 , 50 .000,100,000 Mk. höher für
gleich oder später billigst auSzuleihen . Bei
Rendanten werden Theilzahlungen bewilligt.
Offerten unter RI. K . 74 Hauptpost»
lagernd Wiesbaden.

30- 35,000 Mk. iSSÄ
unter Bj.  9419 an den Tagbl.-Verlag.

M . «5.000.— L
ganz oder aetheilt, zu begeben durch
_indwig Jstci . Webergasse 16,1.

50—00,000 Mark auf prinia
| ^ r 1. Hypothek gegen 4°/o auszulcihen.

Nur directe Offerten unter Rl. 95 » an den
Taabl .-Verlag.

10,000 bis 17,000 Mk . sind ausznleiben auf
1. ob. gute 2. Hyvotd. Offerten unter A.  9 « 1
an den Tagbl.-Verlag.

05 - 70,000 Mk. auf 1. und 20«
»AM bis 25,000 Mk. auf 2. Hypotbek

(bis 60% der Taxe) ausruleihen. Offerten unt.
T . 700 an den Tagbl.-Verlag.

Capltnllrn fit leihen gelniht.
Eopitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hppotheken und Restkausschillinge.
Meyer Sulzberger , Tldtlheidstr. 0»

Auf 1. Juli , event. l . Oktober, 120,000 bis
180,000 M . 1. Hypothek auf Ia Object,
Taxe 240,000 M., in bester Geschäftslage, zu
8Vi% . event. 8*/. % , gesucht. Offerten unter
TI. 959 an den Tagbl.-Verlag.

£ it in ili eu-| tndjit listen

Die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
zeigen hocherfreut an

Dr. Strutz und Frau,
Marie, geb. Riensch.

irima Nachhhpotbek
Mark 14.0Ü0, mit 4' , "/° verzinslich , am

1. Juli 1V00 zahlbar , aus prima Objeet
in Eltville , Taxe 70,000 Mart und mit
Mark 54,000 anSlausend , n»it bedeuten¬
dem Nachlaß zu verkaufen . Näheres
TaunuSstraße 51/53 , 3.

100 .000 Mk. 1. Hypothek,' - Taxe, sofort gesucht.
Offerten u. » . 951 au den Tagbl.-Verlag.

Aus prima1. §
werden«0—80,000 Mk. per April zu leihe«
gewünscht. Offerten erbeten unter K . 6 . 21
hauptpostlagernd hier.

25 - 30,000 Mk. als zweite Hypothek»n 4'/- %
auf gutes Object gesucht. Off. unter l ’ - 73S
an den Tagbl.-Verlag.

75 .000 Mk. an zweiter Stelle aus prima
Objeet gesucht. Rur directe Angebote « .
Chiffre « . 954 an den Tagbl .-Verlag.

70 .000 bis 80,000 Mk ., 59°/» der seldgerichtl,
Tare , auf I» Objekt, mitten in der Stadt für den
1. Juli rn 3%°/»v. bock solv. Besitzer an 1. Stell¬
ges. Off. unter 95. 95 » an den Taabl.-Berl.

40- 45,000 M. 1. Hypothek ans ElagendaiiS ges.
Offerten unter IV . 955 an den Tagbl.-Verlag.

20- 30,000 M. 2. Hyvotbek ans rent. Etagenhaus
gef. Offert, unt. V. 955 a. d. Tagbl.-Verlag.

40.000 Mk. Pi -ÄÄ
unt. A. 9 34 tief, der Tagbl.-Verl.

18 - 20,000 Mk. 1. Hyp.. 4-'. %. gesucht. Nabe
v. Wiesbaden. Off. u. K . 951 an d. Tagbl.-Verl.

75—80,000 M. I . Hypotb. sofort gesucht. Offerten
unter D . 959 au den Tagbl.-Verlag.

70—75,000 Mk. l . Hypothek auf ein neiicrbauteS
Hau« von Selbstdarleiber gesucht. Offerten u.
« 95 « an den Tagbl.-Verlag.

13.000 Mk. 1. Hyvotbek, 5%. sofort gesucht.
Offerten unter E . 954 an den Taabl.-Verlag.

Ein prima Restkaufschilling von
48,000 Mk. mit Nacht. « . Haft-

bark. zu eediren gesucht. Offerten unter
9« i an den Tagbl .-Berlag.

Suche per 1. Oktober 60 —70,000 Mark
2. Hypothek zu 47»% auf nur Ia Saus im
Mittelpunkt der Stadt . Offerten unter V.
an den Taabl .-Verlag.

54- 58,000 M. 1. Hyp. n. Mainz. 4% %. sofort
ges. Off. »nt. C. 959 an den Tagbl.-Verlag.

«WM - 25,000 , 10,000 , 20,000 , 10,000,
WKM 16,000 , 3000 auf erste Hypotheken

zu leiben gesucht, pünktliche Zinszahler, nicht
unter 50 °/» feldgerichtlicher Taxe, nur von
Selbstdarlcibern durch Jnsvector AV.  IBie »,
Hermannstraße 17, Vdh. 1 St . r.

Prima 1. Hypothek.
90.000 Mk. auf erstklaiflaeS. bisher noch unbe-

laftetes hockrentirendeS ZinSbanS yesucbt. unter'
Händler verb. Off. n. D . 9 5 « a. d. Tagbl.-V.

6AA6 »m und 5000 M . 2. Hypothel
IMI ’ m " nach der Landtsbank sof.

gesucht. Näb. bei Hrart , Göbenstraße2. 2.
Mk. 2500 —

vom Selbstdarleiher gesucht. Offerten unter
s . 95 » an den Taabl .-Verlag.

30—35,000 Mk.
ein Object im südl. Stabttbeil per sofort oder
später gesucht. Darleiber wollen ihre Adreffe
unter 4' . 9« » im Tagbl.-Verlag abgeben.

50—55,000 Mk.
geg . prima 2. Hhpothek auf ein vorzügl-

Geschäftshaus im Mittelpunkt d. Stad»
ges. Off. u . H . 9« i a. d. Tagbl .-Berl;

«—7,000 Mk.
Object für bier ges. Geber wolle seine Adreffe
unter 1' . 9 « « im Taabl .-Verlag abgeben.

70- 75,000 Mk. rÄS
jtt 4—47 «% von gntfit . Eigenthümer ges.
Off. u . » Ol a. d. Tagb ».,Verl.

Todes-An;e1ge.
Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unsere liebe
Tochter,

Erna,
lm Alter von 12 Jahren durch einen
sanften Tod von rhrcn Leiden erlöst
wurde.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 23. Februar . Nachmittag? 3 Uhr,
statt.

Sonnenberg . 21. Febr. 1904.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
$T. Neinrmer u. Frau.

Samstag Abend entschlief nach langem, schwerem Leiden

Herr Tischlergehülse yeiNk. Uettenbach.
Derselbe war während seiner langjährigen Arbeitszeit bei mir ein fleißiger

treuer Arbeiter und werde demselben ein dauerndes Andenken bewahren.
Miesbllde » , den 22. Februar 1904. 453

Adolf Kiml»«rty, Sarglager,
Ellenbogengasie 8.
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I) Frankfurter Hypotheken-
Kredit - Verein,

Hypotheken-Anteilscheine.
Verlosung am 28.und 29.Januar 1904.
Auszahlung oder Umtausch der
gezogenen Stücke in 4%, bis 1908
oder 1913 unkündbare , oder in
33/<%, bis 1913 unkündbare Pfand¬
briefe , welche zum Börsenkurse

berechnet werden.
Zahlbar am 1. April 1904.

4A, rückzahlbar zu 105$.
Serie 7. Lit . A. 46 131 182 164

ü 2000 Jt — Lit . B. 31 36 80 88
91 100 114 162 182 191 206 214 236
242 243 260 253 282 288 316 324 331
361 367 369 ä 1000 X — Lit . C. 23
66 73 169 218 311 ä 600 M.  —
Lit . D. 36 64 141 362 406 426 490
602 667 679 643 661 714 755 796 885
902 910 966 973 974 989 1048 160 213
325 328 362 411 469 615 676 643 648
676 763 812 815 902 998 ä 100 X

Serie 8. Lit . A. 2 6 19 78 87 90
95 124 146 161 184 226 296 400 ä
2000 X — Lit . B. 10 49 61 131
169 192 220 226 255 291 305 308 345
362 370 413 414 478 529 673 610 626
656 656 ä 1000 X — Lit . C. 69 76
90 129 215 244 290 301 313 315 328
339 392 408 428 440 449 498 633 668
691 618 646 666 681 708 737 771 783
788 894 911 943 946 983 ä 600 X

Lit . D. 63 88 116 132 186 218
!236 363 372 388 427 506 612 614 645
680 617 637 650 689 698 707 739 750
769 773 809 818 861 920 921 982 984
1014 064 141 183 184 188 194 239 263
284 306 308 311 331 369 370 410 433
444 623 630 566 660 605 636 639 674
735 774 811 820 828 862 863 862 864
866 896 967 990 2012 018 027 164 162
186 192 193 269 297 319 321 337 403
410 631 667 681 605 608 616 617 625
646 672 688 710 748 858 919 927 970
8002 022 032 068 121 124 264 265 274
290 348 351 361 380 477 ä 100 X

Serie 9. Lit . A. 18 23 42 113
129 ä 2000 X — Lit . B. 43 102
135 167 164 168 181 259 305 308 335
ä 1000 X — Lit . C. 24 29 32 40
84 89 94 103 117 138 190 261 272
317 323 325 367 443 607 607 610 631
697 700 ä 500 X — Lit . B. 3 11
89 112 122 126 144 151 176 260 294
336 366 364 408 491 610 617 640 646
662 691 600 667 696 714 733 742 786
819 860 886 944 946 967 970 1027 028
042 061 667 089 108 120 138 162 188
210 218 223 269 275 329 330 444 523
630 636 637 686 695 714 827 860 869
871 899 8619 634 064 116 186 196 200
203 215 226 282 289 303 327 368 382
386 397 427 463 483 493 502 ä 100 X

Serie 10. Lit . A. 6 32 33 110 162
189 205 232 261 263 ä 2000 JH. —
Lit . B. 76 106 116 173 178 238 266
277 285 292 304 315 345 438 441 444
494 606 619 ä 1000 Jt — Lit . C. 11
16 38 80 102 138 148 206 212 224
269 288 347 381 449 450 458 k 500 Jt
— Lit . v . 124 126 187 191 195 197
209 248 260 266 288 301 385 453 482
514 635 694 601 607 617 662 669 694
806 809 812 847 916 961 963 1019 020
098 112 146 168 160 166 168 190 191
220 223 243 276 300 376 377 485 607
649 656 670 692 616 638 642 738 773
837 845 847 873 889 898 906 946 2016
044 089 131 136 144 160 ä 100 Jt.

Serie 11. Lit . A. 14 39 66 ä
2000 Jt — Lit . B. 43 44 47 63 69
117 137 141 146 171 ä 1000 Jt, —
Lit . 6 . 3 136 167 172 ä 500 X  —
Lit . D. 13 239 294 346 466 ä 100 Jt

Serie 12. Lit . A. 42 64 86 ä
2000 Jt — Lit . B. 14 22 69 71 ä
1000 Jt — Lit . C. 12 25 71 78 97
122 ä 500 Jt.

4%  rückzahlbar al pari.
Serie 35. Lit . H. 204 265 ä 5000 Jt

— Lit . J . 100 114 334 424 753 ä
2000 Jt — Lit . K. 70 148 430 948
1441 619 761 866 2360 443 498 579
723 854 909 8298 370 422 4028 064
160 389 674 869 5026 165 266 819
6236 320 346 347 406 422 762 803 ä
1000 Jt — Lit . L. 27 130 349 387
429 441 1249 450 689 716 2235 685
646 836 3062 092 213 326 366 416 603
664 701 734 4047 277 358 6080 240
254 840 956 ä 500 Jt — Lit . N. 7
186 367 525 638 646 933 1007 130 330
2021 051 162 265 362 363 446 489 681
748 767 893 8218 398 4074 291 624
911 946 958 ä 200 Jt, — Lit . M. 49
99 184 490 494 603 619 1086 135 144
440 466 603 2086 129 365 496 748
828 3263 406 430 629 668 672 804
866 4014 257 301 990 ä 100 Jt.

Serie 36. Lit . II. 114 ä 5000 Jt
— Lit . J . 312 436 602 904 947 950
ä 2000 Jt. — Lit . K. 2 90 310 635
661 667 846 910 1665 775 783 2224
816 3303 640 694 709 4006 230 5028
uo 112 142 302 321 611 630 664 998

ngslisti
«077 098 294 441 670 649 803 7056
k 1000 Jt — Lit . L. 15 688 779
1116 217 399 647 839 953 961 2426
640 775 3022 136 249 387 416 465 640
894 944 4078 508 647 883 903 ä 500 Jt
— Lit . N. 120 141 328 448 565 733
742 793 1123 355 835 2061 218 677
794 973 3027 218 262 786 879 969 980
4002 363 808 863 ä 200 Jt — Lit . M.
93 436 686 720 997 1068 089 169 268
646 695 754 773 895 2417 649 658 961
3030 378 713 902 991 4029 424 760
ä 100 Jt

Serie 38. Lit . K. 71 ä 1000 Jt
— Lit. L. 69 231 721 784 ä 500 Jt
— Lit . N. 334 577 676 784 807 873
912 1065 292 ä 200 Jt — Lit . M.
632 641 613 780 785 908 1179 205
377 ä 100 Jt

3y2% rückzahlbar al pari.
Serie 28. Lit . H. 116 273 ä 5000 X

— Lit . J . 207 284 431 438 690 1272
285 304 462 ä 2000 Jt — Lit . K.
163 316 330 481 627 691 700 721 1129
141 279 301 528 571 601 796 966 989
2081 442 667 981 994 3193 312 341
371 441 651 4146 189 283 615 823 879
938 5071 151 261 316 423 463 618 760
6026 200 266 393 423 657 611 816 914
7039 460 639 894 8301 380 609 ä
1000 Jt. — Lit . L. 71 766 781 881
1374 494 689 2042 171 431 679 671
724 790 853 3070 240 340 384 610 793
840 4237 359 371 433 449 669 842
5027 271 307 357 403 627 928 6155
196 340 608 615 622 609 766 823 951
978 7097 205 223 373 606 970 979 ä
500 Jt — Lit . N. 129 246 461 666
737 766 869 1197 650 838 962 2670
682 868 941 3014 032 063 194 219 256
272 371 514 835 865 4172 702 710 761
860 5026 224 304 621 848 863 950
6040 137 308 333 430 680 740 797 862
909 7320 600 618 619 828 989 8152
ä 200 Jt — Lit . M. 105 162 819
968 1329 446 666 815 2289 297 616
932 935 942 3055 101 309 311 494 812
879 891 4567 697 618 5070 094 286
391 399 457 537 947 992 6043 424 447
451 601 586 615 672 723 765 770 7013
732 945 976 8168 196 406 488 627 638
782 843 ä 100 Jt

Serie 30. Lit . J . 46 191 292 312
650 ä 2000 Jt — Lit . K. 79 163
632 805 1217 221 274 396 716 891 973
2046 188 207 271 484 620 731 762 887
3136 708 811 909 968 993 4080 147
616 621 643 737 803 5320 344 651
6125 169 274 343 377 495 662 907
7089 157 181 231 552 658 691 722 ä
1000 Jt — Lit . L. 136 248 283 293
441 609 668 703 777 784 895 965 1201
208 685 767 790 841 2223 309 464 614
739 851 3044 116 407 621 608 661 860
4601 620 803 5181 247 336 371 391
440 983 6089 107 183 200 234 421 780
7165 199 460 532 ä 500 Jt . — Lit . N.
121 339 843 387 460 649 733 747 857
895 923 1167 2044 116 128 198 243
324 380 663 915 3200 366 499 624 640
920 4151 188 330 332 348 437 473 531
652 575 610 5135 163 319 472 522 689
«224 318 621 757 767 773 7020 051
248 326 356 380 801 8050 ä 200 Jt
— Lit . M. 40 207 418 922 999 1008
069 096 173 230 270 308 313 374 422
697 826 2061 079 087 116 208 225 563
713 861 3094 288 449 670 962 965
4167 403 405 5164 214 283 467 850
863 889 6182 782 943 7363 682 609
635 818 ä 100 Jt

Zahlbar am 1. Juli 1904.
4%  rückzahlbar al pari.

Serie 15. Lit . J . 78 ä 2000 Jt
— Lit . K. 24 132 279 367 ä 1000 Jt
— Lit . L. 35 137 173 379 ä 500 X
— Lit . M. 26 64 121 124 178 216
312 316 348 652 638 655 691 693 866
899 1110 227 290 324 373 377 439 440
444 613 684 622 632 666 776 860 874
879 949 983 ä 100 Jt

Serie 16. Lit . K. 63 70 111 116
169 605 749 ä 1000 X — Lit . L.
7 251 288 328 420 449 672 613 ä
500 X — Lit . N. 94 196 282 305
311 368 388 462 632 ä 200 X  —
Lit . M. 210 240 260 342 402 444 614
667 683 965 1028 071 127 636 664 690
697 729 961 999 ä 100 Jt

Serie 17. Lit . K. 30 41 190 ä
1000 X — Lit . L. 148 535 662 697
737 765 803 804 ä 500 Jt — Lit . N.
6 88 292 418 611 ä 200 Jt — Lit . M.
47 277 622 624 626 629 679 686 707
750 796 801 850 872 1486 604 666 691
838 883 ä 100 X

Serie 18. Lit . J . 136 194 380 444
447 ä 2000 X — Lit . IC. 122 163
382 680 760 894 1185 194 386 519 634
672 747 796 984 2024 056 067 169 170
180 305 344 662 ä 1000 X — Lit . L.
87 114 177 346 432 614 619 738 740
9321107 427 620 627 628 775 ä 500 X
— Lit. N. 43 213 836 837 879 1231
338 355 391 416 423 452 500 600 960
ä 200 X — Lit . M. 13 83 87 476
750 1047 150 194 613 690 762 911 917
929 2161 162 171 179 203 277 321 640
647 654 662 ä 100 X

Serie 19. Lit . J . 127 130 276 ä
2000 X — Lit . K. 221 342 349 409
601 603 609 673 600 920 922 1364
ä 1000 X — Lit . L. 3 197 322 654
671 711 802 1251 264 317 370 486 671
642 662 738 776 907 991 996 ä 500 Jt
— Lit . N. 15 140 241 244 261 667
734 762 783 816 ä 200 X. — Lit . M.
185 230 246 356 646 773 793 796 836
838 879 930 ä 100 X

Serie 21. Lit . J . 3 78 97 222 629
836 1040 071 317 329 364 392 ä
2000 Jt — Lit . K. 148 269 397 442
649 736 1091 168 426 447 611 660 677
639 762 901 920 2001 062 063 163 165
238 267 296 349 434 607 511 612 617
521 3298 446 644 662 091 4051 631
762 764 5164 179 236 286 385 666 622
793 0084 161 430 691 636 805 ä
1000 X — Lit . L. 20 179 342 408
448 796 969 1356 389 603 596 757 788

W Wiesbadener
996 2042 043 107 147 174 197 299 340
364 861 986 3051 112 265 763 901
4114 179 266 302 406 413 636 558 642
692 967 5092 102 132 281 683 708 726
ä 500 Jt — Lit . N. 1 143 350 366
433 441 526 636 779 787 912 945 967
989 1049 086 284 468 620 913 932
2116 160 203 472 728 792 3038 099
137 224 727 781 815 4137 189 238 308
442 608 689 814 907 5272 279 314 384
602 806 958 6017 092 128 303 306 416
600 629 777 783 ä 200 X — Lit . M.
61 62 144 678 684 631 843 919 949
1191 310 817 433 730 760 831 896
2044 096 110 262 337 403 836 8027
189 451 620 840 891 4160 206 319 398
405 455 690 666 669 686 823 5119 254
622 552 612 667 681 883 919 6137 359
490 636 667 848 857 890 904 ä 100 X

Serie 22. Lit . J . 42 225 ä 2000 .-«
— Lit. K. 133 248 422 582 590 662
694 806 969 1027 294 689 840 2190
236 280 652 669 714 720 769 799 975
3162 163 202 210 ä 1000 X — Lit . L.
330 649 615 724 986 993 1017 225 477
611 672 787 917 8152 182 205 246 319
362 631 665 737 881 955 977 3107 228
461 ä 500 X — Lit . N. 46 71 120
164 673 603 655 776 1118 357 681 732
812 848 859 900 2248 275 277 365 616
672 586 644 922 8236 276 290 368 585
666 930 990 4137 321 ä 200 Jt  —
Lit . M. 38 136 326 624 662 1339
430 678 763 877 939 2086 396 402 462
664 749 892 977 990 3064 163 162 331
461 700 737 814 821 842 ä 100 Jt

Serie 23. Lit . J . 150 166 268 481
ä 2000 X — Lit . K. 61 303 654
782 796 823 889 1017 040 081 241 665
720 727 2446 448 632 581 860 8121
316 397 629 673 697 836 863 867 ä
1000 X — Lit . L. 23 147 167 373
446 685 737 789 961 1013 070 161 614
620 836 987 2164 277 289 363 466 697
820 848 3062 063 382 822 922 939 ä
500 X — Lit . N. 85 90 252 254
381 394 427 468 547 642 732 847 1080
165 271 494 643 939 948 958 969 2166
366 387 636 640 811 859 914 928 981
3007 064 465 832 968 4222 728 864
899 4 200 Jt - Lit . M. 71 144 157
719 769 776 782 871 961 1383 454 468
616 698 721 738 929 987 2002 191 203
718 964 978 3102 147 184 245 449 799
861 4021 064 349 689 797 827 829 909
ä 100 Jt

Serie 24. Lit . J . 17 35 k 2000 X
— Lit . K. 148 158 199 396 817 1241
290 323 343 445 624 849 858 2034 150
178 666 592 807 8143 290 350 762 842
932 939 4362 387 488 677 748 773 776
803 920 ä 1000 X — Lit . L. 246
632 660 692 766 767 777 841 1517 640
660 806 811 830 834 861 864 2070 074
295 360 371 467 3102 403 404 463 707
4181 283 320 431 491 ä 500 X  —
Lit. N. 81 348 616 772 860 997 1144
214 318 337 461 479 493 663 683 686
2180 181 262 286 462 692 610 794 848
900 916 972 3036 237 305 352 607 738
807 4022 079 300 353 647 668 5788
819 926 963 ä 200 X — Lit . M. 228
400 481 618 687 695 600 681 832 894
947 1208 241 689 625 638 731 802 980
2354 440 667 895 947 3073 079 656
672 4618 743 904 5008 062 330 340
347 376 380 573 612 621 626 ä 100 X

Serie 25. Lit . J . 60 149 170 707
743 824 1233 350 489 ä 2000 Jt  —
Lit . IC 73 652 1121 200 356 369 365
669 684 750 956 2132 164 390 471 482
644 940 3463 726 4626 699 5160 413
434 607 811 6201 347 415 483 621 697
844 873 899 7061 122 130 268 294 317
327 471 804 8009 144 160 223 262 464
676 804 806 889 917 0178 256 269 305
397 405 643 655 877 961 982 10001
327 672 661 680 681 778 ä 1000 Jt
— Lit . L. 20 46 183 262 499 677
888 987 1011 063 078 105 358 400 631
678 685 2316 347 462 478 705 3071
261 343 422 478 667 775 981 4109 192
362 444 629 686 611 648 5436 622 690
6106 698 651 817 868 908 7069 081
360 682 806 823 8213 337 375 703 734
758 895 963 964 9041 247 316 384 462
616 647 886 989 ä 500 X — Lit . N.
197 210 343 616 704 824 947 1657 633
729 854 966 2070 082 163 434 700 811
3052 239 265 414 665 589 737 801 903
931 4106 233 280 326 442 609 882
5045 115 164 284 479 611 656 784 820
6094 275 385 494 707 737 822 856 922
7082 089 261 286 375 492 768 840 842
901 909 8190 227 504 677 719 920
ä 200 X, — Lit . M. 118 136 225
232 348 407 689 1235 308 653 561 606
665 842 2208 636 668 642 660 732
3066 235 438 624 631 607 766 4020
290 394 613 626 672 707 713 723 948
960 5018 108 189 264 327 622 718 812
862 860 877 990 «015 085 268 509
808 906 k 100 X

Serie 26. Lit . .1. 426 931 ä 2000 X
— Lit . IC 99 171 260 407 491 642
783 813 873 956 969 978 1006 232 284
401 737 760 803 989 2031 146 673 693
697 730 749 842 861 896 3097 346 663
731 960 4404 440 601 606 655 ä
1000 X — Lit . L. 40 131 169 372
426 426 465 690 639 679 830 903 1185
333 394 441 619 624 691 860 958 2036
041 072 083 241 429 645 933 3023
210 273 561 ä 500 X — Lit . N. 10
111 301 479 606 631 837 863 916 956
1037 216 220 268 412 681 846 851
2016 099 118 165 289 608 667 630 687
716 919 3161 213 283 468 537 759 ä
200 X — Lit . M. 7 14 62 66 158
712 840 870 1014 052 124 363 474 497
669 675 633 733 777 935 2009 071 166
178 371 424 486 636 602 763 781 879
947 3006 059 102 227 362 633 837
4102 127 161 ä 100 X

'AY>% rückzahlbar al pari.
Serie 32. Lit. J . 116 ä 2000 X

— Lit . K. 204 898 412 460 636 ä
1000 X — Lit . L. 221 608 640 629
ä 600 X — Lit . N. 138 196 627
763 ä 200 Jt — Lit . M. 38 92 127
19f) 318 482 661 ä 100 X

2) Genter 2% 100 Fr.- Lose
von 1896.

46. Verlosung am 10. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1904.

Gezogene Serien:
2552 3984 6823 11039 11283

13779 13831 19033 21709 24240
24437 25552.

Prämien:
Serie 2552 Nr. 8, 3984 12 16,

6823 2 4 5 (600), 11039 1 9 19
24 (500), 11283 1, 137 79 3 11,
19933 3 17 (1000) 20. 21709 6,
24437 1 6 (50,000 ) 17, 25552 4
(2600) 8 20 22 25.

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

3) Italienische Gesellschaft
vom Rothen Kreuze, 25 Lire-

Lose von 1885.
72. Verlosung am 1. Februar 1904.

Zahlbar am 9. Februar 1904.
(Prämien mit Abzug .)

Amortisationsziehung:
Serie 24 725 954 973 2293

2850 4089 4768 5081 6102 6588
6605 7176 7431 7718 9106 9401
9554 10037 10319 10352 11191
11516 Nr. 1—50 ä 33 Lire.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
50 Lire gezogen.

Serie 1661 Nr. 39, 1026 2,
34 77 24, 5115 22 (2000), 56 53 47,
6091 32 (1000), 6262 32, 6702 27,
7672 20, 7720 32, 8010 48 (1000),
867119 .9066 29 (20,000 ),1087 1 36.

4 ) Oesterreich . - Ungarische
(Französische ) Staats -Eisen¬
bahn -Gesellschaft (Serie A.

Ergänzungsnetz ), 3% Obi.
Verlosung am 6. Februar 1904.

Zahlbar am 1. März 1904.
126601 - 563 565—586 688- 600

215201 —223 226 227—263 283901
—908 910- 913 916—284000 357601
603- 623 626—636 639—686 690—700
407901 —927 929- 408000 417601
—609 611—522 627—561 663- 600
ä 500 Fr . _

5) Rumänische 4% amorti¬
sierbare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr .)
16. Verlosung am

19. Januar / 1. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1904.

ä 500 Fr . 16 35 223 322 410 441
469 692 700 766 845 883 901 909 1110
291 315 398 599 679 680 689 2203 214
289 365 374 436 665 3285 653 746
4304 698 858 925 962 5010 226 243
268 679 680 706 780 6161 776 7019
314 389 492 8256 664 688 9554 686
623 914 10041 317 666 808 817 922
11370 435 467 609 623 12008 299 302
954 13073 313 666 844 14032 134 189
684 769 851 15316 464 472 687 700
844 996 16339 17409 760 888 18060
218 311 314 432 456 604 661 964 986
19026 223 392 674 638 707 716 750
871 936 993 20276 333 363 387 439
995 21005 049 090 131 196 600 609
703 811 22267 655 795 23446 846 848
935 947 24318 961 25096 214 231 476
631 723 954 26304 454 674 916.

ä 1000 Fr . 27117 663 952 28041
060 302 430 998 20064 164 389 613
729 865 30165 214 228 266 267 332
767 793 940 944 31003 188 918 32112
438 735 969 33168 198 214 664 34103
136 335 423 485 803 920 85192 267
334 610 654 699 36161 201 289 371
649 893 3 7061 441 38086 400 829
39019 037 173 392 626 40094 312 345
614 41322 42059 121 173 266 316 326
397 447 649 694 761 43061 094 100
108 220 394 647 799 44119 268 412
678 621 638 823 843 45146 696 733
46140 610 47027 220 227 276 314 408
421 675 698 966 48115 302 461 668
672 40080 107 131 156 174 249 282
304 668 739 762 50064 165 465 612
786 51937 52001 430 459 666 790 911
964 989 53015 063 218 290 673 735
741 846 963 995.

ä 2500 Fr . 54764 787 812 870
938 55097 507 695 772 839 56366 385
386 624 689 718 739 57069 074 603
618 803 868 58265 320 354 534 720
761 59039 044 682 585 623 850 «0143
668 938 960 « 1371 614 669 748 «2081
066 616 829 992 «3037 075 082 102
332 368 666 861 « 4261 367 427 499 560.

ä 5000 Fr . 64885 919 65222 647
667 627 761 988 66042 164 464 608
769 67226 269 269 442 661 819 «8424
768 855 69102 160 199.

6) Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr .)
11. Verlosung am

19. Januar / 1. Februar 1904.
Zahlbar am 1. Mai 1904.

ä 500 Fr. 466 621 676 802 1061
273 286 389 643 662 2144 426 681 662
788 3122 739 982 4192 663 666 944
986 5085 422 626 6560 822 7062 634
718 729 0074 373 816 10048 121 666
791 11432 628 688 842 12055 611
13736 14285 15060 211 400 478
10496 17349 696 19171 202 339
20604 677 21262 934 22091 433 696
24033 296 25145 367 26097 341 630
27039 366 445 28861 29608 714 817
30990 31300 82263 847 33131 331
34196 628 690 36899 37149 969
38035 824 736 39417 680 40363
41251 42602 614 822 43228 286 341

720 44117 167 696 720 985 « »J
46017 114 207 327 375 670 810 47«?
266 650 48764 40272 367 451720 im
962 50063 272 640 747 51058 52«
497 54252 663 55524 925 SÄ
67282 720 955 5 8667 860 59051A99 4J/W70 OOS 9Q7 QßA (HO n< n. ; ^933 60072 325 387 864 910 01251?q,
765 62129 301 336 668 -87565137 379 675 66086 372
67293 921 68123 176 643 717w
69698 944 70502 626 742 71779S
72099 427 458 73261 980 74023 «
236 910 75337 637 76111 128 660W
77412 78337 424 79609 746 80361

ä 1000 Fr . 365 464 960 1364 ui
3484 4486 511 5020 051 1341504®
614 6262 695 996 7117 980 8324#7»
417 637 956 990 9264 764 934
366 904 12326 456 766 984 993 laräj
319 946 14350 395 459 773 8811507
758 776 863 982 16669 991 171592«
986 18515 957 20863 922 äm
22434 785 24133 25417 429 8«
26478 625 28270 328 438 29163167
644 835 30240 892 32002 102 154
3 3217 662 862 3 4062 086 349 618
35106 175 721 36503 637 37312 397
740 38177 432 545 721 39047
40306 802 41389 776 42482549
911 43362 631 603 44578 46438
47688 938 48076 837 49340 50iij
207 405 657 940 51083 647 784 52910
53002 221 543 934.

ä 2500 Fr . 361 1042 097 211W
4647 800 5147 370 626 719 794 6268
636 963 8248 612 662 663 862 9M
091 674 10490 944 11133 12264 218
394 600 792 971 13265 681 618U
15053 172 749 897 16073 17788
18408 948 986 19195 466 20265<68
669 687 2 1314 388 486.

ä 5000 Fr. 167 666 693 753 IM
374 624 756 907 3067 189 884 5464
476 726 6047.

7 ) Türkische 3 % 400 Fr.-
Eisenbahn - Lose von 1870.

204. Verlosung am 1. Februar M
Zahlbar am 1. März 1904

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigelügt ist, sind mit
40 !) Fr . gezogen.

25696—600 3 4421- 426 4048148!
(1000) 483- 485 55161—165 58541-
645 66611 612 (1260) 613—615 77861
—855 92091 — 096 85641—645
108916 917 (1000) 918- 920 114«
—840 121691 —695 123121- lä
131706 —710 826—829 830 (1000)
138426 427 (1000) 428- 430 95195!
953 (1260) 964 965 144366- 368M
(1250) 360 646—650 151041- 045
153836 - 840 154016 —020 165211
(1250) 217—220 189661 662 663(20001
664 665 261261 —265 278731- 735
2 84096—100 286661 662 (1000)65!
—665 297351 —365 313676- 6»
321176 —180 3 28816- 820 337111
—115 358736 - 740 385936- «
394436 —440 402061 (1260) 062- 0«
407836 —840 4 15941—945 416«
—800 4 19161—165 631- 536 4322»
—290 433646 647 648 (1250) 649«
462766 —770 464531- 636 50
—465 509516 - 520 524276- «
570006 - 010 5 79846- 860 5871«
142 143 (2000) 144 146 592106(1«
107- 110 596896 - 900 597481- 4*
609926 —928 929 (1260) 930 6*3»
—995 629091 —095 633256- «
647026 027 (300,000 ) 028- 0301
(1250) 277- 280 666511 - 5166;<»
—340 683346 —360 684571 M
672- 675 6 93131—135 703241 «
243 (10,000) 244 245 706951- »
761696 —700 764341—346 7?05
—716 7 76796- 800 784821- M
795091 —095 802541 642 643M
641 646 8 12346 347 348 (1000) Unzn _Q/in360 814936 — 940 837331
864046 - 050 866336- 340 MU
—465 888771 - 775 SSO« !' ®
939366 - 370 9 52181- 186
-916 9 57096 097 098 (1000) W
9 58771 772 773(2000) 774 775 95-
922 (26,000) 923- 925 9721661°! -
(1000) 169 1709 75951- 955 98t»
616 985486 (1000) 487—490
—870 1021856 —860 1026691
692 693 (1000) 694 695 102SZ3°7.!-,M
1032951 —954 955 (1000) IO3',«
—680 1047671 —675 1055971' ».
974 (1000) 975 1073426- ,,
1078666 — 660 1081306' ,}
1083666 — 570 1115121- 2,
1145681 — 685 AUOif ' Z
115 4941- 945 1164981 - » ©
(1260) 985 1168321 - 325
-260 1182401 - 406 1183?«
929 0 000) 93o Tl87ö01 _602 ö035®|
604 605 1207616 617 (1000) t
1246641 - 645 1247791 792

793- 795 1254631 —63̂ 12^1271191 - 195
1293726 - 730
316

1326621 622(1000) 623 624 621
1830781 - 786 1331336 - 33»̂ ,,
(1000) 340 13 44131- 135
—013 014 (1000) 015 139!
1439071 — 075
1455441 —443 444 (1000) 4461*“ ^
—245 1476671 - 676 1*8039° ^
1482121 - 123 124(1000) 126AtM
—898 899 (1260) 900 l* 8*!?* ff
(1000) 463 — 466 1497211
1508916 - 919 920 (1260)
330 1513426 —430 1022091- %,^
(1000) 096 1559286 —290
216 1603706 707 (1000) '
1010546 - 650 16S10B
1635556 — 660 1«3SE 0
1661226 - 230 1065376 - »!' B
(2000) 1782681 - 586 1728°»! ^
1754076 - 080 17«9961—
(1000) 1776056 - 060 178A " B
1796266 — 270 1800431 F
1804141 — 145 181346b d
181 7011 - 045 183366b
185 7871- 873 874 (1000) 876
(1000) 437 — 440 1011 °"°
1944346 - 360 1958716 - 72«.
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